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Einleitung. 



§ 1. Inhalt. 

Oddr, der söhn des Grimr loÖinkiDüi aus Hrafüista, wird 
während einer reise seiner eitern za BerurjoÖr geboren und 
bleibt dort zurück, um von dem bonden Ingjaldr zusammen mit 
dessen söhne Asmundr erzogen zu werden. Eines tages lädt 
Ingjaldr gegen Odds wünsch eine zauberin zu sich ein; diese 
weissagt dem knaben, dass er 300 jähre leben, dann aber zu 
BerurjoÖr durch den hengst Faxi den tod finden werde. Da- 
mit diese Prophezeiung nicht in erfüllung gehe, tötet Oddr 
den Faxi und vergräbt ihn tief in die erde, worauf er in be- 
gleitung des Asmundr BerurjoÖr mit dem festen entschlusse, 
niemals dorthin zurückzukehren, verlässt (cap. 1—4). Nachdem 
er jedoch fast 300 jähre später, nach einem leben voller aben- 
teuer, durch seine heirat mit Silkisif könig in Hünaland geworden 
ist, wird er plötzlich von der Sehnsucht ergriffen, zu sehen, wie 
es um Hrafnista stehe; er reist dahin, aber auf der rückreise 
kann er der Versuchung, BerurjoÖr zu besuchen, nicht wider- 
stehen, und als er gerade darüber spottet, die volva habe ihm 
doch die Wahrheit nicht gesagt, strauchelt er über einen pferde- 
schädel, aus dem sofort eine natter auf ihn zustürzt, die ihn 
in den fuss sticht. An den folgen der Verwundung stirbt Oddr 
(cap. 46).* Innerhalb dieses rahmens werden eine anzahl kriegs- 
taten mitgeteilt, welche alle weder gleich bedeutend noch 
gleich alt sind. Es sind die folgenden: 

a) Die reise nach Bjarmaland und Finnmork, an welche die 
nach dem riesenlande sich anschliesst, wo Oddr mit den 



vni Einleitung. 

pfeilen Gusisnautar, die ihm sein vater beim abschied ge- 
schenkt hatte, die riesentochter Gneip blendet, und infolge 
dessen von ihrem vater den namen Orvar-Oddr empfängt 
(cap. 7—13). 

b) Verschiedene kämpfe gegen tüchtige wikinger. Oddr er- 
schlägt H41fdan (cap. 15) und Soti (cap. 16). Dann kämpft 
er mit Hjälmarr enn hugumstori und DorÖr stafngläma; 
der kämpf bleibt unentschieden, und er schliesst darauf 
freundschaft mit beiden. Hjälmarr und DörÖr vereinigen 
ihre Streitkräfte mit denen des Oddr und Asmundr (cap. 
18-19,1), 

c) Oddr erschlägt fünf berserker auf Selund, während Hjälm- 
arr ihre schiffe erobert (cap. 19). Darauf folgt er dem 
Hj41marr nach Schweden (öap. 20), wo diesem die land- 
vorn übertragen ist. Hier wird Ingibjorg, dife tochter 
des Schwedenkönigs Ingjaldr, zuerst genannt. 

d) Zwei reisen nach Irland. Auf der ersten reise kommt 
Asmundr um; auf der zweiten erhält Oddr von der königs- 
tochter Olvgr ein hemd, in dem er nicht verletzt werden 
kann. Er heiratet sie und verweilt drei jähre in Irland 
(cap. 21—24). 

e) Verschiedene kämpfe, in denen Oddr und Hjälmarr siegen 
(cap. 25, 26); dann begegnen sie an der schwedischen 
küste dem Ogmundr Ey)?jüfsbani, mit dem sie so lange 
kämpfen, bis ihre ganze mannschaft gefallen ist. Darauf 
trennen sich die kämpfenden; Ogmundr aber tötet PörÖr 
verräterisch, als er ihn allein am strande findet. 

f) Der kämpf auf Sämsey. Die zwölf Arngrimssöhne tiber- 
fallen, während Oddr und Hjälmarr auf die insel sich 
begeben haben, ihre schiffe und töten die mannschaft. 
Als die beiden freunde zurückkehren, wird verabredet, dass 
Oddr mit 7, Hjälmarr mit 5 brüdern, darunter Angantyr, 
kämpfen solle, und so geschieht es. Die brüder werden 
erschlagen, Hjälmarr aber erliegt den von Angantyr empfan- 
genen wunden. Oddr führt seine leiche nach Schweden; 
die königstochter Ingibjorg stirbt, als sie Hjälmars tod 
vernimmt (cap. 28 — 31). 

g) Oddr kämpft mit dem wiking SaeviÖr. Dieser siegt durch 
seine grosse Übermacht, erschlägt alle krieger des Oddr 
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und nimmt ihn selber gefangen. In der nacht aber ent- 
flieht Oddr, nachdem er die Wärter durch gedichte ein- 
geschläfert; bald darauf überfällt er den SaeviÖr und tötet 
ihn (cap. 32). 

h) Die Südlandsreise (cap. 33 — 35). Oddr reist mit seinen 
verwanten 6ut5mundr und Sigurör nach Süd -Europa, wird 
überall ehrenvoll aufgenommen, kämpft im mittelländi- 
schen meere mit räubern, lässt sich taufen, wird schiflf- 
brüchig und kommt ganz allein nach Palästina, wo er 
im Jordan badet. Darauf irrt er lange umher, bis er 
nach Ungaraland kommt, wo er an einem thronstreit zwi- 
schen zwei brüdern teil nimmt und den älteren erschlägt. 

i) Oddr kommt als alter mann verkleidet nach Hünaland 
und nennt sich ViÖforuU ; er empfängt von einem bonden 
namens Jolfr, bei dem er eine nacht zubringt, drei stei- 
nerne pfeile. Jölfr begleitet ihn an den hof , wo könig 
HerrauÖr ihm einen niedrigen platz anweist. Nachdem 
er auf der jagd seine tüchtigkeit im pfeilschiessen ge- 
zeigt hat, richtet sich aller aufmerksamkeit auf ihn (cap. 
36—38). 

j) Zwei brüder, SigurÖr und Sjolfr, wünschen ihre Über- 
legenheit dadurch zu zeigen, dass sie Oddr besiegen. Sie 
fordern ihn zuerst zum wettkampf im schwimmen, darauf 
im trinken heraus. Beide male siegt Oddr. Nun wird 
es dem könige klar, dass es Orvar-Oddr ist, den er den 
ganzen winter bewirtet hat (cap. 39—41, 6). 

k) Die heerfahrt nach Bjälkaland (cap. 41, 7 — 44). Der könig 
verspricht dem Oddr, dass er ihm seine tochter Silkisif 
zur frau geben werde, wenn er Alfr bjälki, den könig 
von Bjalkaland, der seit langer zeit den schuldigen tribut 
nicht bezahlt hat, besiege. Darauf zieht Oddr mit einem 
beere nach Bjalkaland, erlegt Alfs weib GyÖa mit Jolfs 
pfeilen, tötet deren söhn ViÖgripr und erschlägt Alfr mit 
einer eichenkeule. Als er heimkommt, und IlerrauÖr bald 
darauf stirbt, heiratet er Silkisif und tritt die regierung 
an. Darauf folgt die bereits mitgeteilte erzählung von 
. Odds reise nach Norwegen und von seinen tode. 



X Einleitung. 

§ 2. Alier der saga. Handschriften. 

So ungefähr sieht die saga in der ältesten uns erhaltenen 
hs. aus, nur dass durch äussere Ursachen der kämpf auf Sämsey 
verloren ist (einl. zu L^), § 1). Diese hs., membr. 7, 4f^ der 
kgl. bibliothek zu Stockholm (S) stammt aus dem anfange des 
14. Jahrhunderts ; da sie keine unmittelbare abschrifl; des Origi- 
nals ist, muss man annehmen, dass die saga selber noch im 
13. Jahrhundert verfasst ist; sie gehört aber ohne zweifei den 
letzten decennien jenes Jahrhunderts an, denn darstellungs- 
weise und Stil verbieten es, sie in eine frühere zeit zu rücken 
— das natürlich vorausgesetzt, dass die redaetion S uns ein 
leidlieh treues bild des Originals gewährt. 

Alle übrigen hss. der 0.0. s. sind gegen ende des 14. Jahr- 
hunderts oder noch später geschrieben. So weit es nicht ab- 
schritten von S sind, was mit einigen papierhss. der fall ist, 
bilden sie eine selbständige längere redaetion (z), die sich in vielen 
stücken von S unterscheidet. Obgleich in S einzelne selbst- 
ständige änderungen nachgewiesen werden können, verdient 
die redaetion, welche sie vertritt, vor der anderen doch weit 
den Vorzug. Diese ist eine ungeschickte, durch interpolationen 
und unmotivierte änderungen durchaus entstellte Umarbeitung. 
Die bedeutendsten intei'polationen sind: 

1. fünf Strophen, in denen Hjä.lmarr vor seinem tode (cap. 
30,8) seine freunde aufzählt; 

2. einige Strophen, welche dem gedichte von der heerfahrt 
nach Bjälkaland (cap. 44) hinzugefügt wurden; 

3. das in den älteren ausgaben als sevidräpa bezeichnete 
gedieht, in dem Oddr vor seinem tode seine heldentaten 
resümiert. Den kern des gedichtes bilden ein teil der in 
der saga zerstreuten lansavisur, es sind aber eine anzahl 
Strophen hinzugedichtet. 

Noch schlimmer als durch die interpolationen ist die län- 
gere redaetion der 0. 0. s. durch die mannigfachen zum teil 
ganz sinnlosen änderungen entstellt. Dies wird besonders 



*) Mit L bezeichne ich meine grössere (kritische) ausgäbe der saga 
Qrvar-Odds saga, herausgegeben von R C. Boer, Leiden 1888. 
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dentlich, wenn man in beiden Überlieferungen die eapitel, welebe 
von der reise iiacli dem riesenlande, der BÜdlandsreise , und 
der heerfabrt nach BJälkaland handeln, mit einander ver- 
gleicht. Es ergibt sieb dann, daes der lungeren redactiou der 
0, 0. B. nur ein sehr geringer wert beizulegen ist (einl. zu L, 
8. XVIII R.), was vor allem bei der kritik der episode vom kämpfe 
anf Si'imsey, welche, wie schon gesagt, nur in ihr überliefert 
ist, zn beachten ist. Auf der hier augedeuteten entwicklungs- 
stufe steht die saga in der hs. M^ AM .S44a4"(ende des 14. Jahr- 
hunderts), nur dass ein paar gediebte — die fHnf sti-ophen, in 
denen HjAIraarr seine freunde aufzählt, und die fevidräpa — 
fehlen. Die übrigen hsa. repräsentieren eine zweite nmarbei- 
tang (a), welche sieh durch vier neue Interpolationen — drei pro- 
saische und eine poetische (diese in der a:vidrapa) — unter- 
scheidet; dem Wortlaute nach steht diese nmarbeitung ihrer 
vorläge an vielen stellen näher als die hs. M, welche vielfach 
ändert und eine niasse fehler enthält; sie ist. daher für die 
reeonstructiou der vorläge aller hss, der längeren redaction 
uuentbehrlich. Die wichtigsten hss. dieser gruppe sind A^AM 
343, 4'' und B = AM 471, 4", beide aus dem 15. Jahrb.; daneben 
kommt eine von A und B unabhängige gruppe von papierhss. (E) 
in betracht. ßei dieser ausgäbe ist auf die liss. der redaetionen 
z imd a nur da rüeksieht genommen, wo H etwas ansgelaasen 
oder nachwßislieh geändert hat, oder nnverständHeb ist, haupt- 
sSehlicb natürlich bei der geachichte von dem kämpf auf Säm'sey. 
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Die quellen der saga sind von zweierlei art, nämlich poe- 
tische nnd prosaische. Dass beide dem sagasehreiher nur in 
mündlicher tradition bekannt waren, ist höchst wahrscheinlich. 
a) l'oetiiscbe quellen sind, abgesehen von dem in der 
redaction z als a;vtdr{ipa überlieferten gediehte, alle verse 
der 0.0. B. Dieselben sind zu sehr verschiedenen Zeiten ge- 
dichtet worden. Zu der alten heroischen poeaie gehören die 
verse, welche den kämpf auf Sämsey besingen; es sind üfier- 
reete zweier gedichte, welche zu anfang des 10. Jahrhunderts 
gedichtet zu aein scheinen {Arkiv f. nord. fil. VIII, 123ff.). Auch 
die Hervarar saga teilt die beiden gedichte mit; freilich fehlen ihr 
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einige Strophen; man vergleiche die fassnoten. Das erste, sehr 
fragmentarische gedieht (cap. 29, str. 8 — 15) erzählt die be- 
gebenheiten, welche dem kämpfe vorangehen,*) das zweite, 
Hjälmars todessang (cap. 30, str. 16—27) scheint ziemlich voll- 
ständig zu sein. 

Aus dem 11. Jahrhundert stammen aller Wahrscheinlichkeit 
nach einige lansavisnr, und zwar str. 3, 4, 5, 7, 28, 29, 80, 56, 
61, 62, 63, dazu die in die erzählung vom wettkampf im trin- 
ken aufgenommenen Strophen 46, 49, 51 — 55 2. Es sind Über- 
reste eines resümierenden gedichtes, welches der Überlieferung 
nach von Oddr selbst, und zwar, wie aus str. 63 hervorgeht, 
in seiner letzten stunde gesprochen sein soll (Arkiv VIII, 134 flf.). 
Es empfiehlt sich daher, dieses gedieht in anschluss an die mit- 
teilung der saga (cap. 46, 6) die ältere sßvidräpa zu nennen, im 
gegensatz zur jüngeren sevidräpa, welche zwar die meisten der 
oben genannten Strophen auch enthält, aber als ganzes doch 
ein product des ausgehenden 14., wenn nicht des 15. Jahr- 
hunderts ist. ' 

Die ältere aevidräpa wurde vom sagaschreiber vielleicht 
nicht mehr als solche erkannt ; doch war sie eine seiner wich- 
tigsten quellen; sie ist daher für die kritik der saga von 
ausserordentlichem werte; an verschiedenen stellen , wo die 
beiden redactionen der saga von einander abweichen, zeigt sie 
uns, welche Überlieferung die richtige ist (vgl. zumal einl. zu 
L, s.XXf.); aus ihr ergibt sich auch, dass Odds reise nach Jeru- 
salem ein späterer auswuchs der saga ist. 

^) Die ursprüngliche reihenfolge der Strophen dieses gedichtes (cap. 29) 
scheint die folgende zu sein (einl. zu L s. XLII): 1. erzählende Strophen: 
8, 9, 111—2. Die zweite hälfte von str. 11 ist verloren; auch fehlen mehrere 
Strophen. 2. Die wechselrede zwischen Hjälmarr und Oddr: 10, darauf 
eine von Hjälmarr gesprochene Strophe, deren Überreste str. 14—15* ent- 
halten, 12, 13. Die beiden ersten zeilen jener nur fragmentarisch er- 
haltenen Strophe lauteten ohne zweifei : Fara haier hrauster af he^skipom 
tirarlauserj ero tolf sanian; die 3. zeile fehlt, scheint aber in der prosa 
der Herv. s. (303) aufgelöst zu sein; pat muncli mitt rdt^ vera, ab vit 
flytSuni imdan d skög, ok munu vit ekki mega 11 berjaz viÖ XII, er drepit 
hafa-iXIl^ diese zahl ist gewiss erst später in die prosa gekommen: 
die bemerkung bezieht sich auf die eroberung der schiffe) hina frosknmtu 
menrij er väru i Sviariki. Die vierte Zeile lautete: fallner '0 okkrer 
fpronautar. 3. Die wechselrede zwischen den beiden parteien; hiervon 
sind nur 2 zeUen (153—4) überliefert. 
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Junger a.h die ältere sevidräpa, aber doch wohl noch der 
ersten hälfte den 12. Jahrhunderts zngehörig, ist das gedieht 
von Odds wettkampf mit Signrör und Sjölfr (ciip. 40). Eh 
wird darin auf manehe heldentat Odds angespielt, welche die 
ältere asvidräpa, soweit sie überliefert ist, nicht nennt; das ge- 
dieht ist also ohne zweifei zu den quellen der saga zu zählen; 
dasB es iHr die betrelfenden erzählungen nicht die einzige 
quelle war, geht daraus hervor, dass einige taten, welche das 
gedieht neunt (vgl. die annierkiingen zu str. 37^ 38', 41 2), in 
der saga nicht erwähnt werden, offenbar weil diese eine quelle 
nicht genttgte, um ans ihr eine zusitnimenhängende erzählung 
zu schöpfen. Das gedieht selbst hat die ältere aividräpa als 
quelle benutzt; einiges berichtet es in äbereinstinimung mit 
dieser, aneh sind ans der sevidWipa veracfiiedene Strophen und 
einzelne Zeilen (anm. zu str. 54 ^) in das gedieht vom wett- 
kampf aufgenommen (vgl. oben zur aividräpa). Aneh dem 
ersten gedichte vom kämpfe auf SAmaey sind einzelne zeileu 
entlehnt (str. 47», 483). 

Das gedieht von der heerfabrt nach BjAlkaland (cap. 44, 
str. 37 — 40) ist zwar älter als die geschriebene saga (etwa 
anfaug des 13. Jahrhunderts, Arkiv VllI, 120), kann aber kaum 
ftlr eine ihrer quellen gelten (es enthält nicht eine einzige 
nachricht, welche die prosa ans ibm geschöpft hätte); die eine 
Strophe der älteren levidräpa, welche sich auf diesen kriegs- 
zag bezieht (str. 61) ist viel wichtiger: sie berichtet wenigstens, 
dass Oddr den Alir bjalki mit einer eiehenkeule ersehlug. In 
der redaction z der 0. 0. w. erscheint das gedieht bedeutend 
erweitert; die hinzugefügten atrophen enthalten aber nichts 
bemerkenswertes. 

b) Neben den oben besprochenen poetischen qaellen er- 
seheint die mündliche prosaische tradition als eine quelle 
ersten ranges. Sie mnss einmal sehr lebhaft gewesen sein, 
was die vielen änderungen und conibinationeu, denen sie vom 
9. bis zum 12. Jahrhundert ausgesetzt gewesen ist, beweisen, 
Die tradition ist durchaus norwegisch, ihre ausbildung in Häloga- 
land läBst sich schritt för schritt verfolgen (s. §4); der Ver- 
fasser kann also, aueh wenn er, was ans den hss. hervorzn- 
gehou scheint, ein Isländer war, seinen stoff uur in Norwegen 
gesammelt haben. Dass die tradition zur zeit des sagascbrei- 
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bers noch lebendig war, geht aus den zahlreichen erzählungen 
von taten, welche die gedichte nicht oder nur im vorübergehen 
erwähnen, hervor. Es fragt sich nun, wie die prosaische Über- 
lieferung entstanden ist. 

§ 4. Entstehnng der saga. 

In der person des Orvar-Oddr scheinen verschiedene sagen- 
figuren verschmolzen zu sein, und zwar lassen sich in der saga 
historische und mythisch -heroische ztige unterscheiden. Dass 
die saga ausserdem einzelne dem Odysseusmythus entlehnte 
Züge enthält, kann hier nur im vorübergehen bemerkt wer- 
den, man vergleiche die anmerkung zu cap. 11, 4 — 6. Ein 
historischer Oddr hat wahrscheinlich im 9. Jahrhundert in Häloga- 
land gelebt und eine reise nach Bjarmaland gemacht. Ich 
habe Arkiv VIll, 102 ff. den nachweis versucht, dass dieser 
Bjarmalandsfahrer derselbe ist, von dem könig Alfred in seiner 
Übersetzung des Orosius berichtet (ausg. Sweet, 17flF.) — der 
namen Ohthere bei Alfred scheint aus Oddr verderbt zu sein, 
was sich daraus erklärt, dass ags. Odda selten ist und laut- 
lich der form Oddr nicht näher steht als Ohthere — und dass 
Str. 53 (cap. 40) die erinnerung an einige reisen Odds bewahrt 
hat, welche in der saga vergessen sind, aber von Alfred ge- 
nannt werden. Bald bemächtigte sich die sage dieses durch 
seine reisen berühmten Odds und machte ihn zum söhne seines 
Zeitgenossen Grfmr loöinkinni, von dem gleichfalls viel wunder- 
bares erzählt wurde, der aber nach den mehr zuverlässigen 
angaben der historischen sßgur keinen söhn hatte, welcher 
Oddr hiess. 

Die Verbindung Odds mit Grfmr und dessen vater Ketill 
hsengr ist ohne zweifei sehr alt und kam wol noch im 10. Jahr- 
hundert zu Stande ; daraus erklären sich die vielen züge, welche 
Oddr mit diesen beiden beiden gemein hat; die sagen von 
Grlmr und Ketill und die von Oddr haben einander während 
einer längeren zeit beeinflusst. Unter dem einflusse der Ketils 
saga und Grims saga stehen, ausser einigen zügen von ge- 
ringerer bedeutung, die kämpfe mit unholden (cap. 11 — 12), vor 
allem der mit der troUkona Gneip, die fähigkeit günstigen fahr- 
wind zu erlangen (cap. 4, 4; 31,3), die Gusisnautar (cap. 6, 1) 
und eine Wiederholung von diesen, die steinernen pfeile, welche 
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Oddr von Jülfr bekommt, sowie llherbanpt der besneh bei Jdlfr. 
Jolfr ist niemand anders alB OÖinn (Detter, Z. f. d. a, 32, 450; vgl. 
die anm, za ca]i.36, 3—10); die sage von den ateinei-Dcn pfeilen 
feiert OÖins zaubermaclit den Finnen gegenüber, indem die von 
OÖinn gegebenen pfeile nicht wie die Gnsisnautai' dareh frem- 
den Zauber nnschädlicb gemucbt werden kiJnnea. Diese sage, 
weleüe jünger als die von der gewinnung der Gusisnantar ist, 
hat eich in lliUogaland, gewiss noch im 10. jahrh. ausgebildet. 

Zwei ci-zäbluDgeu derO.O.B. berühren sieh mit russischer ■ 
sage und geschiehte, nämlich die von Odds tode und von der 
heerfahrt naeh Hj^katand. Ea ist allgemein bekannt, dass 
skandinavische eroberer im 9. jahrhandert unter Uurik das 
rnssisßhe reich gründeten; Kuriks brnder und uaehfolger Oleg 
aber schreibt die sage einen ähnlichen tod wie Oddr zn (vgl. 
die anm. zn eap.2, 12); diese Übereinstimmung, welche nicht zu- 
fällig sein kann, läRst sieb am besten durch die annähme einer 
gemeinsamen quelle erklälren; das milrchen scheint von Ruriks 
genossen aus Skandinavien nach Russland gebracht und dort 
localisiert zu sein, während es in Norwegen an Oddr geknüpft 
wurde, was die Veranlassung zn neuen combinationen wurde. 
Züge, welche nrsprtinglieb unr zu Oleg gehört haben können, 
wurden nun auf Oddr tibertragen; so entstand die episode von 
der heerfahrt nach Bjälkiiland. Dass diese erzUhlnng in dem 
kriegsznge eines Rnssenfürsten gegen ein benachbartes heid- 
nisches Volk wurzelt, ergibt sieh aus den nanien — Belka- 
land = ]jclzland, lliinaland, wo könig HcrrauÖr regiert, ist West- 
rnssland, s, die anm. zu eap. 36, 2; 41, 10; — man denkt dabei 
zunächst an Oleg, weil dieser auch andere züge mit Oddr ge- 
mein hat. Dass Oleg die Drevlianen einen tribnt in tierhänten 
zahlen Hess, erzählt Nestor {ed. Miklosiseh, s. 12). Die Über- 
tragung auf Oddr muss sehr alt sein, denn in der älteren auf 
nns gekommeneQ überliefernng ist die beerfubrt nach Bjälka- 
laud mit dem märchen von OÖins zauberpfeilen bis zu dem 
grade verwachsen, dass man die verschiedenen elemente kaum 
mehr zn nnterscheiden vermag; J61fr wohnt sogar in lliina- 
land. — Näheres über Jölfr, Hünaland, Bjalkahind, Oleg: Arkiv 
Vm, lOG— 112. 

Heroische nUge linden sich in der ü. 0, s. nur in der epi- 
sode vom kämpfe auf tiämsey. Dass diese sage nraprUnglieh 
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nicht von dem Bjarmalandsfahrer Oddr erzählt wurde, ist wol 
allgemein anerkannt, doch mnss dieser schon sehr früh mit 
dem helden von Sämsey zusammengeworfen sein, denn sehr 
verschiedene quellen nennen Oddr als Hjalmars genossen; nur 
Hjälmars todessang nennt einen kämpen Soti, mit dem Hjäl- 
marr Sigtuna verlassen haben soll, und dieser name Soti ent- 
hält möglicherweise eine reminiscenz an eine ältere Überliefe- 
rung. Dazu, dass Oddr an die stelle dieses S6ti oder eines 
' anderen ungenannten trat, können mehrere Ursachen zusammen- 
gewirkt haben; die namensähnlichkeit Hjalmars mit Hjalmr, 
einem genossen des Ketill hsengr, scheint eine der Ursachen zu 
sein (einl. zu L, s. XXXVIII, anm.) ; doch sind hier verschiedene 
möglichkeiten vorhanden. Nicht zu übersehen ist der umstand, 
dass die sage vom kämpfe auf Samsey in Hälogaland, der 
heimat der O.O.s., eine merkwürdige Umgestaltung, von der 
noch die rede sein wird, eifahren hat; es ist leicht zu ver- 
stehen dass zwei sagen, welche zur selben zeit in derselben 
gegend bekannt waren, einander beeinflussten. 

So sehr die quellen darüber einig sind, dass Oddr der 
töter der Amgrimssöhne ist, so sehr gehen sie im einzelnen, 
namentlich was die veranlassung zum kämpfe betrifft, ausein- 
ander. Wir unterscheiden zwei sagenformen: 

1. Die begegnung mit den Arngrlmssöhnen ist zufällig. Diese 
form wird durch die ei*zählung bei Saxo (ed. Müller I, 250), 
und wie es scheint durch die verse der O.O.s. und der 
Herv. 8. vertreten. In der prosa der 0. 0. s. begegnen wir 
zwar derselben auffassung, ihre darstellung aber trägt 
deutlich das gepräge des unursprünglichen und hat für die 
Sagenforschung keinen wert. 

2. Die Ursache des kampfes ist die rivalität Hjalmars und An- 
gantys* welche beide um die königstochter Ingibjorg werben. 

Die erstere einfachere sagenform ist offenbar die ältere. 
Die Strophen der Herv. s. und 0. 0. s. teilen die veranlassung 
zum kämpfe zwar nicht mit, jedoch sprechen gute gründe da- 
für, das der dichter von derselben anschauung wie Saxo aus- 
gieng. Wenn dem so ist, kann das motiv der rivalität nur aus 
einer anderen sage herübergenommen sein, was auch tatsäch- 
lich der fall ist. Die Herv. s. selbst gibt einen fingerzeig, wo 
man das vorbild, nach dem die sage von den Arngrlmssöhnen 
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I umgestaltet ist, ui Buclien hat. Diese namlieh erscheint in der 
iHerv. ö, mit der vom älteren StarkaÖr cimtaminiert; Amgrima 
I Wohnort Bulm ist nach Hä,logaland verlegt (s. aniu. zn eap. 29, 3) 
^nnd er selbst zum nrenkel Starkaöa und des von ihm erschla- 
Igenen Hergrimr geworden, wozu zweifelsohne die namensähn- 
Vliohkeit (Hergrinis vater hiesa Arngrlmr, sein söhn Grimr) bei- 
ltrug. Zweimal, so berichtet die sage, hat StarkaÖr um ein 
l'weib gekämpft; zuerst erseblägt er Hergrimr, der ihm seine 
I braut Ogn Alfasprengi gerauht hat, Ogo aber tütet sich selbst, 
I wie Ingihjorg in der sage von Hjälmarr und Angantyr. Als 
I StarkaÖr darauf Alfhildr aus Alfheimr raubt, wird er selbst 
) Ton Dörr, welcher nach Gautr. s. (Fas. III, 32) sein nebeububler, 
i nach Herv.a. nur der räeber ist, erschlagen (Herv. s. 204, Gautr. s. 
I 15), Nachdem Angantyr zu StarkaÖr in Verbindung gesetzt 
I war, hat die StarkaÖssage die von den Arngrimssiihneo in 
hohem grade heeinflDest; uameutlieh stammt das motiv der 
rivalität aus der Starkai^ssage ; in lugibjorg sind Ogn und 
Alfbildr ku einer person geworden, Oddr aber trat an Pörs, 
BjÄlmarr an Hergrfma stelle, was um so leichter geschehen 
, konnte, als Hjälmars tragisches geschick anknOpfungspunkte 
an Hergrims gescbiehte darbot; die anffassnng, dass Hjälmarr 
[ im kämpfe um die geliebte gefallen sei, lag nahe. Ans der 
f StarkaÖssnge stammt wahrscheinlich auch der schon erwähnte 
I zug, das Ingihjorg sich selbst tütet; nach der 0.0, s. und Herv, s. 
I (H) stirbt sie vor sehmerz. 

DasH die Überlieferung der Herv. e., welche die rivalität 

I Bjalmars und Angantys als veranlassung zum kämpfe nennt, 

\ sehr alt ist, gebt klar aus einer erzählung bei Saxo I, 291 

hervor, wo die sage von Hjälmarr in der mit der Starkaös- 

sage contamiuierten gestalt auf einen dänischen beiden namens 

Helgo üiiertrageu ist. Odds roUe f^ällt dort dem dänischen 

nati OD at beide n , dem jüngeren StarkaÖr zu; Ilelgo's geliebte 

I heisst Helga. Die erzählung beruht auf einem liede, welches 

L Dtn die mitte des 10. Jahrhunderts gedichtet ist, und gibt also 

j ein zengniss dafitr ab, dass die Verbindung Angantys mit dem 

I älteren StarkaÖri) nicht später als in der ersten hälfte des 
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10, jalirhimdertH zn stände kam. Die vorbintluiig Odds mit 
Hjälmarr selieiut aar wenig jUnger zu seiu. 

Die spätere veiwecbalnng Odds mit dem jüngeren StarkaSr 
ist von dem liier erörtertcD ganz aiiabliäugig. Sic hat ihren 
grnnd in der beiden lieldeu gemeinsamen eigenscbaft umher- 
ziehender kämpeu. 

Was die 0. 0. e. weiter von Odda reisen berichtet, sebeineD 
zntaten aus späterer zeit zu Bein, Nachdem Oddr zu einem 
berühmten sageuheldeu geworden war , erzählte man bald 
manches von ibm, was auch von andern erzählt wnrde (einl. 
zu L, s. XXXIV f.; auf bericlite ans acdern sogur, welche denen 
der Ü. 0. 8. ühnlieb sind, wird unten in den fussnoten ver- 
wiesen); namentlich ist die reise nach dem sUden im 12. Jahr- 
hundert unter dem einflnsse der kreuzzUge umgestaltet. Die 
verse (str. 28— 30, cap. 33— 34) berichten, dasa Oddr auf der 
rUckreise von Aquitanien schiffbrüchig wird und dann zu fusa 
nach Ungaraland zieht, die prosa aber lässt Oddr, wie es im 
12. Jahrhundert die gewohuheit der pilger war, nach Jerusalem 
ziehen und sich im Jordan baden. Dass hei diesem und hei eini- 
gen andern answüchsen der 0. 0. s. die geschichte von SigurSr 
Jüraalafari die Überlieferung beeinflusst bat , habe ich Arkiv 
VIII, 131 ff. naebzuweisen versucht. Auch nachdem die saga 
geschrieben war, hat man nicht aufgehört, neue erzäblungen 
an Oddr zu knüpfen; freilich tragen diese jüngeren zutaten 
einen mehr romautiscbeu Charakter. Als direete ausflüsse der 
nach der schriftliehen tixiernug foiiielieuden mündlichen tradi- 
tion sind die in § 2 besprochenen Interpolationen der redaution 
z zu betrachten. 



§ 5. Verhültiiiss der Q.O.s. zu anderen verwanten sagas. 

Die einzige saga, welche eine epiaode enthält, welche auch 
in der 0. 0. s. mitgeteilt wird, ist die llerv. s. Über ihre Über- 
lieferung des kampfes auf Samsey ist schon oben § 4 ge- 
aproeben; ea bleibt alao nur noch daa verhältniss ihrer bss. 
zu denen der 0. 0. s. zu behandeln. Die redaction H der 
Herv. s. nennt eine ältere hs. der 0. 0. 8. als ihre quelle (vgl. 
die anm. zu cap. 38, 2); hingegen scheint die redaction z der 
0.0. 8., die einzige, in der die episode bewahrt ist, wie aus 



§ 6. VerfssBCT, composition, atil x!X 

dem heriehtc übev die beiden Haddingjai* (i^ap. 29, 14) nnd über 
lljülmara pauzer (cap. 29, 14) hervovgelit, die Herv. s., und zwar 
beide redactionea beuiitzt zu haben; vgl. die anm. zur stelle. 



i 



§ 6. YerfaNser, composition, ütil. 
Der nnbekaunte verfaaser der eaga, wie aus den liaa. Iier- 

vorzuji^ehen selieiut, ein Isländer, der aber in Norwegen seinen 
Stoff Bammelte, war insoweit ein gewissenbafter mann, als er 
sieb tren an seine quellen bielt. Ob er seihst alles das, wae 
er aufsfbrieb, geglaubt hat, wollen wir nielit entseheiden; so 
viel ist sielier dass er sieh bis zu gewissem grade die histo- 
riseheii sogur zum vorbild genommen hat, wenn seine arbeit 
aueb stofflieh uud stilistisch den lygisggur näher steht. Wo 
sieb nur die gelegeuheit dazu darbietet, flllu-t er zum beweise 
der richtigkeit seiner erzählung stropben an, und wenn uns 
die ältere levidrnpa nieht vollständig Überliefert ist, so ist er 
gewiss nicht schuld daran. Was ihm bekannt war, hat er 
treuherzig aufgeschrieben. Um seine bistorisehe kritik aber 
siebt es aehlecht, und ausser dem kern, der sieh mit mUlie 
herauesehälen lässt, ist seinen berichten kein historiseher wert 
beizulegen. Was seine geographischen kenntnisse betrifft, so 
ist er mit den Verhältnissen Skandinaviens wol vertraut, aneh 
scheint er den weg zu den brittischen inseln zu kennen, wo 
er vielleicht gewesen ist; Siid-Europa aber kennt er gar nicht 
uud seine angaben llber die im Süden und ustcn gelegenen 
länder sind ganz verfehlt {anm. zu 33, 3 — 8). Im grossen und 
ganzen ist die saga zu den historischen romauen zu zählen, wie 
sie das 12. — 14. Jahrhundert in so grosser anzahl hervorgebracht 
haben. Nur wenn man sie so betrachtet, wird man dem verfasset 
gerecht In vergleich mit den wertvolleren Islendinga sogur oder 
den konunga sngnr ist der inhalt der 0. 0. s. dürftig, ihr stil 
einförmig; ihr fehlt die feine Charakteristik nnd die gewal- 
tige leidenschaft, welelie fast das aussehliessliehe eigentum der 
historischen saga ist; wenn wir sie neben andere sogur der- 
selben kategorie stellen, wird unser urteil sieh immerhin etwas 
günstiger gestalten.') Nirgends erhebt sich des Verfassers stil 



■) Am niiuhstßn mit der ^-O. s. verwant Bind die Bogur von seinem 
grossvnUTKctill beengt und seiDBm VBtciGnmiloQmkiiuii(Fas.Ii. lUO — I3U; 
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zn grosser epischer breite, er sinkt aber afieh nirgenrts zu der 
Plattheit herab, welche viele andere Fornalilar sijgnr kenn- 
zeichnet. Wiederholungen sind selten; nnr werden bisweilen 
bei Hhnliehen Situationen dieselben worte angewendet, wie das 
Ja aiieb in den besseren sagas geschieht. Die einlieit der eom- 
position ist geinng, was allerdings dem niateriale znzaschreibcn 
ist; den freilich meistens unsichtbaren roten faden bildet die 
propbezeinng der volva; es niuss zugegeben werden, dass die 
0. 0. a. in dieser hinsieht z. b. hinter der FriÖfjöfs saga zurüek- 
steht. Dagegen bat sie vor der FnÖl'jOfs saga den vorzng, dass 
sie, während diese zum grossen teil auf freier erfindnug be- 
ruht (Falk, Arkiv V3, 97), merkwürdige reniiniscenzen an eine 
zeit enthält, aus der die auf uns gekommenen berichte, obgleich 
nicht zu den Seltenheiten geliörend, doch spärlich genug sind, 
um mit grossem iuteresse vernommen zu werden. 



§ 7. Die ausgäbe. 

In Übereinstimmung mit dem zwecke der sagabibliotliek 
soll diese ausgäbe die resnitate früherer untersuc hangen über 
die 0. 0. s, einem weiteren kreise zugänglich machen. Ich habe 
daher meine in dieser einleitung ausgesprochenen ansichten 
hier nicht näher begründet und verweise anf die Leidener aus- 
gäbe (L),') in der ich namentlich die band Schriften frage und 
die episode von dem kämpfe am Siimsey besprochen habe 
und auf meine aufsätze über die Orvar-Odds saga im Arkiv fSr 
nord. fil. VIII, 97—139, 246—255. " An einigen stellen, wo ich 
mich kurz fassen mäste, ist eine verweisnng auf einen beson- 
deren teil jenes anfsakes hinzugefügt. Abweichende ansiehten, 



14.S— 167); dann die Egils saga ak Aamuniiar (Fas. III, iiöö— 4U7), welche 
sehr viele zlige mit der Q.O.s. gemein liat, imd die t'örsteins saga VikingS' 
sonar (Fas. ü, a83— 159); vgl. die aniaerkungen ;su cap. 18, 6—7; 32, 5—8; 
3(i, 2; ;iS, 12. Diese soguT büden den massatali, mit dem die Q. 0. s. ge- 
messen sein wül. 

') Ältere ausgaben sind: 1. von Rudbetk, mit lateiniseher iiber- 
Betzimg, Upsala li'DT (redaction k); 2. von Rask im Synishom, !81!l (redae- 
tion S); 3. von Rafn in Fas. II, IUI— 322 (redaction i], imd Fas. U, 
GU4— 559, ein abdruek von Haak's text. Neben den iieuereu ausgaben 
kommen jetzt nur nouh die Fas. in betracht Zur bibliographie s. Mitbius: 
Catalogus 134—5; eiol. zu L, b. XLIX. 






§ T. TMe aasgabe. XXI 

namentlieli tlber den kämpf auf Sämsey, vertritt Heinzel in 
leiner Bclirift; Über die Hervarar naga, Wien 1687 und in 
leiner benrteilnug der Leidener ausgäbe, Anz. f. d. a. XVI, 
:24— 131. 

Die textbeliandlung aeliliesst sieh durchweg an L an ; natür- 
lich wird nur liin test gegeben und es fehlt der varianten- 
apparat Über mein verfahren bei der texteonetrnetion wird 
im kritischen .anhaiig reehensehatl; abgelegt. 

Die fussnoten enthalten spraebliehe und sachliche crläute- 
rongen und paralel Istellen ans verwauten sagaa. Die spräche 
der 0.0.8. wird nur dem anfänger bedeutendere aehwierigkeiten 
bieten. Ea ist daher das hauptgewicht nicht auf die grammatlk 
gelegt; die erklariingen sind kurz und beschriinken sieh oft auf 
das herauziehen ähnlicher ausdrucke, zum grossen teil ans der 
Q. 0, e. selbst. Die syutax ist aus leicht verständlichen gründen 
mehr als die laut- und Üexiunslehre berücksichtigt; der kürze 
"wegen wird mitunter auf Lunds Olduordisk Ordfujningelfere 
"rerwiesen. liekanntachaft mit Noreen's Grammatik und Möhius 
Glosaar wird beim lesor vorausgesetzt; nnv sehr selten wird 
etwas erklärt, waa aich auch in diesen bilchern findet; es ist 
dann in den meisten fällen eine Verweisung biuzugefUgt Ühiigens 
oinBS bemerkt werden , daas die znr erklärung herangezogenen 
'Stellen nicht anaschliesalich von mir gesammelt sind; auch das 
von den lexicis gebotene material wurde zum teil verwertet. 

Sachbch enthält die 0. 0. s. ziemlich viel, was einer kür- 
zeren oder längereu besprechung bedürfen könnte. Auch bier 
galt ea zu unterscheiden, was als bekannt vorausgesetzt werden 
durfte, was erklärt werden niusate. Auf Weinholds Altnordi- 
sches leben wird ohne nähere erklärung verwiesen; andere 
hilfsbttcher habe ich liie und da angefahrt, um mir eine längere 
erlänteinug zu ersparen. 

Die paralellstellen aus andern sagas werden hofTentlich 
das Verständnis der 0. O.a. fürdern; die aaa derHerv. s. haben 
liauptsächlich den zweck, eine Übersieht über die in an. spräche 
erhaltenen Überlieferungen der sage vom kämpfe auf Sämsey 
zu geben; die übrigen enthalten entweder eine ausführlichere 
beschreibnng von gegenständen, welche in der 0.0. s. nur an- 
gedeutet oder ganz kurz beschrieben aind (vgl. z. b. die anm. 
zo 7, 7 — 9, 4; 40, 15, atr, 41 ^), oder sie sollen zur eharakterisie- 
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rung der 0. 0. s. dienen, indem sie zeigen, zu welcher gattung 
von sogur sie gehört. 

Die zwischen klammern gestellten abweichenden zahlen 
geben selten- und Strophenzahl der Leidener ausgäbe an. 

Es erllbrigt, herm professor 6 e r i n g für manche, sprach- 
liche und sachliche besserung, welche diese arbeit durch seine 
band erfahren hat, und herrn dr. 6. Cederschiöld für die 
zweimalige vergleichung der druckbogen mit den hss. meinen 
dank auszusprechen. 

Leeuwarden, Juni 1892. K. C. Boer. 



Erklärung der abkürzungen. 



Aasen: Norsk Ordbog med dansk 

forklaring af Ivar Aasen, Chri- 

stiania 1873. 
Bisk. s.: Biskupa sögur, Kbhvn. 

1858—1878. 
Bjarnars. Hitd.: Bjarnar saga Hit- 

dcElakappa udg. af K. FriÖriksson, 

Kbb. 1847. 
C. P. B. : Corpus poeticum boreale 

ed. by Gudbr. Vigfiisson, Oxf. 

1883. 
Dict: Cleasby-Vigfusson, Icelandic- 

English Dictionary, Oxf. 1874. 
Eb.: Eyrbyggja saga, Lpz. 1864. 
Eg. 8.: Egils saga, ed. Finnur J6ns- 

son, Kbh. 1886—88. 
Fafn.: F4fnesm<Jl. 
Fas.: Fornaldar sögur norSrlanda. 

Kbh. 1829—30. 
Fiat.: Flateyjarbök, Christ. 1860-68. 
Fris. : Codex Frisianus, Christiania 

1871. 
Fms.: Fornmanna sögur, Kbh. 1825 

—35. 
Fb.: Fomsögur, Leipzig 1860. 
Fs. suörl: Fomsögur suÖrlanda,Lund 

1884. 
Gretts.: Grettis saga, Kbhn. 1833. 



Grims. s. loÖ. : Grims saga loSinkinna 

in Fas. 
Grundtvig, D. G. F.: Danmarks gamle 

folkeviser udg. af Svend Grundt- 
vig, Kbh. 1853 flf. 
Hkr.: Heimskringla udg. ved R. C. 

Unger, Christ. 1868. 
Heil. : Heilagra manna sögur, Christ. 

1877. 
Helg. kv. H. : Helga kvil^a Hund- 

ingsbana (I. II.) 
Herv. s. : Hervarar saga in Norr. skr. 
Hym.: HymiskviJ?a. 
Hov. :. H(Jvamol. 

Ket. s. : Ketils saga hsengs in Fas. 
Isl.s.: Islendinga sögur, Kbh. 1843 

—47. 
L: Orvar-Odds saga, Leiden 1888. 
Landn. : Landnämabök in Isl. s. 
Laxd.s.: Laxdoela saga ed. Kälund, 

Kbh. 1889flF. 
Lex poet.: Sveinbjörn Egilsson, 

Lexicon poeticum, Hafn. 1860. 
Lokas. : Lokasenna. 
Lund: Lund, Oldnordisk Ordf£fjn- 

ingslsere, Kbh. 1862. 
Mob. Gloss. : Möbius , Altnordisches 

glossar, Lpz. 1866. 
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Erklärung der abkUrzungen. 



Noreen: Ad. Noreen, Altisländische 

und altnorwegische grammatik, 

Halle 1884. 
Norn. }?.: Nornagests J?attr in Norr. 

skr. 
Norr. skr. : Bugge, Norroene skrifter 

af sagnhistorisk indhold, Christ. 

1864flF. 
Sn.E.: Snorra Edda, Uafniae 1848 

—87. 
Vsp.: VdospcJ. 
Vols. s.: Volsunga saga in Norr. skr. 



Weinh. : K. Weinhold, Altnordisches 

leben, Berlin 185G. 
Yngl. s. : Ynglinga saga in II kr. 



an. : altnordisch, 
erg.: ergänze, 
fr.: französisch, 
got: gotisch, 
ndl.: niederländisch. 



Die Eddalieder sind nach Bugges ausgäbe citiert. 



QRVAR-ODDS SAGA. 



Sagabibl. II. 



QiTar-Odds saga. 

Odds gebnrt und jngend. 
(3) 1,1. Grimr h^t luaßr lüöinkioni; }>vi var hann avj'i kallaör, *(08.J 

at bann vai- me^ l'vi aÜDD. Hann var son Ketils lia^ngs , Hall- 
bjarnarsonar hälftroll?.. Orlmr ätti bü i Hrafnistu; hann var 
anSigr at fe ok mikils räÖandi nm alt Hälogaland, ok po vt?- 
,ra hvar. Hann var kvängaÖr, ok höt Lopthama kona hana; 5 
lon var dottir Haralds hersis aiistan i'>r Vik. 

2, Grimr spurSi l'aii tföeudi anstan or V(k, at Haratdr mägr 

hans var daufir. Bjü liann l>ä ferö sfna austr l'annig, JiviatLopt- 

hcena var einberni bans, ok var l^angat at vitja ügrynui f jär i jorö- 

im ok lansnm peuningnni. Lopthwna akyldi fara me? Grfmi — 1 

rar hon ]>(> meS barni — l^viat Gtrimr unni henni sturmikit 



ai 

1 



■ Glp. I. 1 . Grlmr lu Sinkinni, Ketill 
Über die böinatiien (kenn- 

\gamgfn) a. Weinh, 277 ff. inain«; 
igl. GtiniB, s, cup. 1 (Fas. U, 143): 

JNM hans »nnitr var vaxin tneS 
MM hör, 'ok mtt pvi var han» 
oNmi; eUti beit fiar jäm ä. 

f2. meS pvi (nUnil. mit behaarter 
miige) weist siif htinl-itmi zii- 
»flck. 
hcengr, 'b&kenlaubs'; Ketill wnr 
TOD seinem vater so genannt, als 
er, nftcbdeu er eioen draelieii er- 
legt hatte, ertälilte, er habe einen 
mifr efschlagen (Fas. 11, 1121. 
3. hdlflroll, ein beiname, der rie- 
BcbeabtttauiDiuDgaudentetier wird 
^ncb anderen persoDeo beigelegt, 
StarkaSs gegner llcrgriiur 
AlftroU (Norr. skr. 2ü4). 
HrafnUta, eine insel an der nor- 



wegischen Westküste, jetst Ramstad 
in Namdalen (an. Naummdalr). 

5. iifSfira hvar, viel weiter, hvar 
ist adv., 80 c. 2(i, 10 r berjai nü hvar 
snarparn. 

Lopthiena in S. stets ohne A ; ti}pt 
ist wabrscheinlieb in der bedeutnng 
obergemacb , boden aufzufassen. 
Denselben, sonst kaum vorkommeD- 
den namen führten die gattin des 
skaldon Bragi nnd deren enkelin 
L. Aiinbjamardättir (Landn. II, 1). 

6. Vik, die landschaften am Chri- 
stianiaQord (Ranriki, Vingulmork, 
Vestfold, Vestmaiar und Grenland). 

7. anstan, S. avgtr, die landsehaf- 
ten am atlant. ocean wurden als im 
n. (norSr), die übrigen dagegen als 
imo, (niwir) gelegen betrachtet (die 
gcgonsätze waren also nicbt norSr 
u. siiör, sondern novSr 11. avstr). 



0cl.d8 geburt. 






- " • 
3. En er ]>aa väru.bAjn;^ ok byr gaf, heldu pau tveim skipam 

anstr meö landi *o& komn fyrir psiun bct', er heitir a Bern- (• 

rjoöri ; pSLt lägu '.pau of ii6tt, ok ])h kendi hon sör sottar. Var 

pk sendr jnaSr.ffl boejarias. 4. En }>ar bj6 bundi sä, er Ingjaldr 

5 h6t; k(ma'hans h^t Alof. Sou ittn }>an, er Asmundr h(^t, ungr 

ok fr(3r "at sja. I^au väru auöig at penningam. En er IngJ- 

aldi: Bpyrr til ferSa Grims, pä für hann til strandar meö eyki 

. 8fn&, ok bauö heim Grimi til veizlu ok gliu foruneyti hans, 

"••*|ivi sem hann viidi. Grimr tok pvi veL 5. Var )>eim nü ekit 

10 heim til boejarins; fengu )?au }>ar goöar viStokur. Var Lopt- • 

hoenn fyigt i kvennahi!is, en Grimi i skäla ok skipat i ondvegi. 

Var )?eim veittr enn mesti fagnaör i drykk goönm ok oSrum 

hlntum. 6. Sott elnaöi viÖ LopthcDnu, ok varö hon l^ttari at 

sveinbarni; }>at var mikit ok vsent mJQk. Lopthoena baö foera 

15 foöurnum, kvaö hann skyidu nafn gefa. Pä var l^essi sveinn 



1 . ßaUj neutr. pl., weil Grimr und 
Lopthoena verschiedenen geschiech- 
tes sind, so c. 1,4; 1,10 u. s. w. 

2. er heitir d Berurjödri, welcher 
zu B. heisst, so Lxd. s. 16: hann 
(beer) var kallat^r siti'an d Hoskulds- 
sto^um. 

Berwrjötirj ein gehöft an der küste 
zwischen Ekersund und Stavanger 
(Jsederen, an. Jatiarr). 

3. söttarj nl. die kindesnöte, bam- 
sött. 

4. Über Ingjaldr berichtet die 
Grims s. loÖ. " s. 153 — 4: Astnundr 
hefir hersir heitit i Noregi; hann 
»•eÖ fyrir peim bce er d B. heitir^ 
hann var kvdngatSr niatSr ok dtti 
pann son, er Ingjaldr h6t; hann var 
enn frceknasti matSr, ok var longum 
wieÖ Grimi lotSinklnnaj ok var mcti 
peim vindtta mikilj en pö var Ingj- 
aldr peira eldHj en miklu sterkari 
var Grimr. Ingjaldr fekk peirar 
konu, er Dagnij het .... inp henni 
dtti hann pann mn^ er A&m\indr 
hat, er sitüan var föstbrötiir Odds 
hins vitSforlay er var me1S Sigurtfi 



hring d Brdvelli, er otSru nafni hH 
Qrvar-Oddr. 

6. er 1. spyrr .... pd för hann^ 
die Verbindung des praesens mit 
dem praeteritum ist im an. nicht un- 
gewöhnlich, so c. 4, 1 : kemr Oddr at 
mdli t'iÖ I. ok sagtet ; 1 8, 1 spyrr 
Hjdlmarr, hverr fyrir ll^i pvi r^Öt 
u. s. w. (Lund 300). ■ 

9. var peim ekitj unpersönlich, s. 
zu c. 4, 9. Über den dativ bei transi- 
tiven Verben s. Lund, 69 ff., bei un- 
persönlichen s. ebda 1 03 ff. Beispiele 
aus der 0.0. s. sind u.a. c. 12,5 bana, 
tortima; 18,5 fylkja, bregtSa; 20,1 
bjötki; 22, 3 kippa; 20, 13 heita u. s. w. 

15. ÄraÖ hann skyidu nafn gefa^ 
acc. c. inf., im altn. sehr gebräuch- 
lich (1,7; 2,7 u. s. w.); wenn das 
subject des nebensatzes mit dem 
des hauptsatzes identisch ist, wird 
der acc. fortgeLassen , das verbum 
des hauptsatzes steht dann in der 
regel im passiv: c. 1, 7: pd kvez L. 
Vera büin ; 1 3, 2 : hu^posk Odde Qrt'ar 

vilja byr g^fd,' so u. a. c. 30, 8, 

34, 4. 



Odär bleibt tn BenujöTir siirUck. 5 

■»tili ansinn ok nafn gelit ok kalia?ir Oddr. I'ar väru )'au '1 
ijär najtr f euni fegrstu veizln. 

, Dil kvez Lopthtena vera böin. Grimr kvaö \iii gkyldu 
Ingjaldr aagöi, at bann kvez vildii hafa lann fyrir 
ferbeina ainn. Grlmr kvaS |>at skylt, ,ok kjös per lanD, J'vlat 
pnögir era gripir ok lausir penningar." 

S. Ingjaldr mslti: „Fe hell ek «rit, en atyrk (^inii vil ek 
c yinättn ok festa meß l^vi, at bji'jöa eptir Oddi, syni liinum.' 
.Pat veit eigi," segir Grimr, „hversu LopthoBnu er nm 

Hon var hja tali ^eira ok mu^lti: ,['at er mian \ili, at 
lg'g;ia t>at, er svä er vel bofJit." 

9. Nö ferr Grimr ok Lopthiiina meS sitt foruneyti, ea Oddr 

dvelz eptir ä BerurjoÖri. Dan Grimr förti nft t'erÖar einnar ok 

dvolSuz Blika hri?i i Vik anstr. sem )*eim Juitti fallit, ok sigldii 15 

_8ftfan anstan. 10. Ok er \>a,ü k6mn fyrir BemrjüÖr, mailti 

(rjmr, at ('eir mundi licgja Beglin ok leggja at landi. Lopt- 

i spyiT, hvat l>vi skyldi. 

„Ek bugSa," eegir Grimr, ,at ]>ü mimdir \ilja finna sun 
B." 211 

11. Loptha-na segir: ,Leit ek haiui, ä8r vor akilSiim, ok 
. m£r, Bern haoii reudi litt astarangam til vär Hrafnista- 
i&a, ok mnaa v^r fara leiS vära." 



■t. ffotni ansinn. die beidnische 
taufe, welche, wie spUter die christ- 
liche, bei der namengebiing toII- 
sogen wurde, vgl. Weiob. 2tiif.; K. 
ie wasserweihe des ger- 
I. beidentuniB (Mlincben ISSO). 
t S- oklgöv, 11. s.w., flbeigang von 
■ iodlräcten in die directe rede, 
;14,3; 16, .-i; 28,2;3T,ä. 
L hjüta eptir, nüiul. at vera, vgl, 
4: IgöÜa heim (at koma); 16, 1: 
l i herwäi (at fara). 
', tat vei( fi?i(unpera.), hvensiiL. 
n gefit, wie ea ihr gefällt, ein 
Mtyperansdmck, so e. 1S,T;Fas. 
373 ; zuweilen auch ohne um, 
, 13, ferr G. ok L., das verbum im 
bgalar, weil das subjeel, welches 



unmittelbar bei dem verbum steht, 
singahtr ist ; diese censtruetion Ist 
häufig, wenn das subject folgt; so 
c. 23, 5 : siißir frd Gi^mwidr ok Sig- 
urSr; 25,5: neagr Oddr ok Hjdlmarr 
ä land; vgl. auch c, 39, 4 ; f ca Itringa, 
er stendr hdlfa mprk hvdrr. Eben- 
so wenn das subject zwar vorher- 
geht, aber das dem verbum fol- 
gende prädicatsnomen stjirker betont 
wird : c. 1 a, 1 : heAtir Briindr ok Agn- 
a»Ta.S.w,; 37,«: M Ingjaldr nk 
nttarr (= het ei«« /. en animrr II.). 
Ändere Uhnliche abweichnngen Lund, 
17f. 

22. /'ött't — Hrafitistuniamta. Im 
weiteren verlauf der sagn wird 
niclits erzählt, was diesen propbe- 



[>au gern nii svi'i ok konia Ueiiu til Ili-al'niHtu ok settiiz 

at eig;uum si'duiu. 

12. Oddr vex upp ü. Berurjö^lri ok er liverjum nianoi mein 

ok va-nni, [«eitu er upp öx [ Noregi ok vfftara; liann nam allar 
5 [(rüttir, t'atr er monuiim er titt at kuniia. ÄBmuiidr var ok 

vel brtinn at i|?ri)ttiim ok l^jonaPi Oddi i (diu. Hano var ok 

gerviligr maßr. Geröiz fiiatbriisi^ralag mikit ineö Ijeim. 

IS. Äldri vildi Üddi- at leikum vera iie at rja annarri sem 

nngmenui onunr. I'eir värn ä Biindi e<^a i ekotbokknin, en 
II pesB i milli Dam liann eittlivat at fi'istra siDtini logjaldi, manoa 

friiiüii eöa ttmgut' at tala, l'vi'at Ingjaldr var enn visasti maSr. 
14, I tiüu mat Ingjaldr meira Odd en Asniund. Marga 

leikBveina vanfti Oddr til sin, |'6 f^Igfii Asmiiiidr honimi fastast (h) 

af I'eim oUum. 
5 15. Äldri ^dldi Oddr bh'da; tril^i lianu a matt sinn ok 

megin; berfiligt kvez boiium fiy^^j* ^*- bokra Var fjrir »tokk- 

um e^a steinum; ^ar eptir vani^iz Asmuudr. Eigi var f'at af 

t'ri, at lagjaldr var eigi enn mesti bliitiuafr. 

11), Oddr let gera ser ekeyti mart ok stftrra miklu en 
u annaiia manna. Hafr let Ingjaldr drepa svartau ok I6t flä 

meÖ hornnm, ok kvez Oddr vilja, at Ingjaldr g;tti honum, ok 

8vä var. l'av berr Oddr f skeyti si'd, ok eigi !i?ttir bann fyrr, 

en bann var fullr. Boga 16t bann ser gera mei5 ]>vilikn ekapi. 

17. Dat var büningr Odds hversdagliga, at bann bafTüi skarlaz- 
ö kyrtil raut^an, belti mjrttt, bosur fagrar ok sküa, gallblaS nm 

bofaS ser, ormal sinn a baki, en boga i hendi; engi bafSi 

bann tmnur väpn. Til allra manna lag<?i bann gott i sinam 

orSnm, ok ollum J'ötti bann göÖr. 



tischen Worten der Lopthoena ent- 
spräche. 

a. skotbakki, Bchiessbahn, Weinh. 
SOI. 

15. tn'iSi kann d miitt äihh ok 
tnegin , ein raehtfacli erwähnter zug, 
dass sehr starke leute weder an den 
christensQtt noch an die heidnischen 
gijtter glauhen wollen, vgl. K.Manrer, 
Bekehr. U, 2^7 ff. 

16. fynrstokkicmetantciniiM,vg\. 
bUSta atok eHa stein, Heil J, 2ti4; man 
beacht« die alliteration. 



23. iHeSpvilÜciiskapi,A.h.ehea{di\s 
grüBser and sKrker als liblich (z, 19). 

23 fg. Ähnliclie heachreibungen 
bieten auch andere aagas, biaweilea 
ist der wortlaat derselbe; Lsxd. e 
232: sd var i skarhizkyrtli runiittm 
ok hafGi gvUhring d liendi, ok e 
kni/tl guBhlaSi um hnfut honum. 
Der kyrtill entspricht unaerm rocke; 
der scharlachrote rock gehOrt zuin 
staatsanzng, Weinh. I6&, 

2ti. iirmalr od. orratnelr (c. 4, 6), 
köcher. 



IS. Detta lei?i mi frara mef^ l'eima \i;viü, jiar til er Oddr *(0s. 
var XII vdtni. en Aamiindr XV. Sva var Oddr ]>ä, sterkr, at ^" 
nienii liiud» karla, at houatu yr^i afif/itt, til hvers sem bann tuk. 
llie weisBagung der suherin. 
) H, 1. Kona er Defnd HeiiSr, hon var volva ok aeü^kona 

ok visai fyrir öorPna hlnti nf fruMeik sinum. Hon für a veizlur 5 
vi^a um landit, er bu'ndr bui^ii henni til; »ag;?ii hon monnum 
I forliig Bio ok vetraifar ei>a aöra hluti. 2. Hon haf^i meS BÖr 
XXX nianna: XV sveina ok XV nieyjar. i'at var raddli? 
L inikit, l'viat |'ar skyldi vera kvefiandi mikil, sem hon var. Svä 
I bar til um l'er?) heniiar. at hon var ä veizln akamt ttk Ingjaldi. iu 

3, Pat var niorgin einn anemnia, at Ingjaldr var k fotnm; 
Lhann g^engr l^angat. er f'eir föatbru'?5r hvildu, ok tok ä fi'itnni 
1 )>eim ok mielti: ^Ek vil eenda ykkr i dag," aegir bann, „er 
Ipii tUL" 

„HvertV segir Oddr. 1 

Ingjaldr miclti: ,I'it sknlut bji'ifta bingat volunni til veizln," 
-4. „l>k for miin ek eigi fara,* aegir Oddr, „ok kuuna Apokk, 
|er faoD kemr, en hvert 1 annau atat) fara, er ]iü vill senda mik." 



3. at Iioniim yi^i apfiitt, A-iss die 
"kriifte ihn \w stiche lieasen. 

C*p. II. 4. Die rohir (sciÖ- oder 

^äki3»*tr) sind weissagerinneu tmd 

xanberinneD , die vielfach im lande 

nidbenDgen und die feste der bau- 

1 bcBUchten. Zu ihren attributen 

lört der seifihjollr. ein hoher 

ta, auf dein sie ihre zaiiberlieder, 

~ ~rwr) sangen , und der zauber- 

\ «ab, ledietafr (Laxd. 2S4). Der durch 

e foidrar bewirlite zaiiber lieisat 

Bteifir,' hier ist dMuit die zaiiberliraft 

■geniatat,wodurch die vrilva im Stande 

Biet, EUkUnfn'ges mitzuteilen {v.i, 7), 

PSmb die Zauberinnen von einem 

I gefolge begleitet wurden, 

wird wiederholt bezeugt Nom. \i. 

(Norr. akr. 7(1 — 77): „f>ar föru pä 

HM land riiUir. er kallf^ir vdm 

tpäkoimr . . . ok himti f'ixr til hana 

I MteO avtil numiin ok Hkylilit fxti- gpri 

'r vrlog." Du gefolgu sang die siau- 



berIiedeTmit,daherwirdeBK.S rad^iS 
genannt, vgl. raddiiuiSr, alinger (jgdd, 
got. rii:iia) ; das singen heisst kvet- 
atidi. In der heidnischen zeit waren 
die volur hoch angesehen; nach der 
einführnng des Christentums gerie- 
ten sie in Verachtung. Bisweilen 
werden sie mit den nomen zusam- 
mengeworfen, so in Norn. ji., wo 
auf die oben citierten worte folgt: 
Hin yngsta nomin pättti oflitils 
mdiiii af AiniiHi (reim. — HciUr ist 
ein ganz gewöhnlicher volvenname 
(Vsp. 22,1; Faa. I, 10). 

13. er Jiü i-iti, wenn du willst, so 
z. 18 er hon keinr. I. richtet die 
letzten worte an Oddr, der ihm als 
hauptperson gilt, daher >u, obgleich 
unmittelbar vorher ybkr. 

17. ökkiinna (seit, wiuh fi), eben- 
so 18 feim (seil, man ek), obgleich 
Iciirz vorher mmih fJt eigi. 



8 Die Weissagung der Seherin. 

^•- Ingjaldr rajclti: ^DO skaltu fara, Asmnndr, pin k ek räÖ.* 

Oddr segir: „Gera skal ek annan hlut, pSLun er per }>ykki 
eigi betr.* 

5. Nu ferr Asmundr viS enn fimta mann ok byör volonni 
5 a Bernrj68r; hon tok pvi vel ok kvez koma mnndn, ok pB,nn 
sama aptan kemr hon pur meS oUn liQi sinn. Ingjaldr gengr 
i mot henni meö Qolmenni ok leiöir hana i skala, ok efnaz 
)>ar veizla fogr. 6. Oddr var i litilli stofu ok vildi ekki ganga 
f gyn vis HeiÖi ok eigi samneyta henni. Ingjaldr ok vQlvan 
10 »tlnSn tii seiQar mikils nm nottina; gekk hon pk üt meÖ lit^i 
sinn, er aörir gengn tii svefns, ok efldi seiö. 

7. Um morgininn eptir gekk Ingjaldr tii fretta viö HeiSi (i 
ok spnrSi, hversu seiörinn heföi gengit. 

„Dat dßtla ek/ segir hon, „at ek muna vis hafa ortiit J^eira 
15 hlata, er j^ik varöar ok )?er bäönt mik forvitnaz." 

„l>k skal skipa i sseti,*' segir Ingjaldr, „ok ganga )^aÖan 
s6r hverr tii fretta.** 

8. Nu var sva gert. Ingjaldr bondi spuröi pk fyrst um 
veörättu ok vetr, ok sagöi hon slikt, er hann spurÖi. SiÖau 

20 gekk hann fram fyrir hana ok mselti: „Nu vil ek vita min 
forlQg.* 

„Ja,,* segir hon, „gott er p6r pai at vita. Dil skalt büa a 
BerurjoÖri meö mikilli viröingu tii elli. Mä per psd vera mikill 
vegr ok ollum pinum vinum." 

2j 9. Pa gengr hann i brott. I>ä ferr Asmundr tii fundar 

hennar. Hon mselti: „Pat er vel, Asmundr !•* segir hon, „er j^ü 
ert h6r kominn, j^viat )?inn vegr ferr viSa of heiminu; ekki 
muntu viÖ mikinn aldr to^az eiga, ok )>ykkja par drengja 
beztr, sem pk kemr pt.'^ Asmundr gengr tii s^etis sins. 

30 10. Pä für )?annig oll al)?ySa manna, ok sagÖi hon slikt 

hverjum, sem fyrir var lagt. AUir una pSLr vel viö. Ingjaldr 

4. vis enn fimta mann, mit vier Stabreim, der noch deutlicher in der 

andern. längeren redaction {pinn vegr ok 

19. sagtiif * sagte aus, teilte mit'. virtiing mun fara vitia umh.; ekki 

21. forlggy loos, vgl. c.2, 10: sein muntu riÖ aWr togaz, en pykkja 

fyrir var lagt. par drengja \Lappij se^n pa ketnr 

26. er pu ert = at pü ert. Die pü) hervortritt, 

werte, welche HeiÖr zu Asmundr 28. ok pykkja (seil, muntu), vgl. 

spricht, scheinen eine poetische c.2, 4. 
quelle zu haben; man beachte den 



[He weiMSgani; der a 

IllÖDdi liakkiiÖi lienni sitt starf, ok ]m nifelti voivan: ..Hafii ni\ '[<>s. 
Efarit allir menn mj(,ik til fretta viB mik, l?eii' sem her em?" 
Ingjaldr segir; „Ek ajtla nü geraaniliga liiifii farit." 

11. V<)lvan maalti: „En bvat liggv f»av ytir f akälaDo nndir 
feldinnin? Mer l'ykkir aem |'at brceriz etundum." 5 

Oddr kastar af aer feldinnm ok aez npp ok mielti: „Dat 

, aem Vtr ayniz, at |»etta er niai5r. ok sä einn, er pat vill, at 

In'i l>egii' Hkjütt ok fleiprir ekki um mitt laS, ]>vlat ek triii ekki 

) ä l'at, er pit segir: ella fturi ek aprotaDn ii nasar pir, er ek 

held ä." 1 

12. Heii^r nuelti: ,.Ekki fer ek at viÖ hüt |>in. I'er vjeri at 
rdttanda uni ^itt ra7>, ok j^ar mä ek ok frä aegja, en ]>(i skalt 

! bl^^a.■■ Ok l'ä vavö henni Xiö^ k miiniii: 

1. ,,Ferr eige avä Qorj'o breij'a 
ü^, \i]>r yfer *lAJia* vaga, i 
[)(jt Bier of [»ik siegjom gange, 
]><'i akalt brenna ä Berorji>))re. 

2. Niijn- mon |'ik hriggva uepan A fi'ite 
fränn or fornoni Faxa hause. 



■ i. gitt starf, sitt bezieht sich auf 
jBiffr; für ihre miibe. 
^. n^jpli, beinahe, vgl. c. 10, 4 mjok 

Fi. heat Uggr par yfir i ekdlami 
VC Btstt des Üblicheren dat., da H. 

j richtung ihres blictes andeuten 
will). Der gkdli iat daa achlafgenineli, 
— 0.2,6 wird es (ifiisfo/'n genannt — 
gewObnlicb ein besonderes von der 
ttofa, dem wohnhause, abstehendes 
geUbide (V. GaSmiindason, Privat- 
boligen pä Island, 20iitf.), Jedoch 
mitiuiteT nur durch eine wand von 
der stofa getrennt lUiiÖms. a. a. o. 
174). Dies war auch hier der fall; 
die beiden gemäulier waren durob 
eine tUr verbunden, welche offen 
stjuid, sodass die vnlva den im aktili 
schlafenden Oddr sehen kunnte. 

I. feldr, bettdecke. 
.11. J>er fW!« at frMaii'la, du 

iBst fragen. 



14. Str. 1 ,2 reprUsentiercn,wie [<her- 
hacipt diese ganze erzühlung, eine 
verhältnissmässig junge sagenfunn ; 
aua C.46, 3— 5 geht nämlich hervor, 
dasB Oddr gar nicht argwilhnt, dasa 
die weisaagung in der weise aufzu- 
fassen sei, wie str. 2 sie mitteilt; 
auch glaubt er c. 3 dadurch, dnss 
er den Faxi tiitiit und begrilbt, jeder 
gel'ahr entrannen zu aein, was duch 
uumiiglich würe , wenn die viilva ihm 
im voraus mitgeteilt hütte, dass eine 
aus dem acfaädel des toten Faxi 
hervarltoiDmeiide schlänge seinen 
tod herbeiflihrcn wflrde. Busser hat 
die russische aage von üleg (Nestor's 
Chronik, ausg. MikloaJch s. 'JOf.) die 
alte ilbcrliefening bewahrt. Als Oleg 
erfährt, dass sein pferd gestorben 
ist, gebietet er voll freude, duss 
miui ihn zu dem pferdu führe, und 
gerade diea wird die Ursache seines 
tüdes. Oleg hat also nur vom leben- 



((Ob. 13. Piit er ]>t'r at 8e{*j)i, Oddr! er \>6r luun l'ykkjii gott at 

II. ni. yjf^ |,^,, g,. a;tlafir jildr niiklu uieiri en yPrum luimiiiiiii. ['ti 
sknlt lifii CCC vetra, \n\ skalt fara lanil af laudi ok pykkja 
|iai- meetr maöi ok ägjvtastr, seni \>a kenir V'^i l'inn vegr mim 
5 fara iiui hvert land, Vü* er H keiiir ä, en aldri ferr bann svä 
vi^a, V^ skaltit her deyja ä BerurjüÖri. Heatr atendr lier at 
stiilli, grar at lit, foxOttr; Iiaus)^ haua Faxa skal |'or at baua 
veröa." 

li. Oddr mselti: „Seg pü allra kerlinga ormust s<tgu!" 
10 Hann sprettr upp vil^, er bann mitlti l>etta, ok rekr sprot- 
anii ä nasar kerlingu, avii at j^egav lä, blAS a ji>rSii, Uun 
kallaöi ok baft taka klü-öi ein: .,Vil ek veröa i bmtt sein (li 
skjötast; l'av beK ek bvergi komit, at menn hafi barit ä m^r, 
fyrr en h^r." 
15 15. Ingjaldr malti: „Tak ]'ii Viggjii natta veizln Jlle^ mer, 

eem setlat vav, ea siöan skal ek reifa ]>\V. giiifnm." 

lleiftr ma;lti pk: „Lät fiam gjafar elikar, er \>i\ vill, fyrir 
mann l'enna, en 1 sta^ skal ek i brott uie^ minu liM." 

Svi^ ViirÖ at vcra, sem hon vildi; gjafar )>ä lion at Ing^aldi 
20 b(inda ok für i brott pegar af veizlnnni. 

Oddr lind Asmundr tüten Fasi. 
111,1. Litln siBar kveör Oddr Asmnnil meÖ s^r; }jeir 
gaoga til Faxa ok bI^ viö' bann beizli ok leiöa ine^ aar i eitt- 



den pferde unheil gefliichtet, eben< 
so Oddr. Die prosaerzülilung hat 
sich der in den versen lierrsclieu- 
den vorstelliiDg zum teile ange- 
glichen ; daher n'ohl die grossen 
steine, mit denen Faxi's grab ange- 
füllt wird. Str. 1- scheint verderbt; 
iri/i^terra (die wogen der erde, das 
festland im gegensatze zur seeV); 
die abweichenden lesarteu der an- 
deren has. (la^ A£, längs MB) sind 
sbolose conjectuien , 1. H«i li/'r m 
hddr o( kip vdga? 

3. CCO vctra, ebenso alt wird 
Nornagesti (Norr. skr. TS); vgl. auch 
StarksCa drei mannzaldra (Faa. III, 
32; dazu Arkiv Vlll, 123) und die 



angaben Über Magiis' alter, Foms. 
anörl. 2S, welche freilich von der 
U. 0. s. beeinflusst zu sein schetneo, 
vgl. Arkiv Vni, 252—255. — Dia 
folgenden worte sind eine prosaische 
wiedergäbe der vorhergehenden atro- 
phen. 

9. Srg — siigit, 'iniigest dn für 
deinen aiisspmcb ins unglilck ge- 
raten!' .ähnliche auch- oder auch 
Segensformeln begegnen üfter, z. b. 
c 12,7; 36, 5. 

16. reifa, bescheoken. 

n. lät fraM = gef. 

fyrir mann pmna , nüinl. ab buss- 
geld flir die der HeiSr von Oddr 
zugefügte Schmach. 



ä von Berurjol 



IT 



liveit dah er])i. ok gera |jar grof svÄ djüpa, at nier var tveggja 'tO** 
niaDDzvaxta. SiÖan drepa ]>eh- Faxa pa.r i ofan. 2. Eptir |^at "*" '^• 
knvja j'eir füstbri^ör (lar ä ofan stört grjut, sem |'eir varu 
stei-kir til, uk bani bja hvei'jnm steiai aiir uk Band; hang urpn 
peit ]iar af npp. Ok l'ä nj*lti Oddr: „Rent mun ek hafa [^eini 5 
skopannm, at Faxi veröi mer at bana." Eptir }»at fara peir 
heim. 

Odds abreise von BenirjöSr umi ankunft in Hrafnista. 
IV, 1. Nokknrii siöar kemr Oddr at mäli vi5 Ing)ald ok 

sagSi svä: „Ek \-il at |'ü fair mi'r akip," 

Ingjaldr segir: „Hvat vilta at hafaz uü'r 1 

Oddr segir: „Ek a;tla i brott heöan af BerurjüftrL" 
Ingjaldr ma;lti: „Üvat skal luanna fara me& |/ör?" 
„Vit Asninndr tveir." 

'2. Ingjaldr niitlti : „Skanima stund vil ek at ]»it aet I brottu." 
Oddr segir; .,Äldri sknla vit aptr konia." 1 

Ingjaldr ma'lti: „Detta matta svä gera, at mer pykkir ^erst/' 
Oddr segir: „Deaa gerl^iz |»ii ]>-a verör, er j'rt bauzt bingat 

vnlanni." 

Ingjaldr kvnt svä vera aiiindn verffa, scni bann vildi. 

3, I'vi niuBt b\^a j'eir föetbnebr fer? eina; fa;r Ingjaldr peini 2 

fcarfa einn, tulfa^ring, ok bju l'ä at ollu vel af bendi; siSan 

biÖja (»eir Iiigjald vel lifa. SiÖan taka j'eir röi^r fra brndi. I^ä 

Bpyrr Asmundr, bvert l'eir skyldn fara. Oddr aegiz nü sa-kja 

beim g^fga frtendr sina i Hrafnista. 

i. Ok er peir kömu iit nni eyjar, muilti Oddr: „ErfiÖ ferß 25 J 

er at rö«; mun nö verÖa at reyna ailtargipt vara. Grimr, faSir 



C^. III. 2. Zn § 2 s. c. 46. 3 and 
obWmc 2, 12. 

&. retU, zn niehte gemat^hi. 

Oltp.IV. \2.Hvalmanna,wei,so 
Hon. skr. 236: hvai er piU drykieja; 
ibid. 24t: hrat er- fiat unilra. BIb- 
weilen mit dem nom. ; e. 26, 2 ; hvai 
QgMundr. 

n. pms — ftrör, du hast dicb 
desBen wert gemacht ^^ das hast 
du verdient 

10. avä veni rriunilu verSa, es 



werde so geschahen müssen; verSa 
druckt die aotwendigkeit aus. 

21. hirfi, Weinh. 139. 

tülf'tring, Weinh. 138. 

25. ät lan eyjnr, an den insein 
vorbei (vgl. L-. ll,b: üt tan hmikkana), 
d. L in das uifene meer. 

2tl. lettargipt riini, Grims. s. loS., 
152; liik kann fi/i til lintar Jieirar, 
er haß hafti SetUt hiettgr, fa&ir 
iKttts, ok atrir Hrafnistumcttn , at 
kann drO ujip segl i lagni, ok rann 



12 



Odds ankunft; in Hrafhista. 



<{08. minn, hefir byr, hvert er hann vill sigla." Dvi nsBst undu peir 
^^* segl sitt; ok er )^eir hoföu um siglt, kom k byrr enn bezti; gaf 
}>eim byr ok leiöi gott norör a Halogaland, ok logöu at viÖ 
Hrafnistn. 
5 5. SfÖan gengu )^eir heim til boejar. Oddr bafbi orvamel 

sinn k baki en boga i bendi, en Asmundr haföi väpn sfn. 
Sem Grimr fekk njosn sauna um ferÖ peira, gekk hann i mot 
)?eim meö alla hüskarla sina ok bauö )?eim meö ser at vera. 
6. „Ek vil finna fyrst," segir Oddr, „fri^ndr mina GuÖmund 
10 ok SigurÖ; mer er sagt, at )?eir se bünir til Bjarmalands/^ 
Grimr mselti: „I>at vil ek, at pit s^t meS m^r i vetr." 
Oddr mselti: „Finna vil ek pk fyrst.'* (2i) 

,,S\ä skal pk yera," segir Grimr. 

Gu?mundr var broöir Odds, son Grims, tveim vetrum yngri, 
15 en SigurÖr var systurson peira. Deir väru bäöir enir vaskligstu 
menn. 7. Grimr ferr m\ meö )?eim Oddi }?angat a eyna, sem 
peir GuÖmundr lagu tveim skipum. Oddr let kalla J?äiland; 
peir fagna vel Oddi, hann tok pvi vel ok m^lti : „Svä er meÖ 
vexti, at \it fostbroeör viljum räöaz til ferÖar meÖ yör." 
20 8. GuÖmundr mselti: „Eigi mä nü sva vera; ver erum nü 

bünir til siglingar, ok setlaÖir menn saman baeöi at mat ok drykk 
ok um aöra hluti; ma nü ekki dveljaz at skipa put gÖru vis. 
Ell }?ü, brööir, skalt fara meÖ oss at sumri, hvert er p(i vill 
halda." 
25 9. Oddr mselti : „Vel er J>at talat, bröÖir, en vera kann, at 

ek )?urfa ekki skip undir yör at eiga at sumri." 

GuÖmundr mselti: „Ekki muntu nü meß oss fara at sinni." 
„Ekki skal j^ess ok meir biöja," segir Oddr. 
10. Snyr Oddr heim meÖ feör sinum; skipar Grimr Oddi 
30 i ondvegi hja ser, ok J>ar Asmundi et nsesta. I>ar var uppi 



pegar hyrr d; dasselbe wird von 
Ölafr Tryggvason erzählt Fms. X, 
314. 

3. leitSi = byr. 

10. bünir, näml, at fara, wie 4, I 
ek astla i braut, s. zu c. 1,8. 

17. tveim skipum, so c. 42, 6 : Oddr 
helt pd herimim (= wieÖ herinum) l 
Bjdlkaland; anders c. 40, 18 : d tveimr 
skipum. 



21. ok — sawirtM, die bestimmungen 
über die tischgenossenschaft (motur 
neyti) sind bereits getroffen. Auf 
schüfen pflegte man sich mit meh- 
reren andern zu gemeinsamer be- 
streitung der tischkosten zusammen 
zu tun. 

28. ekki skal f>ess bitSja, unper- 
sönlich; so c. 5, 1 hannskyldi vekja; 
5, 4 skal fara. 



\ 



GuSmunds tratmi. 



oll iihifi af'Grimi. LojithcL'Da hiiafreyja fagnar | 
vel. Sätu ]>eiv [lar iiü i eoni fegvstu veizlu. 



im ok einkar 00s. 
IV. V. 



GuSmunds träum. 

M) V, 1. Nu er at aegjja fnV l'eim GuSmnndi ok SigurÖi. I'eir 

lägn hillfan mänu?^, svh at ]>eim gaf aldri i brott. l^at var ä 
einni nutt, at GnSmnndr löt itia i svefoi; riedda meDu um, at 5 
haBn skyMi vekja. SignrÖr kva^ liaDn skyldu njuta draninR 
sins. l'vi uaeBt vaknar bann. 

2. SigarÖr mselti: „Hvat dveymPi |>ik, fi'iEudi, er )ii'i 16z 
8vä erfiöliga?" 

GnÖmnndr mselti* „Mik dreymöi |'at, at ver Isgira hör 10 1 
andir eynoi tveim skipum, en ek ek hvitabjorn liggja i bring 
um eyua Hrafnistn, en h6r rnttttiz yfir ekipunnm dofin ok 
hofuS dyrains. Dat var sva grimmligt, at ek hafSa ekki slfkt 
BÖt, ok fram horföu oU här eptir d^rinu; ok svä jvi'itti mör, 
sem pat mundi blaapa üt ä gkipin ok sokkva nii^r." 1 

3. SigurSr tnselti: „Pat er an^e!ett, at d^r Ifetta er iylgja 
Odds, frsenda värs, ok dlfhugr sii, er bann heJir ä osb, ok ^at 
er mfu %tlaii, at obb geH eigi i brott, nema liann fylgi osg.'^ 

„Hvat er |>i til räSs?" segir GnSmnudr. 
SigurÖr mielti: „BjoÖa honum meÖ allri olvierö at fara." 20 
GnSmandr ma^lti: .,Hann mun nü eigi fara vilja." 
Sig^r^r mselti: „I>ä skulu vit gefa bonnm skipit annat." 

4. Petta staöfestiz mecl |>eim; fara I'eir ml A land npp ok 
Unna Odd ok bjüöa honum at fara meÖ ser. Oddr kvez nü 
eigi fara yilja, Deir mieltu: „Heldr en pü farir eigi, viljum vit 25 
gefa \'6t annat skipit ok alla ähofn." 

Oddr mfelti: ,,!';i skal fara meÖ ykkr; ein ek ml ok al- 
büinn." 



Cap. V. 4. J>rim gaf iddrl (acil. 
byr) 1 brott iinperaünl. : 'es stellte 
■loli tllr sie kein günstiger wind 
ein, um fort %n koinraeii ', vgl, unten 
Z. 18. 

to. Solehe trüumo, welube imlieil 
verkÜDden, werden oft erwUlmt, und 
gewiibnlich auf ühnliche ii'eisc ge- 
deutet, so Fas. II. 4i:i, Furns. suCrI. 
CXXl, anni. 3; nAuientlicii die letz- 
tere stelle liat viele ühnliclikcit luit 



der unsrigen. Vgl. W. llenzen, die 
träume in der altnord. angalitteratnT 
(I^ijiz. I89U). 

lU. liherdie/yijü'o oAei hminngjii, 
die Seele eines menschen , welche 
man sich als eine vom kürper trenn- 
bare pcrsünlichkeit vorstellte , a. 
Mogk, GrundrisB der genu. phil. 1, 
lOlT. Die f'ylgja eracbelut hier als 
bär, wie sie anch sonst gerne tier- 
gestalt a 
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n Grinir. Fahrt oaeh Finnland. 



Abschied von Orimr. Fahrt nach FiDnland. 

QOs. VI, 1. Nii fylgir Gnmr l'eiin til skjpa. ok at BkilnaSi mtefC 

Tl. Uann viö Odd: „Gripir ern b^r, fra^iidi,' aegdr hann, „er ek vil 

l'ijr gefa; \>a.t em orvar l^ijär, en |'a!r eign nafn ok heita GnsiR- 

nantar; |'^r vann ek af Gusi Finnakonniigi, en t'ser niunn själfar 

5 fljftga aptr ä streng, ok :ilt mnnu l'iur liitta, |'at er [»eiiii er at 

ekotit." 

2. Oddr tük vih" iiriinum ok leit a, ok syndiz einkar vel 
ekej'tit, [niat |'itr varn gulli reyröav. Hann niiflti: „Margar 
heli ek l'egit göt^ar gjafar, faMr, ok engar [».tr, er m^r ]'ykki 

II' ,iafngö?>ar l^essuni, ok hafpn, faöir, nijkla. |'okk fyrir." 

3. Eptir l'ettii skiljaz )'eir. Snyr Grlnir heim, en Oddr 
geogr ä skip lit. Hann heitr f'egar a mean sina. bi?r ]ik hafa 
uppi akkerin ok dragaz andan eynni meö bäti. Svä gera fieir, 
ok yvl nsst baö bann ]'k viuda seglin. I'eir gera ok svä, 

15 Guftniundr ok Sigur^r. I^eim gaf ['egjir byr, ok aigidu |>eir i 
einni norör til Finnmerkr; \>e\r log^nz |'ar um n'ittinii vifi 
akkeri. 4. Dar var QglÖi gammii ü land njip. Lfm morgininn 
ganga ]>eiT Gubmnadr k land af skipi siiio: |>eii' renua i gamm- 



Cap. VI. 3. ffiwisiwirfac, so ge- 
nannt, weilBieehemalsGasifhesessen 

hatte, wie Hälfdanama-tr (c. 15, 1 ü), 
Sötanatitr {c. 16, T), Eisanautr (Faa. 
m, 127). Es sind zanberpfeile, wie 
die drei steinernen pfeile, welche 
Oddrc. 36,7— 8 vouJölfr empfängt. 
Viele zanberaagen knüpfen sieh an 
waffen, namentlich sd schwerler. 
Ein solches ist z. b. Angantys 
Schwert Tyrfingr, dein Hjälmarr er- 
liegt (c. 29, 13); es wurde von Zwer- 
gen geschmiedet (Herv. a. 2Ü5 ff.), 
wie nach der längeren redaction 
der 0. s. auch die Gusisnautar. 
Dasselbe gilt von Hogni's schwert 
Dainsleif (Sn.E. I, 434), und von 
vielen anderen. Auch Ogmundr 
Eylijäfsbani hat ein schwert (;c.2li,S): 
er hvergi nemr i hoggvi atnb. — 
Die pfeile hiesseo nach Ket. s. 122 
Flaug, Hrenisa und Fifa. Die all- 
gemeine Verbreitung der sage von 



den Gusisnautar Im II. jahrh, wird 
durch eine slrophe des skalden Refr 
GestBson (Sn. E. l, 502) bezeugt. — 
Vgl. aiichF. Detter, Zs. f. d. a. 32, 449ff. 

4. ^rcoiinct/diesewortewider- 
sprechen den berichten der Eet. s. 
(Fas. II, llSff.) und der Gn'ms. s. 
(ebda 145), welche beide mitteilen, 
dass Eetill die pfeile gewonnen habe. 
Die längere red. (L. 24) berichtet in 
ilbereinstimmaDg damit: „pe^ar or- 
var tiik Ketül hwngr af Gusi Fimta- 
konungi", was ireilich eine spätere 
besserung sein kann. 

8, gulli rcyrUar, die spitzen waren 
mit goldenen feyibond an die Schäfte 
befestigt, so e. 38, l/ieUa raraÜ guüi 
rej/rt. M. hat: gidli fjaSra&ar, mit 
goldenen federn. 

15. Iti. i finni, seil. fftr. 

17. gtitnmi, erdhütte, wie sie die 
Finnen bewohnen, noch heutzutage 
,ganime" genannt (Aasen 206). 




»sen 206). 



ana ok rspna Finnurnar, en Finnar viira ekki heima; ]'{er 
ET) l^ola illa ok u?pa mjok. Deir tala nm ä skipi Odds, at ^eir 
rili Ä land ganga. en haun kvaö y&t eigi skuln veia. 5, Deir GuÖ- 
mundr kumß um kveldit til skipa; li;'i mielti Oddr: ..Värn l^^r 
k land gengnir i dag, GiifSmundr?" 6 

,Jä," aegir hanu, „ok jj/itti mer j'at mikit ganiaii, at viena 
Finnnmar, ok mnotn vilja fylgja osa ä morgin?" 

(t. irEig' ™in ek jiat vilja," aegir Oddr, „jjykki m^r (*at 
engi frami at rjena konnr; miinu ]ie.v ok gjijlii fyrir taka y?art 
l^rf; vil ek sigla J^egar i morgin." i 

^eir gera nii svä; er m\ ekki aagt frä ferti t'cira, tyrr en 
]>eir koma til Bjarmalanda, iik lieldti akipnimni upp i Ana Vfnn. 

Der miindschenk wird gefangen und entflieht. 
TII, 1. En er nätta tuk, mtelti Oddr til sinoa m.inn;i: 
nHvat vili Kr räfts taka'?"' I'eir bäöu kann räfta. 

„Dil skulu vit Asmnndr roa til lands ok fnrvitnaz til landa- 1 
manna." 

Svä ge^^u [»eir, ok er l^eir kömu ä land, gengu I'eir til 

merkrinnar. '2. 1 niorkinni sii I'eir ekäla einn mikiun; |'ä var 

myrkt mjok. I'eir §:engn at akäladymnam ; sk j'eir, at \>ar var 

ö) yöet inni, sva at hvergi bar ekugga k; mannfjolöi var j'ar 2 

^mikill inni ok gleiM ok drykkja. Oddr niiulti |)ä: „Skilr ]n'i 

P^Dokkat h^r niaDna mälV" 

Asmundr negir; ,.Eigi heldr en fugla kliö, eöa hvat skilr 
i af?' 

3. Oddrm^lti: „Sjä mnntu, at einn ma^r skeukir k bäSa 2 
^kki, en |'at gninar mik," aegir Oddr, „at aä muni kunna at 
a k norruuna tungu. NA akaltn bi^a min, median ek geng inn." 



((08. 
Tl. VII. 



' 12. ^'armabncf, daslandderfloni- 
iir (Permier), am süd- 
Plleheii und üstlichen uferdes Weissen 
Ueerea, lange eiu mächtiger handels- 
tirtut, der im 15. Jalirh. von Now- 
bgorod uiiteiworfen wnrde. Die altn. 
Lakgas berichten viel von handels- 



reisen und Icriegafahrlien der Nor- 
weger nach BJarmalaud; 



Vina, die Dwina, 

Cap. VII. 25. li bäSa bekki, die 
beiden bünke [a-ti-i und üteSri bekki) 
an den langseiten des saales (der 
skiili wird hier wie oft mit der 
stofu verwechselt), recbta und links 
von dem an der sclimnlaeite befind- 
lichen eiugange. 



\c. 



Der mundschenk wird gefangou. 



( Btendr j 



1{08. A»mnDdr gerir du svA. Oddr er oi^ ion koiniDu ok 

VII' vi^ trupizu, hon stiifl utar viö dyrrin, |'ar bar ok heizt sknggaDii 

ä. 4. Gongu hyriaue bar l'angat bratt iit. Oddr ]'rifr til haus 

ok breg^^ hoiium a lopt: bjTÜnn kve^^ vift halt ok kallar at 

5 troll taki hann. Bjarmar blaupa uii upi> ok prifu til byrlans, 

en Oddr beir l^ä nieÖ bonnm ok keiuz sva ut; skilr \>ii me^ lieiin. 

5. Oddr snVr |>egar brott meß byrlann ok )>eir Asmandr, 

ok til skipa. Oddr setr hann bjä ser ok spuröi bann tföenda; 

bjrlinn t'agSi. Oddr ma?lti \isi: „Her eiu tveir kostir fyrir 

Kl hondnm. at pi\ svara mer, ]>vU\t ek veit, iit ]>ü kant norruL-na 

tnngu, eöa ella skal |'ik i järn setja." 

ü. Byrliun ma-lti: „Hvers viltu spyrja?' 
Oddr injiilti: ..Hverrar lüttar ertu, e^a hv{^ leugi hefir prt 
her verit?" 
]r, Byrlinn segir; „Ek beti her ni'i verit sjan vetr, en ek em 

norroenn ;it sett." 

„Hversu f'ykki p6r her at veraV aegir Oddr. 
„H^r befi ek svä verit," segir hann, „at mer helir verst 
|)6tt." 
20 7. Oddr mjelti: „Hvert visar j'ii ose til f^fanga'?" 

Byrlinn aegir: „Haugr stendr upp meft Anni Vfnu, borinn 
aaman af moldu ok eklruni penningum; )>angat skal hera jji] 
ganpnir eilfra ok ganpnir moldar eptir hvern mann er andaz, 
ok 8vä fyrir lieim, er i koma beiminn.'" 



2. trapiia, der Schenktisch auf 
dem dos trink gefasB (skaptke^r) stand; 
auch sonst wird die Stellung der 
trapiia in der nahe des ausgaDgea 
herrorgehoben (V. Gu^muDdsson 
18H). 



par bar ok heizt skuggami d, weil 
diesei tisch abseits von den im 
saale brennenden fenem stand. 

3. bydi oder byrlari. mundschttnk, 
SU byrla, zu trinken gebi;n. 

a. ben- 'schlügt' (von berj"). 

7. Oddr tik freir Asmimiir = peir 
Oddr ok Ä., s. zu C.40, B. 

20. c, 7, 7 — H, 4 Odds reise nach 
Bjarmaland , welche selbst einen 
bistorischeu hintcrgrund xa haben 



scheint (Einleitung § 4), hat in histo- 
rischen Schriften manches seiten- 
stiick. Viel Ühnlichkeit mit unsrer 
stellt) hat Olafs saga helga cap. 143 
(Helinskr. ed. Unger s. 381"-3S2»'}, 
wo eine ausflihrliche beachreibung 
des Jitmalitempels , den auch Oddr 
plündert, gegeben wird: I'eir tdmtt 
fram i ijö6r eitt mUcit, en i fjöÜr- 
inu var sftißjaj-Br ]uir, AwrS fyrir 
ok Icpgt. Sex memi of laiuismjiHmMi 
skyklu vaka yfir ^ti/ar^inum hverya 

nött, »»«n pri^ung hverir. 

Geiigntnenn piiifm i gaiüimi. JWeriH 
Pörir: 1 garSi peasiim er hmtgr, 
hnert nü »tauan, guU ok stl/V ok 
mold; skulu mmn JHir til rata, ea 





tmnndseiienk entflieht. 



17 



s 



Oddr iiijclti: „l'ä Bkulu par, GuSmundr frfendi," aegir 
banD, „fara til hiuds ok eptir vIbed bans til baugsiDS i nött 
meS yöra akipara; en ek mtiD ga^ta skipa ok byrlans meö 
mloa mcDii." Hvit, gera [jeiv nü. 

9. Peir fara m\ ok koma til haugsius ok binda s^r |'ar f, 
■byrSar, \>yisLt eigi ekorti U; ok Jaegar {*eir väru bünir, fara [jeir 
tu skipa. Oddr let vel ylir J^eira ferö; taka l^eir uii viö byrl- 
&nnni. Oddr maslti: „Vaki ))it triiliga ylir honiitn, l'viat svä 
standa angu bans ä land, sem honom pykki b^r eigi jafnilt, 
Bern bann lastr yiir." 1 

Oddr ok bans menu fara nü til Lands ok eiSan til liaugsins. 

10. Nu varÖveita ^ßi"" OnSmundr ok S!gur?)r skipiD; )'eir 
'«etja byrlann i tnilH sin, en {leir taka nü ok sfelda silfrit. Ka 
er minst vän er, bregör byrlinn viÖ ok fleygir ser iltbyröis ok 
leggz l'Cgar til lande. GuSmundr bleypr upp ok frifr eitt i 
sncerisBpjüt ok skytr eptir bonnm. t>at kerar i kälfa byrlantiin, 
ok skilr fiar meÖ };eim; er byrlinn \>vi niest a landi ok [ skogi. 



Vorbereitungen z 



] kämpfe. 



iS) Till, 1. Nü er at segja fra ferö p&ir-A Odda; er peir koma 

til bangsins, maelti Oddr; „Nü skulum vor bäa oss byrfüar, hverr 
■ nttir Binu magni, ok )id eigi atterri, en ver megim fara gilda 2« 
llferö." tat var i gndverSa l^aing, er |jeir väru biinir; fara Jjeir 



l (farSinvm gtendr goS Bjarma, er 

kätir Jömali (Pdr) Mfcu f^ 

mat mdttu /•eir ok bäm i 
lAn; fylgüi ßar mold mikil, 

In var. Pärir vdk aptr 

Jifmala ok tök nilfrbolla, er stöt 

b^äm honum; hann. var fullr af 

ai^yetmingitm . . . . en drö d hond 

ttr h^ddit, er yfir var boUanum . . . 

SOian rann Karli at JörnalatiMn; 

ad at digrt men var d hälai 

Karli reiddi til 0xina ok 

1 aundr tygilinn apfan u häla- 

er menit var fest i'iÖ. VarS 

tg pai avd mikit, at hpfutÜ 

\t af Jömala, varS pd brestr 

mtMI, at tiUum peim pötti 



undr at. . . . . En jafhglg'ätt sem 
breslrinn haf^i oröit, ftdmu fratn 
t ^öürit varSmenninir ok blim pega/r 
i hiym «in; /tii »wrat fceyrÖw pevr 
lüSragang alla vega frd air. Söttn 
peir j>d fratn at »ktigmum, ok i 
»küginn, en ÄeyrSu til rjöBrim aptr 
6p ok kall. Vdru pä Bjamtar 
komnir. — Die zufallige ähnlichkeit 
beider ereählungen bat die beein- 
flusBung der hs.S durch dielleimakr. 
veranlasst, b. den kritisuben anbang 
zuc. 6, U. Ober Jömali s. noch Faa. 
111,210— 7; Detter, Za.f.d.a, XXXIl, 
401—2. 

IS. saldo, sichten. 

l(i, dTiicj-isspjdt, Weinh. 1Ü4, 
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Vorbereitungen inin kunpfe. 



<(0'*' DU ofan meft ünni; var |'ar [m9rkiD] til annarrar handar. 2. Oddr 
''"'• laieinpk, erl-eir hQf^^ farit um hriö: ..Hvat sjäi Krtifleoda?" 
„Engrf «ja vor." aegir ÄsmaDdr. „eöa hvat e^r p&T"^ 
„Ek ee |'aa," aegir Oddr, „er oss era ül>nrf, mann» 02l^a 
5 DiikiDD koma >'it ekögi frnin; er [»at intlan min " segir Oddr,« 
,,at {'eim GnömuDdi s^ lauas ur^inn byrliiiii, ok mtin bann faafa 
borit Bjormum njosn um ferö vära," 

3. Asmiuidr mielti: „Hvat er nü til räffsV" 

Oddr mß.'lti: „Der sknlat vi'kja fraio at änni ok fyikja um 

10 )»vert nes )»etta, er fram geogr i äna, en lata f^it ä bak yftr." 

!>eir gera avL Oddr aneri pä aptr i akiiginü ok hju ser 

kylfu eina mikla. SfSan für bann til maoua sinna. i. Dvl nseat 

drifr iiÖ at yäm, ok keoüir Oddr Jiar bjrlann i ferSarbroddi. 

Oddr varp orSiitn a hano ok m^lti: „Hvf stfrSir l^ti uü svä 

16 hverft?" 

ßyrliQn segir: „Ek sag&a Bjormum tiltekjnr y?rar." 
Oddr mäclti: „Hversu likar |)eim nü?" 
Byrlino s^gir; „Deir viija eiga kanpstefnu viÖ yör." 
5. „Hver er bü?'' aegir Oddr. 
20 Byrlinn tnailti: „Kaupa viö yÖr väpnum." 
Oddr ßegir: ,jEigi viljnm vor l'at" 

Byrlinn ma^lti: „E*ä skulu p^r verja fe yöart ok fjor, en 
ver manam til ecekja." 

,,Svä akal vera,"' segir Oddr. 
25 6> I^ä ma'lti Oddr til ainna manna: „Der skulut at pYi 

hyggja, l'iiat nokkut falli af liöi väru, at j'er takit hvern, 
sem dauör er, ok kastit üt ä äna, |>viat Jjegar munu [»eir gera 
fjolkyngi i liö värt, ef t^eir nk nokkaram enum daaSa." 



Cap. VIIL 3. 4. Enffi, J-a», beide 
uale ist tiSendi zu ergänzen. 

II. ok hjö sir kylfit, die keule, 
mit der Oddr die feinde ziisauiiDen- 
schlägt, wird in den üttcslen und 
merk würdigsten teilen der saga wie- 
derholt genannt, besonders da, vo 
er mit Zauberern und berserkern 
kämpft (u. 2)1, 5 i 30,1; 44, 8—0), die 
in der regel eiaenfest sind. Auch 
Eetill biengT kämpft mitnnter mit 



n denen 



einer keule (Fas. II, 113), 
eme anzalil andere beiden, vi 
die FaB. bericbten (Fas. U, 
UI, 324, 422). Die däaiecbe balladeu- 
dicbtung bat die erinnerung an Odde 
kylfa bewahrt (ttnindtvlg I, 250ff.). 
14. hvi .f^j/iSti- /»i nü gvd hverft, 
warum bast du beim steuern eine so 
scharfe wendung gemacht, d. b. wes- 
halb bist du 30 ungetreu gegen ans 
gewesen"? 





Dar kämpf. Odds tbraiBe toh BjaimalandT 
Der k&mpf. Riickkebr sn deo schitTen. 



IX, 1. I>vi nffiBt veita Bjarmar UarÖa atsükn; I ])at bil <JOh- 
ypr Oddr fram meö kylfona ok berr til beggja banda svä. '■^" ^ 

«rt, at alt stekkr frä, en fjtilöi feil. Agmundr fjlgCi honum 
l^eiukar vel. Sjä bardagi var b*Öi harör ok langr, en sä varö 
aidir ä, at Bjarmar fljfiu, eo ügrynni fallit 5 

2. Oddr rak fluttann ok drap alt, [»at er hann näSi; sueri | 
■iSan aptr til siiiiia manna ok ba& )'ä gera byrÖaakipti; „Lätum 

■ moldina, en klyQum oss meÖ gripnm goSum ok väpnum. 
iBvä geröu l'eir; foru qü siöan til akipa, ok er peh kumu }'ar, 
Brära skipin f brott. n 

3. Oddr mjclti: „Hvat er nfi til raßs?" Aemimdr baö hann 
rfyrir ejä. Oddr mselti: „Tvennn mun skipta um tiltekjiir t'eira 

J") Ga^mandar; ]'eir mann hafa lagt i leyni, ella mann (jeir liafa 
brogtsiz 088 meirr en v6r setlum." 

„^at mun eigi vera," segir Äsmuudr. j 

4. „Ek mun gera rann til," segir Oddr; hann sneri l'ii tnl 
Bkögar ok for npp i trö eitt ok tendraBi eld f limum uppi, eu 
BlÖan gekk hann til manna einna, en tr^it kviknaSi s\ä skjutt, 
«t l>vi nffist stüö logi i lopti uppi. Pk sä |?6ir, at bätar tveir 
Teru til landa; kendu j'eir fjar eina menn, ok varö [»ar fagna- 2 
fandr meS l'eim frxndum. 

Die fahtt von Hjarmaläiid näcli dem riesenlaDde. 

X, 1. NA stiga l'eir ä skip aitt ok heldii l'egar k brott 
taetl herfang sitt. Er nil ekki sagt nm ferÖ J^eira, fyrr en l'eir 
fcdmu viö Finnmijirk ok 1 fat sama lagi, sem j'eir hoftfa haft 
hfr. Ok ]>-X er J'eir hofön J^ar legit um nott, ]>k vakna l'eir 2 

^ld& fat, at l'eir heyrSu brest mikinn, avä at l'eir hafa slikan 



.. C^i-IX. b. fallit sMt var faUif, 
1^1. j:.iiiid 466 fg. 

T. lätam eptir, Übergang von der 
Indirecteii in die directe rede, a. zn 

1,1. 

U. hvat er nü til mfis, acil. at 
'gl. c. IT, S ; til kann aueb feli- 

I, der gen. räSa bUngt dann von 
Jbval ab ; 80 c. 24, 1 : pat taka peir nü 
rtf8e(Fgl.c.30,5). Ähnliche. H,2:/iuflt 



njdi per tiSenda; e. 45, 5 ; l>at var 
titenda. 

12. tvennv, man skipta u. 8. w., 
eines von beiden wird der fall sein, 
entweder haben G. irnd S. sieb ver- 
steckt (vor dem feinde), oder sie 
haben uns betrogen iftrugSiz), d. h. 
sie sind weggefahrea. Statt tvennu 
auch tveimr: pat mv/n tveimr «m 
skipta, Fma. VII, 95. 
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b(e bhrt nsch dem riraenlande. 



'JOB. eigi fyiT heyrt. 2. Oddr spyrr ]/k GuÖmund ok Si^nrS, livat fetta 

^' mnoi täkna, en er ^'eir cittD {jetta at tala, yk koiii brestr aDnarr 

synu mein, ok pegar leif^ j>enna, kom enn |)iifii ok var sk mestr. 

.jHvat letlar |'il, Oddr fra?ndi," segir Gu^mundr, „at [»etta 

ä bendif" 

3, Oddr ma^lti: „Heyrt hefi ek |'at safft, at veftr tvan verSi 

Beiin I lopti ok fariz l müti, en er l>au hittaz, ver?5i af breBtir 

stürir. Nu munu v^r svä eiga viÖ at bilaz, sein koma mnni 

veör ngkkat bart, ok mnni Finnar gera yiSr ve^r, fyrir J^at er 

10 piT nentat ]>ä." 

i, Nu fujra l'eir ä l'vergyrSing ä skipin ok bilaz viÖ glln, 
sem |>eir mättu, eptir fyrirBogn Odds. SiÖan heimta feir npp 
akkeri sin; ]'at var rnjok jafuekjött ok veSrit laust ä; j^at var (39 
BYä hart, at ]>egar rekr \>k undaii, ok engu di'i?*u |'eir Ti^falli. 
15 Ekki mättii l>eir annat en lialda undaii, en aUir jüsn sem viti 
kürnnz. Svä rak ]ja üt XX dregv Hamfoat, 

5. Oddr kallar ä UuSmnnd ok hart kasta Finnskrefinu 
9II11 l'vi „er l^er hoföut laiDt Finnurnar, |'viat pat er letlan 
miD, at eigi letti varu valki, fyrr en l>at er rttbyröis." 

20 GaSmnndr mielti: „At bverju haldi imin |'eim |'at koma, 

pittt pyi B^ ütbyröis kastatV" 

„Lätta pä ^ir (^vi sjä!" segir Oddr. 

6. ]Jetta gera )ieir nü, at ("eir brjuta npp Fiunakrefit ok 
kasta ütbyröis, en l»egar ^at kemr iltbyröis^rekr pat meö oöra 

25 borÖi fram ok oÖru aptr, pa.r tit er komit er 1 einn bagga, p& 
rekr )'at i'ifsfluga i gegn veörinu, svä at f^at er senn ur angliti. 
7. Samdoigria sem Jietta var at gert, ryfr |>okuna ok kyrrir 
BJäimi, ok litla sitiar sja peir land. l^k väru ok fleBtir meon 



Cap. X. 2. er peir dttii petta at 
Ulla, als sie gerade damit bescbät- 
tigt waren, darüber zu reden. 

3. pegar kiS penna, seil. breM; 
leiS anpersünlicli. 

II. pvergyrting, quergürtel, um 
die bretter des acliiffes znaammen- 
Euh&lten. 

Vi. mjfk jafnskjött, beinahe im 
selben augenblick, vgl. zu c.2, 10; oA: 
hat bier relative bedeutung = at; 
Bo 0. 19, 5 alt jd/W^VH ... ok. 



14. engii jidÖ« peir vüSfaUi, ea 
war ihnen unmüglich , die rüder ed 
gebrauchen ifalla fiö drar). 

16. rak, inipers. es trieb. 
üt, von der küate weg. 

17. Fimtskrefimt, die den Finnen 
genommene habe, s. e. 6, i — G. 

lö. p^ hoftut, Htatt per liafit, 
noch eine spur der indirecten rede, 
in der der sata anfilngt. 

24. reh; 27. ryfr, hyrrir impeis. 




r, Kyrrir iiupeis. 




Beschreiban^ des rieeenbndes. 
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r&mir at li'^sem? nema peit fTxaii; Aamnndr var oaegt Oddi 

I alla liSseni'^ i hrerigrnm häsfca, er peir värn staddir. 

H. l*eii tala pÄ am. hvert land f^tta man rera. Oddr 

mselti: „t>at er ietlan miD, at ver monim langt nor^r komnir i 

heimino, ok at irÄmga frrj5ra manna pjkki raer pvi likast 5 

sem peÜA mam rera Risaland. En famir eni meon v:'trir, srä 

I at mer sjuiz ose engi annair til, en leita til lands ok hvila 

Pik. hvat sem J>ar er fj-rir," 
I i>. Eptir ^at dra^ Veir at landi, ok gekk lit i m<'iti |>eini 
nee e^a ey mikil. Oddr ba^ ^a ^angat at leggja skipnonni; m 
^■r var hnfii ^ü^. en stuir skügr ä landit. Ok er peii hiif&a 
^aldat, sa^i Oddr, at (»eir ekyldn rua me9 landi f^i ok Tita, 
l»T»t rift ffik Taeri. 

10. STä g«ra ^ir. Sjä feir pä brätt, at F>«tta var eyland 
mikit ok gagoaD^igt ok i)bygt t>ar vani dyr mo^ ä 3k<:>gum, u 
en bralr ok selr margr viö eyna ok fngL Eptir pat fara ^»eir 
Kiil fomoeytis ging. 

1 11. Oddr h&fi sioa menD vera vara nm sik: JSkal vaka.'^ 

i^ flegir bann. ,XII menn hveija nütt A eynni, en v^r sknlnm 
taka af v-ei^iakap til viata O88 ok hressa y^tr, sem ver megnm." -zii 
Deir gera nii svä. 

12. Eiun dag. er t>eir füm ä morkina. sa t>eir sk<>garbjorn 

einn mikinn. Oddr skytr at honum ok missir eigi. ok drepa 

(^r hj^minn. Si^na !a-tr Oddr tro^a beiginn ok spelkja, svä 

^^tJt bann mätti gkji>ta fram <!>r mnnninam. ^oat bann sbf&i fyrir 20 

^Bbtan; bann let ok leggja belln i manninn. srä at ^ar mätti 

^H^ eldr. 13. .SiÖan l^t bann setja ynX a bamar, V^nn er til 



I. /''irf>irii/It88einS,ii>cbtiniSUnide 
hilfe in leisten (weil sie erschöpft 
_^ waMn) ebenso i. 6, vgl c 40.20 i>iy>ir8r 
r HÜ farinH, ansser stMide mehr 
I trinken (weil er tranken war). 
k I. engl aniutn, seil, loirfr. 
' til, scfl. rnvi. d. i. vorbanden sein, 
fcriltt tik, statt he. om, obgleieb 
r unmittelbar vorher sagt: mct 

•J. ifrajin <ii I., sie strengen sich 
■n, um {mit den schiffen) sich dem 
Iiode 10 ■äbera. 



13. krat rtS »ik varri, wie das 
land beschaffen wäre, so Fms. XI, 1 1 . 

IS. «biJ rikn , . . tölf mcnn, Über- 
gang von der anpersüntiehen in tue 
persiJDliche constrnction. 

24. froSd M^inii. die haut ans- 
atopfen <iretee)- Häafiger ist troSa 
"PP- 



»pdkja = aelj'i ipeücr (speileT, 
sperrhaiM») i m«»» di/rin« (M); 
floltt mtd »piUr (»peÜc} eUer gplinter, 
.Aasea 736; ygi. ndL »paikeH. 

27. Ji/ii, brauten. 
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Oddr uud Asmnndr beUnschen du gesjHttoti der riesen. 



QOb. landa vissi, ok horföi berai inn ä meginland. Deir dveljaz nft J 
X. XI. j,gj. mjj i,jjg. g^ |,ßjp fölkit A land, ok l"J fätt mj^k, en stürt — 
var )>at, svä at peir skilSn )'at, at fiat värn risar. 

Der kämpf mit Gneip. 
XI, 1. Eiun aptan si^la sä ]>eir, at riearDir snfnnSßz a 
5 nesit eigi allfäir fyrir idiiiid snndit. Oddr mielti }>ä: „Forvitni er 
mßr ä, hvat fö)k |?etta et etora berz fyrir, ok vil ek, Asmundr« 
at Vit räim iun um snndit ä bäti sem blj<^81igaBt." 

Deir gera svä, ok er l^eir koma inn midir neeit, l'ä beldu 
t^eir upp ärum ok hKdduz nm. 2. ['eir beyröii [>ä, at risinD 
10 tök at ekvala meÖ mikilli ranst: „D^r vitnt," sagSi bann, „at 
nokkur ekeggborn era komin i cy vära ok drepa J>ar d^r var 
ok annan veiöiskap. Nil stefnda ek yör ]>vi bingat, at v6r 
rÄßim (jeini banaräß. Nit af |jvi sem ]'&r vitit, er ekki sems 
meö okkr Bjidvi, brüöur mi'num, um öfriö, piv tu; ek at slikn 
15 Iftinn gaum gefit, Nu er her gullbringr, er ek vil gefa ('eim (43 
til, er fara vill til at tortima feim skeggbornum/' 

3. Pat sjÄ feir nii, at koua riss upp, ef konu skyldi kalla; 
bon mxlti: „Skyld eru ver til, BaÖi riaakonungr, at reka J^itt 
erendi, allra heizt er J»il b^Ör slikt til. Nrt mun ek fara peaea. 

20 ferS, ef pü vill." 

4, Hann aegir: „Vel er J^eae fengit, Gneip hüBfreyja, ]>vfat 
I^il munt hafa erendi; en hvÄrt ajAi ]>eT, at bSr eru tvaa skegg- 



k 



Cap. XI. 6. beraz fyrir, beab- 
sichtigen =^ fyr^f mtlan (c. 12, 5). 

!). hl^ddvz »»( = hh/ddu um iik, 
so c. SS, 10. 

10. akvala, brüllen. 

14. Bjpir, IS.SoÖi, c.12,4 Hart' 
hauss, sonstunbekannterlesetiiianieii, 
die auch die längere redaction der 
Q. 0. s. nicht nennt. Aach Gneip 
wird mir in S genannt ; dagegen trägt 
Sn.K.l,2S8fg. (Tgi.I,5äl)dearie3on 
GeirroSr tochter diesen namen, Dass 
man riesenscbSdel fUr beBondera 
hart hielt, beweist Hymiskv. 31 if.; 
noch das modern e Volksmärchen 
weiss das, s, Sv. Grundtvig, Danske 
folkeieventyr, ny saml. (Kbh. ISTb) 



s. tU6. Die notiz über BaSi's feind- 
schaft mit seinem bruder erinnert an 
ähnliche erzählungentBruninndQasI, 
Fas.II, 118), und kannte eine remt- 
niscenz an diese sein. 

17. '■/ ^ kalla (unpers.), dasselbe 
von GyÖac. 41, 10; ähnlich c 2S,5: 
fUilci fialcrtojppriiin ski/ldiheila;PM. 
in, 392: kotmr, ef svd sfcyWi kalla. 

lg. Sif/M, neutr.pl., bezieht sich auf 
Gneip nnd die übrigen, hauptsäch- 
lich mätinlichen IroU. s. za c. 1,3. 

§ 4—6. Diese eraShlung hat viel 
ühnlichkeit mit Odyssee IX, 537 ff., 
und scheint von der in diesem ^- 
dichte onthaltcnen Uberliefuning be- 
einßusst zu sein; vergl. meiae aus- 




Der kiuupf mit Oneip. 
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l)om ä bäti undir berginu ok bl^Sa til tals värs? Nu ekal ek QOh. 
senda peim sending." '^• 

K 1 l'at bil BJä Jieir Oddv, at ateinn Qfgr ok stefoir ä l'ii. 
lOddr mselti, at l'eir skyldu bregi^a andaa liätinum sein tiöast, 
ok avd gera |'eir. Litlu sföar ferr annarr ok för a söinu leib. 5 
Enn jinti för svä mikill, at J^eim ]>6tti uiidr at, ok af peim 
fenga ]'e\r mikit äfall. 6. Oddr mielti: „Nu maan vit röa At 
U cyjar," ok ava gera l^eir, fara nü til manaa moDa. Ok 
jttn sfbar äja l^eir, at koaau 6b [innan] ä sundit. bon var i ekinn- 
^rtli ok niikil vesti; illilig p;y-ndiz bon pe\m bv.'i, at |)eii- b^fön m 
^bi kvikveodi sli'kt s^t. J^rnstaf mikinn haföi bon i bendi. 
I. Oddr gengr nü fram a bergit, |>ar sem d^rit stü?'; haan 
todraM l'ä eld i munni dyriun, en aiSan skaiit bann oru i 
[egDum dfrsbelginD ok at benni äagiükonunni. Hon beyröi 
tvicinn ok sä pii orina ok brä vih löfa sinum, ok beit eigi 15 
ii heldr en Bteiui. Hon mielti: „Meira mun viö purfa," aegir bon. 
H. Oddr leitar nü at Gneisuautum ok sk^tr f'eiri seni enni 
ifyrri; bon bregPr viÖ heudiuni, en orin flö i gegmim lijfanu 
aptr i aiigiit ok tit nm bnakkann ok aptr a streng. Hon 
dntelti: ,I'etta var mer ügi-eitii, en eigi akal äfram at siÖr." -in 
9. Oddr ekytr ni'i i annat sinn Gusisnaut, ok ferr a aomu 
i. Gneip matlti: ^Nü mun verPa aptr at enrta, ok vseri iyn- 
[Bmra." 

Nil enyr bon aptr, ok [»ykkir |)eim bon eigi vännm iigreip- 
i fara, ok er hon nü blind bät^um angum. 25 



Ingen Artiv VIII, 2Jii — 252, 
liches in Egils s. ok Asmnndar 
.in, 3S2ff.) und in IJrölfs s. 
Irekssonar (FaB.IIl, liüff.). 
niaüt, von demfestlande weg (a. 

!1B,4), tift^'ar, wo die acIiilTe lagen. 

12. äi^nt, der ausgestojifte bär 

, 10, 12—13). 

14. Hon lie>/raiu-a.\v.,vgl.c.rj,G; 

b troll bescbwürcn duri:lj zaubur 

e waifen ihrer feinde ; nur ein 

Iltkerer sauber besiegt sie; hier 
6 Gusisoanttr (s. c h, I) dort die 
linfrrar (h. t. 3H, e— 8). 
17. ok ikytr peiri, seil. iirn. d.h. 
von den Uusisaautar. 



c.11,9 — 12,4. Die Bcene mit Gneip 
hat, wie der e. 12 folgende be- 
such bei den ricsen in der ultn. 
litteratur, natuentlich in den Fas., 
mehr als ein seitenstUck. Nahe ver- 
wandt ist eine erzähliing in der 
Grims 8. loa. iFas.II, I45ff.). Auf 
einer seiner reisen wird Griinr nachts 
dadurch geweckt, dass zwei troU- 
ioitur, Fuiuia und Kleima, sein schiff 
schütteln. Nach einem kurzen wott- 
streite tütet er Kleima mit einem 
Gusisnautr; Feima verwimdct er und 
folgt ihr, als sie schnell fortliiuft, au 
einer felsenhüble (hellir, vgl. unten 
(.-.12,2), wo sie zu hause ist. Mit der 
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Oddr aacht die riesea in thrar 



AuC 



Die rissen im berge. 
QOs. xil, I. Oddr maslti: ,Nö vil ek, Äsmundr, at vit roim' 

Lands, ok vil ek forvitnaz, hvar Gneij! eigi heima." 

ÄBmaDdr b:i5 hann rä'ia; rero l'eir m\ til lands. Sä f'eir, 
at Gneip helt nadan til QhIIz. Oddr hiiföi boga siDO ok nrva- 
5 majli , en Asmnndr väpn Bin; |'eir furn mikintt ok euttn fast i 
Fallit npp. 'i. Sk }»eir |'ä, briir eldr brann f belli, ok l>!iQg»t (4i 
Buttu peir ok kümu )'ar. I^at sa peir, at Var var ketill yfir 
eldi mikill; Ijöat var i hellinuni af eldiDuni, en myrkt lüt at 
BJä. Par sätn ni^rg flog^ ä bäi^a bekki; dülgr ekki litill sat 
lu I>ar i ondugi, pat var haodviBa jotnnn, ok l>ar trollkerliiig bjä 
honutn. Engar vjvttir l'ijttuz ]>eir slikar 8i>t hafa. 3. Haun var 
Hvartr allr nenui iinga ok tennr, j'at var hvltt; nef bans var 
mikit ok krükr ä, sk er beygSiz alt ni?ir fyrir mnaaiDii; varrar 
bans väru seni l^torfor ok hekk en neöri ofan :'i bringuna, en 
15 en efri fietti/. upp nndir nefit; bar bans stört sem tälkn- 
fanar ok hekk ofan of alla hanB bringn; anga bans väm 
Bern tjamir tvier. Sagt er frä |>eiin bä^nm hjönnm, er fri 
gtSru er. 

4. Jotunninn tok pk til or&a: ,Hvar er Ilardhausii. yjön- 
•20 DBtumäSr vän-? Hv( kemr eigi matr fyrir oss?" 

„Nu em ek," segir bann, ,ber komiun ok ji at aegja l>6r 
horÖ tiSendi." 

„Hver ern yan?" segir bann. 



axt mues er aich am felsenabliaDg 
empoFzieben. In der hühle brennt 
ein feuer (ygl. e. 12,2); dort Bilzen 
zwei troll, ein mann und ein weib 
(kerling). Feima berichtet Kleitna's 
tod (wie HarÖhiinSH Gneips blen- 
dung); sie versteht, dass der mür- 
der Giimr loSinltinni ist {vgl. c. 12,5). 
Ähnliches in Ketila s. hfengs, Fas. 
II, 115—6. — Über das leben und 
treiben der troll in neuerer zeit s. 
Maurer, Isl. volkssagen der gegen- 



warl s. 36 ff. 
Cap. XII. 

fiagt, woin a 
c,12,7 wetdi 



. dölgr (feind) = troU, 

ab die.jnfnargehliren; 

skr/Utar genannt. 



hundvles ( multisciua ) beiast er, 



(mit einer anapieiiing auf hmtdr, 
tauis), weil er zaiibetkundig ist, vgL 
Ijptkimniffr. 

"iL Hatin var ncarlr a.a.w., eine 
Ühnliche bescbreibung wird von Ogm- 
imdr Ef lijäfsbani gegeben (c. 26, 5). 

14. Mor/ii, eine mit einer torfsichel 
{torfif) abgeschnittene grasschoUe. 

lä. /lettaz, sieb zusammenrüilen. 

/((EA;ti/anai',diezottenandenbarteii 
des Walfisches. 

Iti. oft Aeibfcu. s.w., ähnlieh Fas. III, 
481; vprrin hin «eöri föit niSr ä 
bringuna. 

17. Sagt er — fr" "Ö''" er, beide 
galten waren also einander UbeniuB 
äbniich. 




Oddr blfodet den rieienktiiiiK. 

.tan," segir HarChauss, ,at Gneip, döttir t'in, er aptr komin <10«. 
ok er nü blind b.'i5nin augum ok er hon akotin tveim oram." ■^^* 

5. ,Dat var henni at vAnnoi," segir jotunninn, „hon *tlaSiz 
ligert fyrir, jit bana Oddi ok hans fölogmu, en Jjat ftur hon at 
8iÖr gert, at tortUna Oddi, at vC'r (km eigi, [jviat hoDom er 5 
jetla?lr a!dr mikln meiri en ofrum monniim. 6. Ek veit ok, 
at Unnar hafa sent \'ä, hingat ok nldn, at ver tortimSim 
(>eini, en meS j'vl at v^r megum eigi (jat, ['ä mun ek gefa 
)>eim byr ä brott he?an engn minna en Finnar gäfn hingat; 
en fyrir f?at, er Oddr hefir ekotit Gneip, duttiir mina, nie5 lu 

■ Gneianautum, l'ä mnu ek Ironiim nafn gefa ok kalla hann 

■ Orvar-Odd." 
p 7. Di maelti Oddr: „Gef l^ii allra maoiia armastr byr!" 

t'l^) Tekr uü eina af GusiBnantom ok skjtr at honnm, en hann 

hejTlr hvinJnn ok bregz vif5 eem haröaat, en grin fl" 1 aiiga 15 
honnm, leiS s(7^an undir hQnd flagQkonunni ok üt undir aSra, 
en hon hijop npp viP ok flö ä byrlann ok rejtti hann. Vk 
hljöpu npp iWrettir a bäi^a bekki ok veittn hvänitveggjn; j'at 
niätti segja, at p&r var ekratta atgangr. 

Rückkehr zu den genossen. Abreise. 
XIII, 1. Deir Oddr fara nft ä brott leiö elna til fiirunauta ^d 
Lsinna, ok fagna J^eir GnÖmundr peini vel ok spyrr, livert j'cir 
I hef^ii farit et leugsta. Pk kvaö Oddr: 

3. ,Re)»k at ganga mej) Gusisnauta 
beggja ii mille bjargs ok eiso; 
lanstk i auga eino äagl'e 25 

en i brjiist fniman bjarga Freyjo." 
2. ,tieB8 Viir at van," segja peir, „[er ]>& vart avä] lengi l 
brott; [bvat var?] fleira til tiöenda 1 ferö Vinni?" 



1. JfartilMung, s. zu c. 11,2. 

; IBtla^lz ligert fyrii-, sie 
Rollte etwu unmüglichus vollbrin- 

I {aila fyrir, s. zii c. 11 , 1 }. 
, 4. 6, bona, toHiina, mit dem ilativ, 



S. hoiiwn et" ivtlaSr u. s. w, 
''sieht sich auf die Weissagung 
3; dasselbe c i:i, 1; 26,11, 
auch c, 4S, 1. 



be- 



13. Gef J>,i U.B.W. s. zn c. 2, IJ. 

IT. reyta. zerren, rupfen. 

Cap. XIII. 21. /aj«« ^i/-G«a-rt. 
jM!im vel ok spyrr, Übergang tuiu 
phir. in den sing., da nur einer der 
a1. Gu&mundr die fr^e 



24. 
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Ifit rfictcreise nich HnfiiJstK. 



QOb. 
3tIT. 



Nafn var m^r gefit," segir Oddr ok ]iii kvaö bü 
4. ,Dä fekk heite {»az Ijafti vildak, 
es mik (ir fjolloin flng)> knlto)>o; 
kv(iJJ08k Odde Orvjir vilja 
s liyr brftjjlega 1 bnuit gefa. 

'i. „Byn- er oss heitiDn," segir Oddr, ,i brott lle^an, ok 
er nier sagt, at 9Ja muni at eugu minni ne lire^ri en sä, er 
Fimiar gafii liingat, ok pö skat nü ä brott böaz.' 

Ok Bvä gera |>eir, ok büaz um sem varligaat uiegu {"eir, 
Kl ok sl^an halda t'cir iindan landi, ok ]'egar kemr byrr ü sli'kr 
ePa mein eim fyrr. 4. Svk var äkafi ve^r8in8 mikill, at ba;81 
fylgöi storniinum fj^k ok frost, svä at hvert äfall stü? |)ar sem (i 
kom, en peir vorSu sik mefi miklum hranstleika ok slua fara- 
koBti, svk at |>eir stöÖu 1 aiistri enn XX da-gr, bieSi nsetr ok 
15 daga. Eu viö braastleika J'eira ok aa^nn Odds, er boniim var 
»tiaSr aldr meiri, ]i-k bar ]>ä dr hali, ok kömn aptr nndir 
Finnmork ok toku l^ar bofn ok bvild. 



Ein Winter zu häiise. 
XIV, 1. Eptir Jjat er ekki sagt frä ferS )»eira, fyrr en 
Jieir komn heim i Hrafnisto, ok var l'ä mikit af vetri. Grfmr 

a varS lieim storliga fegiun ok {'öttiz pk iir helju beimta hafii, 
ok bautS Oddi til afn meb oUu liSi ei'tm um vetrinn, ok Oddr 
]'ii pai. Sätii peir \i&r f>atin vetr. 3. Oddr var^ avä frasgr af 
for l^essi, at engl pötti atlk farin vera i f'eira uianua minonm, 
er ]>k väru nppi, Allan fjärblut, l'ann er |>eir fengu ( ferS 

ä l'easi, gäfii l>eir Grimi, feftr sioum. I'ar väni drykkjnr miklar 
um vetrinn ok gleSi mikil; veitti Grimr [»eim meÖ niikilli stör- 
mennzku. 



■i. ko^potk vi^a, ac«. c. inf. = 
twnöii sik filja, a. zu c. 1, G. 

7. hmgri, seil, i^ern. 

VI. hvert dfall xtiiS par sei» itum, 
weil jedec aeesturz sofort zu eis 
wurde. 

13. fai-gkosty, schiff. 

Cap. XIV. 18. er i-kki sagt frä, 
ein oft wiederkehrender ausdruck, 



weli'her auf mündliche il!>erliefeniDg 
lila quelle der aa^ hinweist; so 
c. 1.1,1; 24, ■>; 32,2; 45,4 n.s.w. 

2U. pöttii fiii ör helJn heititta haf'a, 
vüD freundeu, welehe einer grossen 
ffefahr entronnen sind, so ^. b. Fas. 
III, 181,4tl3;Fs. S. 

2a, slik, seil. fpr. 




Oddr reist nacli Aen Etfarsker. 
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3. En er ä ieiö vetrinn, spnröi Oddr ]'k GnÜmund, frtenda <(08. 
1 aitin, hviit l'eir vildn at hafaz. Gnßmnndr segir: „Pft skalt sjä ^^* 
I räö fyrir oss." ' ' 

Oddr mxlti: ,1 viking vi! ek pä räöaz." 

l'eir kväönz l'ess Inlnir. Nokkuru siSar toln^oz l'eir feSgar 5 
I vi5; sagöi Oddr fei^r eiaum, at hann vill btlaz i hernaS: ,Vil 
I ek at pü fair mir III skip." 

Grimr kvaö jiat Jicgar skyldu til reißu. 

4. SiÖan Iijngguz l'eir fnendr ok volöii str nienii af Ha,!oga- 
' landi ok Nsinrnndal alla ]>a er roskvaatir vÄru, livlat allir vildu lo 

l^eim gjarna fylgja, er l'eir nefndn. Ok er J?eir värii bönir, 
mselti Oddr: ,Nii vil ek, fai^ir, at p({ visir oas til vikiags l'ess 
nokkurs, er |jer Ijykkir viö värt lui'fi vera." 

, Grimr niailti: , Hälfdan beitir vikingr, aon Hrüa üpp- 
lendiogakonnags; kaou liggr optast auatr viS Elfarsker, hanii is 
helir XXX skipa ok er själfr enn hraustaati maftr." 

6. Oddr baS foöur sinn hafa ("okk fyrir: ,1'viat ek 6e 
" segir bann, „at pü Ijykkiz maunfang eiga i sonum, er pü 
vie&i okkr til XXX akipa meö TU skip." 

Eptir |iat ekiljaz l'eir fe^gar; balda |>eir biiei^r auatr nieö 10 

Der kanii)f mit Hälfdan. 

XT, 1. Er nii ekki sagt frÄ ferönm |»eira, fyrr en )?eir 
:oina anatr viB Elfarsker, ok logBa |'ar til lajgia; l^ar eru margar 
pjar ok litt bygöar. I'ä er l'eir Oddr hgfPu tjaldat ok um 25 
reri Oddr i brott vi^ fä menn; sä. l'eir pk brätt, bvar 






12. Visa til, anweisen, wo etwas 
:U finden ist; v. t. vlkings v. 16, 1 ; 
i6.17,t; r. f. ikipa l-J.B; v. t. steiis 

37, 4— e. Zu vergleichen ist; »ejy'i 
tt't sin, aagen wer man iat (t. 25, 1 ). 

U. üpplrmd. der östliche teil des 
sUdlicheii Kurwegens; lliilfdan und 
Hriii sind weiter nicht bekannt, nur 

der natueu Ualfdan im geachlechle 
der Ynglinge, welclie naeh dem tode 
des Ölafr tr^tclgja in Upi'lriad 



arilli, H. narti). 

15. Elfarsker, die sclmre an der 
mündung der Gauteltr, die auch ein- 
lach Elfr heiest [c 2ü, I). 

IS. mannfang ^^ mannkaup, wert- 
voller besitz, der in münnern be- 
steht, also ' ich sehe, dass du tüch- 
tige sUhne zu besitsen glaubst.' 

Cap. XV. 23. awstr, s. zu c. I, 2. 
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Odds gespräch mit H41fdan. 



QOs. vikingarnir lägu. Ok f miSjam flotannm var dreki mikill ok 

^^* gliesiligr meÖ gyltum hoft^om ok allr lyrbyrCr fyrir ofan sjä. 

2. Da kallar Oddr ok spyrr, hverr fyrir liöi pvi rät^i. MaÖr 

gprettir tjaldskorunum ä drekanum ok svarar: „Sk heitir Half- 

5 dan, eöa hverr spyrr at?* 

Oddr sagöi nafn sitt. 

„Förtu til Bjarmalands fyrra sumar?'* segir HälfdaD. 
„Kom ek J?ar/ segir Oddr. 

3. „En hvert er p\ü erendi hingat?'* segir Halfdan. 

10 Oddr segir: „Häleygir, fraendr minir, )?eim )?ykkir pti rasna 

sik viS; nü setia ek, annarrhvarr okkarr skal eigi segja frä 
tlöendum.'* 

4. Hälfdan mselti: ^Hve mgrg skip haß J^^r?" 

Oddr segir: «V^r hofnm HI skip ok C manna ä hverju.* 
15 Hälfdan maelti: »Vist aetlaz p\\ mikia dal, ok manu y^r 

sofa fyrir )?etta.** 

Oddr roer nü aptr til [manna] sinna ok sagöi peim slfk [tfSendi] 

sem v[ära. 6. Hann maelti nü: „Enn skulu v^r nü] leggja atj'eim 

i nött, skalam v^r nü ryöja fe ä land upp af skipam väram 

20 en bera ä grjot, siöan skalam ver hgggva IHI tre meÖ kvist- 

um ä skip vär: skal )?at vera stigar värir viö drekann.* 

Svä gerÖu )?eir, sem Oddr maelti, ok er peir väru bünirt 
maelti Oddr: „Dit GaÖmundr ok SigarÖr skulat leggja skip 
ykkat ä annat borö drekans, en vit Asmandr ä annat.'' 



1. i mitSj^im flotanumj in media 
classe , so c. 8, 1 : pndvertSa lysing^ 
c. 16, 6: d drekann ftatarij c. 21, 5 d 
hann mit^jan, c. 43, 1 i ondverl5ri 
fyUcingu, c. 43, 5 i mitSri fylkingu. 

2. Igrbyrti7'j dessen bord mit fisch- 
{lyr) figuren verziert ist? (L, 209). 
Heinzel (Anz. f. d. a. XVI, 130) liest: 
hlyrbirtr, stained on the bows (Dict. 
274 b), eine conjectur, welche frei- 
lich einen guten sinn hat, aber un- 
nötig scheint (vgl. lyrgata, Dict. 
402 b). Die hs. unterscheidet streng 
zwischen i und y, auch werden Ö 
und t nicht verwechselt. 

4. sjprettir tjaldskorunum, öfifnet 



den äussersten rand des zeltes ; das- 
selbe c. 26, 2. 

10. Hdleygivj froendr minir , nom., 
man beachte die lose Verbindung 
mit dem folgenden satze. 

11. vitS, pleonast. adv. wie bei 
bjarga, hjdlpa, retta und anderen 
verbis. 

20. bera d grjöt, d ist adverbium, 
steine auf die schiffe tragen; so 
c. 26,5, Fas. III, 460, Fiat. I, 138. 
[In der (noch ungedruckten) Drauma- 
Jons saga wird es als fom stör er- 
wähnt, atmenn, dtfrpeir heyja hartSar 
mrosturj bera fe d land, en grjöt ä 
skip. G.] 





Oddr tötet HAlfdan. 

6. iJeir rua nü hiji'ifiliga; skipio läga rümt i hofoinui, rüa (fOs. 
peiT Oddr du k b'jb^i bor^ drekannm, ok ]'k finna vikingar ''^^■ 
eigi fyrr, en peir velta viöum k ba;M borS, ok l'egav fylgöi 
maSr upp hverjam kvisti; MeypSn Jjeir l'ä ä )>ä tjoldanum, 
bnrÖD l)eir p&. tjaldkülur ekki bagliga, jjvfat \>eit byrön ok 
dräpa alt, l'at er kvikt var. 7. I'ar nrSn skjtit umskipti, 
fiviat ä ekammri stundu hgföu |>eir ruddan drekaun aptan at 
lyptingunni. 

HMfdan haftti blaupit i kl»;tli bId, er hano heyrSi harkit, 
ok ])v{ a^Bt greip bann väpa; bljup lians ^A, fram k lyptingina 10 
ok kallar k Qnnur skipin, ba& J'ä ieggja at seni tiftast. 8. Oddr 
heyrir j^etta ok sii Hsilfdan, hana kraiki^i \>k axi a, lyptingina 
ok fleygi^i ser upp ( lyptiogina, ilalfdan bjö i müti hoünm; 

»kom b^ggit k hjälminn, en hana bilai^i eigi; bragt \>k sverTtit 
ondir hjaltinu. Oddr hj6 pk Hälfdan baaahogg. 15 

9. Oddr gerir ph kosti Vei™ ni(_niinim hana, bvärt j>eir vilja 
balda \i^ bann bardaga eba geraz bans menn, en l^eir knra 
ekjutt, kvä,i)uz vilja bonum til handa ganga. Oddr tekr pk 

*af lii5i ]>vl l'at, er bonnm ffütti fra^knligaat; drekaan tekr Oddr 
ok 8^r til lianda ok annat skip, )>at er bonum ]'i>tti bezt; fä zo 
ok alt tekr hann til sin. 10. Siöan gefr bann vikingnm onnnr 
skipin. Dreka peiui styrir Oddr nü ok gefr nafn ok kallar Halfdan- 
araaut. Oddr dvaltiiz l'etta sumar alt üti a akipnm fyrir Noregi 
ok friöaÖi fyrir kaupmonnum, en um hanstit sigla feir norÖr 
Ü7) til Hrafnietn ok bafa fengit ^setan »igr ok oröf Qär. Grimr 26 
L hf^T päva quam til ein; aiija peir t^ar um vetrinn. 



4. Aiej/p(M — (jpiduwuni, BieUeaaen 

iUe leite aof sie niedertalieD , vgl. 

ft«. 32, » : Oddr feldi d pd tjaUit, wo, 

■ wie hier, zur erklärung hinzugetUgt 

■ wird: ok barSi peim tjatdkäbtr. Die 
I ^aidkiilitr sind die knöpfe, durch 
[ irelche das zeit an den pfählen 

{naglar) befeati^ wird. 

7. ruddan, die flectiecte form des 
part. perf. mit hafa; so o.22, 8: p^r 
hafit fddan. 

aptan ist hier gleichbedeutend 
mit aptr (was AB£ Iiaben). Die 
lypting nämlich ist der erhiiht« 



hinterteil dea sehiffea; Oddr greift 
zuerst den Vorderteil an, and er- 
obert darauf das schiff bis zur fi/pttni/. 

10, fram d lyptingina, acc, ob- 
gleich Halfdan aich schon vorher 
auf der lypting befindet; so Fms. 
VlII, 401 : hljüpu fram ä bergit, 

18. til handa ganga (anch ganga 
d hond) ^ gerai hans menn, in 
aeinen dienst treten. 

21. tf.kr hann til sin = t, h. s^ 
fil handa, so c, 29, 12 ok unnit ots 
pat til handa. 

25. «röf, unermeasliche menge. 



Der kämpf mit Süti. 
*s. XVI, I. Um värit büaz l'cir l herDai^, ok ( 

*'■ bi'iuir, spyrr Oddr fySur einn, livar baun vUi honum til n^kkars 
vlkingfi, }>eB8 er nnkkur veig se i. 

Gn'mr majiti: ,SOti heitir vlkingr, hanu liggr 8«5r (yrir 
5 SkiSu; bann er mikill lyrir eer, haun befii' XL gkipa ok auS 
fji'ir, " 

2. Eptir ]>üt Bkilja |>eir; balda l'eir frajndr suör meö landi 
V skipum. Ok er ä leiÖ Bumarit, pk spyrr Siiti til feröa 
l'eira Odds ok ferr |)egar 1 müti l'eini. Sijti fa^r \>k aiidviöri; 
10 fekk bann p-Ä njösn af aigling |>eira. 'i. Hann mselti \>ä: ,Mü 
gknlu vir leggja skip v:ir bvert af stafoi annars; skal dreki 
minn liggja i miöjum äotanum. Ek heti spurt, at Oddr er 
kappBmaSr mikill, mun bann sigia at skipuin värum. Ed er 
l^eir hafa feit seglio, ]'ii skulu vl'I' slii briog utan at Bkipnin 
16 l'eira ok lata ekki mannzbarn ä brott komaz." 

4. Nd er at gegja frä tiltekjum Odde. Er poir Bk flota 
Siita, pii maBlti Oddr; ,Se ek fyrira;tlan Sota, at ver Bkylim 
Bigla at Bkipam l^eira." 

GaSmundr segir; „Mun l'at eigi heldr lir&Öligt viö li^smoD 
20 (laiui, sem er?" 

Oddr malti: ,Eigi skal ön^a rÄÖ Sota, ek mun eigla fyrir 
dreka minum.' 

5, Oddr bet ä menn sfna, bati bera aptr fra sigln allao 
J'iinga, Vann er peir msetti. SlÖan baS bann alla menn ber- 

2S klfedda vera fyrir aptan Biglu, en er ^etta var gert, baö hatm 
Blä \if> ollu segli. Byrr var at enn bezti, geisaöi drekinn uppi 
fast Hälfdanamautr, bann var jarnaSr allr framan um baräit, 




Cap. XVI. 3. veig, kraft (eigentl. 
starkes getränk). 

4. Söti, sonst unbekannt, der na- 
men begegnet in den Fas. ilfter. 

5. iSiiSa, eine gegend im süd- 
lichen Norwegen, wo Jetzt diu Stadt 
Skien liegt, 4ti km nw. von Laur- 

II. Ai'ert af stafm annarf, neben 
einander, so, dass die Steven der 
schiffe einander l^erlihren und diese 
kette bilden, vgl. c. 31, 2: Oddr 



ferr flii iawi af landi , wo af die- 
selbe bedeutiing hat. 

21. fyrir ist adv. (vgl. zn o.l5,5>: 
voraus mit meinem schiffe. 

23. 25. aptr frä {fyrir aptan) 
siglii , damit das vorderschllT hUher 
zu liegen käme, um von dort aus 
leichter auf Ais feindliche fahtzeug 
hinüber springen zu können. 

2T. 6(irS, diefortsetzungdeskieies 
nach den beiden steven hin, vgL an 
c. 40, 15. 



am wird gatötet 



31 



en tJessa tilhskis varöi engan mann. 6. Söti verör nii eigi (jOs* 
fyrr varr viti, en drekißu rendi upp ä dreka Sota äatan, *''■ 
vÄru Jicir \>a at at berkla^Öaz; liljwpu Veir Oddr \>u ä drekann 
Sota, ok radda l'eir hann ]'a ä skamDiri gtuoda ok dr:ipu Süta. 
.59) Oddr gerir \>k koeti vikingum, hvart |'eir vilja halda viÖ hanu 5 
bardaga eöa taka griö, en j'etr gäfuz l^egar upp. 7. Oddr tök 
J'ar drekann Siitanaut ok III onnnr ok ügrj'nni fjar; valöi 
bann ok af li^inu ]'at, er houum |>6tti ba/.t büit ok vigligast. 
SfSan Bnera l^eir nor?ir aptr ok li^ttu eigi fyrr, en }>eir kumu 
norSr i HrafniBtu; tök Grimr viÖ )>eim baSum hondnm ok b^ör lo 
^^tn til 8fn, ok )jat |)ägu Ireir. Sätn )>eir |>ar ni'i of vetrinn 
"meö mikinn prts. 

Odds erste reise nacb Schweden. 
XVII, 1. En er ä lei?^ misserin, \>j. biia (leir Oddr skip 
sin ör landi. !->eir hafa nü V skip. Oddr vandar nü liöit 
mjqk, ok er lieir värn bilnir, gengr Oddr at foöar sfaum ok 15 ■ 
mselti: „Ivi\ skaitu vi&a ons til vtkings peea, er ])ü Teizt verBtan 
•ok mestan." 

2. Grlmr aegir: »t^at er nix bjefii, at ]>öv erut miklir tyrir 
ySr, enda Ijykkir yör |>at. Vfsa miin ek yör til f'eira tveggja 
Tlkinga, er ek veit meeta ok bezt at ser; annarr heitir Hjälm- 20 
arr enn hugumstöri en annarr l>örÖr atafngläma." 

3. Oddr mielti: ,Hvar hafa l'eir friBIand, e?la Iit6 mart 
liÖ hafa {'eir?' 

Qrimr segir: ,t>eir hafa XV skip ok C manoa ä hverjn 
Bkipi, en [»eir hafa friöland ä Svfj'jOÖu; j^ar neör fyrir konnngr 25 
«ä, er heitir Ingjaldr enn illräSi. Peir hafa i^ar vetrsetn ok land- 
«TQrs ok eru äti hvert anmar a herskipum." 



1. verdr eigi fyrr vor, 
"«. 32,9)=^nn>- eiyi /jr"- (c. 15,6). 

3. ä dreka flatan, gegen die Hache 
Seite des schiffes s. zu c. 15, 1. 

3. iMi'ru peir pd at at h., sie waren 
damit beBchäftigt, vgl. c. 17, ' : et- at 
kUttwum väm. ge.faz tipp, sich er- 
geben. 

Cap.XVII. lB./'o(fr»H6(c&:usw., 
vgL Laxd. B. 14ä: bw^ier, at />» 
art $ervüigr mäür, enda Mr pa 
aüaörliga. 



2(1. bezt at ser, seil, büna; bezt ist 
ad?, dalier iDdecl, dagegen niesta 
(ftdj.). Übet Hjilmarr und t>6rör 
Btatiiglama s. einl. § 4. 

2tt. Ingjaldr mn illröM, der letzte 
Schwedenkünig aus dem geschlechte 
der Ynglinge (Yngl. a. c. 3^—44). 
Was die 0. 0. a. von ihiu erzählt, 
hat keinen hiatonschen hiatcrgrand; 
eine tochter von ihm, welche Ingi- 
bjorghiess(c.20,4;3U— 31), erwühut 
die geschiuhte aicht; sie nennt nui 



XVII. 
XTIII. 



i. I'eir Oddr bi^.ja dA ffif^ur bidii ve! lifa; sigia |»eir nrt 

auBtr meft landi; ev iiü ekki sagt M fer?s l'eira, fjnrr cb [»eir 

kömu vif> ävi\>j(tl^ ok logöu viii nea eitt, |'at er gekk til hafe. (ßl 

I'eir tjoldai^n l>ar yfir ekipaui sinnm. ok 8l^an gengn )>eir ä 

3 laod ok upp )\ nesit. 5. En ^ar lägu |>eir i^t^ram tnegin imdir 

nesiiiu med XV ekipnm, Hiälmarr ok t'örJir, ok hof ?iu herbööir 

a landi ok väru at leiki |>ar hjk tjoldunnm. I'eir Oddr snüa 

nü til skipa sinna ok aog?iu pee»\ tfSendi. GuSmundr spjTr, 

hvat DÜ skal at hafaz. 

i 6. Oddr mselti: ,Ni'i skal ekipta liSi vära i helmiDga, 

skalu ]'ii halda helmingi H^s fram fyrir nesit ok cepa her6p, 

CD ek uinn gaiiga k land app meft belming \itia ok fram et 

efra meft sköginum; mnnu ver fä ujpa öp aiiuat. Nü tn& fat 

Vera, at j'eir bregöi vifi ok hyggi lift värt meira. Kann yera, 

i at J>eir blaupi a itierkr a brott" 

7. I>eir gera ml svä. En er l^eir heyra berop (»eira GuÖ- 
mnndar, {^ä bregÖa ]/&» ekki viÖ, er at leikinnm väru. Dvi 
ntest heyra peit anoat heröp koma upp. l>k nÄmu I'eir staC^ 
er üti vjira, ok )'egar j^at leitJ af, ]>ii taka I'eir til leiks sem 
i äÖr. 8. Peir Oddr aniia ]>ä aptr hvarirtveggju ok maslti Oddr: 
,Meiri vän ('vkki mör, at meira l'urfim ver viÖ, ok ekki'muni 
^jeealr akelfaz vi5 ilfriÖiDn." 

Guöiiinndr spurM, bvat Jiä skyldi til rkhä taka. 
Oddr mslti: „A );esBa menn akal ekki stelaz; sknlu v^r 
i liggja li^r i nött." 

Der kMDpf mit Hjälmarr. 
XVIII, 1. Nü gera J'eir evä, ok f'egar er viglj<JBt var, (g 
herklajöaz peir Oddr ok ganga a bind til fundar viÖ Hjälmar. 



Abu, wiilcke sich mit ibrem vater 
verbrannte. 7a\ beachten ist, dass 
der Schwedenkönig, dem HjAlmiur 
Client , in der lungeren redaction 
HloSver, in H der Berv. s. Yngvi 
heisst, dagegen in E Ingyaldr wie 
hier. Ob der berühmte Ingjaldr 
enn illräSi erat in verhSltnissmässig 
später zeit an die stelle eines sonst 
nnbekannten aagenkQnigs getreten 
ist, mag dahingestellt bleiben. 
i. Peir tjeldvtu par yfir sk s., 



die zelte konnten snwol anf deni 
schifte, wie am ufer anfgeschlagen 
werden; cA6, 1: ti'au akip ok ^jaidai 
y[ir8vprtu; Hjäliuarr nnd IiörSr hin- 
gegen haben ihi% ijpld (herbüüir} 
am strande, c. IS, ä werden ancb die 
zelte auf den scbififen herbüGir ge- 
nannt Die zeit« fortnehmen: reka 
tjiiid af sfr (c. 26,5). 

22. skelfaz, erschrecken. 

24. atelaz d ehn oder af ahm, je- 
mand Qnerwartet angreifen. 




igreiren. j 



Der kämpf mit Ujälmarr, 



vikinga a landi nie?» IlerkI!e^llnl, 'JOs. 



Ok |'eg;ir [leir Hii'ilmavr 

herkliei^az peir ok ganga ä land ok Hfi |>eii'a, ok ! mot )>eiin ^ 
'Oddi, ok l'egar nemr kall, spyrr Hjälmarr, liverr fyrir liöi 
fvi r65i. 

'2. Oddv sagöi til aiu. Hjälmarv ma-lti: „Ertii sä, er for & 
til BjarmalaDds fyrir nokkiiruni vetriiin, e^a. hvert er erendi 
|»itt hingatV* 

Oddr aegir: „Ek \il reyna, hvän' okkarr er mein maÖr." 

Hjälniarr segir: „Hve mijrg skip helir i'ü';" 

3. Oddr mailti: ,Vör hofura V skip ok C inauna ä hverjn, ni 
%8a bversu hau i'^rV 

„Ver hofum XV skip," aegir Hjälmarr, ,ok C manna 
■A hverju, en eogD skal J'ik )'at »kipta; ber sknlu sil^a hjä 
^ skipshafoir ok skal ma?^r manni f iDi'jt.' 

Oddr aegir: „Drengiliga er ]'at mst-lt." lä 

4. Ok eptir |'at brtaz bvärirtveggju til bardaga ok fylkja 
li&i sinu ok berjaz siSan. oie'öaD dagr endiz. Da er brugSit 
app friSskildi, ok spyrr lljalmarr Odd, hversn hoanm l'ykki 
hafa at farit um dagiim. Oddr lät vel yfir. 

I,ViItu leik )ienna optar?" aegir HjAlmarr. an 

,Ekki aitla ek anaat/ segir Oddr, ,1'viat ek fann aldri 
betri drengi fyni d6 harÖfengri." 
5. Nu biiida menn aar sin of kveldit ok fara til herbiiöa 
hvärirtveggju. En um morginiun fylkja hvärirtveggju lißi süiu 
ok böaz til orrostu ük berjaz dagannan. Um kveldit var 25 
brogöit iipp friöakildi, ok \>ä apyrr Oddr, hverau bonum f^ykki 
(651 at bafii farit Hanu let vel ytir: ,ok muntn vilja leik J>enna 
ena triöja dag?" 



Cap. XVin. 3. pegar nemr kall, 
nnpers., sobald Oddr so nahe ge- 
Eommen war, dass hibd uinander 
tOren konnte. 

1 1. fiuerau, «rg. mory skip. 

IS. dtja hjd. lusehen, nicht niit- 
cXlDpfen; derselbe ziig in anderen 
10 Fas. U, 444, Wü tiorsteinu 
md Bell im kämpfe mit Angnutvr 

rei BCbitTe am kämpfe niclit leil- 
nehmen lasseti. 



IT. meÖa» — enüz, aolange ea hell 
war; etidiz s. v. a. tnäis: til. 

18. friSskjnldr, ein weisser aohild, 
der in die laft gehubeo wurde, wenn 
eine der parteien das aufliüren des 
kampfeswUnficlite,vgl.c. 26,7; Eiciks 
saga rauöa (1891) Rü ". Dagegen er- 
hebt derjenige , der zum kämpfe 
entscbloasen ist, einen toten scliild ; 
vgl. z. b. Eiriks s. raiiöa 41»"'; KirÖiir 
a. lireSii a2". 



f echliesMH bluUfn 



>»■ ,Jii," Begir Odiir, ^nü sk«! averfii til Htals meti osi 

^^' (i. I>ä dispIü I>iirÖr: .Kr Jfar fjärväu mikil ä skipum )j 

,Eigi er )itit,' segir Oddr, „[»vi'at vr-r b'^fDin eiiskis fjiir 
aflat i sumar." 
5 ,H6r bejTÖa ek sagt," kvaö l'orör, „fn'i t'ivitioBtnni moon- 

nm, Jiviat ver berjumz fyrir ofikapp eitt ok nietnaö." 

7. ,Hvat viltn nü at bafaz at [iviV segir Oddr. 
,Ek vil," segir I>iJrÖr, ,at v6r gerim fölag." 

,Vel likar mer pat," aegir Oddr, ,eii eigi veit ek, liversn 
10 Hjilmari er um geät." 

Hjälmarr ma^lti: „Ek vil ]'au ein vlkiiignlyg liafa, er ek 
hefi jiÖr haft* 

Oddr Begir: „Heyra vi\ ek Vau, äSr ek jäta/ 

8. Hjälniarr miolti; ,Ek vil aldri Lrätt etn n<!' li^ mitt ok 
15 eigi blub drekka. t^at er uk margra manua siSr, at vinda vo&va 

i klseöum ok kalia l^iit j'i'i aoPit, en nit^r |>.vkkir |'at vera vai^a 
matr. Ek yil aldri kanpnieuu rsena ne bükavla meira en avh 
sem ek paif til stritDdboggva , uk leggja pii verfi eptir fult 
Ek vil ok aldri konur lata ra^na^ hvargi eem ^>a;r tiunaz meÜ 
20 miklam tjärlilut. Tekr uk nokkurr minna mauua kouu iiauSga 
eSa leiMr nanÖga til skipa, sa skal eugii fyrir t<'iia uema Hfi 
sinu, hvärt er bann er rikr eöa liriki-." 



2. fjärvän, die hoffnung, guld 
zufioden, vbI.19,3 fdii hcrsci-kjanna. 

g (i— 7. Die sage von zwei beiden, 
die sa lange mit einsuider käm- 
pfen, bis sie darauf verzichten, ein- 
ander zu besiegen und blntfreund- 
Bchaft aclilicsaen, tritt im mittelalter 
in verschiedenen gestalten auf. Be- 
kannt ist z. b. die franzüsiscke er- 
zählung Tun Rolands kämpf mit 
Oiivier im Gtrard de Vienne. In den 
Fas. ist dieser zug zu einem ste- 
reotypen sagenmotiv geworden. 
Genau dasselbe wie hier wird in 
der jungen tursteins s, Vikings- 
BOnar iFas. 11, 4U1) von Vikingr und 
Kjorvi eraaldt; nahe verwandt ist 
auch eine stelle in der die 0. 0. s. 
auch sonst berührenden Egils s. ok 
jiauiimdar (Fas. III, ilüfe — U); die- 




selbe steht der frauzüsischen er- 

ziLhlung dadurch näher als jene 
beiden sogar, dass hier von einem 
Zweikampf, dort von einem massen- 
kampfe die rede ist. Von einem 
Zweikampf verbunden mit massen- 
kampf berichtet Fas. U. 444. 

)!. lii. /itwsu — gefit , s. zu c. 1, 8, 

II. pau mn ritängaliig , nur die 
gesetze, d. h. keine andere, vgL 
IB, B fyi-ir ofrkapp eilt = fiir nichts 
anders ab ofrUapp. 

1 4. hrätt e<a,wie dies die Sitte wilder 
krieger war, vgl Helga kv. H Jl, 4 pr.7. 

!R. lik knlia pat (=^ rinda vplSva 
ikla:^um)päsom,Welnh. HT.'Oas 
in ein tuch geschlagene fleisch wurde 
wahrscheinlich mürbe geklopft. 

21. e»i(fu-{i^ dieses frostigeschers' 
wort begegnet öfter, z. b. Njula 3". 




Oddr niji;IH: 



Die ftnf berserker auf SKlRnd. 
,Vel Kkki m4r hg l'fn. ok nndir ull |>an 'JO** 

xrm. 

XIX.J 



Die ftiaf bürseker auf Saal und. 
XIX, I. Kü gora })eir fetag sitt ok hafa |>eir ni jafoioikit 
7> liö allir euniau, eem |'eir Hjälmarr, äör l'eir fuadnz. I^ä Bpyrr 
Oddr, hvat l>eir vili at hafaz, ePa hvar J>eir viti fjärvän nokk- 
nia. UjAlmaiT eegir: ,A Siulund veit ek bereerki l>ä V. 
er haröfengri ern en flestir a&rir; heitir Brandt ok Agiiarr. 
ksmuBdr ok logjaldr ok Alfr. Dessir ern b^le^r ok hafa VI 



2. Oddr lez vilja, at l'eir lieldi til raoz lifs berserkina. 
pk ]>vi nM.'Bt koiua )'cir vi<^ Sa^limd ok Unna jiar i'i )'eRsi ski]). 
I l'at var f^ar til ti^euda, at berserkir väru geugnir ä land 
pp V Banian. l'eir Oddr tjalda yfir Bkipnm sinnm, ok um 
'^veldit fara meun at sofa. 3. L'm nüttina tekr Oddr väpn 
r Bin btjußliga uk geugr ä land einn saman ; biinn stefnir paugat, 
1 banu viflsi v;'m berwerkjauua, En um morgininn. er Ijöet 
Tar, gengu berserkir til skipa ok )'ä mttta l'eir Oddi, ok slaT 
]>ar pegar 1 banlaga Lar^an; veita |>eir Oddi grimmliga ats<^kn, 
en hann verz (»eiin haröfengliga. Ok svä l<-kr jjeira leik, at 
haoD drepr ]'ä alta, en bann var litt särr. 

4. Snenima um morgininn saknar Asmnndr Odds ok segir 
Hjülmari, at Oddr er af skipuin genginn. Da segir Hjälmarr: 
^[ ]iDat muu eigi breg^az, at hanu mun farinn til f'undar vi^ ber- 
^■ierkina. Nu skulu vc^r ok eigi vera svslulansir.' 
I^r^ 5. Hjälmarr heldr nü par til VI skipum, er vfkingaruir 
K^Hhh, ok bjnggnz viS hvtirirtveggjn, ok slÖau Ivstr par saman 

PP 



Z. ganga undir eht, sieb unter- 
werfen; g. 11. rcgliiludd, Fiat. II, 321. 
Cap. XIX. ü. Saiund (älter Sf- 
tufid), die iian, inael Seeland. Der 
^■ame bedeutet walirscb. 'sefhands- 
kI', Tgl. S. Buggc, Ant. tidakr. f. 
>T figg. Jüngere foniieD sind 
\tBbtnd u. SJiilaiid, 
7. heilir Branilr ok Ayiinir usw., 
t. Btt e. ), ti. 



g 2—1. Diese episodebat vielähn- 
lichkeit mit der erwililung von dem 
kämpfe auf SämBey, und scboint 
unter deren einflusB entätauden zu 
sein, s. einl. zu L. XXXV. 

11. finnn a, auf etwas stossen, 
ebenso c. 22, 2. 

23. J'at nmn eii/i bregZat, liarsuf 
kaiin man sieb voriassen {breySi», 
tiiuschen, 9, u. i), 3). 



:3G 



Die zweite reise nach Schweden. 



XIX. 
XX. 



bardaga. Var \n\\ alt jafQRkjott, er Oddr kom ofan, ok )>ä 
baf^i HJalmarr broMt »ki)) l^eira oll: bofSa ^eir pSLV aflat 
ügrjnni fjar. 



Die zweite reise nach Schweden. 



XX, 1. Um baustit byör Hjalmarr Oddi til S\i}?jöÖar mdl 
5 g^r, ok pat ]>k bann, en peir Asmundr ok GaSmundr ok Sig- 
ur^r me? sinu li^i fara nor^r til Hrafnistn ok msela mot m^ 
86r um värit viS Elfi. 2. I>eir Hjalmarr ok Oddr koma nA i 
Svf|>j6Ö ok pvi Dsest til hir^ar Ingjalds konaDgs ok fa )w 
vegsamligar viötokur ok dvolöuz nü par um vetrinD. Dar 

10 lagöiz sva mikil viröing a, Odd, at engl maÖr baföi J>ar ötiginn 
feugit {^vilika, ba^Öi sakir viz ok atgervi. 3. Hjalmarr gaf 
Oddi ni en rikustu bü [l SviJ^jö^u. Konungr a döttur eina, 
pk er Ingibjgrg er nefnd. Svä er fra benui sagt, at hoi 
var] meyja friöust ok vel at sör of flesta bluti. Einn tfnt 

15 talar Oddr til Hjälmars )?e88um oröum: „E\i biSr pti eigj 
konungs döttur? Ek se, at bugr ykkarr ferr saman.*' 

4. Hjalmarr segir: „Ek befi beöit, en konungr vill eigi gipta 
bana ütfgnum manni.'' 

y,l>k skulu vit,*" segir Oddr, „draga saman lid okkat at 
20 sumri ok gera konungi II kosti, annatbv^rt at bann berii 
vis okkr, eöa gipti p6r Ingibjorgu, dottur sina.** 

5. »Eigi vil ek }?at,* segir Hjalmarr; „ek befi h^r lengi 
friöland baft.'' 



1. alt jafnskjött ok, s. zu 

c. 1 0, 4 ; ähnlich Laxd. s. , 85 : pat 
var mjok jafnskjött, at hüskarlar 
hoftiu ofan tekit klyfjar af hrossum, 
ok pä reitS Oldfr i gartS. 

Cap. XX. 4. SvipjötS, nicht das 
jetzige Schweden, sondern nur die 
gegend nordöstlich vom Wenersee, 
zu beiden selten des M'älar. Süd- 
lich von Svi|?j6Ö liegt Gautland. 

7. vitS Elfi = vit5 Gautelfi, s. zu 
c. 14, 5. 

1 0. ütiginn, wer weder einem kö- 
nigs-, noch einem jarlsgeschlecht an- 
gehört (dasselbe c. 20, 4) ; nur solchen 



hatte man bisher eine solche ehre 
erwiesen, wie sie Oddr zu teil wurde. 

1 1 . Hjalmarr gaf u. s. w., die be- 
merkung erinnert an str. 23 * (c. 30, 7), 
welche , obgleich sie * etwas ganz 
anderes aussagt, ihre quelle zu sein 
scheint (L, 209). 

§ 3—5. Was hier von Hjälmars Ver- 
hältnis zu Ingibjorg erzählt wird, 
widerspricht allen anderen berichten 
und hat nur den zweck, die Ingi- 
bjorg schon hier einzuführen. Aus 
c. 31, 7 scheint hervorzugehen, dass 
der könig die liebe seiner tochter 
zu H. nicht als unzulässig ansah, 




Asmunds tud. 
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UIl' (Ahn aauh ädiultluuU. 
iitja l'eir |'ar um vetrinn; en um värit büa |>eir 
skip fiü uk balda i hernaÖ, finna \>-\ Astnand viß Klli; 
neöa f^eir |/ä meÖ »er, bvert halda skal of suniarit. Oddr 
kvez vilja lialda i veati-viking , eu Hjälmair baö hann räöa. 
Hafa l'eir XX skip af Noregi; Oddr hefir dreka sicn Halfdanar- 
DJiut Nä koma (»eir fyrst viö Orkneyjar ok herja far »k 
leggja undir sik eyjarnar. l'eir ^tta ]'ar margar urrostui' ok 
ItijfSu aigi' i olluni. i)vi naset venda l'eir suSr undir Bkotland 
ak beija ('ai*; |>eir leggja andir sik mikit af Skotlandi ok eätu 
l'ar II vetr. 

Die lUlirt nui'h Irlitnd, Asuiunds tod. 
XXI, 1. K|)tir |iat stofua |;eir lieniabiniini undii' Irland 
uk hofÄu l'i'i LX skipa. Sem |>eir k6mu viS Irland, veita [»eir 
uppräeir, brenna byg^ir en nuna l'e uk drepa menu alla, |'ä 
er )>eir oaöu. En fulkit, pat er niatti, drt!iz (i merkr ok ;i skoga 
ük bärii Qarhlut sinn i lejni. Asmnndr lylgöi Oddi j'Ä eem 
Jafnan fastast allra manna. 

2. I'at var einn dag, at l'eir Oddr ok Asmnndr güttn ä landit 
npp; Jjeir f6rn [»ä svä. mikinn, at engir gätu lylgt Oddr var 
svä biUnn, at bann baföi grvamel sinn ä baki en boga f bendi, 
en er Odd varÖi minnzt, beyrir bann, at strengr gelb: ( skOgin- 
uiu, ok bann aer, hvar or flygr. ä. Sü leitar staöar fyrir brjuat 
^smund), ok fiegar feil hann ok j'v! na^st dauSr. Oddi Jiykkir 



QOs. ' 

XX. 

XXI. 

4 



■vvas KU dem berichte der Herv. s. 
< "^oTT. skr. 31)1), er habe ihr die frei« 
■^wsüil zwischen Hjälniarr und An- 
S^ntvr gelassen, und sie babe dar- 
^*af njiUinarr gewählt, stimmt. Die mit- 
t^ilung, dass der künig H. seine loch- 
t^sx nicht geben will, weil er iitig%nn 
i^sK, scheint eine reministenz an die 
F'Ä-lBtJJÜfssagB (Fas. li, 46R) zit sein, 
"^ ^^che mit der (}. 0. 9. mehrere aüge 
E"^ wein hat, und dem Verfasser ohne 
a"^'%»-eifel bekannt war, sei es nun in 
"* llndlicher oder in schriftliuher über- 
li^ftrnng. FriÖ|ijrifs geliebte heisat 
gleichfalls lngibJ9rg. Wenn die hier 
S*^eebeoe darstellung, wie es der 
l'a-H M^Bein scheint, eine Lombina 
^x des Eagaacb reib eis ist, so kinn 



die kurz vurhergehende iiiitt«ilung, 
daBs Oddr ütiyinn war, dazu bei- 
getragen haben. 

Cap. XXI. 14. di-öz . .. ok Imi-a, 
Übergang vom sing, in den plur.; 
das erste verbum richtet sich nach 
der grammatischea form des sub- 
jectes, d&B zweite nach der bedeii- 
tung, vgl. «II c. Vi, 1. So Eg. s. &ÜL 
meiri hlatr mantui hafSi fyrir borti 
hlaupit ok hofia t^m. (Land^2il]. 

17. edttii d landit upp, vg]. c. \i, l : 
«difu fast i fjaUit upp. 

IS »vd miJdnti, so schnell, auch 
mikit SD I, )2, 1 

22 oft (seil lar hann) />vi tueat 
(ionSr Grigas (ed Finaen) 1 , 07 : 
/la larSai /•eim pat utlegö ok (seil- 



((OK. 

XXI. 

XXJl. 



t^ettn svii iiiikit, at aldii beift liann fjiT ['vlliksiD «ka^a. Oddr 
hylr Asmund nie& skildi Lans ok kla^^um, en liann stefnir 
Vangat f skugiDD, sein orin flo at; pvi nifst »ist tiaait rji'if^r mikit 
i skiiginu ok ]>ar i mannfj()l^a mikinn , bu^i^i konur ok karia. 
i. I'ar stwö npp rnaör i guPvefjarkliPÖum. sä liaftii boga i (^3] 
heudi, en iirvai- stiiÖa i velliniim hjä boniirD. l'at l^ykkir Oddi 
at s^nii giinga, at liann mun ^ar eiga eptir het'ndnm at a}ä. 
5. Oddr tekr nü eina ai' Giisisnautimi ok skvtr at i'essuoi 
luanni; orin keniv k hann mifjau, ok feil sä Hkjott. Oddr 
skyti' m\ hvevri at aunairi ok drepr I'ar VI menii; \>k var 
brott flyiÖr ä skoga aUr sä lyÖr ok fiolÖi. 



ar^^J 



XXII, 1. Oddr er nii meö svä illu skapi, at bann anüas 
at vinna Irnm nä alt |)at ilt, er hann mk. Ilatm kom nö & 
sktigarbrant eina mikla, gekk eptir, en livar sem rnunar arön 
5 fyrir honnm, t>ä reif hann ["at upp nle^ rotnm. "2. Einn hrfsnmnr 
varö fyrir bonuni lausari miklu en aPrir, Hann leit til ok sÄr, 
at I'ar var haiti undir. Haan kipptr benni npp, ok pä gekk 
hann |)ar 1 jorfS niör ok finnr [»ar A konnr VU, ok var ein 
niikln fritfavi en afirar. 
II 3. Oddr tekr peg&x t hond lienni ok vill kippa Itenni { 
tM'Ott ör jarÖhi'Lsinn. Da mselti hon: .Oddr," segir hon, „lättH 
mik Vera!" 

Hann segir: „Hvat manta vita, at ek beiti Oddr?" 

Hon segir: „Ek viasa Vegar, er jjer kumut bingat, hverr 



eru peir) öv goßoröi sinn. (Lund, 
469). — Hier geht Heißs Prophezei- 
ung (c. 2, 9) in erfiillang, 

3. sem Drin flu at, woher {xan) 
der pfeil anf Asmundr zu [at) ge- 
flogen v/sx; /US, das impf, statt des 
plasqupt wie beiÜ = haflSi tcÖjf. 

5. ^uSue^, ein kostbarer Stoff, ahd. 
gotanebbi. 

7. at synu ganga, einl euch tau. 

10. hverr i, seil. oru. 

11. fiyitr. Noreen i 



gen, in der regel von personell, 
die luan begleitet, hier von du 
nkOgarbraiit. 

15. pnt, coUectiv, gebHsoh (in L 
fehlerhaft peim). 

IT. henni, näml. hiirSinni. 

IS. finnr ä, s. zu c. 19,2. 

§ 3. Olv^r war wohl nach des verf. 
meinung augenzeugin des waldge- 
fechtes (e. 21,5) gewesen, wo Oddr 
{viel!, an seinen unfehlbar treffenden 
pfeileu) von den Iren wieder ec- 



Cap. XXU. 



1 eptir, fol- kannt wurde (vgl. § !)). 



A 



Beg«giiUDg mit piv^r. 
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)'i\ vart, ok avä, at IljülniaiT ev nieÖ |'er; (ik mnii ek segja 
lionnm, ef ek fer D.aiifiig til skipa." ' 

4. Oddr miiilti: ,Eigi skaltu fara at siör." 

Nil prifa l^jer til lieimar küDiirnar ok vilja lialda ;'i lienoi; 
7j) liun biör p-Mv haetta. ,Ek mun kanpa at pev, Oddr,' segii" ä 

hon, „at yü lätir mik vera i friSi, ]'Viat mik skortir eigi ger- 

81 mar.' 
W ,Ek vil eigi fe ^itt." segir Oddi-. 

5. „t'ä skal ek lata gera l'ör skyrtu." 

Oddr mselti: ,Gutigai- a ek (ijcr." li 

,Gniigar miintii eiga," segir lion, „ok eigi l'vilikar, scm 

$^ skal vera; hon akal ger vera af silki ok HaumnÖ viö gull. 
t>eu kostir skiilu ük tyigja, at fär mniiii aörar avä gera." 
Oddr niajlti: ,Lät \>A mik lieyra |'at fyrat!" 

6. Hou matlti: ,I'ik skal akln kala i skyrtiinai, hvArki :i i 
■^■X ne landi; |>ik skal eigi snnd micöa ok eigi eldr granda, 

J>ik Bkal eigi hiingr saka ok eigi järn bi'ta, ok viö oUnm 
hlntnm mun ek skyrtn gera neoia cintmi." 

7. ,Hverr er Bä enn eini," segir Oddr, ,ef )'ii matt viÖ 
pesaa olln gera?" 2 

,ViÖ |ivi mä ek eigi gera,'' segir hon, ^at järn mun Vegar 
bita, er ])t kemr a fiottii." 

,Ef ]>A liGtr [jessar nättiU-ur fylgja," segir Oddr, ,|'A l'ykki 
' n^r ilKkara, at ek koma ft flutta; en nier skal bdin vera?" 



t 



■gl. Hjälmara vikingalog c, 18, 9. 
10. Gnögar d ek }xpt, ich iiabe 
deren genug; ähnlicfa c. G, 2 : angar 
.par. 

15. Zu dieser skyita Tg!. EgUs s. 
Ok Asm. (Fas. I1I,';)S7); Bekkhiidr 
ia/Si gert eina skijtiu, ok festi ekki 
Vttpn d, ok eiffi miUti uri ä siatdi 
iwvtto, er i henui vnr. — Ragn, s. 
loSbr. (Fas. I, 279): kamt [Ragnarr) 
vor btiitm {noch England eu &hren), 
leiddi hon {B^mdrtlln) himn tu akipn, 
ok dSr pau ski^az, kvei hon mundu 
tatma serfc pann, er kann haßt gefit 
hermi (ebda 248 f.). Hann spyrr, 



iited hvejjtan hatti pat Vieri, 
kvat visu:') 

b^ annk »erk ewi si/ia 

ok saumaj>an hverge, 

vi/> heilan httg ofenn 

är hdr-ainia garne; 

mon eiga ben bltepa, 

n6 hUa pik eggjar 

l heilagre hjüpo, 

vas lion [peim] gopom nignop. 
19. sä enn eini, acil. hiutr, 

23. peisar nättünir ^= penait kodi 

24. ülikara, recht unwahrschein- 
lich, vgl. likr wahracheinlieh; so e, 

4(1, 7. 



= hver 



■) Die atrophe nach C.F.B. II, 35Ü. 
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Oddr trägt Asmands leiche zu den schiffen. 



^^®* 8. Hon scgir: ^Annat tuaniar f {^at ninnd ar» ok dag«, sem 

xxm ^^^ ^^' ^^ ^^ ^^ ®^^ ^ 8u?ri; ok her 1 f^esBU sama rjoöri skaLia 
Vit finnaz/ 

Oddr maelti: „En hvat kemr p^v 1 hug, hverr ek maE^a 
5 Vera yör Irum, ef pü efnir eigi orö pfn, svk ilt sem ek hefi ^if 
yör lilotit, er per hafit feldan Asmund fostbruönr minn?" 

9. „Ja," segir hon, „}?ykkiz )?ü ekki hafa hefnt hans, ^r 
])tL feldir nü fgöur minn ok broeör mina III?" 

„Eigi }?ykjti m6r hans at hefndra," segir Oddr, „1^6 skal 
10 }?etta Vera kaup okkat, sem }?ü hefir beöit." 



Oddr verlässt Irland. Kämpfe mit llergaiitr, ll61mgeirr 

und HarÖvigr. 

xxm, 1. Eptir J^etta ferr Oddr til skipa, kemr Hjalmarr 
{ niot honum, hafSi hann Asmund a baki ser. Hjalmarr spyn 
nü, hversu at bjeriz um h'flät Asmundar, eöa hväii; Oddr hef8i 
15 nokkut hefnt hans. Oddr kvaÖ pk: 

5. „Rannk at vi)^re^ vagns slö)^goto, 
aj^r strengvglom stripom mottak; 
mundak Asmund smpe mfnom 
aptr odäenn olhim kaupa." 

20 2. „Herja muntu nü vilja," segir Hjalmarr, „ok brenna alt 

ok drepa folkit." 

„Eigi vil ek p'at,'* segir Oddr, „ek vil halda i brott hetfan, 
sem fyrst gefr byr." Petta undra vikingar, en Hjalmarr kveör 
svä vera skulu, sem Oddr vill. 



4. hverr ek muna vera erklärt 
hvat, eine sehr freie Verbindung. 

5. ilt, object von hljöta, also Sub- 
stantiv, dennoch durch svd bestimmt. 

6. feldan, s. zu c. 15, 7. 

9. at hefndra=^pvi hefndra; desto 
(d. h. dadurch , dass ich deine ver- 
wanten erschlagen habe) mehr ge- 
rächt; derselbe ausdruck Fris. 257; 
vgl. c. 22, 4: eigi skaltu fara at siÖr. 

Cap. XXIII. 14. at bceriz = at 
heftSi borit, so c. 23,6: brcetSr peira 
fimm berserkja, er Oddr feldi, vgl. 
auch zu c. 21, 3. 



15. nokkut, vielleicht, etwa; das- 
selbe c. 29, 12. 

16. slöpgata vagns, viatrita currus, 
die öif entliche Strasse. 

17. strengvplom stripom, den rau- 
hen wirbeln (vala) der bogensehne 
= den pfeilen. 

19. üddenn, nicht gestorben, zu 
deyja (Noreen § 413)» 

23. undra mit dem acc, sich über 
etwas wundern, so c. 45,6: Allir 
menn undru^uz Odd mjok. 



Vfraiibicilcnu käiiipfo. 1] 

3. I'cir vcrpa uii luiui;' luikimi ejitir Anniiiü(l. cu si^aIl 00». 
^b)\HZ |*eir ( hrott. Svi Iktn vibiDgiirnir ytir l'eaau, at I'cir XXni. 

iggja Wey?ior& j'i bak Oddi , er bann hefnir eigi AsmiiDdar. XXIT. 
Sgi Iffitr hann, eem baaji viti p&t. 

4. t*vi Ditst siglji l'eir vestan, ok er urt ekki sagt frä ferö s 
l'^eira, fyrr en j'eir koniii nuilir Uk^sey. (Jar lä fyrir l»eini 

* jari sä, er Hergautr het; luinn liaf^i bAlfan fjriöja tug skipa. 
() pjir loggr Oddr til orrostti viö bann, ok varS [Jar enn baröasti 
bardagi, ok rekr nü ;if eer bleyPiorSit. Sva K'kr Veiri orrustn. 
c^ jarlinn feil ok niestr bluti liSg bans, en [>eir fengn |'ar iii 
hgiysni f)kT. 5. Eptir j^at gkilj:i |>eir li^ sitt; siglir frä, GaS- 
tttanflr ok Signvfir nie?i sinn lifii, ok vilja nA ba;tta heruaöi; 
fla poir nor^r til Hrafnistn ok setjiiz um kyrt. 

H. Oddr ok Hji'ilmarr sigla nii aiietr nicö Danmorku tik 
lerja ä vfkinga. I'a röön fyrir Själandi Jarlav II, bot annarr 15 
Etilmgeirr enn annarr IlarÖvigr; |'eir biifön fengit landit nie^ 
(Brnafii; j'eir yärii broeÖr l^eira V berserkja, er Oddr feldi. 
. Desair brieör fi'i nji'isn af um ferö |'eira Odds ok leggja 
z viö \>ii meÖ XX skip, en |'eir Oddr bafa l^ä X skip; 
>ar tukx niikil ormsta ok lank enn nle^ »ania nioti, at |<eir i» 
Oddr ok Hj.'ilniarr boföu sigr. 

Dia 7,weite reise ntiuh Irlanil. 
XXIV, l. I>at taka jieir nä räfls, at l'cir setjii/, |'ar um 
ffetrinn; en um vilrit bfla ]>e\r ber sinn, ok spyrr Hjalniarr, 
livert nii skal batda herinam. 
[riands. 

1. Pair vei-jia HÜ lumg mikinn, A.h. 
'Uaen grabfaüget; dasselbe c. 2S, r ; 
*», 16; 31, 2; 4^, 1. Zur sitte s. 
I^dnh. 485 ff. 
3. leggja. ftfei/NiorÖ 'f liak (>.. si(i 
Igen, dass er feige lUa\tär) sei, 
gl c. 23,4; rekr nü »f si~r hle.ßi- 



(1. Sl^ey, Leesö im Kattegat. Die 
sei Ist tmch dem alten mceros- 
Jtte Hl^r, des Fornidtr soLn, be- 
niBt (Mogli, Grundrisa der genii. 
liL I, tü4U). 
7. Von Hetgaiitr, sowie von den 



Oddr segir, at halda skal til 

z. tu genannten jarlen Holmgeirr 
und llarSvigr ist sonst nichts be 
bannt. Die Mngere redaction er 
züblt die beiden gefechte aber nennt 
keine namen 

11. nigl 1 ft/i ff ui S a 7IIC ! I 
doch steht z 12 ih ttija im phir 
weil das verbum nach dem siibiei-te 
folgt. 

15, Sjillmd vgl ?u iqj Iti 1 
IT, /Kua \ bt>-ye,k,n s L I I 
18. fd njoin af lan / lö u/ ist 
ady., davon. 
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01v9r gibt Oddr das zauberhomd. 



HO». 

XXIV. 



2. „VarÖ pch* eigi pat leitt i fyrra suiuar?* 
,1^0 skal |>angat halda," segir Oddr. 

Sva gera |^eir nü; er m\ ekki sagt fra feröum )>eira, fyrr 
eil ]>e\Y komu til Irlands, ok er peir hgföii um bAiz, J^a segir 
5 Oddr, at bann vill ganga einn saman a land. 

3. Hjalmarr bauö at fara ineö bonum, en Oddr kvatf eigi 
Vat Vera sknlu. Eptir J^at gengr banu ok 16ttir eigi fyrri, en ^ 
bann kemr i rjoör )?at, sem pau Olvor konnngs döttir hgföu 
fnndiz et fyrra sumar, ok er Olvor eigi komin. Oddr verSr nü 

10 st6rliga reiör ok b(8r ])6 um stund, ok ]>\i naest beyrir bann, 
at vagnar ganga, ok |?ar feiT Olvor ok mart folk meÖ henni. 
Hon kveör Odd fyrri ok ma^lti: „Nii vil ek eigi, at pü ser 
mer reiör, J^oat ek bafa oröit nokkuru seinni, en ek kvaö ä.* 

5. „Er ni\ büin skyrtan?" segir Oddr. 

15 II Eigi ra^Sr um ]?at,*^ segir bon, „ok skaltu nü setjaz nitlr 

i vagninn bja mer ok lita a skyrtuna." 

Hon tekr nü skyrtu ok synir bonum, banji litr nü ä ok 
ferr i siÖan, ok var bon bonum at (jllu bijefilig. Oddr maßlti 
)?a: „Hvart fylgja nü allir peiv kostir, sem ä kveönir eru?" 
20 „Svä er vist," segir bon. 

6, „En bvart befir pü ein gert )^enna grip?" 

Da varÖ benni IjoÖ ä munni: 

6. „Serk of frak ur silke 
1 sex stgj^om gorvan: 



Cap. XXIV. 3. er tiü ekki sagt 
fräy s. zu c. 14, 1. 

9. fuiidiz, erg. i. 

11. ganga, von der bewegimg leb- 
loser gegenstände: wagen, schiffe, 
Speere usw. 

15. Eigi rcedr um pat, ohne zwei- 
fei (eigentl.: dazu braucht es keiner 
Überlegung), ebenso Forns. suörl. 45. 

IS. at pllUj in jeder hinsieht, ganz. 

19. sem dkvetinir eru, vgl. z. 13 en 
ek kvatS d. 

23. G. Vigfusson (C. P. B. II, 354) 
vermutet, dass str. 6 ursprünglich 
zu demselben gedichte gehört hat, 



wie die oben zu c. 22, 6 citierte 
Strophe der Ragnars saga. Jedes- 
falls ist es bemerkenswert, dass 
Strophen in diesem metrum {hdtt- 
lama: s. Möbius, Hättatal II, 130) 
in der 0.0. s. sonst nicht vorkom- 
men; Str. 7, welche, obgleich ur- 
sprünglich in einem anderen Zusam- 
menhang gesprochen, ohne zweifei 
zu der 0.0. s. gehört, konnte dem 
sagaschreiber leicht eine andere 
Strophe, in der von einer ähnlichen 
skyrta wie die hier genannte die 
rede war, ins gedächtnis rufen. 



ernir a Irulande. 
iinoor Horl'r nie^ Finuimi, 
sliigo Saxa mevjjir, 
en SiiVreyekar spimnu. 
v.;ifo Valekar driiser, 
viirp Ül'j.-.l'iins tn^JVer-'^ 
7. t>:i vai& Oddi ob Iji'iÖ ä mnani: 

7. „Vaea Bcm brynja ejia blaer hnugar 
iskold of mik ät'an feile, 
{»äs of sipor silkeskyrta 
golle aaninoj» gekk fast ofan."' 
S. Hon spyn- j'ä, hvcrsii hounrn Hki skyrtnger^^in; lisinn 
itr vel yfir ,,ok skaltii nü kjösa t>er lann fyrir." 

Hon niielti ^ä.: ..Ht'r er sva herskätt," segir hon, „at si^an 
.Öir minn feil fra, ]>k er vi5 ]>v\ büit, at l^eir liafi iindan mer 
andit. Nü kya ek l'aii liiua, at l'er sitiö her j'rja vetr." 
0. ,,Pat verSr eigi kanplanBt," aegir Oddv. 
,Hvat akal pav til viona?" segir hoD. 
„Dil skiilt gaaga meö mer," segir Oddr, .,ok vera min 
iginkana." 

Olvnv nia^lti: „Slanngjaroliga mnn l>er nia?lt |>ykkJH," aegir 
lOn, -f^nna kost mim ek taka," segir hoo. 

10. Eptiv Jietta taka ]>aa l'etta meö fastina^lnm ; lion fa^r 

loniini ^ä niikit fülk, ok ferr liaDn ri^ sth briit til skipa. Ok 

peir HjälmaiT linDaz, segir Oddr honttm alt, sem hattat er, 

»k liiör hanu ni\ vera [jiir l'essa III vetr, ok |>vi jÄtar Ujälmarr 

lOQUtU. 



({OH. 

XXIT. 



5. slägo, densanint teläm, vgl. xt/i 
if (Lex. poet. 74äb). 

6. tarp, siibteniun stnuiini iascr- 
Y^^vefr er orpiiin (Lex. poet. 

18b). O/a'd/wns ist unvemändlich. 

vAÖfijöptt, barbaronim? (vgl. Lex. 

it 63ila); G. Vigfiisson (C. P. B. 

355) liest 6f>ji>f>nr. 
8. Str. T gehUrte uraprllnglicii zur 
Lvien iBvtdrapa. 
bläe.T hringar, die stählernen ringe 

les panzere. 



10, 11, ülkeskyrtn golle mi.iimo/; 
vgl. c. 22, 5. 

l;f. otsftnidtu.s.w., Übergang von 
der indirecten in die rlrreete rede, 
8. zn c, I, T. 

In. t'aUa frii, sterben, 

21. Jfntmä/fmliyi 11.8. IV., du wirst 
lindeil, daas ich rede wie ein lieirats- 
1 Listiges iiiädchen. 

23. fimtMntli, feste Verabredung; 
hier von den fumialitäteD der Ver- 
lobung, wodcireh Olvor zu Odds 
festarkowt wnrde. 
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Begegnung mit Skolli. 



^Os. 11. I)vf na*st drekkr Oddr brüMaup sitt ok fser Olvarar. 

XXn^. £p|;ij. j^at liggja j^eir \\ti a herskipam ok drepa vikinga ok 
illgerbamenn, pä er )^ar hoföu lierjat. LiÖa nü }?e8sir III vetr 
meS )7eima ha^tti; a pessi stundu gätu l'au Oddr döttur saman, 
5 Sil het Ragnhildr. 12. At liönnm III vetrum lysir Oddr 
brottferö sinni af Irland! ok vill bafa dottur sina meS ser. 
Olvor segir, at hon skal vera eptir bjä henni. l>ar til )>reyta (S»] 
]7au )>etta, at Hj^lmarr blytr at rä^a ok skipa )>essu; segir ]7at 
sitt atkvaeöi, at ma^r vaxi upp meÖ mu?ur sinni henni til ynSis« 



Verschiedene kämpfe. 

10 XXV, 1. Eptir j^at sigla )?eir vestan ok halda til NorÖ- 

ymbralands; }?ar lä fyrir vikingr sa, er Skolli het; bann haföi 
LX skipa ä; vatni, ok er )?eir fnndnz, spyrr Skolli, hverr fyrir 
liöi reöi. Oddr sagöi til sin. 

„Ertu sä Oddr, er fort til Bjarmalands?'* 
15 „Var ek J^ar," segir Oddr. 

2. „Hvat viltu hingat?" segir Skolli. 
,.Ek vil bafa fe {^itt ok fjor," segir Oddr. 
Skolli maelti: „Hvi viltu berja ä mik?" 

Oddr sagöi: „Pviat pti herjar ä, konung j^inn.** . 
20 Skolli maelti: „Veiztu, bverjar sakir ek a viö konung J^enna?" 

„Nei,** segir Oddr, „)?at veit ek eigi.* 

3. „Da skal ek segja )^6r," segir Skolli; „)?essi konangr 
hefir drepit foöur minn, er her r68 fyrir ok Hröi jarl b6t, en 
siöan let bann gefa s6r konungsnafn ok tok mitt riki alt undir 

25 sik. Nü l^oetti mer yör )?at mein frami, at rät^az I li8 meÖ 



1. drekkr 0. brüdUiup sitt. vom 
hochzeitsfeste , Weinh. 245 ff. , vgl. 
drekka erfi c. 3 1 , 8 ; bisweilen wer- 
den beide feste zu gleicher zeit ge- 
feiert: c. 44, 11. 

5. At lidnum III vetnüHj at mit 
dat. absei, des part. praet. 

7. preyta, vgl. berjaz til prautar 
(c. 27, 4). 

Cap. XXV. 11. SkoUij ein sonst 



unbekannter wiking, vgl. aber Ark. 
Vm, 104 anm. 1. 

13. 0. sag^i til sin, wer er war, 
s. zu c. 14, 4. 

14. er fort, das verbum des relativ- 
satzes ist von dem subjecte des 
hauptsates {pü) attrahiert. Skolli 
näml. zweifelt nicht daran, dass 
dieser Oddr (pü) derselbe wie jener 
[sd Oddr) ist 

23. Hröi jarl, sonst unbekannt. 



r mer ok drepa koniiD^ ]'eiiDa; vil ek pvi beita. at ei^ siftan QO». 

I alt mitt mal nndir y<^r fi'istbnt'^nini.- XXI^ 

I 4. Oddf se^r: _>!eÖ t'vi at t'etta s6 »vi farit sein |'ö segir. V 

I ^ä skaltn fa )>er XII biuidr af landi ofan ok ei<>afulldD^ til fl 

I snnniiDar ['ins mäls Kgar i moi^D.~ > ^M 

I -Svi skal vera.~ seg^r Skolli. ^M 

f Vi^ Ifetti skilja |>eir. H 

5. Um morgiointi g^iigr (Jddr nk HjalmaiT ä land me? H 

olla Ii?>i sinn. T'a väru (>ar komnir XII b-i-ndr af landi ofan: H 

Iwssir süni e)^a me^ .Skolla at pessam mälaci. Eptir p&t Boänz la H 

)>eär i li^ Skolla. tiika nö uk herja NorSymbraland ok leg^a H 

andir sik. ß. Kn er [»etta spvrr konongr jieira. ferr bann i H 

, möti me'} her mno. ok shtr |'ar K^i"' ' barda^. er t>eir finoaz. H 

i orrosta 8t-*i^ III daga mcü enn me^ta inanoz8pelli , ok H 

. feil koDDDgr t^ira. Ed fieir Oddr le^gja nndir sik Undit l» H 

ä^a |far nm vetrioo. En tun värit letn }>^ir taka Skolla H 

1 jarls; akil^n sl^an me^ ennm mesta kitrleik. H 

7, t>eir Oddr sigia nit aostr til NoregB, ok koma at anstr V 

■vi? Elfina: (>ar la fSrir berkonoDgr sä. er Hlo^rer het. Hano 

XXX äkipa ok Tar själlr eoo mesti kappi. Annarr in 

PlonoBgr vAi me^ honnm. sä er Ivarr b^t. S. t>egar {«ir Oddr 

hof^D tjaldat ok nm büiz. ]>» rua ]'iT i bofnina at ]feim X skip, 

ok l'Cgar |>eir fnndnz. s\xi i barda^ me^ |>einL t>es8ir menn 

gerda svä har^a Iota, at bverr peiiA baf^i mann fyrir sik 

[_e&a meirr, en med (ri Unk. at |^r Oddr hraOa ^ee^ skip X. j; 

9. Oddr mxiti pä til Hjälmars: .Allmjok bafa F'^seir mens 

löir verit i frasogonm.- 



^ — MKdir yBr, miäae 
e ««■ enek aUKtegea sa bam. 



i «. tt#i'/'-""-j. UUe, wdche diriii 
, liaB ana n gnwtea eine« 
I MMB od schvüft. 



in ABB baan ^cmt: ^oU. 
22. t^al<X ■*■>!■ yiSr AtpMi, vgl. 



14. b(«, 

die 



M= 



19. nS JOibM. & n e. 2t, 1. 
Wftittr nd /narr, lut m 

l;annt: H Maat bv Hlo^rcr i 



2«. ABmjok — 
hat m Tiel nn i 
zn boch fctlkou, TgL atfca: tMi 
A»Hia 



OOs. HJH.IiiiiUT iitK-lti: .Hl^uiii eiiii: uieiri vho. at l'eini li<^ ai: 

XXT. meira.'- 

XXVI. (jit ( |,vi ktfinii XX skip f li'ifnina at J'eini; l'cir cept« 

l'egar benjp ok lygöu )iegar at |'eim; ti'kz l'egar äkof orroBta 
5 ok 8va hnrft, at Oddi l'^itti eigi ofsngam sag;! fra braustleik 
|>e8Ba nianna. 

10. ävi'i K'kr ]>eira leik, at |'eir drepa kouUDgaua hkba. ok 
alt lifl l'eira; ]'eir Oddr liafa uü ok eigi meira li^ en II skip, 
er l'eir sigla j^iibaii. 

Der kämpf mit Ogmiinrtr. 
10 XXVI, 1. l*eSBu n-dist koma jieir Oddr ok H,jä.IiDarr l sker 

l'Eu, er Elfaraker lieita, eu 1 skeriii gauga vägar l'eir, er Trono- 
vagar heita; ]>a,t lägn f\-rir II skip mikil, ok tjaldat yfir svtjrto. 
Nii kallar Oddr ok spjrr, hverr ij'rir skipuDi räöi. 2. MaSr 
sprettir aknrum yür ser ok svarar: „Sä heitir Ogmnndr, er fyrir 
15 skipam l'essum neör." 

,Hvat Ogmandr ertu?' segir Oddr. 

liehe waffeii nicht verwundet wer- 
den (g e— 7). Er hat ein schwert, 
welches niemals nenir i hoggvi stoS 
(8 S, vgl. EU c, (), 1), Er weisH, wie 
BaSi, im voraus, dass Oddr ein laa- 
gea leben bestimmt ist (§ 9). Er 
ist verrUterisch nnd tiii-kisch (c. 27), 
Von ihm und seinen genossen wird 
gesagt: JKir wo')-« Uknn trollumm 
monnwn. Die spätere sage bat sich 
dieser figur bemächtigt und erzählt 
von ihm die abenteuerlichsten ge- 
scbichteu. In zwei bedeutenden 
Interpolationen der längeren redac- 
tion (L, 118—137; istl-lyu) spielt 
er eine hauptroUe. Er tritt dort 
II. a. (s. 12t), 132 — 4) tinter dem 
nauien FliMii auf, was za seinem 
iiiisseren gut passt und auf alter 
Uberliefcrimg beruhen kann ; weiter 
wird erzählt, <lasa er in BJarmaland 
geboren und bei den Finnen er- 
zogen sei. Ein Finnenkünig FIdki 
begegnet nucli Fas. 111, SJti. 



7. itifti'—fcin-Aiji, auch in anderen 
saga« h&ufig, iu der 0.0. s. e. IS, 
4—5; IS, 3. 

C^. XXVI. \\, Tronuvdgar, jet%t 
unbebannt; trana, kranich. 

14. sprettir ekomm, nl. tjaldtkor- 
Hut, s, zu c. 15, 2. 

le. Rvat Qgmundr, vgl. zu c. 4,1. 
Ogmnndr Ey)>j6fBbani wird nur in 
der Q. O.s. genannt. Von den Wi- 
kingern, mit denen Oddr In anderen 
episoden kämpft, unterscbeldet er 
sich durch etwas äbernatlirliches, 
was auch an seinem äusseren zu 
tage tritt. Dieses wird c. 211, 5 in 
einer dem jntimn BaSi durchaus 
ähnlichen weise beschrieben, vgl, zu 
c. 12, 'i. Qgmundr scheint ursprüng- 
lich ein den riesen verwnntes wesen 
zu sein. Er kann durch gewühu- 




I 



Der kämpf mit Ogmmidr. 

,Hv;ir lauda ertii \'cm fiudtlr,' segir 
eigi hejTl getit Ügmnndar Evj'jöfsbana?" 

3. Oddr svarav: „Ek heil pin vist heyrt getit, ok eptir 
yvi Bern (Jii ert sjÄlfr at s.ii, ]>vi&t ek 8ä ^er aldri illmaimligra 
mami: gaoga ok tra |)er illar sngur margar.*' ä 

Ugnmndr aegir; „Hverr er l'eBsi enn BtörorSiV'' 
Oddr aagSi nafn sitt. 

4. Ogmuadr segir: ,Förtu til Bjarmalands fJTir nokknrii?"' 
„Ja!" segir Oddr. 

.[»ä hefir vel til borit," segir Ogmondr, „Iniat ek hefi pin in 
leitat um hrfö." 

Oddr DifL'lti: „Hvat hefir \>ü mer hngat?" 

„Vit skiduni berjaz. Uviirt er \>ü vill k sjk e^a landi." 

Oddr niH'lti: ..Vit skulitm berjaz u skipum." 

5. r>:'i reka l'eir (Igmimdr tjold iif ser, ok |'eir Oddr ok is 
Hjälmarr bitaz ok am ok bera grjot :i skip sid. Svä er sagt 
f^4 yfirlitum (.IgmsDdar, at bann var svartr ä harslit, ok bekk 
flüki svartr mikill ofsiu fyrir audlitit, |'at er topprinn skyldi 
heita. Alk var bann ok svartr i andliti nema aaga ok tenn. 

6. Hanu Uaföi VIII meno meh ser, l'a er v:iru at ^ä aein ju 
liaDD; |>eir vitra likari troUum en moiiiium fyrir vaxtar sakir 
ok allrar illzku. l>esBa meun bitu uk engl jarii. En er 
bTärirt\'eggj[i viirn bAnir. )>a tukz par bardagi, ok leggja borö 
viÖ bor?. 7. l'eir eiga langa orrostu ok haröa, ok er ]'vi 
hafÖi gengit um lin'&, |'a bregSr Ogmundr fri&skildi upp ok 25 

lyrr Odd, liverau bonum pykki at fara. Oddr intelti: „Vel 
it ek ytir. |)u j'vkkjumz ek du vit) troll eiga en eigi \ifi 
Inieim: ek bju ä hals l^er itm iiriö vaef< areröi miau, ok beit 
eigi heldr ä en talknskiSi vitri brskt um." 

). Svar laiida, a. zu c. 37, 'i. topprinn, hauzopf. 

9. 1. ok eptir — »Jd, das, was ich 2ä. jHSskildi a. xa c. IS, 4. 

n dir gehilrt habe, stimmt zu dem, 2(i. foykki at furo, seil bardaginn. 

I WM icli an dir sülie. 2!i. eigi heldr — hrekt um, nicht 

15. rfka ~ af »er, e. zu c. 17,4. lueliT als wenn et Statt dea Schwertes 

16. bfra grj'it d ekip sin, s. zu einen Stab aus fischbein geschwiin- 
|!e.l&,5- gen hätte- dasselbe c. 44,7. Vgl. 

18. put — keitii, B. zu c. II, ;i. Illjr. »•; rdpii peini bitu eiyi lieMr 

palt, ubgleicli ncutr., Iiuzielit sicli en veiidir. 
I Mlut ßOki. 
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Der kämpf mit Ogmundr. 



QOs. S. O^nmndr svarar: ^Hvj'irrtveggi okkarr kann at ma4a 

^'^^'^ slikt \\ts annan; ek hju u oxl Kt ok hngbumz ek at gera pik 

*einhendan, en eigi beit a )>inni skyrtu, ok heti ek pat sverS, 

er hvergi nemr f hoggvi staö; en hvart viltu eiga bardaga 

5 leugr?" 

„Ja," segir Oddr, „reyna skal lengr." 

9. ,,Ek muu ni'i segja )>6r," segir Ogmundr, ,.hver8u ganga 
mun i milli var; her mnnu falla baeöi Hjalmarr ok PorÖr ok 
inenn j^inir allir; ]>k munu ok fallnir allir kappar mfnir, ok 

10 munu vit II upp standa, en ef vit skulum viÖ eigaz, p*k 
muntu driitgari veröa, Jmat l>er er setlaör aldr nieiri miklu en 
oörum; ]n\ hefir ok skyrtu )>a, er eigi bita järn, ok eigi eldr." 

10. Nii herSa )?eir at i annat sinn ok berjaz nü hvar 
snarpara, ok eigi lykr )^vi fyrr, en )?eir standa III upp föstbroetSr. 

15 M standa )?eir Ogmundr upp IX. t>a mjelti Ogmundr: „Viltu 
nü, at v6r skilim, Oddr? J^viat nü kalla ek jafnvegit." 

„Ja," segir Oddr, „)?vi betr )?ykki m^r, er v6r skiljam 
fyrri, )?vfat ek a h6r viÖ fjändr en eigi vi? menn/ 

I>örÖr stafhglama's tod. 

XXVII, 1. Deir Oddr halda nü a brott einni sküta ok 

20 kömu um kVeldit undir einn faolma. Oddr maelti pk: „Nü eru 

prenvL verk fyrir hondum, )?at er eitt at skjöta dfr til matar 

f skögi, annat at gaeta skips, )?riÖja at drepa eld ok fä oss 

eldivi»/ 

2. PorÖr mselti: „Ek mun gaeta skips." 
25 Hjalmarr maelti: „Ek mun slä eld ok fä eldiviÖ." 

Pä ferr Oddr i skög ok skytr dyr, en er )?eir komu aptr, 
pk er fest skütan, en PörÖr i brott. 



1. kann at mcela, infimtiv mit at 
nach kunna, so c. 37, 4 : kunna muntu 
at draga saman dyr; Laxd. s. 28: 
at pessi kona kunni eigi at mo'la. 

9. fallnir j s. zu c. 26, 1. 

13. hvar snarpara, viel heftiger, 
vgl. c. 1, I Vitara hvar. 

« 

14. peir standa III upp u. s. w., 
auf Odds Seite sind nur noch die 
drei fösthroitir, auf der anderen seite 



nur Ogmundr und seine neun ge- 
nossen am leben. 

16. jafnvegit, weil der mannskatii 
auf beiden Seiten derselbe ist 

17. pvl betr .... er ver skiljum 
fyrri j desto besser, je früher wir 
uns trennen. 

1 8. fjändi (unhold) = troll (c. 26, 7). 
Cap. XXVII. 20. hölmi^hölmr. 
22. drepa eld = sUi eld c. 27, 2; 

tetulra eld c. i), 4. 



Qgmnndi wird vergeSeiiB gesnchi 
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I'eir fara nü ok leita hans, ok um aiSir finna f)eir bann i *i*^- 
bergskor einni, ok sitr pAr ok var pk »rendr. xvvijn 

3. I'etta t>ütti |'eim svä har?r skai^i, at j'eir fiöttnz engan 
slikao bafa feD^t nema lät Asmandar. 

Deir leita |'ä, bvat honum hau at baua oröit, ok finna ö 
apjöt iindir Uendi bans, en ^yörin tök üt y?rnni inegin. Da 
mailti Oddr: ,.t>etta mun enn vändi Ogmnndr vitat bafa, ok skal 
Dii t'egar halda apti ok berjaz til fi'autar.'' 

l'eir gera nü svä; nia aptr [ Rundin, ok er Ogmnndr i 
i brott ör vägam. Deir leita hans nü rikn fnlla ok fasta nm lu 
I Bker ok liulnta, ok eigi finna l'eir baun \>vl beldr ne epyrja 
I fil bans. 

Der kämpf auf Satnaey. 
XXTIIT, 1. Nö snüa |>eir l-augat, sem lik DurÖar var, ok 
I flytja baun heim mefi st^r til Svitijö^ar ok verpa J-ar eptir bann 
fagran hang, lugjatdr konnngr tekr viö l'eiin fiistbra-Ömm lä 
afarvel, ok dveljaz |>eir nii |)ar nm hanstit. 
;m) 2, Sif^an, ]'ä er snmra tekr, bi5r konnngr, at J'eir siti l>ar, 

,ok mnn ek fä ykkr skip ok liö at sigla iyrir laod fram til 
^L skemtaDar.* Ok nü gera l'eir srä ok bafa II skip ok XL 
H manna k bväru. l'eir sigla bafsiglingnm ^rir land fram. 3, Srä 20 

^^'* 4. aükan aciL ika&a; fä akaZa ^= den kritischen aobsng. Der kämpf 
^■<6(&i ik. (c. 21,3). auf Kamaej wird in der Herv. s 

i" 



. %Ükan HciL »kaSa; 
f'feßja tk. (c.21,3). 

fi. verSa at bana, ein stereotyper 
Kaoedrnck, bo c. J, 1 3 ; aucb : at »ka^i 
I «erÜa c. SS, 9. 

T. vtta hat hier die bedentnng 'an- 
f riditen'. 

•. berjae Hl ftrautar, känipfen bis 
nan völüg erschöpft ist, Tpl. preytn 
r.24, 12. 
10. /'uUiioA:/Vw/a(allitfuniiel')einc 
I ToUe Woche ohne unlerbreuhung. 

Cap. XXVUI U. Pylja hinn 

V'Keim meH ser, von toten, welche 

I einera sehr lieb sind; so flibrt Oddr 

(c. 3 1 , 3) lljälmua leiche nach Scliwe- 

dtm; Asmuodr trä^ er nach dem 

! strande (c. 23, 1). 

verpa — A/iu^, b. zu c. 25, 3. 
g 2. Von hier an bis c. 32 liegt 
■ If BU gründe, vgl. die einl. % 2 und 

SagiblliL u. 



gauK anders als hier erzählt. Auch 
die beiden redactiouen der Uerv. s., 
die in der Haukabdk (AH 544, 4 ■ 
Nort.Bkr., 21)3— 2Bs, H>, und die im 
cod. reg. 2^45, 4"(Norr.Bkr. 29Ö-349, 
R) cnthtJteue reichen vielfach von 
einander ab; die erstere erzählt den 
eigentlichen kämpf ganz kurz nnd 
verweist auf eine jetzt verlorene 
Hlterc redaction der U. 0. a,, liat aber 
den anderen Überlieferungen, aucb 
R gegenüber manchen uraprllng- 
liehen zug bewahrt. Die folgenden 
Ijarallelstellen sind, wo nicht anders 
angegeben ist, R enlnommen. 

g 3 fg. H der Herv. a. {2U7-S) 
berichtet über die Veranlassung mm 
kämpfe : Eiim jölaiiptan i Bälm, pä 
»tTeagbi Anganlyr kät at bragar- 



((08. berr at eitt sinn, at ve^r bjogir feim, ok til eyjar |'eirar. er 
^''^*" '11011111? er Säinsey, i väga Vä, er MiinarvAgar beita; (»ar leggia i 
{leir skip sin f lH3gi ok ^alda eifi aptaus. t^o ]'At beßr orMt (W 
:t skipi Odds, at bnfsa helir gengit af, eu er mor^nn koin. 
h fara j'eir A laod, Oddr ok Hjfihnarr, f si'ilarro!; ok hoggva ser 
efuitri^. 

4. Hjälmarr haföi UerklsBSi sin eptir vanWa, en Oddr 16t 
eptir orvaiu^l sinn ok boga, en jafnan hefir bann skyrtu sfna 



fuüi, sem sitivenja vtir tU, at kann 
»kyldi äga diittitr Yngva (nacli R 
iDgjslds) konunggat Uppsplum, Ingi- 
bjorgii, pä mey er fegtst var ok 
vilrunt d ilaiaka fun^u, eSi fulla at 
()8rwn h)»ti ok eiga enga hmu 
flöra. ... ^at srnnar fönt peir bneSr 
til Uppsala i Sviarlki ok gengn inn 
i hoUina, ok segir honum }ititnlreng- 
ing »Ina ok pat meö, at hann vill 
fd ddftar hans; allW hlsddu, er mni 
vdrtL Ärtgantgr baß konung segja, 
hvert J'Hra erendi gkyldi vera. t 
pvi m fra»i yfir borSU hjälmarr 
ena hugwnglori ok maliitil konmigs: 
„Minniz, herra! hversn mikla amnÖ 
eft fte/! pir unnit, sltan ek kont i 
ybart r^, ok i mprgunt lifs)iäaka 
fyrir ySf verit, ok fgrir mlna Jrjön- 
ustu biS ek, at pir giptil mir döttur 
yüra; pykkjvmz ek ok makUgri mina 
b<En at piggja m berserkir peasir, 
er hveijwn manni gern ilt.'' Kon- 
ungr hugsar fyrir sir, ok pgkkir 
petta mikili vandi, hvtna foessu skal 
avara, »vd at minst vandrceSi ntfetti 
af standa, ok avarar um sfSir; „Pat 
vü ek, at Ingitgprg ^liai sir ^dlf 
mann, hvem kon vill hafa." Hon 
Hegir: „Ef />ir vilit mift manm 
gipta, l>d ttil efc pann dga, er m^- 
er nßr kmrnigr at giiSwm hlutioti, 
en eigi /an», et- ek hefi ekki af annat 
en »{igw nnar ok aUar iUar." Äng- 
itnlyr mieUi: „Ekki vil ek hmppaz 
oi-ÖMt» vis j'ik, pviat ek sc, at )ai, 



eUkar Hjähnar: en pv., Hjälmarr! 
kam sufir d Sdmsey til biibngf»g»i 
i'tö mik, elia ver hvers mannz nlV- 
ingr, ef faü kemr eigi at milj/u 
sumri at dri." Ejdlmarr kvaH «ü 
ekki dve^ja at betjat. — Ähnlich R, 
wo HJ9rvarBr der nebenbuhler ist. 
Vgl. noch zu c. 2(1, 3— ä. 
1. ok til eyjiir, und zwar zu dec 

1. Sdmsey, die insel änmsii zwi- 
schen Jiitknd lind Scelund. Die 
Hunarvagai sind nicht mehr be- 
kannt 

4. hnlsa, 'a kind of weathercock 
on a ship', Dict. ^TtSb; das wort 
begegnet in dieser bedeutiing nur 
hier; die anderen hss. haben hüsa- 
snoira, ein zierat eines giebels oder 
eines Schiffes. 

6. e/nifre, oinzuranfertigungeiner 
neuen hnlsa geeignetes holzstUck. 

§ 4—8. Hetv.s. 302: Ok er fieir 
br(e^ koma i Sdmsey, ^d peir, hvar 
tvau skip lig^a i hp/'n pari, er 
Munarvdgr het ; pau skip httu atkar; 
pdf pöttu! vila, at Sjdlmarr tnumdi 
pesai »tip eiga ok Oddr enn vitif^rti, 
er kaUatlr varOrvar-Oddr. Pdbritgliu 
Amgrlms synir grerfSum ok bitn i 
skjaldarrendr , ok kom d pd btr- 
serk»gangr,- peir yengu pd sex it 
d hvdm rtsfetnn. Kn par vdrM avd 
götir drengir innan boi'6g, at iUir 
(uAvi sin vdpn, ok engt fi0i lir sfmt 
itinii, ok e}igi truelti (eSnuii'ii (anders 



Die ArngrimssDline tüteu Odda maiinBclisft. 

ba!Öi dag ok nt'itt, ok yar liö ['eira alt 1 svefni. I'eir fiona (JOs. 
eigi fyrr, er ä Bkipnm eni, en |>ar koma vlkiogar; sa er Ang-X^C^in, 
antfr uefndr, er liMnu stvrSi. 5. Deir eru tijlf broefir, aldri ■ ' 

hafa l^eir ficira lift. tieir Ijlaupa ä ]>ii, ]>eg&T er l^eii- koma at 
]<eim; fi'r geogr skjiit saga frä ])eiin, at l>eir drepa l^ar lirert 
manuzbaru, er ;'i var akipunum. 

6. I-'ii taka |'eir til oröa, brojßr Augantye: „Pat er l^ü satt 
at aegja, at eigi hefir faöir vi'irr i annan tlma meirr logit en 

; baun sag^i osa pessa meiin vfkinga svii, at engl reisti 
, iijnd vif^, CD v6r bofam hiv bv4 komit, at ver bofiim alla B^t 
" verst dnga; ok foru vor ni'i beim, ok drepum akltkarlinn, t\i5ur 
TÄrn, ok bafi bann (>at fyrir lygi siaa!" 

7. pt>at er aunathvärt," segir Angant^T, „at pessir menn 
^ß^) bafa mikit verit yktir alHi', eÖa bitt ella, at f^eir munu gengnir 

ä land iipp, ]iviä,t veßr er gott. V^r skulum aü gauga ti land 
upp ok leita J'eira, lieldr en v^r farim beöau at üreyndu." 

H. Ni'i fara ])eir k laad npp XIl saman, ]'ä kemr k {^ä 
lierserkegangr gervalla, ok gaiiga grenjandi, er l^eir koma ä 
laDdit. l>a kemr ok berserksgaDgr h Angaiity, ok baf^ii bonnm 
aldri fyrr orSit. 

Der kämpf aui Si'iiusey. IL 

XXIX, 1. Ni'i steuz j^at a, at yä ganga feir ofan frä 
iii^rkioDi Hji'ilmarr ok Oddr; \>ii nemr Oddr stati, HjÄlmarr 
Bpyrr, hvl bann feri eigi leiSar sinuar. 



hier: §fi — T); fli berserkii-nir geng\t 

«irfS n^ru fioT-Q» fram en p5ru aptr 

oh (Wpu pd alla. SiSan gengit 

/rar d Innd npp grenjafuli. Hjäbn- 

■ ok Oddr hofSw gtmgit upp ä 

eyna at vtta, ef berserkimir vatri 

__ kommr (anders hier: § 3). Ok er 

Pär gengv är nküginian til skipn 

Mmta, ftd gengu berxerkir üt «( 

• akipum peim mfü blötgwm väpman 

ok brugiStmm everSum, ok var pci 

I- genginn af peim bersa'kggangrinn; 

1 pä vet'JSa prir mdttminni am 

I Jiess li miUi sem epHr nokburs kytis 

tötlir. 

3 aldri liafa peir u. s. w. Ilerv. b. 



Sl)0(vgl. aoii): AÜW 



serkir, svd sterkir ok miklir kappar, 
at aMri vildtt />eir fieiri fara i AernaÖ 
ew XJI, ok kiimu pevr aldri svd 
Hl orroglu, at eigi hef^ peir sigr. 

6. er tf t'ai' »kipunum, a, KU c. ö, li. 

9. kann sagti oss, u.s.w, Herv.s. 
2l)S(H,übiilichR,303): hann(=Äm- 
grimr) kves: ekki fyrr hafa öttaz laii 

14. yktir, von i/l^ja, übertriebenes 
von jmd. {ehn) berichten. 

§ S. M&n beachte die sIhdIosb 
initteihing, daas die Arngrimssühiie 
urst nacli dem k&mpfe in berserker- 
wiit gemtea ! 

pä gervaUa, sie alte ohne suB- 



i 



tf /'fir bff- naliuie, vgl. -str. 5! 



'(«. 



1,4). 



g eru 

I 



4(08. 3, „Berr fyrir mik lieti kynlig," segir liann, „m^r l'ykkir 

XXIX. atundum sein griSnogar gelli eSa liundar ^li, en stundam er, 

aeni grenjat 86, e&a veiztn nnkkura meiin, ^ä er ]iannig eru 

vauir at ifita?" 

i, „I>at yeit ek," segir haDii, ,,}'at eru XII brf«?)r. 

3. „Kautii nofn t^eira;"' segir Oddr. 
Va, varö Hjalmari Ijü9 ii mooni: 

8. .Hervar]Jr, HjorvarlT, Hrane, Angantfr, 
Bildr ok Büe," Barre ok Toke, 

10 Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar, 

l^eir i Bolm anatr bomer vijro, 
Arngrfnis syner ok Eyfiiro. 

9. Pk fräk ntanna meinül^gasta, 
6gjarnaeta gt'itt at ^iona; 

15 Ifeir berserker bola of fylder 

tvan skip liriif'o tryggra manna." 

4. Da a&r Oddr, bvar |'eir ganga berserkimir, ok varÖ 
houum IjuÖ h monni: 

10. iMenn s^k ganga fra Munarvi}goiii 
2a gannar gjarna i grt^m serkjom; 



Cap. XXIX. 1. Ben- fyrir mik, 
unpersüDlich , es tiilgt zu mir, iuh 
hOre. 

§3 Btr. 8, Herv.s. 201! (H): Ang- 
antyr var elitr, pd EervarSr, />a 
SjervarOr,8(emi»gr okHrani,Bmtni, 
BarH, Beifnir, Tindr ok Büi ok toeir 
Haddingjar. Dieselben verae Ilyndl. 
23, 24,wodieetBteiBile fehlt ;das Ver- 
zeichnis der ArngiimssUhne stimmt 
dort zur Herv. a., nnr dass Tyrfitigr 
statt Swmingr genannt wird, wie in 
der p. 0. s. Ein viertes namenver- 
zeichnia bei Saso, ed. Müller 1, 250. 

11, Biibn, nach Herv.s. 204 (H) 
eine Insel an der kßste von Ilaloga- 
land, eine unrichtige angäbe, welche 
ihren grund in der localisierung dar 
Arngrimssühne in EJhlogaland hat. 
Die bezeichnnng 1 Bölm austr weist 
auf eine sü^liiihe oder Ustliohe ge- 



gend ; zunächst wird man an den 
See Bolmen, 51 km. westlich von 
WiBlanda iu SmäUnd und die darin 
liegende insel Bolmsü denken, um 
SD mehr, weil auch andere tat»achen 
darauf weisen, dass die sage von 
Angantyr und Hjalmarr ursprüng- 
lich eine schwedische sage ist, — Der 
Zusammenhang, in dem str. S mit- 
geteilt wird, ist ziemlich sinnlos; 
namentlich fällt die benierkung ani^ 
dasa Bjälmarr die briider an ihrem 
gesohrei kennt. Auch str 9 wird 
Hjalmarr in den miind gelegt, wurde 
aber, wie es seheint, im uraprHng- 
lichen gedichte ebensowenig von 
ihm gesprochen wie str. !t, 11, b. 
einl. zo L, s. XXXIX ff. 

13. meinä/'iyr, von schlechter ge- 
sinnung, bOse. 



^^^Hi 


PPl^HH 


Odds und HjÄImare wechselrede. 53 ' 


|7eir hafa reijjer 


rijmo hät^a, <(0«. 


ero okkor skip 


an)' ii strondo." XXIX. 


5. Pk mielti Oddr: „Detta 


kemr eigi allvel, pvfat orvamailir 


minn er niSr at skipam ok 


bogi, en ek hefi bätoxi eina { ^^^ 


heiidi," ok pa, kvafi bann stoku l'essa: 5 ^^M 


11. ,,Di'l voromk Otte eino einne, ^^^| 


es grenjande 


gengo af oskoni ^^H 


[{ok emjande 


ey stigo.) ^^M 


pk frilk fyrjja 


MrApasia. ^^H 


ötraut^asta ilt at vinna"]. lo ^^^1 


6. Nu ganga |'eir upp til merkrinnar, ok boggi- Oddr ser ^^^| 


fcylfti. Sem Oddr koni ofan. | 


vä kva?; Iljälmarr )>etta: ^^H 


.'■>9) 12. Hlil'om Vit fyrer hjaldrviljora ^^| 


aldre l^üt okr 


atalt of l^ykke; ^^H 


skolom 1 aptan 


Öl>en gista IS ^^M 


tveir i-Mhrö]>r, 


[>eir tolf lifa.^ ' ^^M 


, 7. Da aegir Oddr enn svä 


^H 


m 13. „En yvi eino 


ort>e hnektak: ^H 


w 

1. rötua, clamoT, daher: pngna 


11. üi knggr Oddr Her kylfu, a. 1 


(Lex. poet. 671 u); /irföa, vgl. atr. 


zu c. 8, 3. 1 


15" orroHo heyja. 


Str. 121-» Herv.S. 3(13: Pd nusUi J 


A. bdtoxf baatox AB, eine axt. 


Bjdlmarr: „Flijjwn vit aidri undan ^^H 


deren blatt mit aus rinde angefer- 


ouinum okkrwn ok polum hddr väpn ^^H 


tigten bKndern an dem stiele be- 


Pfira! fara vü ek ai berja: vtß ^^H 


festigt ist? Man beachte, dass Oddr, 


biTBcrki." ^^1 


^Etrus Bunst nie geschieht, seine pfeile 


Vi. lUipa, weichen. ^^^| 


^Kttuf dem schiffe zurUcfcgel&saen hat. 


hjaUlrcipr, kampfb;ium, mann. ^^1 


^g' atr.ll'-»,auchinUerv.s. (:in2— 3); 


14. ataU, schrecklieh. ^^1 


z. 3—5 aind ein jüngerer zuaatz 


Str. 12^* auch in Herv. s. (304); ^^H 


(»tflid bezeicLnet gewöhnlich eine 


In prosa aufgelöst ebenda s.303, vgl. ^^^| 


balbstrophe); t. 4~ä sind eine 


zu ^^H 


^ wenig abweichende Wiederholung 


Str. 13, auch in Herv. s. (3U5)i ^^H 


^L. Ton Str. S '— ». 


z. 1 lautetdort: pvi man orJSi antr^r ^^^H 


■ 3. jtaro/T, belrUgerisch, falsch. 


i-eita. was ebensowenig als die zeHe ^^^H 


^L 10. ätraupr, nicht itäge; so 8lr. 
^BjS' (cS0,7): ölmuf-r qamam, str. 


der O.O.s, arsprUDglich ist, vgl ^^^| 
Ark. Vm, 134. ^^^| 


KlC' (e. 18, 16): tra<i/xatr fiuyur. 


IS, hntkkja, zurückweisen. ^^^| 



Begegtiimg ml( üen borserkern. 



.ekolu ( aptan 
(otf berserker, 



Ö|»eu gista 
vit tveir lifa'''. 
8. Angantyr, svä seni bann kenir, verÖr boiuim ]'egar ljü8 
u maDDi, ok hetir lieyrt lljülmai' ok pütti kenna ajÖru iigl ~ 
h 14. „It ero)> haier harj^er komner 

\ÜT hlynvi{>e.] 

fallner 'o ykkrer fm'onautar. " 
i). I>ä kva? Oddr: 

15. „Her 'ro rekkar reil'er komner, 
tirailauser, ero tolf sanian; 

einn akal vi|' einn orrosto lieyja 
bvatra drengja, nema hngr bilc." 
10. jHverir ern menn IneBsir," aegir Oddr, ,ei 
her fyrir hitta?" 

5 ,Sä heitir Angantyr, er liöi l>e88u raiör, ver erum XII 

bra;&r eaman, synir Arngrinis ok Eyfarn anatan af Flsemingja* 



r ljü8 
hnfnm m 



Btr. t;i z. 2—3 finden sich in prosa 
aufgelitst Herv. s. .1113 : „En ek nemii 
eigi at güla ö^in i kveld, ok sktdu 
/■asir allir drniSir bertcrkir, rföv 
ftreW ai, m vit tveir Ufa." 

% 8—!). Btr. 14 11. 15'—' scheinen 
aus £iiier Btioplm entstanden zu 
sein, welche uoL'h zur wechsclrede 
zwischen Oddr und HjAlmarr ge- 
hört. 

H. hli/nvi/'r, ahomwald. 

Str. 14'. Herv. 8. 30.t; Pä iiKBÜi 
H'idiimrr HiOiUs: „Scr pü Mii, at 
faUnir eru menn oickrir (ykkrir der 
Q.O.e. ist eine absiditliche ände- 
niDg), allir ok sj/rij tacrnü tlkaat, at 
v^r mimvm allir OBtn giela i kveld 
i Valh^Uu (Tgl. auch str. 12'-'). 

3tr. IS»— « auch in Herv. b, 3113— 4. 
■£. I lautet dort : Fara hidir hrmmtir 
af'herskiimm, ohne zweifei urspdlng;- 
Jkher. Str. 15"-* = Herv. s. 30«, 
Btr. 4. 

§ 1U— 13. Hier lüsBt sieb leicht die 
beobachtiing machen, dass der kämpf 



atifSamBeyindoriiboriiefertenpTOsa ' 
dot 0. 0. B. nur eine ungeschickte 
Umarbeitung ist. Nachdem schon 



Str. 



. über die ' 



künipfen wolle. Verabredungen ge- 
troffen ^iud, wird erst hier nach 
den nanicQ der gegner gefragt, was 
ausBordeui mit str. S in offenbarem 
Widerspruch ist. Was darauf niit- 
geteilt wird, ist scheu frHhet or- 
ziiblt; OS wird sogar str. 15 mit 
hinsufllguug der werte: „tem fnt 
n«ptt»i tu dian" in prosaischer 
auflüsung wiederholt. Ein solcher 
luangel an verständniss für die verae 
tindct sieb in der kürzeren icdac- 
lion der 0. 0. s. nirgends, erkbirt 
sich aber aus der Umarbeitung. 

l(i. nf FUemiHiijalaHdi \%t eXaa Pf- 
ändung des Bagasebrcibcrs oder des 
umarbeiters. Arogrims heimat ist 
Bölmr, vgl. zu str. S. ArngriniB nnd 
Eyfura's gescbicbte Rerv-B. 299— 
3(10 , besser in H, b. 2115—6. Über 
Svat'rlami ebenda s. 2U4 fg. 



s. 2U4 fg. 



YorbeTeltungen zum kämpfe. 
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landi, dijttiu'synir Svafrlama jarlu, eöa hvcrr spyrr at \>\iy 40 
segir Angantyr. *^ 

11. ,Hiir lieitir annnrr Oddr, eonr Grinia loSinkiniia, en 
annanr Hjälmarr enn hiigumBtiiri.'' 

„Da berr vel at müti," segir Aogaotyr, ,fyrir l>vl at v6r s 
bofum lengi leitat ySar." 

12. ,Uafi fjer nnkkot koniit til skijia vÄrraV"' segii Oddr. 
,E>ar hqfHm ver komif," segja ["eir, .,ok nnnit obs ('an til 

bauda." 

„Hversu jutlar )jü nü til," segir Hjälmarr, „um bardaga lo 
virn?" 

13. „Ek iotla Bvi'i til," segir Angaotyr, .sem pit mKltiit 
til &<5an, at her skal einn viö einn berjaz seon, ok astla ek 
inÄr at berjaz viÖ Odd, fyrir pvi at per er pvi beitit, at |'ik 

;n eigi jArn bita 1 skyrtu l'iani, en ek heti sverö jiat, er i5 
Tyrfingr beitiv, er dvergar hafa amtöat ok heitit )fv{, at hvergi 
6kal BtaÖ nema, hvävt sein fyiir yrÖi järn e^a steinD." 

14. Ni'i var akipt liPi i helminga, ok fara VII i annan 
staS en Angautyr f annan Btat5 viö eun fimta mann; Hadd- 
ingjar tveir väru jafnir lätnir ok AoganUr einn. Pä tekr ;u 
Bjälmarr til or^a: „Ek vil berjaz viÖ Aoganty, fyrir \)vi at ek 
liefi brynjn yii, er ferfoldum hringunt er ger, ok liefi ek aldri 
orSit eärr f henni." 



7. Hafi f>cr u. s w., die frage ist 
nit fite. UM in vollkQiiimeuciii wider' 

nfiUftt, B. zu c. 23, 1. 
S. tu lumda, s. zu c. lä, 9. 
12. m(E'IatiI,eiiienwunscliäuBsuni. 
- dvergar hafa sniiÖa(, 8. 
tll), 2i)ä. Die worte, welche 
.ngftntvi hier spricht, berulien uffcn- 
nicht auf alt«r überlief eruag, 
tenn nach c. SU, II — \b sowie nach 
[Berv. s. 305 geschieht die bestioi- 
iiiDg der geguer durch Hjälmarr 
id Oddr. 

Nach Herv. s. (II, welche 
■uf eine ültere redaetiun der 0. 0. s. 
iiweiBt, B. 2U9, K s.3Uti) kämpft 



Oddr mit 11 brüdem, Hjilliuarr uur 
mit Ängantyr. 

1!), Haddingjar u. 3. w. Die quelle 
dieBerstelleistHerv. 8, (H)2(Ki:<K«r 
Saddingjar, ok kwin fieir bäSir einn 
vei'k, pviatf'cir vdrv, tviimraT ok yng- 
atir, en Angantyr vann tveggja reri, 
lutnnvarokhiifSiharrlenaSrirmenn. 

22. bryiijn pä u. b. w. Dieser pan- 
zor, welcher sonat uirgends genauat 
wird und einer willkürlichen Inter- 
pretation einer stelle in Herr, s. 
seine entatehung verdankt (vergl. 
unten ?.\\ c. 20, \i — 15), sul! dazu 
dienen, Iljälmars entschlossenes auf- 
treten £U motivieren (einl, zu L, 
s. XLVIII). — ferfaldr, viertaoh. 



JKe beraerker fallen bis suf Angant^. 

*!08. 15. ,['ä gerir pA illa, pv{»t okkr mnn hlySa, et' ek lierj- 

■^^^' umz viB Aiiganty, en ella eigi." 

.Hvernig sem ferr, ]>k skal ek p6 räöa,' segir Hjälmarr. 

16. ÄDgant^r mxiti: „Ef Dnkknrr väit kemz a brott, ]>!i 

5 skal annan eigi ifena at vapnam; ek vil hafa 'l'yrtiag i jnr^ 

meP mer, l»utt ek deyja; avä skal Oddr hafa skyrtn sloa ok 

skeyti ok Hjälmarr brynju eina, VOtt hann falli fyrir mer.* 

övä ekilja (^eir [»etta, at hvarir ekiiln verj'a hang eptii' 
a?ra, er sigr hafa. 

Der kämpf auf äamaey. 111. 
10 XXX, 1. Tveir Uaddicgjai' ok Oddr ganga uii fyret fram; 

bann lystr kylfiih^gg bvürn {»eira til bana. t>a riBB npp hverr 
at nSrnm, )>eir er viQ haDn akulii eiga, ok lykr eva, at bann 
drepr |<ä alla, er honum värn setlaöir. Da tekr hann hvüd, 
"2. Da stendr npp Iljälmarr ok einnhverr l'eira at müti 
i:> büriiim, ok er skamt vi^^skipti peira, ft^r sä fellr. V'a rfss upp 
annarr, ok ferr sa elika for, ok enn JiriÖi ok ean fjöröi, ok 
nü ern drepnir allir nema Angant^r einn. 

3. Da reis npp Angant<T ok gengr til bardaga vi5 Hjälm- 
ar. Dar rar atgaugr bar^r ok langr, ok sra lykr bardaga 




§ H— lä. Herv. 8. 305 : ^.Ümorr 
miBlti: „Hvärt vUtu eiga «iS Ang- 
aniy eitm eßo uiB hrmlSr kam XI?" 
Oddr segir: „Ek vil heijax rtS 
Anganty : hann mw« gefa stör hngg 
meö Tyrfingi, en ek tfüi belr akyrtii 
minnt en brynjv fimni til Mif&ar." 
mäbnarr malH: „Hvar könm vit 
/lest til orrostu, at />ii gengir fram 
fyrir mik? pvi viU« berjai: viJS 
Anganiy, \ai} pir ßykkir /-at meira 
prekvirü. Nü em ek knfuSsmnßr 
pesiar hölmgongu; hit ek (iSrii 
kotmnggdättvr l Svi/yöSu en lata 
pik eXa annan ganga 1 petta ein- 
"^3* fy^^* '"'*i 0* äfral ek beyjaz 
väS Anganty." 

6. T. ok skeyti, obgleich die pfeile 
nach c. 19, 5 anf dem schiffe zurllck- 
gebljeben sind. 



S. ekilja, verabreden. 

vcrpa hang, b. zu c. 23, 3. 

Cap.XXX. § 1. UoTv.B. 3U6: &t 
gekk fram EjftrvarZr, ok dttux peir 
Oddr i'iS hart väpnaekipti, en giVA' 
akyrla Udds var n-ä traust, at ekki 
vdpn futi d, en liann haf^ *t>erif 
svd gott, at avd bat bry^u mm 
kli^i, ok fd hogg hafSi hann veitt 
Sjprvar!^%, oör hann feil doH&r. 
Pd gekk til Servar^r ok för Bpmn 
leiS, pd Hrani, pd hverr at oVrvm, 
en Oddr veittt peim gvd AciHki at- 
Bökn, at aüa feldi luinn pd XI 
ötwGr. 

§ 2—3. Herv. a. 306 ; En frd leik 
peira Hjdliiiarii er fiat at Kegja. at 
Ujnlinarr fckkXVIsdr, eiiAngantyr 
feil dnuSr. 



J 



Angantyr Kllt. HjAlmarr wirf verwundet. 

*'2) fieira, at Aaganttr b\fti at falla fyrir Hjälmari, ok alSan gengi- QOa. 
Hjälmarr tii fiufii einnar ok aez nii^r ok hnlgr at npp. 4. I>i ^^^' 
geagr Oddr at honum ok. kvaS viau: 

16. ,Hvats f>er, Iljalmarr? hefr lit brugl'et, 

t'ik krejik müpa miklar iinder; 5 

hjalmr ea linggvenn en ä blit» brynja, 
nrt kvel'k Qorve of faret |'ino; 
fek er |7at nii saniiat, er ek sagSa ^er, at okkr mnndi eigi 
Bndaz, ef |>ü ber?iiz viö Angaiitif." 

5. „Deyja verSr hverr um sidd aakir," segir HjÄlrnarr. i 
Pä varö Hjalmari IjöÖ ä munni: 

17. ^S(ir hefk sextän, alitna brynjo, 
Bvarts fyr sjftnom, aökat gauga, 
bneit vil) bjarta l'Jorr Angantj'a, 
bvass hlüt>refell berjir i eitra' , 

6. „Nrt hefi ek fengit j^ann sktiöa/ segir Oddr, ,,er ek 
man aldri bujtr bi?(a, mefian ek lifi, ok hefir ilt getit [ra [Jitt; 
mundu vit unnit hafa niikhin sigr, ef ek hefCa räSit.' 

'Jü skalta Betjaz iii?r," segir HjAbnarr, ,ok vil ek kveSa 
innkkiir lj6Ö ok seoda heim til Svil'juÖar." 2 

7. Eptir J3at kveör bann: 
18. ,Fregna eige (»at ä fo!d konov, 

at lyr bogguni hlifaak l^tak; 

hlierat at ]?vi, at hlifia g0r|>ak, 

anüt Byinnbti^)) Sigti^nom i. 2 



- 2. hnigr at (acil, /;«/«) uji/i, so 
I. VI, 380: Emarr sat «-a, at 
n hnä app iit ilyivrtutn, ok viir 

' § ^— 10. Die fulgenden Strophen 
irerdüD eddi grossen teil auch in der 
Herv.s. (306— äiO) mitgeteilt in der, 
soweit die Überlieferung reicht, rich- 
tigen reihenfolge; 16, IT, 23, 26, 2(j, 



mfarit. 

m B. ok er pat nü annniil a 
KVigL c 39, 16; lam Wortlaut b 



endaz = hlyta (c. 

I. rerSr (at) dtyja, m 

mt^s) iokir = ui 






17. Ixetr, erg. fyrir. 
19. ok vil ek kneha u.s.w., vgl. 
c. 4«, ti. 

22. fold, ebene, erde. 

23. hlifaak letak = hUfl'omk. 

24. hlif-a, a. zu str. 12", 

25. sniit, weib, jnngfrau (,nl. Ingi- 
bjnrg). 

Bvlnnhago/; vera ländig. 
SifftitJiom i, vgl. Btr. 23', 25'; Vsp. 
Sff,2: Näsirpndo ä; Sym. 7,2: Ös- 



HjÜDim todowug. 

. Hvartk frä tygroiri äjtit'a syngve, ^ 

6triiu|>r giiinans, üt mep Hutii; 

Tor BkundHi'ak ok furk i tiy, 

liionzta sinne, fri'i hoUvtnoni. 
. t.eiddomk cn hvita hilmes dütter 

ä AgDKtit ütanverl'a; 

saga moD Bannask, es sagpe m^r, 

at aptr koma eige mtiDdnk. 
. Hvarfk frä iingre lugebjnigo 

— skjijtt Ti-\> of Jiat -~ ii skapadiigi-o; 

SÄ mon flju|>e fa8tna.'nir trege, 

es Bi't'aD Vit seonisk aldrege. 
. Her til sjnes — b&'b minn vile — 

hjalm ok brynjd i ii<>ll koniingB; 

liugr inoD gangask liilmcs duttor, 

es hoggna eir lilif Cyr Irjoste. 
. Attak ii foldo finim bA satnan, 

en l>vi aa^ak aldre r;i|'e; 

nu verfik liggja llfs andvane, 

Bverl'C iindal^r Sämeeyjo i. 
. Drag af Uetide mcv bring eiin ran]ja, 

fi'ir enne nngo Ingebjorgo; 

sä iiiün lieone lingfastr trege, 

es Bi'l'an rit scomsk aldrege. 
. Üik hvar Bitja SigtiiDom a 

fljwl» {"auB lotto farav inik )>alian; 



1. II. 2fi. fijöfi, (neutr,), mM- 

2. Sola, sonst unbekannt; viel- 
leicht war Söti der naiue von HjAl- 
mars genuaaen, ctie Oddr an dcGsen 
stelle trat (einl. § 4). 

3. skunda = ihjnda. 

5. Die erste halbKcile )iat eine 
Silbe KU viel. R der Herv. s, hat; 
Hvarfk fni kvitrc klapbe/isgininc. 
Hat die zeile iirsprilDglieh gelautet: 
Hcarfk frä hvltrf- hilmc» rliittur; und 
wurde der anfang geändert als str. 
31 binzuge dichtet war? 

6. Agruifit, ein islbmoB, da vo 



jetzt Sluckbolin liegt (Heimskr. a, 
17). 

Str. 21 ist eine cuinbinstiün aus 
str, 19 und 24 (einl. zu L, s.XUlI). 

III. skjiitt re/> of /"at, das luachtu 
sieh schnell^ räfni ist iinpersUnliob 
gebraucht. 

« skapfuiifffri, an (jenem) Ter- 
hUngois vollen (age. 

IS. Aber von diesem besitze (fVi^) 
habe ich keinen genuss gehabt («n- 

ID. niK^i'nnc, verlustig, li/s o. Mich 
Fas.II, 486. 
22. lies: fcer hann ungri (?). 




Hjälmars todessaiig, Bestattung der berserker. 
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glejjrat Hjalmar I lioU konunga 

ol u6 rekkar of aldr silian. J^ 

I S. Nil vil ek [less biSja \>ik. Oddr!' aagSi liiinn, ,at \>i\ 

lÄtJr mik eigi ver?ia Btaddan hjA. avÄ illnm va;ttam, sem ber- 

Lserkir liafa \eni, fyiir j'vi at ek j'ijtttiinz miklu betr hafa verit s 

t m6r en [»eir," 

fl. „Detta skal ek veita ]'6r, aem pi\ bi5r, ok nü J>ykki mer, 
Kkih at l'ör dragi faat." 

.Nil skalta drüga IiriDginn af bendi mör ok ftera Ingi- 
jorgii, ok aeg benni, at ek senda henni hiinginu ä deyjanda iii 
fiegi." 10, Ni\ verÖr bonum ljö5 k rftunni: 

. ,Drekv nie)* jf^fre jarla menge 
ol glaj'lega at Uppsolom; 
mofier marga mungät fira, 

eil mik eggja apor [ eyjo |yä. lä 

. Hrafn flygr aUDuan af b(im mei]'e 
flifgr bonom epter orn 1 sione; 
l^eim gefk erue efstom brj'il'er, 
8Ji mon k blöl^e bergja minu." 
Ok tiü deyr bann eptir l^etta. i') 



Die bcstattung. 

XXXI. 1. Nil dregr Oddr |>ji saman berserkina f eina 

Ieqs alla ok avcigir ]>aT at utan vidn. I>etta er ekamt frä aja; 

feann leggr \>av i lij;i Jieini väpn ok kljuM Iteira ok rfenti )»ä 

Int allz engiim hint. Sl^an heiT bann at utan torf ok eyaa ä 



5. ek pötttunz . . . hafa verit = ek 
%6iia mik hafa verit, s. zu c. 1, ti. 
a' dt'jijnHda ilegi, am todys- 
vgl. c..ll,5. 
' § II). Str. !fi folgte titspriin glich 
wmittalbar auf str. 23, nuil die bel- 
aden ersten Keilen lauteten, wie noeh 
1 der Ilerv. s. (üOS) : Drekka l 
iollo hAgkarlar mja/- mcjyoMt ffcfger 
^ mln§ fppor (Ileinzul, a. a. o. h. 1 2!)). 
". fintr, niSnner, 
15. Mich ilrilcUt'n ;iiif iler insfl 
Umaey) die spuren dur spitzen 
= die wunden). 



IS. Das ist der letzte adler, den 
ich BÜttige. 

Cap.XXXI. |1. Herv. H. (II), -2113 L 
Slfia» let Oddr teggja pd I döra 
hattga alla med öUvm slnion vdpu- 
«w. R, 8. all: Angantyr ok breeSr 
hatia värii lag&ir i haug i Sämsey 
meS aUum väpmtm ginimi. Dass es 
Oddr ist, welcher die berserkur be- 
stattet, bcKeugt auch die Ilervarar 
kvi|>a, Bugge 31T, atr. 2S; 

Gröf eigi tnik faper ttvfrcendr a/>rcr; 

peir hpf/>o Tgrfhxg tveir es lifpo ; 

rar/i pd cigande tinn of sif'er. 



q08. 

XXXI. 



Oddr berichtet Hjillmars tnfl in Scilwctien. Tngribjorg atirbt. 

SiiDdi. 2. 8i$an tekr bann Hjälinar: hann lagj^i liann k hak 
ser ok bar til Btrandar ofaii, en hann gengr üt ä ekip ok berr 
J*ä af, er fallnir vi'iru, ok verpr |'ar baug aonau, ok er l'at 
sagt af lieim m^nniiin er )>ar bafa komit, at tnnni s}ii merki 
enn i dag. 

3. Nu Iietr Oddr Iljälmar ä skip üt ok üyz nndan landi, 
ok nü tekr bann til itrAttar peirur, er honnm var K-P, at hann 
dregr segl upp ( logni, ok siglir til Hv(|>jüÖai- meö Hjälmar 
dauT^an: hann tok j'ar land. seni hann kaus k. 4. Dregr bann 
npp skip sitt ok leggr nißan Hjähnar ä hak sfir ok berr hann {H 
beim til Uppsala, ok leggr hann niÖr üti fyrir baliardjrnm, 
ok gengr inn i bolliiia, ok hefir br^nju Hjälmars 1 heodi ser 
ok bjälm ok leggr niÖr ä hallargölfit fyrir konnngi, ok aegir 
bonnm sli^an tifSendi, l»au er gerz bnfSu. 5. En siÖan gengr 
hann |iangat, er Ingibjorg sat ä stöli; bon sanma&i Hjälmari 
skyrtu. 

„H6r er bringr," segir bann, „er Hjälmarr sendi per ä 
deyjanda degi, ok kveöjn sina meB." 

Hon tekr viS hriuginnm, ok lltr k ok svarar allz engn ok 
hnigr aptr at stiilBbrüÖum ok deyr t^egar. 

6. Dil skellir Oddr upp ok bifer: „Eigi hefir ):>at fleir» 
veiit am briti, at vel hau at farit: nd skulu }>&Ji njötaz daaS, 
er ^an mättu eigi lifandil* 



S. oft er fiat sagt, a. kq e. 14, 1. 
Noch im IT. jahrh. wird von einem 
Orvar-OddshBi auf Säiusey berichtet, 
auch von zwölf verschiedenen grä- 
bem der berserker, ohne dass je- 
doch diesen von gelehrten, denen 
die 90.3. und die Herv. b. bekannt 
waren, mitgeteilten berichten viel zu 
trauen wUre (Grnndlvig, D.G.F. I, 
263). 

4. at inttni ajd, impers., dass man 
sehe; ao Laitd. s. 31: oft ser fiar 
toptina, eem hann Ul gera hröfit. 

7. tu IJiröUar ßeirar u. a. w., a, 
*u c.4,4. 

l). Bern hann kaus d, wo es ihm 
gefiel; weil er segeln konnte, wo- 
liin er wollte. 

§4—7. Uetv.B.(H),201):eH(Odtir) 



/tu#i J^dlmar hdm til SviarOna, 
ok pegar Ingihjorg konungsdäüW, 
sä llk Själmars, pd feil hon dauJS 
niSr ok eru /lait Iiäijg^ b(eSi soman 
at Vppsplum. — E, a. 311; OtWr 
segir pmi HÖcMrfi lieim i SvißjdS, 
en htnungsdittir otd eigi Ufa ^tir 
hann ok ncCf sir sjdlf hana. 
IS. d deyjamla degi, a. s(uq.30, 9. 

21. stcUaup^, kutanf lachen, andi 
sonat in Verbindung mit fti(Bj'a;Poms, 
suSrl. 27'" : HirSin skeldi upp ok Aid. 
Dassmänner vor grimm oder schalen 
in gelachter ausbrechen, wird Ufter 
erzühlt, z. b. von SkarphuQinn in der 
Njala (e. 36 u. ü.). 

22. sknlti paii. njöiaz ilaiä. sie 
werden im tude freude von einander 
haben, d. i. einander besit 




HjälmuB nnd IngibjoTga bestattnng. Kampf mit SffivISr. 

Pk tekr Oddr hana npp ok berr üt f fangi B6r ok leggr QOi 
la ( t'aßm HjAlniari fyrir haUardyrßm. 7. Ni\ gerir 0( 
i&ieiin eptir konungi ok ^ill, at lianD se, hvereu hann hafSi 
biüt, KonuEgr koin ok ser fat; väru |^au gralin ok baeöi 
saman, ok faguar konungr Oddi vel ok aetr bann i hiia^ti bjä 5 
B^r. 8. Var siöan erfi drakkit eptir )?aH, ok ]>k er fram borinn 
i) bjalmr ok brynja, er Hjalmarr bafÖi ätt, ok Jjykkir monnurn 
mikile nra vert afreksferö bans. MeÖ mikilli vegsemö var nm 
hiäi leiSi ['eira HJälmars ok Ingibjargar eptir tilskipan Odds, 
ok er uu üti at segja frä Hjfilmari. lu 

Der kämpf mit SeviSr. 
9^ XXXII, I. Nfl dvelz Oddr nokknra brlS i Svi>jü5u, ok 

Bji^gr konungr til baus mikit metorS , avii at bauD skyldi olla 
^BASa |)vj med kuuunginum , sem hann vildi. Oddr befir nü 
^Pandvom fyrir Svf|>jüSu. 

K 2. Frti \'vi er m'i sagt eitt sumar, at Oddr Biglir liSi ginn 15 

Blil Gotlands ok befir X skip. l)ar varS fyrir honnm vikingr 

■ BÄ, er SseviSr h^t Hann var mikill kappi ok hverjum manni 

meiri ok eterkari ok bafS^i alla sBvi si'na ilti legit ä berskipum. 

3. Hann bafSi bälfan sätta tug skipa; hann leggr [legar til 

orroBtu vit) Odd meS oUu libi einu, en af |>vl at lii^Bmunr var 211 

mikill, pk snyr mannfalli f'egar 1 liö Odds, ok svi'i lykr nm 

kveldit, at rndd era akip oll fyrir Oddi, Jiar til er hann stendr 

r^QQ upp ßinna mauna. 4. Ok ^ä stokkr banu fyrir borS — en 



I 2, gerir — kommgi, Oddr sendet 

) den kjinig zu holen. 

fl. var ^Sa/n erfi drtiklcit eptiy 

//OM, (vgl. c. 44, II), Über das gast- 

.^bot zum gedächtnia der verstor- 

. Weinh. ftOd— 2 ; vgl aiicli 

1.34,11. 

afrekgferS, o!t. ).fy. = afreki- 

C»p. XXXII. II. 14. i SrifijöSu, 

r Svlßrjiißii. Die ha. hat i , fyrir 

iyOarlinriki, nach c. 32, 10 und 0. 33; 1 

einen sehieibfehler ; vielleicht bat der 

Bchreiber an SvipjüS e« tnikki (Yngl. 

Hg» e. 1) gedacht. 



3. Odd^ hefir ntt landvf>m f. S.. 

I früher Ojäluiarr (c. 1t",3). 

5. Frä fivi er nü !«igi, s, zu c. 



lidi ginn, mit seinem gefolge, bi> 
c. -S3, 1 ; 35,3: ateflia /«>if lierinimi 
i taut ViVij. kg. 

Ifi. Gvtland, die iiisel Gotland, 
nach Str. 4Ü ■ {e. 4M, I ö) Gaiitland, d. I. 
die jetzigen provinzen Vester- und 
Östergütland im sUdlidien Schweden. 

IT, SteHtr, ein sonst imbekann- 
ter Wiking. 



<j08. ni'iliga var myrkt — ok leggz ['egar i brott frä skipannm. I>etta 

XXxU. ggj.f pjm^ niaftr set ok |'r(fr gat'lak ok akytr eptir hoDUiu, ok 

kemr t kAlfu lionum ok bitr avä, at f beioi Dani statt. 5. Oddi 

kom DÜ i liiig, at meiri väu v)i2ri, at liann s^ ni) f flötta flasrSr: 

5 sii;^r nä aptr i staö ok at Bkipunuiii. JafaskjOtt Bem l^eir vfk- 

ingaroir geta )'ctta at litu, hat'a )'eir fegar hendr fi honnm; 

leggja Dil tjotur ä fii^tr Oddi, eii bogasti-eug at himdum. 6. Sic- 

viör fair nA til |>rjär tylftir mauna at vaka yfir Oddi, en alt 

f61k anuat für at sofa. ok (lest ä landi. En er herrinn var 

10 sofna^r, |iä niselti Oddr: .Der erut vesselir menn: rakit eptir 

m^r, eo kalit ekki til gamana. Gerit oii annathvärt, at einn- 

hverr y^arr ßkeniti, ella raun ek skeinta." 

7. iJeir kvjiönz gjarua vilja, at liaun skemti, ok kvätla 

bann mikion iigffitiamaun vera. Eptir j'at kveSr Oddr )>eini 

15 kviBÖi ok hvert at oSrn, ]jar til er |'eir värn sofnaöir allir. Da 

ekr Oddr ser (»ar at, er i»x lä; bann gnyr \as viö bakioD, t»ar 



2. gaflak, leicbter wurfapieas, tV. 
jävelot. 

4. at mein vdn um u. a.w, Oddr 

meint, die wnnde die er bokomnien, 
Leweise nichi:, dass suiae nkyrta 
nicht lauge, Bondorn sie sei rils 
Heiner flucht zu erklären ; vgl t llvors 
Warnung o. 22, 7, 

§ 5— a. Dieses abcntener Odils 
wird mit geringer ab wen bung auih 
von andern beiden, namentlich vun 
Asmnndr beraerkjabani (Egils s ok 
Asm., Fas. III, 35Uf) und von Itor- 
stelnn Vikingsson (Faa. 11, 45tif.) 
eraühlt. Vgl. aucb NJiUa 89 "fg.: 
IlarSar s. GrimkelBsonar c. IT (lal. s. 

n, 53). 

§6-7. I'orat.8.Vik8.45efg.:i;<ri 
giitu ßeir borit slyiildu at Porsteini 
ok tekit kann; Jtd var komit at 
kveldi, svä ßeim /»ItH eigi viyt 
at homan; var pd settr fjpbtrr d 
fietf homtm en bogaatrcngr d hen^'; 
vdru Jmi fengnir til tölf menn at 
geyma hans «wi nöttina; ohertülir 
vdru d land komnir, nema peir tölf 
ok Pontfinn, mcelti hann: „Hvärt 



vilit /-fr heldr skemta «ifr eSr at 
skemti ySr?" Peir kvdtSxi AeniiM 
üvitnt unt gkemtan, at hann ekyUi 
dvyja frigar d moryin. Darauf rnfl 
l>orsteiiin einen zwerg, namens Sindii 
an, welchor die wäcliter einachlifert 
und ihn erlUat. 

12. ukenila elan, jemand Tcrgnü- 
gon machen, besonders durch lieder 
oder erzühluugen. 

§ 7— S. Eg. a. ok Asm. 8781^.: 
var kann /'d bundinn vid vindäBÜHi, 
en menn fürn aUir lil lontfo .... 
hann sä jämloku eina, er framgUÜ 
lir findäsftuni, ßw hafSi könnt l 
hiigg mJWf . , . par gneri Ätnnmdr 
i'iS etrengnum, ok skarz hmm i 
SMUlr, pvi jrimit var hvast, vor 
Amnundr pä laum; bratU bann mü 
fjplurinn af fätum sei- . . . ptH na^ 

var ÄiJiiandr ä landi ferr haim 

Mi Hl tjaiila pesi, sem peir nifn 
inni ok feltir ä {•A tjiMit; pkr 
spratttt upp, gern inni vänt, oft »Aft 

peim üi/reitütgangan StÜanffr 

Asmmtdr i ^6gi»n; ilrrpit hafSi 
hann thi nttnn m«9 




^9 eewerigtwuiMfc • 
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J'til er bogaBtrengriun skarz, ok er Oddr var lauss a hnndnm, /l**J*' 
f^k ok haun af aer fjotriQum, S. I'vf na'st leitar Oddr at Bkej'ti-^^j^..' 
J sfnu ok fauu orvameliDn ok svn boga sidd. SiSan nnen Oddr 
IJt skög. Nil leiö af m'ittin , ok um morgiDinn setlar PieviÖr at 
l&ta drepa Odd; seiidiv m\ menn üt ä akip, sofu l^ar varBmenn, 5 
1 Oddr var i brott. 

9. SseviSr dvelz j'ar nokkiira daga, en Oddr befir njoBn 

r athofn bans: svaf bann p& a laudi i tjaldi. Oddr leitar |>ii 

I nött tu tjalde SasviÖar; nröa varömeaii eigi fyrr varir viS, 

1 Oddr feidi a ]ik tjaldit ok baröi )'ei!n tjaldkälor ok l^tti 1 

eigi fyrr, en SaiviSr var drepinn, ok allir ]'eir, er yar varn i 

3) tjaldi meö boutim, 10. Oddr b^z j>eim vikinguoum til formannz, 

ok (»eir jäta ]>vi; ferr Oddr nü vi'Öa am lond ok vinnr atür 

■werk, en sat jafnan I Svi'fjjijßn ä Yetram. 

^V Oddr reist nach dem mittel lündiachen ueeie und wird scliifTbrli eilig. 
■ XXXm, 1. Eitt vär Bendir Oddr menn uorör i Hrafnistii, 15 
Bait ]3eir friendr bans Gutimundr ok Sigur^r krcmi norf^an. l^eir 

bjnggtt ok l'egar sina ferö ok mKltu fnnd sinn I Eikreyjum. 

Petta vär sagöi Oddr iipp l'jönustu vi5 Ingjald Sviakonung; 

helt Oddr l>ä til Eikreyja, ok er |>eir fanduz frfendr, aegir banu 
rjwaai ekil ä, at bann vill balda i iWIood liöi aCnii. 2. Peir I6ta 20 

Sirel ylir I'¥i; fürit |)eir ni\ um sumarit, en hvar sem J^eir kumii 

[ i\knna l^nd, ]ih bn^u komingar Oddi at bafa i ^eira riki 

llTat er bann vildi. 



I 10. ok barSi fieim tjal'ikiiliti- , a, 

C. 15, B. 

*■ C»p. XXXUI. 1 7. Eikreniar, jetzt 
in der schwodiacheu kllsto, 
fttwas nw. von GiJteliorg. 

Der riihm von Odda helden- 
Iftten war so weit verbreitet, ditss 
! tremden flirsten ihn zu bewir- 
ten wllnat^hten, 

§ Z— 8. Der sagaschreiher war in 
dergeographieSild-Europa'Hschleclit 
liewandert. Oddr roiat zuerst nacli 
Orikltland, dann nacli Sikiley (Siei- 
tien), darauf wieder nacli Grikkland 
(t>), dann wieder amh Aquitanien. 



das am weitesten von seiner liei- 
mat gelegeue land, welcbes er er- 
reiclit {/lor kom kann fremKt, ei- 
heilir Akvitdnaiand); diese letzte 
angalie beruht vermutlieh auf str. 
2S. Von Aquifanien reist Oddr 
wieder nach Sicilien (S), zuletzt. 
nach Jitraalaland (0). Ais Oddr 
iu (irikkland ist, erfahren wir: /mr 
l'ekk hann »er skip; auf weiclieui 
weg aber ist er dann von Ukerü 
(NB, eine insell) nach (irikkland 
gekommen? In der lungeren re- 
daction ist die episode zwar län- 
ger aber nicht verständlicher gewor- 



([Ob. feiina vetr eptir sötti Oddr meß liSi sinn üt ä. Grikkland. 

XXXIII.Q^ )jar fekk luuin s^r skip ok Bigltli üt nndir Sikiley; f at var 

l'ä kristit. 3. ük itbüti riiO }»ar fyrir eina klaustri, er Hugi bfit; 

baoD var enn mesti Ag:a>tiBmat!r ; liaDii fckk gpurn af, at y&r 

5 vära beiÖDir nieiiD koinnir DoiSan 6r heimi; für J^esai enn g6tii 

kUti ]>k til fuudar viö l-ii ok ti'.k tal viö Odd; eagöi äböfi 

bonnm marga hloti frä dyrö goÖK; let Oddr ser J'at alt vel 

skiljaz. 4. Ab<'iti bii^ )'a Odd at lata skiraz, en bauu kvaz 

mnndu sjä fyi'st aiSu peira. Oddr ferr nü einn dag til kirkja 

iu meß siuum mriiiDniii ; beyrba |>eir [»ar klukknabljoS ok fagran 

sgog. Abüti für ]fk enn til tale viÖ Odd ok spnröi, bverSD 

\ieim gSetiz at siÖ J^eira. 

5. Oddr 16t vel yfir; „munu vir nu," segir Oddr, .sitja 
hur i vetr me?ll yöra lofi-* 
IT) Aböti kvaÖ ava vera akyldn, 

Sem Oddr Uafßi (»ar setit fraiii um jiM, lägu illgerSanienu 
öti ok Uerjnfia ä Sikiley. Hiigi ubtHi ütti l'ä tal viÖ Odd ok 
baö bann frelau laiid feira af ill|>ybi. Oddr jätar ]'v[; b;^ 
liann nü her sinn. 6. I>enna vetr für hau» viöa um Grikk- 
20 lands eyjar ok lierjaöi ok vann etor verk ok fekk aaö QÄr, 
Dar kom bann fremat, er heitir Akvitanaland; ]>slt ri-Sa fyrir 
fjorir hoföjngjar, ok l^ar iitti Oddr orrostu mikla ok feldi pax 
alla jJeBaa linffiingja ok niikit fi'dk auiiat ok fekk |jar ariVf Q&r. 
7. Dar am kva? bann ]'essa visu: 
25 28. ,[>ar kvamk ütaret, ea Akvitdna (8) 

bragna kinder borgom r^lfo; 




den (einl zu L, s. XX f.). Die Ver- 
wirrung hat zum teil ihren grund 
in dem unist&nde, daas der sagii' 
Schreiber zwei verschiede nu Über- 
lieferungen zu combinieren versucht 
hat, eine iiltere, durch str. '2S, 29 
vertretene, «ach welcher Oddr nicht 
weiter als nach Aquitanien reist und 
auf der TllokrciBe sohiffbrilchig' wird, 
lind eine jüngere im 13. Jahrhundert 
oder noch später entstandene, die 
ihn wie die pilger nach Jerusalem 
reisen läast. Vgl. ein], § 4. 

5. norßan ör heimi, aus dem nürd- 
liehen teile der weit, so Fiat 11, 



4Sä: akip pau, er menn hafa tif 
hintat i heim. 

S. skUjaa, impers. m. d. dativ; 
iMifr skili cht, ich verstelle etwu; 
O. Ut iir pat all vd skiljnt, er 
Hess sich das alles auslegen. 

hiinn kvei iiiuiiiu njd, s. su c. 1, G. 

lü. Grikklavids ei/jarf diese iimln 
waren damals ein beliebter Schlupf- 
winkel der seeHiuber. 

§ 7 Btt. 38 gehörte ursprlloglloh 
zurülterentevidrupa;sicistdieqnelle 
vun Str. 34 »-' (e. 4U, 1 1 ), welche das- 
selbe aussagt. 

2I>. bragnar, münuer. 




Der scbiffbrQoh. Reise v 



Ungarn. 
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|)Rr I^tk fjöra fallna Uggja 

hransta drengi, nil 'mk her komenn." 



(JOS. 
XXXIII. 
XXXIV. 

8. Eptir \>at heldr Oddr aph' til Sikileyjar ok dvalöiz Jjar 
I nm hriÖ. Var Oddr fiä akirSr af Hnga Äbiita ok allr herr bans, 

Eptir l'at siglir Oddr üt til Jürsalalands, ok ]>k fekk h'anD 5 
(.Storni srä mikiim ok grunns^vi, at l^ar braut skip bans oll. 
1:9. Par tynduz ok menn bans allir, avä at einn komz bann ä 
meö ]>vi möti, at bann rak meS skipflaki nokkuru til 
H. HanD UafÖi orvamel ßinn metS Bör. H6r uui kvaö Oddr 
^esea yfsu: iq 

29. „SigldoiD sit>aQ euj^r langt ( haf, (9) 
ii\>r grunosaive grimmo mottak, 
HvM einn saman, en ollo £r))r 
gnniDa sinne, gekk anuan veg.* 



Von Paliistina uach UngBrn. 

XXXIV, 1. Oddr er nü kominn k JiJfBalaland; bann 8n<T \j 
9) Uli leiÖ sinni üt til Jordiinar, J'ar ferr bann or klffißam oUnui 
^Mk Ar ekyrtii siiiui , ok iielt bon ollum koatum sinum. Hann 
^Hb^r nü anatr me^ bafinu til S^rlanda ok befir orvamel sinn 
Hl baki. 

2. Oddr feiT nü land af landi; er ekki aagt af ferS hana, 20 
1) fyrr en bann kemr anatr ä Ungaraland. Par r^Sn fyrir landi 



k 



mk her kotnenn. Diese Worte 

'l>Uden einen gegenBatz zu dem an- 

'flug der Strophe: damals erschlug 

ich tapfere inänoer — jetzt bin ich 

da aagekummen , wo ith sterben 

werde (n)iml. zu Berurj<^fir, wo die 

atrophe gesprochen sein soll). 

6. granngmvi, unl:iefe. 

Cap. XXXIV. 17. ok ftett Aon usw. 

leiue bedeatungslose niitteilung, 

Liirch die blosse erwähnung der 

ikjTta veranlast. Syrland, Syrien, 

'elcbes land otfenbar nur genannt 

[wird, weil der Verfasser dieses ca- 

Lpiteis gehilrt hatte, dass Sjriand 

' nicht weit von Jörsalaland liegt ; der 

Bitgkbibl. II. 



weg von Jeroaalem austr til Syr- 
lands aber fiihrt nicht »teS liafinu 
sondern vom laeere weg. Man würde 
geneigt sein, norSr statt austr zu 
lesen, wenn nicht unmittelbar aut 
diesen bericht die mitteilung folgte, 
dass Oddr auatr d Ungaraland 
kommt [§ 2), was gleichfalls auf voll- 
ständige Unkenntnis der geographi- 
schen Verhältnisse Siid-Europa's 
deutet (vgl. oben zu c. 33, 2—8). 

c. 34,2-36,2. Die episodeistuur 
in S überliefert, doch wird etwas 
ähnliches in einer jungen Interpola- 
tion der längeren ledactiun erzählt 
(L, s. 18'i). 



kDn\g Rndtr aeine )A\to. 

<tOs. konnngar 11 ungir, h^tu Vilbjälmr ok Knütr; l'cir hnffiu 

XXXIV. fyjj,. ak^iniim tekit vi5 fii5nrleif?i siniii. Vilhjälinr var l^eiva 

■ ellri ok vildi hauii einu bafu forräö fyrir j>eiin, en Kmltr nnöi 

)>vf eigi; nrftu j'oir af |>vi niisaiittir ok beidu lUriQ, 3. Eu af ( 
5 l'vf at Vilbjälmr var t'eira reyndr tneir i orrostum, pk varö 
bann liftfleiri ok di-jögari; kom Kniltr ä fliittii ok let US mikit 
Stokk hann pä. r>r riki sinn; aflaSi bann \i-ji li5s bTargi Sem 
bann fekk. 

4. I>ä er evä er komit, kemr Oddr til mijz viö Knöt kon- 
10 nng ok banS bonum liS sitt. Konungr spur^^i, bverr bann yseri, 
en Oddr sagSi. Knütr konangr tnajlti: „Helir l'ü farit til Bjarma- 
lands fyrir longn?" 

„Ja," sagBi Oddr, ,var ek l^ar.' 

Konnngi' niiElti ]ik: „Velkominn aknltu raeh oas vera; ekaltu ( 
15 geraz forstjori iyrir liM mEnn." 

Der kämpf mit kiinig Vilhjälmr. 

XXXV, 1. Nu drüz liÖ mikit til Kni'tz konungs, ok eptir 

jjat snyz bann aptr meS herinu til sfos lands. Oddr mselti pi 

til Knüz: ,Nil vil ek, at |fii aendir mann til konnngs, bröSnr ( 

)>{n6, ok bJLiSir faonum fnS ok jafnstetti ok helmingaBkipti 

20 k riki," 

Konungr segir: „Pessa for vil ek, at pü farir." 

2. Oddr belir ml me<5 aer C manna ok finnr Vilbj&lm 
konnng ok segir bonum boö brüönr s(n8. Vilbjälmr konnngr 
segir, at bann vill euakis akiptis Knüti kounngi unna ä riki l 

25 meira en bann aä innan birÖar. Oddr kvaß bann eflaust niega 
t'at vitu, at Kniütr konnngr mun eptir leita sinum bluta. ßeir 
akilSii at avä mmltn. 

3. Oddr ferr ntt ok segir Knilti konnngi svk akapat, ok at 
jieim var allra saatta varnat. Eptir )>at stefua ^eir berinnm I 

31) mOt Vilbjälmi konnngi, ok (legar j^eir linnaz, ala^r par i mikinu 



Cap. XXXV. ]9. jafiisiEtti, ve 
trag, dessen bediDgimgen für bei( 
Parteien gleich gUnslig sind. 

25, meira, gen. siug. neutr., ! 
enskis skiptis. 



: at ( 



i »ueUu, DUehdem diu: 



wort« gesprochen waren, vgl.c ! 
fit üreyndu, ohne 

28. si'rf akapat, 
3o stehen (at svd ak. er), vgl. mä 
büit, Mob. Gloaa. s. 54. 

29. herinwn, 




Der kämpf mit VilhjAliiir. Oddr verlässt Hfinaltrad. 
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iardaga. Oddr gekk svk hart fram, at haon branz & skjald- 

mrg Vilbjalms konuDgs, ok um sl&ir lag?)i bann sverSi ( gegn- 

I bann; feil konungr l>ä iindir raerkjnm sinum. 4. Var |>ä 

>pt sigröp um allau berian. Knütr konmigr let |'ä stoÖva 

nrdagaDD uk bjuÖa nllnm moanum gi'iI3. Tük l'at ]>&, oll al- 

" "a; jättu bomim alUr mean pii bKöni ok gäfn |'ar til trü 

1. Eptir l^at settiz Eaütr konnagr ! rfki eitt; bauS bann 

, Oddi alla kosti meö eer. 

5. Her um kvaS Oddr [lesaa visu: 

30. „UQt>ak eige, -kpr Ungara (10) 
lofl^unga t7ä Uta knättak; 
tispk mep olrom arfs at kref^ja, 
veittak jofre vilt ofsinne." 



QOs. 
XXXT. 
XXX VI. 



Der besucli boi Jülfr. 
XXXVI, 1. Oddr hefir ]>ar nü verit svä, at nnkkurum 
isernm hefir skipt, ok yä gerir honam avä leitt, at haon i 
, far meö engu mtiti lengr dveljaz. Konnngr byÖr bonum 
f mikit, CD bann kvez [^at meÖ engu moti vilja. 

2. Oddr anyr nii ii brott af Ungaralandi ok ferr nii morg 
lud ok etürar merkr. Haan kom fram am BiSir ä Hönalandi; 

' fann bann 1 mork einni mikilli Iftinn bce, ok ])ar fysti -i 
idd at taka bvfld. Ilann haf^ii ]iA väskuä einn mikinn ok 
Kan yfir klteSum sfDum ok nrramel sinn ä baki, en boga i 



. brjötaz, mit gewält vorwärts 

Ingen. 

hfi. gdfa tri, achwiiren ibni eide. 

I II. lofpungr, fiitat. 

' 13. vilt, neutr. von i-ildr, ange- 

I, acoeptua (urspr. part, pf. von 

*■«)■ 

t ofsinne, aehr grosse (of) hülfe, 

ofapgwn o. '25, 9. 
I C»p. XXXVI. 14. npkkurum mtss- 

1 hefir skipt, es hat einige se- 
eater gedauert, bü Fiat. 1, 431 : ol< 
ptpft pat m^i/Mm diEgrumt. 
\ 19. BAnalimd. Die übrigen hss. 

a ffarjorifci, ohne dass damit 



ein anderes land gemeint wäre. 
Aucli in anderen (juellen ecseiieint 
das land der Hunnen in Eussland 
localisiert; so z. b. in der mit der 
O.Ü, 3. so nahe verwanten Egils. s. 
ok Aam. (Fas. III, 3fi5). Nach str. 
fl[ nud 3« (c. 4(1, lOff.} liegt Hüna- 
land zwischen Vindland, dem lande 
der Wenden (Pommern) und Qrikk- 
land (dem ostrU mischen reiche). 
GarSariki ist das von Nordlenten 
gegründete westrusaisehe reich. 
Weiteres Arkiv VIII, lU7ff. 
21. vdskuß, regenmantel. 

5* 



Odda twrach b«I Jdlfr. 



((Ox. 3. 8em Oddr sneri at ]>eiiii Htla bo;, 8t<'i6 miliar üti ok 

XXXVl. kiauf akifl; sü var lltill vexti ok grär tyrir bsern. Sä Ueiisar 

ennm kotnua ok apyrr at nafni; haim kvez heita ViSfonill; 

,eÖa Uvat heitir pü, karl?" 

5 ,Ek heiti Jölfr," segir karl. ,1'ii nmnt vilja vera li^r i 

nött" 

,Jä," aegir Oddr. 

4. Deir gengu \>k ion ok til atofa. Jölfr mfelti: ,N, 
kerling, ekalt aoaraa vi^ gestinn, en ek ä niart at aunaz." 

10 Kerling maslti: „Dat er mjük upt, at \'A björ monimm, en 

matr er litill." 

5. Um kveldit koni vist fyrir l>ii biinda. ViÖfi^rnU tekr 
knff unduD kofli Binnm, t'ar väm gyltir faölkar i; put var ger- 
aimi mikil. Karl tuk Qpp koftiDD ok leJt k ok mselti: „Att y& 

15 gersimi fiessa'?" 

„Ja," segir VfÖforull, „eöa viltu >iggja?" 



g 3— lil. Odda besuch bei Jölfr 
bnt in den Fas. mehr ala ein seiten- 
stllck. JiiJ/äilf{nebenform von Jdi/r) 
und Karl sind ÖSinslieiti (Sn. E. 1, 
180, Lex. poet. 440 b); es ist ÖÖinn, 
welcher Oddr bewirtet und ihm die 
pfeile gibt (§7—8), mit denen er 
Bpäter (c. 43, 3— S) eine uoholdin 
erlegt. Am nUchaten veiwant und 
bia zu gewissem grade das Vorbild 
dieser emUhlung ist der bericht von 
Ketils beaucb bei BruDi, welcher ihm 
gleichfalls pfeile gibt (Fas, II, i IT IT.I, 
vgl. Arkiv VIII, I06f., einl. § 4. Zu 
vergleichen ist auch Hrälfs s. krika, 
wo ÖSinn als Hrani drei nachte 
hinter einander (Fas. I, 77—79) deu 
nach Schweden ziehenden künig be- 
wirtet, als er aber auf der rilckreiae 
sich weigert, die ihm angebotenen 
waBen anennehmen, ihn weiter zie- 
hen lasst (ebda s. 04), was deu kü- 
nlge später unheil bringt. 

1. 2. Eetils s. 117: (Ketiü) konii 
at landi ok hitti yutu ör //iintnni ok 



fann b<r ; fiay stöfi tiioSr nti fyrir 
dymm ok kloTif akiS; )iann het Brüni; 
srf tiik vis /toMum veL Vgl auch 
Uerrau&s saga c. 7 (Fas. III, 208). 

3. ViSfonill. In der lungeren re- 
daction nennt Oddr sich NaframaSr, 
was seinen gtund hat in dem knn 
vorhergebenden bericht«, er haba 
sich ganz in rinden {nafrar) geklet 
det. Der name ViBforuU begegnet 
auch in der Mägus a. (Fs, suStL 
'27h), wo der Zauberer M4guB sich 
so nennt; dass er aber in der 9.O.S. 
uraprUnglich sei, machen die Arkiv 
VIII, 252 ff. angeflihnen gründe wahr- 
scheinlich. 

8. stafa. B. zu c. 2, II. Die rolle, 
weiche Jiilfs weib hier spielt, er- 
inuert an das ähnliche verhalten der 
Freyja in der Skiöarima (str. 104— 
llifl). 

13. kofi = htji, Odds legenmantel 
(vasftu/l c.36,2), daher er auch c. 
37, 1 ,^f,ma1irinn" genannt wird. 

}iölkr, ring. 
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Jölfr gibt Oddr die Bteinernen pfeile. 

,C4jarna," segir karl, ,ok gefpu dreagja lieilastv.' 

6. Nrt 8ofa l>eir af niitt })Ä. VtÖfornll vakoar nm morgin-'' 
inu, ok er J<>Ifr karl i brott. Kerling ma^lti: „Pat vildi karl 
Jl) minji, at l^ü biSir hans heima." 

„Svä, akal ]'k vera,' segir ViSfonill. ä 

Karl kom beim nsur initidegi; var Veim l'ä gefinn matr uk 
Bett borö. 7. Karl leggr ä borö fyrir sik ateinorvar III. 
ViSfiiruIi aeiliz til ok byggr at; er par vonduö mjok snilö a. 
VlÖforull niielti: „Atta skeyti et goÖa, karl?" 

„Ja," segir bann, ,Vieri svä vel, at )>er {"tetti, sem ]>ü talar i 
nm, pA vi! ek l^er gefa." 

„Detta er vel gefit, karl! en eigi veit ek, at ek t>iirfa at 
liera stein^rvar eptir mer." 

, Karl tnaslti: ,Dat kann veri 
.^rvar, er eigi duga Gnsienautar." 

„Veiztn, at ek heiti Oddr?" 

,Jä," aegir karl. 

„Dil mä vera," segir Oddr, 
»göir ]>ä, ok akal at vian Jiigg 
hjkk fyrir.'' 2 

". Oddr lajtr ]'a;r nrt i orvamel sinn. Oddr mailti: „Hverr 
IfteCr fyrir landi fiessu?" 

Karl segir: ,,Sä konungr heitir Herrauör, ok düttir hans 
^kisif, en kappar hans SigurÖr ok Sjölfr. RjiÖgjafi konungs 
eitir Härekr, bann er ok fostri konnngsdottnr." 2 

10. ,Vel aegir pü, ok niuntn vilja fylgja mör til konnngsV" 
leir Oddr. 



23. Hm-a,iSr. Auch in Egils s. 
ok ABDiiinclar (Fas. III, 37(i) wird 
ein Hunnenkünig HerraiiCr genannt; 
ob dieselbe person gemeint ist, er- 
hellt nicht. Zu Odds auftreten am 
hofe vergleiche man FriS|>)öfa auf- 
treten bei kiinig Hringr in einem 
siiükarla tii/I, Fas. 11, 499 f.; vgl. 
auch zu c. 211, 3—6. 

23 — 25. döttir luins ■—■ Hdrekr. 
Diese Personen werden in anderen 
sagas nicht genannt. 



, Oddr! at ]jar dngi {»essar 



„at ]>ü vitir ok )jat, er ml 
ja nrvar ok knnna ]>i:v mikia 



t. gefpii dren^a lieilanlr, b. zu c, 
2,14. 

3. snfa peir af nött, tif ist adv. 
KU tuf'a; sie schlafen die nacht tu, 
ende, so e. 38, 2; vgl. Eb. 53'»: 
mwH fkina af i dag. 

S. mjpk, adv. zu vondui); mnda, 
Borgfalt auf etwas verwenden. 

10. at pir pastti u, a. w., dass dn 
^ nelnst, was du davon sagst. 

16. pat, er nA aaijhW pü, uUml. 
Iber die pfeile. 




<i08. „Ji'i,' aegir Julfr, 

™^/- ek fylgja t^tr," 



1 fyrnneyti |'itt of mikit, l-ött 0«) 



Oddr kommt an HerrauSa hof. 

XXXTII, 1. [Vi DJEst väia |>eir biSnir ok fiirii siSan ok 

kömu fram, jjar sein HeiranÖr konungr var me5 UAnaher. 

5 Sem l>eir vi'iru (^ar koninir, gengii pe\t til konungs, l^ar sem 

bann sat ylir borSi, ok dottir bauR il a^tsi bnnd bonnm, en 

Härekr A aSra; kappar bans sätii f imdvegi gagnvart konungi. 

"2, Peir beilsQ^D ä konung; hanii tiik kveöja (leira ok apyrr, 

hveiT 8Ä vairi enn raikli koflmaÖnDn. Hann kvez ViÖfornil 

III heita. Konuugr spyrr, hvar landa bann se fttöingi. ViÖfornll 

kvez ekki |>at fä greint: „befi ek verit k mnrkum liti lengi 

ievi minoar, en ek em fvi b6r kominn, at biöja yiJr vetr- 

vistar." 

3. Konnngr masltd: „Ertn at nokkiirn ifrüttamaÖr?" 
15 flEigi feri- ['at nitr," segir ViCforuU. 

,Dat hefi ek nuelt," aegir konnngr, ,,at ek skyla ]>e\m 
einnm monnum gefa mat, er nokkut vinnr til." 

»Fjarri er (»vi l^ü, herra," segir Oddr, ,at ek vinua nokkut." 

4. ,Ennna mnntii at draga saman dyr," segir konnngr, ^ef 
20 aÖrir Bkjüta." 

„Dat mA vera," segir ViSforull. 



P 



I. of mikit, erg. vera. 

Cap. SXXVII. 7. kaßpar hatts 
sdtu i OTidvegi gagnvart konwngi, 
also im üostra ondvegi. Die halle 
HerrauCs ist die altertümliche kird- 
stofa, in der sich aa jeder lasgaeite 
ein pndvegi, an jeder Schmalseite 
eine tür befand , nicht die spUtere 
hall, in der niu ein iidsmti uod zwar 
an der gegenüber der einzigen tür 
gelegenen Schmalseite stand (s. Val- 
t}'r GuSmundason, Frivatboligen, s. 
196 £F., vgl. s. 184 ff.). Daher kön- 
nen SigurBr und Sjölfr in der lun- 
geren redaction der 0. 0.s,(L, s.142, 
IS8, ITU) pndvegiaholdar genannt 
werden. HenauSs hof ist ganz nach 
altem mnster eiogerichtet; es wird 



aus hürnem getrunken, nicht, wie 
später, aus bechern, borfiker (V. 
GiiSmundsson a. a. o., b. 199). 

9. hofitnaSrinn, a. m e. 36, 5. 

Kl. hvar l'inda, wo in der weit; 
30 c. 26, 2. 

1 1 . ^eina, beschreiben, erktüren. 

kriyi, adv., wie ein siibst mit 
einem gen. partitiv: so Fiat 1,334: 
kHi/i retrar, Fiat. I, 324; kngi tevi. 

lö. Eigi ferr pat tuer = fjarri 
ferr pat, wie die übrigen hss. haben. 
Tgl. unten I. 18: fjarri er pvi. 

17. piim einum monnvm, nnr den 
leuten. Man beachte den anakolnth. 
übergangin den sing, (vinnr st. vitma). 

19. Kunna at draga, 8. ine.26,S. . 







„t'at akal freiata," eegir konnngr, XX 

„Hvar skal et sitja?" segir Viöfonill. ^^- 

,Sittu ("ar," segir konimgr, .aem mfctaz hiri^ vär ok gestir.' 
5. Eptir l^at snöa [>eir i brott, ok leiÖir Vi'Öforall Jülf karl 
üt ok j'akkar hrmnm sitt ainni: „ok er h6r fiagrgdl, er yt ä 
8ka!t fa>ra kerlingu." 

Karl |jakkar vel Oddi; snjT hanii nii ä brott, en Oddr i 
hollina ok |>angat, sem honnm var til 8»iti8 «fsat 

lt. I'ar sätu fyrir II hirÖraeon, b^t lag)aldr ok Ottarr. 
Hann segir, at honnm var par til satis i isat. ^.Jä," segja |'eir. lo 
,vit viljnm ok gjarna ri5 [»er taka, ok skaltn aitja i milli 
ikkar/ 

I'at Viggr bann, festir upp eiöan orvamel sina jiir sik, en 
trelnrk sinn leggr bann nndir fa'tr ser. ", Sii^an leggz ä sitt 
kn6 hvän' l'eira ok spyrja bann tiöenda, eu bann kann feim lä 
flegja nair af hverjn laodi; ekki heyra aÖrir meoD til taU l'eiia. 
ViÖfortill er nö t>ar am hriö, Hann ferr l^ess hvergi, er eigi 
hafi hann belg sinn ok tre. I->eir bjöi5a at kaupa bonnm klseöi 
ok kasta^i bann kofli )>es3nni, Hann segir, at ekki m:i 
& Vera. 20 

Die jagd. 

i',) XXXVIII, 1. Svä berr nü til, at menn skulu fara A dyra- 

veiSar. Iiigjaldr mielti |>ä: ,NA skalum ver vakna snemma i 
morgin," 

,Hvat skal nö at bafaz"?' aegir Oddr. 

Ingjaldr mailti: „Nä ietlar konungr il djraveiöar nieö hirö 'ii> 
tefna ofc kappa." 



► 



. /Mir scm miEtaz Air3 i'dr ok 
geStir, ein wenig aDgeaehener platz, 
Am weitesten vom ondvegi entfernt, 
in der nühe der ttir (c.39, 1 ; 4(1, 1). 
Vgl. auch V. GuBmundsson, a. a. o., 
■.186. 

9. AÄ I. ok 0. 8. zu c. 1,0. 
14. treluj'kr, knüppel, der wol als 
inderglBb diente. Merkwürdig ist 
18 gewieht, welches auf diesen stab 
fgelegt wird (i. 17— IS). Der tre- 
L'iHritr ist von der kylfa, mit der 




Oddr mitunter kämpft, zu unter- 
scheiden- diese fllhrt er nicht mit 
sich, weil sie zu schwer ist; wenn, 
er eine brancht, haut er sie im walde 
(c. 8, 3; 29,1); 44,8). 

H. leggz ä sitt kmi hvdrr peira, 
jeder von beiden bengte sich zu 
ihm nieder; vgl. c. ity, 9: en hanti 
seiliz f>ii i möti peim shmi hemli 
hvdntm. 

19. okkastatli, elliptisch tiir: ok 
bilija, at haim kiuti. 



<10§. 2. I>eir sofa ml af nüttina. Um morgiDiDD ern ^eir brttbr 

XXXVIII. gggj^mjj j^ f^jy^i qJj yj|j^ volij E V(!^ foi ul , en bann vaknar me& 
engu mijti. SvA 115r langt k morgininn fram, en j^eir vilja eig^ 
frj'i honum ganga. 3. Dar kemr enn, at Vfftforull vaknar ok 
ma;lti: „H^*** c "^iV "'iin konangr büinn vera?"* 

Deir svgrnSu biÖir: .Uvienliga befir ]>t eofit; er konnngr 
Inngu i brott ok alt bans foruneyti. Manu vit nü aldregi äjv 
fi, er alt er feit." 

„Forum m\ at pvl\* segir ViPfijrull. Svä gera \>ek. 
!u 4. VtÖforuU befir belg sinn ä baki en fork sinn i bendi. 
ViSforuU mjElti: ,Eru J^eir allmiklir bogmeun, Sjölfr ok Sig- 
nrör?' 

„JA," segja |?eir, ,ä allar ilrijttir ern l^eir fyrir otSrnm 



15 5. Nu koma J^eir ä Qallit, ok renna dyr bjÄ tie™. "k 

benda )'eir iipp boga sinn, Injyaldr ok Ottarr, ok leita viÖ at 
^kjuta ok ba'fa aldri dyr. ViÖfornll mailti pä: „AIIAfimliga 
fari ]?it at l^eseu; Ijdi l'it m^r nfl begann; eigi miV ek nil ^'ä, 
at mßr miini firr fara." 

20 B. ViBforöll tekr nü bogann ok dregr V^gar fyrir odd (lÜ 

orinni ok rekr 1 sundr bogann. Ingjaldr inselti: „Nii befir \>i 

illa gert, ok er nii öruggt, at vit munum ekki dyr skjdta i degi/ 

VfÖfgrall segir: „lila er pA, ef ek hefi ykkr mein gert; 

hreiöit nii niSr mottla ykkra, ok mun ek n(i syna ykkr, hvat 

25 i belg mtnuni er." 

7. Peir kväSaz p&t vilja. VlÖfgrull leysir nil til belgsins 



Cap. SXXVIIL I. sofa mi af 
iiiittitta, 3. cu c. 36, <!. 

2. snetnma ü fötum, früh auf; das- 
selbe G. 2,3. 

4. fdr hemr, es kommt dahin, vgl. 
c. 39,5: hversu komit &r; e. 3Ö,9: 
par kam enn, at peir IMu kann upp ; 
e. 40, 4 : hvar hotnit var. 

9. at pvl — at /lesa«, wie die läge 
mm einmal ist (d. h. trotz der un- 
günstigen läge). 

tu. fiirkr = trelilrkr (c. 37, 6). 

17, ÄUüfintUga, Bebt ungewandt 
(vgl, flmr, bellende). 



19. at mir mtmi firr fara (acMecli- 
ter gelingen), erg.: en ytlr (weil L 
und 0. doch auch nichts treffen). 

20. dregr fyrir odd orinni, er 
spannt den bogen so stark, dasa 
die Pfeilspitze nicht mehr daa hole 
berührt; vgl. Hkr. 213^: Einatrtdk 
bogann ok drö pegar fijrir odd 



26. leysir nü til belgsins, er lüst 
(iaa band, mit dem der belgr sn- 
sammengebnnden ist; so Bisk. a. II, 
ISO : biwlr UM särit ok leyair eUi tÜ. 




Die j»ftcl- 
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[ ok steypir ür skeytinu. Deir l»ykkja/- ekki slikt skeyti set 
, l^vlat l'Ctta var alt gulli veyrt. Oddr tekr oA ka'i^al einn ^ 

I ok getr nö upp bogaon ok leggr or ji Btreog. Hann skytv 

' fram yfir hijfaÖ oUnm moiiDani ok at peim hirti, er Mjöp fyrir 
själfum konungi. 8. Pessi hjijrtr feil fegar. Konongr uiidraz 5 
mjnk, hvaöan }*etta skot kom. SfSan ekytr ViÖfarnll oUn ainn 
Bkeyti ok hcefir dyr meB hverri or, ('*'" ti' ß"" VI vkia eptir, 
J»at vj'iru Gngisuantur ok steinorvar karls. Deir hljopa hjä 

I Ingjaldr ok Ottarr ok hlögn at. Peir Sjölfr ok SigurÖr gätn 

I fä. dyr akotit ntn dagiiiu. 1 
fl. SiSan fara menn heim um kveldit, ok er menn koma 

II BKti aitt, pii ern horin inn skeyti nianna ok logP a borö fyrir 
I konung; skyldi konuogr pä e'yX, hversu morgum dj'rum tiverr 
I heßi at skaöa oröit. Hvers mannz skeyti var [lar markat. 

10. E*ä rteSa fieir hrceör um vi5 ViÖftiml: „Nu ekaltn ganga 1 
I fyrir konungsborB eptir skeyti [»fnu." 

VlSforull mielti: ..BfÖum fyrst ok hlyßnmz um!'' 
Sem akeytit vav komit fyrir küniing, pk maslti liaun til 
tdüttur siimav: ^Se li6r fagrt skeyti, döttir!"' 

Dan heldu nö k skeyti ViÖforuls ok hjloSa nm, hverr eiga 2 
mnndi. hä m^ilti ViÖforult: „Nii ekulut l^it ganga fyrir koDUng 
&j)k eegja, at Jiit eigit skeytit." 

Deir svgruSn: ,Pat tjär ekki; koDungr veit äör atgervi 
ttkra." 

,Dä aknla v^r fara," segir ViÖfornll. 
SvÄ gera peii; ganga m\ fyrir konungsborB. 
12. Vl^fovull mffilti; „Herra!" aegir hann, „skeyti Jietta 
i y^r ffilagar." 




.. steypir 6r skeytirw, ör ist adv., 
*, 8: hfjöpii lijä, hlögu 
, 0.39,2: taka viü, drekka af, e. 
D, 7: gtfa at gä(ian gaum u. a. w. 
Sl. gdt» skotit, es gelang ihaen zu 
;. 31, 2: eiigir gäfu 

14. af aka'Sa orMt, getötet, 8. zu 




17. hlyVi 
vgl. 8 

la. fagrt erklärt sich ans c. 3 
petta var alt gxilli reyri. 

20, hverr eiga mundi, ■ 
gehören rauchten (ygl. c. S«, ö ; ätt 
pü gersimi /tensa , ähnlich c, 36, 7). 

33. kofiungr veit äSr (Bchon) at- 
gervi akkra, nl. daas dieselbe nicht 
gross ist; er wird daher nicht glau- 
ben, dass wir alle diese tiere ge- 
schossen haben. 



STf.- 

yOg. Kontiiicri- leit viS hoDnm ok mielti: .Pü raunt vera inikill 

„Fjarri er |^v(, lierra! en ]'(> hefi ek Veseu beizt vaniz, er ek 
heti legit Ati ii morkiim, at skjOtii dyr etüa fu^la til matar m4r.' 
5 13. „Vera mk svä," scg^r konungi-, .kann ok vera, at pü 
Bär annarr en l'ü aegiz." 

Eptir fat ganga peir til Bietis slns, ok varÖveitir ViPfornll 
orvar afnar. Lit^a nfl stiindir. 

Der wetlkampf im selnviiiiiii«ii. 

XXXIX, 1. I>at er einn aptan, er konuDgr var At genginn 

10 til Bvefns, at J^eir SigiirÖr ok Sjülfr ganga ntar fyrir pk broeSr 

Ingjald ok Ottar. Peir bera J^eim horo II af enum sterkasta 

drykk ok biöja ]'k drekka. i. t'eir taka viö ok drekka af. 

Lftln siÖar kömn J^eir nieö onnur 11 hörn, ok j'öat \>e\r 

liefi5i or5 fyrir, \>li. ti'iku l'eir viS ok drukku af. Da maelti 

15 Sjolfr: „Liggr Byk ok eefr koflmaör, felagi ykkarr?" 

„JA," Begja l'cir, ,])at j'ykkir honnm vitrligra, en drekka ( 
sik ilfceran." 

3. „Hvärt man svk vera," segir SjOIfr, „eöa niun bann 
vanari at liggja flti ä movknm ok skjwta dyr til matar aer en 

20 balda sawsieti hjä rikum monnum? ESa inuii Uann vel ayndr 
vera?" 

,Jä,' segja t'eir, ,bie?>i nmn bann vera vel büinn at J^eiri 
IJjrott ok obrnm." 

4. ,Svä muD vera," segir SjuIfr, „en fiar Bkiilnm ver vetSja 
25 lim, bvärt bann mun betr ayndr einn eÖa vit baöir, ok [»ar 

skulu vit leggja vi8 bring l^enna, er stendr mork, en Vit II bringa, 
er stendr hAlfa mork hvarr, en konnngr ok döttir bans skulo 
8Jä Bnnd värt, ok konungadöttiv akal varöveita hringum/ 

5. Nil meö \>\'i at j^eir Ingjaldr väru ofdrnkknir, l'ä jättn 
30 iJeir I>e8Bn, Eptir \)At ganga Jieir Sjulfr i brott, en binir gengn 



4. at skjöta dyr u, s. w. ; dasselbe 
c. 2T, I ; 39, 3. Der auadnick ist 
Blereotyp von uDStät umherirrenden 
kämpen, so toh Egill und AsiniiDdr 
(Fm. m, 372). 

6. en p(t segii = en ftä segir pik 
eera, a. xa c. 1, Q. 

Cap. XXXIX. lu. u^or, waillngi- 



»Idr undÖttarr in der nähe der tUre 
sitzen (c. 37, 4). 

1 3. /leir hefSi or3 fyrir, sie abSub- 
tcn sich? Ist vielleicht tigi hhtta- 
ziiiiigeu, und bezieht sich peir auf 
SigurSr und Sjülfr: obgleich Bie keine 
anfforderuDg aussprachen? 

19, iajtari, 25. «^ndr erg. vera. 



Der wettkanipf tm Bcbwimmen. 

st 8ofa. Um morginmn, er |'eir vakna Ingjaldr ok Ottarr, *'^'"''.-yVJy 
peira i hug, at eigi mnn veöjat oröit til vitrliga; taka nft ]iat' 
r4Ö8, at eßgja. ViÖforli, hversn komit er. 

6. Hano segir: ,Eigi hefir ykkr tekiz til forajAliga, (»viat 
it Yitit eigi, hvArt ek flyt ä vatni; en \>üa,t 6vk v*!ri um hrfP ä 

•ä) at kalla, ]iä. hefi ek l^i) svä. tyrirlagt, at ek kom aldri ä 3nnd 
et nsesta." 

7. I>eir eegja pk: ,Gerum eigi ^etta ose at vanda; pst er 
makligast, at vit gjaldim själfir iieimaka okkarrar, ok bau 
|>eir hringa okkra.' li' 

VlSforuU segir: „Eigi nenoi ek pvi, \>ar sem it f»ykkiz veita 
l.aiär tillfBti i olln ok virßing, at fara eigi til snnde, ok gegit 
IsTä konuDgi ok d'')ttur haDs." 

8. E>eir gera Di^ svä, KoDimgr l»tr nii blasa um borgina; 
^Dgr nü til miigr ok margmenni, at sjä ä [leira leik. Sem konongr IS 

bk döttir bans ok allr borgarlyör var kominn til vaz, pesa er (^ar 

*r, }*ä ganga l*eir III ä sond, ok väm Veir bru;Sr i enndfotum, 

a VfÖfornll var i kofli sinum. ii. Ok pegar J'cir koma ä djüp, 

Qeggjaz l'eir bäÖir at koflmanni ok fera ni?r ok halda i kafi 

lengi. E*ar kom enn, at l'eir letii bann iipp ok tökn hvild. 211 

Deif leggjaz pä at bonam 1 aonat ginn, en bann geiliz t'ä i 

l- müti Jieim sinni bendi bvärnm ok rekr bäi^a i kaf ok heldr 

iftri 8vä lengi, at fäditmi J^iittu ( vera, äü^r en letti. 10. 1*6 

bann f'eim skamma bvild; fisni pä enn ni^r ok beldr 

riCri evä lengi. at engi a-tlaSi, at lifs maßdi l'eir app koma. 25 

r bat verör enn, at J^eir koma upp alHr; Btakkr pii blö? ör noenm 

■ Jfeini bäSum brieSrnm. II. Peir nr^a pü. ok eigi ejälfbjarga 

' til lands; ViSforall Qyti pk nü til landa. SfT^an leggz bann a 



» 



4. taiai Hl, ünpera. m. d. dativ, 

wiedei&hren, geschehen. Oddr sagt ; 

es ist euch nicht klag widerfahren 

ihr h^( nicht king gebändelt. 

>. 6. pvai — kaUa, obwohl ich 

^nnuMa im stände wv. mlub 

eine zeit lang i]i>er wuser zn halten. 

ft. fjfrirtagt, seil- at koma d »und; 

fyrirkggja aX »yamyat mit fi/rir- 

täla, etwas aufgeben. 

13. tülteti, ehrfutcht. acbtnng. 
§ h — II. Aehnticbe scbwiinm- 



kfinste werden auch lonsi berii;htet, 
z. b. von kuoig Olafr Trjggvasoo 
(FniB, 11,266 fg.), Hemmgr.ValätsMn 
(Fiat. 111, 407 fg.) u. a. 

lä. mügr ok margmenni, dieselbe 
allit. fonoel ancb Fms. I, M3 ". Bjar- 
nar s. Hitd. ö", Grelt. 1» 

17. »uttdfot, Rehwimmkleider; ea 
wird hervorgehobeB, daas ViSfnmll 
den sieg nnr der eigenen kraft ver- 
danken will. 

i\. haimiMlii a.t.<m. g.Kae.37,7. 
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Der « 



inpf im Bcbwiminen. 



m 



<tOs. sand ok leikr marga leika, ok am 8f4ir gengr bann fi land 
'^^'^•ok fyrir konitng ok beilsa&i ä bann. ('=1! 

12. Kontingr tök ]'vi vel ok iiialti: ,I'ii ert syndr vel, 
ViSforull!" 

5 ,JÄ, herra!" aegir bann, ,yi5ar n^t ek at )»vi, l'i>tt ek fenga 

nil hjerra hlnt." 

„Vera mii svä,' eegir konungr. 

Drffr m\ fülkit brott. Konungr gengv nA ok i holl sina ' 
meß hirü sinni ok er »ö mjok bngsjitkr, hverr Jicssi ma6r 
II) nmn vera. 

13. KonuDgsdöttir f^r honum ni'i hriiigana, en VCfiforall 
seil- l'eim Ingjaldi ok segir, at yeh skulu hafa. Konnngr talar 
m\ jafnan vift duttnr sEua ok viö Harek ok bi?r f>aa via veröa, 
hveir [fcssi vetrgestr er. Pau kväftuz [»at gjarna vilja. 

Der wetthanipf im triDkeu, 
lä XL, 1. I'at er nrt eitt kveld, er stund leiö, ok konnogr 
var aofa farinn, ]>ii taka J'eir Sjolfr ok SigurÖr hom II mikü 
meß enum sterkasta drykk ok ganga utar fyrir \ik Ingjald ok 
bißja pä drekka. Deir toku vi5 ok drnkkn af. 2. l>eir \6ta 
taka l^eim minnr 11; )>ä m^lti Sjolfr: ,äefr )>essi jafnan 
20 raumrinn, kofimaSrinn ? EÖa bvärt mk bann ekki drekka?" 

Ingjaldr aegir: „t*at er eigi; bann er enn mesti drykkjn- 
maSr.' 

3. Sjölfr m^lti: ,Par sknlam vit veJüja nm, bvart meira 
mk bann drekka, eSa Tit bäSir brceSr; sknlam vit bringa II 



2. heilsa d ebn, vgl. dän. hUae 
paa nogen, schwed. hdim pä nägon 
(mit tonlosem paa, pä). 

5. ySar nyt ek at pvi, ich habe 
euch dafür zu danken; gemeint ist 
wohl, dasa die hamingja des kKoigs, 
weil er dem Oddr wohlgesinnt war, 
ihm in der gefahr beistand. 

5. p6tt steht oft geradem fijr at, 
vgl. Heinzel, Ana.f.d.a. XIII, 247 fg. 

0. hiignjükr, bekfimmert. 

Cap,XL. 15. er stund ieiö, von 
derzeit im allgemeinen; Tgl. c. 35, 13; 
liSa nü Btuiidir ; eA.'I skamma atund 
vU ek at fiU sät i brott. 



10. var sofa farinn = var fimmi 
at sofa (Bo unten § G), eine poetische 
constrnetion, welche in proaa selten 
ist: Str. 33' (c. 40, 11); ykr äk gjfäda 
greypanverknjVap.iS^: O/iennferr 
inp-alfvega. Fiat. I, 7 1 : /eir tMUBA» 
par koma rmna kana riki. Mehr 
beispiele Lund, 367 f., vgl. 361. 

§ 1^4. Man beachte die durch die 
ähnliche Situation veranlasst«, znm 
teil wUrtliche Übereinstimmung mit 



i, Fas. II, 384: er /nt 

kaüat, at /^r menn si miklir rauntar, 
aem ^iitir eru ok stJrir, 



)>it skiiluö leggja viö <[08. 
a hjä (ik skvra, hvärir ^^' t 



vi5 leggja, er stenär mork hvärr, 
hofuC ykkar. Skal d6ttir konungs 
Tinna.' 

4. Nu meö ]>7i at [leir väru ofdrukknir, l^i, jättu ])eir ok 
feata J^etta aia 1 milli. Eptir l>at füru l^eir at sofa. Um morg- 
ininu vakna )'eir Ingjaldr; ]>ykkjaz Dil vesailir siDoa ummajla. 
Pü aegja l^eir VlSf^rli til, hvar komit var. * 

5. ViÖf^rull mielti: ,Svä inikil [larflanga seiii mer l'ötti I 
fyrri veöjnn ykkarri, ]'ä l'ykki mer nö miklu viö auka, er {)it 
haßt lif ykkat lagt aodir eiia mestu fölakn, er ofdiykkja er. 10 
6. En aakir ykkara göÖvilja aonars til min ok umsätar l>eira, 
er OBS Yilja gllum fyrirkoma, pä, miin miir ilt l'ykkja, at sjä 
ykkr leidda undir osi, ef ek mk ykkr hjälpa. Segit svä 
konnngadOttnr, at vdr muuum reyna diykkju i aptau, er kon- 

i'-i) ungr er geoginn at sofa." 15 

7. Deir aegja nü konangsdüttar, ok hon foöur sinum. 
KonuDgr mielti: ,Dat er eigi illa auma koatar, |>vlat ]iat 

er likaet til, at vor verSim vCair, hverr f eaai maSr er, ok akulii 
I>it Harekr gefa nö at giliSan gaum, hvat f ferr ineÖ fjeim." 

Pan kväBna mundn freista. ao 

8. Nü Hör dagr sjä, ok ferr konungr at sofa, Konunga- 
dOttir fterir nü sseti aitt ok ('au Hj'irekr, ok aetjaz t^au ntar ä 



pykhjaz — ummwla, sie glau- 
Jben in hinsieht auf ihre »usserun- 
gen unglücklich zu sein, d. h. es 
scheint ilmen, dass sie jedesmal 
'orte sprechen, welche sie spater 
reuen, vmall bedeulet ursprünglich 
Tertnatig, beraubt ; daraus ist der geni- 
tiT va erklären ; Hiv. tIB ' : eaat inapr 
all vtiaU, Jiirt »6 iUalieiU. 

8. parftnitsa = parfieijsi. 

9. er pit kafit a. s. w. ViÖfprull 
meint, die sache werde durch zwei 
nmatände vetschlimmert, erstens da- 
durch, dass die brllder ihren köpf 
ftufa spiel gesetzt haben, sodann da- 
dOTch, dass die wette eine so thü- 
richte saehe wie die ofdrykiga be- 
treffe. Die letztere bemerkung fehlt 
to der längeren redaction und dürfte 
wol iin ursprünglich sein. 



17. gions kostar, in gewisser hin- 
sieht, so Fiat. II, 34!) : var pai p<i 
vii swms kosfar. 

IS. likagt ^ likligast, das wahr- 
Bcbelnllchste, vgl. zn c. 22, T. 

J9. gefa nü at golian gaum, s. zu 

fara i, sich ereignen, so c, 41, 1 : 
alt pat er i haf&i farit um ni}ttiim. 

21. Konungsdöttir ok pau Hdreh- 
= pau kommgsdtSttir ok H.; so c. 
l,h:Oddrok ptirÄsrtiundr;e.iO,2\: 
Sjrfi/r 0* >dr Sifftw»r taflir ; c. 4 1 , 1 : 
döttir hans ok pau H. 

■1% fara, fortrllcken, lindeni ; Isl 
foms. I, 211: farfir viir garSrinn. 
Die kUni gelochter und B. sassen 
vorher den brUdem SigurBrund Sji^lfr 
gegenüber (c. 37, 1) aber weit von 
Oddr entfernt Jetzt wählen sie sich 
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Der wettkuDpf Im trioken. 



((Ob. bekk jafnoier hvärnmtveggjuin. ['ä staoda peir Sji'ilfr ok Sig— 
^^" ur5r npp meS hora II ok gaDga utar fyrir ]>k seeennuata. 

!). I>ä mielti Sjolfr: „Dii, koHma^r, j^at skal iippbaf at 
olteiti vÄrri, at ek wen |'ik fyrir l^ann gtiti, er )'ü triiir ä, ef~ 
5 )>ü ätt aunat nafti cd heita VlÖfornll, )»ä aeg nii til (»esa!" 

„Ja," segir hanu, „ef ]'6r er forvitni ä nafni mlna, fä er 
pat üvant, ek heiti Oddr.' 

10. „Ja," aegir Sjölfr, ,nii ev enn hi'iifu betr; ok er fwir 
h6r hom: 

IQ 31. „Oddr! klauft eige at orrosto (11) 

— hrokk hjätmat lij? — Hamt^es skyrtor; 
gul»r geisalJe, gekk eldr 1 bü, 
\>ka ä Vindom vä sigr konungr." 
NA fser BigurÖr honam aonat hörn ok kvaS ["at: 

15 32. „Oddr! vast eige at eggro]je, (12) 

Väs segge allvalds svelta letom; 
bark s()r |'a)>an sex ok atta, 
en )'ä mep bygl^om batt |'ör matar." 

11. Nu ganga lieir at sitja, en Oddr drekkr af hornnm. 

■in til rlss Oddr npp ok fyllir bornin ok gengr fyrir pä meÖ ok (ttf 
fer aitt hörn hväram ok kvaS {»etta: 

33. „Dit akolojj hlylja hröl^re mfnom, (13) || 

SignrtT ok Sffiolfr 



eintin plats näher bei der tUr {utar, 
vgl. zu c. 39,1) wo Oddr sitzt (c. 
37,4). 

2. sessunautr, wermit jemand auf 
derselben blink sitzt, genösse. 

3. iipphaf, erg. vera. 

4. siera, beschwüren, zu sveija. 

5. heita, pleonastisch. — Die frage, 
welche Sjölfr hier tut, und die fol- 
gende antwort sollen erklären, dasa 
Oddr in den folgenden veraen bei sei- 
nem rechten namen genannt wird. 

7. üvant, nicht mit Schwierigkei- 
ten verbunden, d. h. leicht auszu- 
sprechen (?). 

11. Hampes skyrta, panzer, 

12. gv,l>r -> gaimr und hiW,r (str. 



37, 3) zwei sehr bekannte valkyrien- 
naiiien,Sn.E.1, 118. 120, daher: kämpf. 

13. Vindar, Vinär, die Wenden. 

16. eygro/i, das rüten des Schwer- 
tes, kämpf, vgl. Str. 42 ' : pars everp 
nipom. Anders wahrscheinlich Str. 
3li' und 54*: folbrop, welches wol 
als folkhrofr (htyv&a) aufzufassen ist. 

lö. eeggr, mann. 

iiUvaldr, fiirst 

svelta, sterben (got. aviltan). 

2U. meS, erg. htimiti. 

22. hröpr, lied, welches zu jmda. 
ehren gesprochen oder gesungen 
wird, hier: selbstlob. 

2:<. Die erste lialbseile ist dreiaU- 
big mit verscbleifung der beiden 




Det wettkampf im trinken. 
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ykr äk gjalda greypaü verka, 
hrutr harlJaniüeDu, huglausom tvetmr. 

34. Da lätt, Sa:olfr! Ho^golfe ä (14) 
d&t'a vanr ok dfrs hugar, 

en ek ilt nie]' Akvitanom 
flöra nienn tjorve memliak." 
12. Nii gengr Oddr at sitja, cd l'eir drekka af liornuin. 
SiÖao ganga l'eir fyrir Odd meS hoin Ml. Da kvaS Sjölfr: 

35. „Du hefr, Oddr! faret mep olmDsom (15) 
ok bitlinga boret af porte, 

en ek einn af Ulfsfjalle 
hoggvenn skjold ( hende bark." 
Da selr SigurÖr Oddi liorn aunat ok kvaÖ pelta: 
3ö. ,Oddr! vast eige üt meV Grikkjom, (IG) 
päa ä Serkjom sverl' vor raj^om; 
gerl^om barjiaD bljum fsama, 
fello fyr(>ar i folkrof'e." 
I 13. Nu ganga Jjeir at sitja, en Oddr drekkr af hornuni. 

Si5an fyllir liann horain ok gengr fyrir j'ä ok kvaö l'etta: 
37. ,Dü lätt, SigurÖrl f eal meyja, (18) 
me|>an vi|) Bjarma borj'omk tysvar; 



I 



1 kebuagen. Dreisilbige verse ent- 
~ alten uiicb einige der folgenden 
frophen: 34'—'; Sä^*— *. 

1. ;^ej(ponDeHta,einliiirteB,grobea 
Weik (die von ihnen ge»pruelienen 

' Btrophen). 

2. hröff haräsnüenn, ein ftro/»-, 
in dem man seine meinimg mit be- 
Bttnimtlielt ausapriclit. 

3. 80pgolf,küc)ie; der Vorwurf iat 
fdeiD in 8tr. 37', 38', 42' entlialle- 

t tUmlicb. 

I. beziehen sich auf c. 'i'.i, ('.—7. 

9. 8. au Str. 37'. 

10. bitlmgr, kleinigkeit, zu biti, 
|«tUek, Der Vorwurf ist 9tr. 32 ' ühn- 

fch. 

11. UlfifjaÜ, ein fingierter uniiie, 
l|«le Btr, 39': Ataütjall. 



15. Serkjar, die Sarracenen Pa- 
lüatinBS, was aus der erwUhnung 
der Grikkjar in b. 14 hervorgeht 

16. A(/u'nir, sonitUH, dann: stimme; 
Sn.E. 1,544; -HfiHrotmrf'ift^/'Jmr.. . 
»i'ft (dadurch) akat orrostu kenna 
(umscbreiben) viS gverS eta pnww 
väpn eöa hlifar. 

isam, eiserne waffe, bes. schwert. 

17. fyr/>ar, münner. 
folkro}; b. zu str. 32 '. 

Str. 37 bezieht sich auf c. 9. Dort 
wird nur von einem kämpfe mit den 
Bjarmen bericlitet. Zum inhalt vgl. 
Helgakv, Hund. 1, HB: m'i (Helge) 
opt hefer nrno aadda, mi:/'an pti 4 
bvemom kynler f^jar. 
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»iOs. 




¥ 



böl'om bilde beldr snarlega, 

eil l'ü, seggrl i aal svaft aud blatjo. 

38. Slött vif» meyjar malj^iug: saiuaD, ( 
nie|)an loga letoni leika of kunung; 
tiniiom bar]>an bilding drepenu, 
ok Olve vae aidrs of synjat." 

14. Oddr geiigr \>k at sitja , en t>eir drekka af bornam. 
\>vl üstiet foera J^eir Oddi bom II, ok kvaö Sji'dfr f'etta: 

39. .Oddr! vast eige ä Atalefjalle, (19) 
l'iiB feuloga fenget hof|'om; 
ver berserke binda ka^ittom, 
]>k vaa af kappe konangß lil> drepet." 

15. Sigurftr kvaC nü ekki. I^eir ganga nd at sitja, en 
Oddr drekkr af bornum. Ok nü gengr bann fyrir l'ä meS 
n borD ok kvaö [»etta: 

40. „Saeotfr! vaat eige [lara aea knatte (20) 
brynjor manua bI6);e ^»vegiiar; 
hrnkko oddar i jarDaerkjom, 
CQ l'ii Ugll konunga beldr kanDaj 

41. Sigur)»rl vast eige, {^ara sex hrnjjom (21] 
b^brynjo}' skip 



1. h^/>om hilde (8. «u 31, S), vgL 
str, 11)» (C.2B, 4): hafa römo hdpa, 
Btr 15' (c. 29, 9): orrosto heyja. 

2. Die erste hatbzeile hat am eio- 
gang eine zweisilbige unverschleif- 
bace aenkiing, was bei den typen 
BC auch sonst begegnet (Sievers, 
Proben, s. 9). Ihre form ist _x— XX 
So anch Strophe 4U<, 42', 43», 48» 
(1 hälfte), 40^ 55 '(2, bülfte). Auch 
-tS*, 45' künnen so aufgefasst wer- 
den, wenn nicht 35': „/*ti 'fr Oddr 
faret" zu lesen und 15' „hann" 
interpoliert ist, 

Beggr, s. zu str 32^ 

3. mdlping, zusftmnionkuiift um 
KH sprechen ; sld m saman, si(,h tint 
jemand unterhalten 

5. untiom drepMin =■ drnpom so 






ü 



str, Sy'r himla kn^ttom ■= bwtdtm, 
str. 47'; Utmn barpar = bprPom. 

G. Qlvir, wahrscbeinlich ein wi- 
king; er wird sonst nicht genannt 

altlrs of synjat, das leben wurde 
ihm genommen, vgl. str. 41': aldre 
iicempom. Derselbe halbvers Fafn. 

10. fenlogi, flamme des surapfes, 
guld, Sn. E. I, 33e flf. 

ff-rtget kofpom «= fengota. 

Iß. kndtte, unpers. ; wo man sehen 
konnte. 

19 Du zogst es vor {heldr), dich 
in der künigsballe aufzuhalten ikan- 

21 Aj'&rj/iyü/iihochgepanzertidas- 
selbe Olafs saga kyrra, Heiuskr. s. 
Mb", vgl Haralds saga Iiari3ra8a, 




De; wettkaiopf im trinken. 8t 

vast ok eige vestr me]' SkoUa, *[0 

|päs Englagrara aldre nEem])om," 

Ifi. Oddr sez nii niör, en l>eir drekka af hornuni. Ok si'Öan 
Ifylla l'eir hörn ok frcra lioniim, ok verör oii ekki kveöit t>eir 
Isetjaz niSr, en Oddr drekkr af bornum ok fyllir l>eira onour ok ä 

l'eir geraz mjok drukknir, ok nü fierir hann |)eim 
Kborn ok kva^ ^etta: 

42. „Sieolfrl vast eige pars Bverp ni|)OiD (22) 
livgse ä jarle fyr HliSsej^o, 

CD ]>ü halla|>esk beima i mille tu 

kynmälasamr, kalfa ok ["yjar. 

43. Sigurf^r! vast eige ea i'i Selnnd feldak (23) 
hriipT b«lhar|ia: Brand ok Agnar, 
ÄBninnd, Ingjald, Alfr vae enn finite, 
en ]>ü beima latt f hol! konnngB lä 
skrokmalasamr, Bkau^ bernuraen!" 

17. E'ä sez Oddr, en ]7eir drekka af bornum. Ok enn fylla 
>eir hörn ok fiura Oddi ok kve?ia ekki, pvla,t af l>eim tok 
lÄlit, er l>eir geraz i'ifcerir. Oddr drekkr af bornum, en peir 
Hja, ok ml fyllir Oddr honiin ok foirir l^eim ok kveSr Jistta: 2i» 



leiniBkr. 592: k^brynjaSar skeiSar. 

" 1 solches schiff wird bescbriebeo 

)lit I, 481 : Jarlinn (Eirikr) )mßx 

irtSa gej/si mifcijm . . . J>ar unr 

agg d ofanvertSu bartlinw kväru- 

1 niSr frä skegginn jdm- 

mg bräS ok pykk »em bartlit, ok 

i lüti^ö ofan; pH varpat akip 

t JäritbarTli; hann vor allra 

t rammgervaür. — Höltnsnes, 

ielleicht kein bestimmter ort; über- 

, wo hölmar sind, kann auch ein 

~Mölatane» sein; die sagä berichtet 

von dem hier erwähnten ereigniaae 

nichts näheres. Jetzt heiasen vet- 

^Achiedeae ürtlichkeiten in Schweden 

lod Norwegen Holmen. 

, 2. beziehün sieh auf c, 25, 1— G. 



i. Str. 42 bezieht sich auf c 



■23, 




11. ft^nma'Icuatw, ausserordentlich 
geachwiitzig. (kyn, wunder). 

d mille kaifs ok pijjar = d so/t- 
golfe (Btr. 34 '). 

12. Str. 43 bezieht sich auf c. I'J. 
]<>. Ist entbehrlich und scheint ein 

znsatz zu sein ; man beacht« die Uhn- 
lichkeit mit stt. 42* und AI*. 

gkrokmälnsamr , wer lüge (sftrpfc) 
eraählt. 

gkau/>, taugenichts. 

IB. m (nnpers.) mdlü (ncc) es 
versagte die rede. 

19. üfierir, vgl. e. 39, 2: drekka 
sik üfttran. 



82 Der Tottkampf tm trinken. 

44. „Sffiolfr! vasf eige snl'r A Ski^K), (24) 
)>ar8 konnngar kDf)>o bjalma; 
iit)oiii dreyra, avixi okla tok, 
vfg vak^a ek — vast eige pav. 

5 45. Sigurl'r! vast eige f Sviaskerjom (25) 

t'Ae Halfdane heipter guldom; 
nrJ»o rander rögmiklofra 
svertioin skornar, en hann sjalfr drepetin." 

18. Nu aez Oddr niÖr, en l>eir drekka af hornum, ok nfl fccra 

I) l'cir Oddi horo, ok geiaar nü fast i iJeiiii, ok greiija mjok. Oddr 

drekkr |)egar af ok fyllir Jjeim onnnr ok fcerir ok kvaö )>etta: 

46. „Hvar viJroV it {»ä, vesalar sn^tor! 
es beldom aske i Elfarsnnd, 
teiter ok reifer at Tronov/igom ? 

5 >ar U Ogmundr Eyjjjöfsbane 

traujfastr fiugar ä tveimr skipom. 

47. r>ar Ictom vor linder barl>ar (27) 
bgrj'o grjüte, hvgaaom 8ver|Hnn; 



atc.44beKieht sich anfc. 25,7— 10. 
Zwar wird dort erzählt, dass die 
bt^iden kilnige viS Elfina liegen, 
nach der längeren redactioD aber 
(L, s. 86) liegen sie vor SkiSa. Uebur 
den ort Skt&ti s, zu c. 16, 1. 

1. su^, von des dichtere heimat 
Norwegen, nicht von Russland, wo 
Oddr sich aufhält, aus gerechnet. 

2. kni/w =^ kti^/v; ein Infinitiv 
ftnia neben b»/Ja begegnet ahernicht. 

sti. 45 bezieht sich auf c. 15, ob- 
gleich der dort mil^teilte bericht, 
Üälfdan liege viS Elfarsker, nicht 
zur Strophe stimmt, nach welcher 
er sich i Svlatkerjorn (Stockholms 
skärgärd) aufhält 

7. riigmiklo/rf, wer den krieg 
giUsaer macht, krleger. 

10. grettjjatHJgk, wie die Ärngrims- 
sühne c. 26, 8. 




Str. 46 gehiirte ursprllnglich nr 
älteren sevidräpa; derjenige, der ai« 
in unser gedieht aufoahni — ^ler 
Wahrscheinlichkeit nach der dichter 
desselben — hat, um sie dem ge- 
dichte anzupassen, die erste zeihi 
hinzugedichtet; in z.2 wurde es hin- 
KUKefiigt(Ärk.VIII,l29). Diestropbe 
bezieht sich, sowie str. 47, auf c. 26. 

12, sni/la, rotz, als Schimpfnamen. 

\ä. ash; schiff. 

14. reifr, froh. 

16. traupaatr fiugar, a. in C 29,5. 
Str. 47 ist Im anschliiss an die 

vorige Strophe gedichtet, als dio' 
selbe in dieses gedieht aufgenom- 
men war; dasa sie nicht wie jene 
aus einem Jilteren gedichte herQber- 
genoDiuen ist beweist z. 4. 

17. litom barpar, a. zu ati. 38,3. 
lind, Bcbild (linde). 




Der w«t(lcM]pf im trinken. 9S 

trir lif}>oni vir, en |»eir nlo: 
hrökr beronmeun! li?i J^eger nÖ!" 

19. Oddr gengr nü til s%tiB, en pen drekka enn af horn- 
nin ok fcera Oddi hom 11. ok |>u sjä allir er inni vkra, at 
|>eir värn farnir. Oddr drekkr af horaom pegat ok fyllir enn 5 
ok fourir t^eim ok kva? t'etta: 

48. „S^Goifr! vast eige Sämseyjo i, (28) 
t>ar8 vit> HJQ[Tar[> hoggom akiptom; 
tveir Ti^rom vit, en pth tolf saman, 

sigr liaf>a ek — sazt kyrr me|>an. i" 

49. Gekk of Gantland I grimmom hng (29) 
8Jaa dägT saman, ä.]>r Saivip fyndak; 

y knättak l^eira, ät^ }>a\>an fürak, 

fimtän üpa fjorve rät^a. 

en pi gjograj'er, g^Fongr vesall! lä 

sit> of opoom til Bseogr pyjai." 

20. t*k var oipt at nm hollina alla. en Oddr gengr tit 
gajtifl sinfi. Deir dmkkn af homam enn; pi ms:]ti konnngs- 
döttir, baS menii htySa ekemtan. pä er hjä r^ri. Sjülfr stendr 

i eoD npp ok fyllir borain ok fcerir Oddi, en Sigmar rar ni 3u 
^brinn. Oddr tekr vOi honinnnni ok drekkr af J'e^r. SiSan 
rrlar bann f bomin ok geagr fyrir pä Sjolf ok kraS: 

50. Pit mono^ hrerge bufer l^'kkja, (30) 
Sxolfr ok Sigor)T! i sreit konnugs, 
ef Hjalmars ge& eoe hngometöra, k 
pee»' enarlegast sverj'e beitte. 



2. hnOr, ein scUmp&iaiDen, loa- 
gurio (Lex. poet 403«). 
Btr. 4& bexiehi nch itif c 2H -3u. 

g iat von itr. \i* (c. 29, 9) be- 
einfluast, v^ andi str. 47'. 

Str. 49 beneht neh tnf c- 3!. Die 
Strophe geUrte ■nprtaglieh zur 
iltereo eridrii^ dodi ii«l lS— fi 



IX U.' btUbdc M/M = r^/1, ■ 
!«■ Mr. 36*. 

ii. ßfrttrd/«= 
U*}. Me ny d« fMMetca wird 



■■ d«'pnm(c. 32, 9> tiekt ga uua t; 
naeb der Bagei«n redMtio« (L, 1. 1 1 0) 
riad es 13 aSmaa- 

15. gfognt, ttatpan. 

gffnmgr, Mum (Lez.poci.S24a), 

16. T^ •&. 4J', 43* 0.9. 
19. /u er Igä vo 



1£. «Wf;^ twita, daa aekvert 




21. 



Der wetikampf fm triDken. 

Dl. Rekk akarpla l'Orlr fyr skj^ldo fraiii, (31) 
bvars orrosto eiga skyldom; 
bauu l(^t ihilfdan hnlga at velle, 
friikuan stille, ok hans tylgjara. 

52. Vorotn vh AsmuDdr opt f bernsko (32) 
(V)8tl»rti|jr BainaD bäl'er lituer; 

bark fyr stille stoDg DaiTa)>iir, 
\>ar% koniingar kappe deildo. 

53. Hefk ä Öaxa ok a Svia berjat, (33) 
Krise ok Frakka ok ä Fltcmingja, 
Ira ok Eogla ok endr Skota, 
l'eim hefk olloni ij|'arfr veret, 

54. Nu hefk dyra drenge talpa, (34) ( 
l'ää forfioni m^r fylgK öte; 
mono vist enger ver^a si^an 
frfegre fyrl'ar f folkro|'e. 

55. Nu hefk i'irar i|'ner talt'ar, (35) 
|Jis;r8 forj^om ver frani|'ar hofl'oni, 
opt gengom v6r til ondveges 
sigre fegner; lötom Sa3olf nuelal" 

Sjülfr tük viÖ hoiui f>es8u ok feil ]>& af üt da'ffl 



dmkkinu ok [»eir SignrÖr bäSir, en drykkr för uiSr. Oddr 



Str. 61— 55 gehürten ursprlinglioh 
zur älteren wvidrÄpa (s. die anrn. 
zu atr. 46, 49); die zweite bülfte von 
9tr. äB soll sie unserem gedichte 
anpasseo (Arkiv VIU, 136). 

1. skaryla =^ skarpliga. 

fyr al^aldo, nl. fyrir herakjpMo, 
den feldzeiclien, 

4. atiller, fürst 

Str. 52 "— ' tailt mit, was die sage 
c. I, 14 berichtet. 

5 enthält eine zweisilbige aeu- 
kung, was sonst in den ülteren 
ffividr, nicht vorkommt; istzu lesen; 
Vdro Vit Asnmndi; -L-X.'-X? 

T. 8. Scbeinen eine anspielung auf 
c. 36 XU enthalten. 

Ü. DarraJ-r'i bäuiig in umsolirei- 



bungen, welcbe kämpf andeuten^ sw 
vefr Darraf^T Eg. s. 351 , kampfj 
stong Darrajiar, apeer (Lex. poeL 
95; Sn.E, 11, 494). 

sti. 53. Von den z. 2 genannten 
vUlkem berichtet die saga nichts. 

li) stimmt fast wörtlich ilberein 
mit Str. i)6*, welche seile ihr nach- 
gebildet zu sein scheint. 

n. IS babeu wahrscheinlich ein- 
mal mit den c. 46, T als str. 62 mit- 
geteilten Zeilen äiue atrophe gebil- 
det (Arkiv VIII, IST f.). 

■21. feil /.d af üt, d. b. feil l'd lif 
af oniluyi, in welchem die brilder 



22. ok l-nr S. bäSir, i 



!. 40, S. 
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wird erkannt. 85 

gekk J>ä til sietiB sine ok drakk nm Htnnd. 6k )>6ttiiz fleetir *[**■ 
nienn eigi mjfik finna a bonum. 22. Koonngsdiittir gekk |'ä 
brÄtt i brott ok HArekr me?^ henDi, en fa" hgfÖn p6 eigi ekki 
at hafz um kretdit, l'viat allan ['eira kvefiskap ok sameigD 
hnKa ]>a.n ristit ä speldi. 5 

Oddr wird erkannt und wirbt uro die königstochter. 
XLI, 1. Sem koanngr var kla^ddr nm morgiainD , kom 
diittir hauB til baoe ok p&n Härekr ok töön konuDgi alt }?at, 
er i haf^i farit um DutHna. t>ättaz l^an niü q11 samao gerla 
akilja, bverr t'essi maSr mundi vera, ok )'etta var trckvirki 
Ürvar-Odds ea enskis mannz annare, fviat Van hof^a l'eira opt lo 
heyrt getit äör, 

2. Nu leiö dagr sä framaa til drykkjumäla. Ok sem kon- 
angr var kominn 1 s^ti ok oU hir^in, eendi konnugr eptir 
Vi5f<jrli ok baö bann koma iyrir borö sitt Sem bann kom 
(»ar, majlti konangr: „Hitt er nü til, Orvar-Oddr, ef |>i!i ert 84, 15 
äfiin v6r hyggjnm, at kasta koflinam ok dyljaz eigi lengr; Oirit 
lengi hüfnm ver (»ik eett meö knopum, ok kenuu ver V^r mikil 
Tijld af (»vi." 

3. „Övä skal nü vera, berra!-' segir Oddr „sem p^r vilif 
Eptir paX kaBta&i Oddr af eet koflinum; var bann nndir 1 211 
Bkarlazkyrtli blal^biinum, ok knytt gnllblaöi nui enni ser, digran 
gullbring k hendi ser, harit sükibleikt ok feil alt med lokkum, 

171J ok var ma&rinn enn oldurmannligsti. 



I 



'.. eigi n^pk fimta (bemerken) ä 
lAonum, näml. dasB er su viel ge- 
I tmnken halte. 

. pau hpfTi» u. 8. w., Sic hatten 
F sieht nichts getan, d. h. sie waren 
sehr beschäftigt gewoeen. 

5. kpfTSu ßrau ristit ä gpetdi, eine 
mitt«UuDg, welebe den leaer glau- 
ben machen soll, dasa die vorher- 
t gebenden Btrophen , wirklich von 
Oddr und den brlldern gesprochen 
Hien. DoAselbo c. 4fl, 7 von Odds 
IBvidrApa : en pcir rista eptir d speUli. 
Cap. XU. 7. oA pa» Hdrekr, s. 
m c. 4U, S. 
%. er i hafJü farit, a. zu c. 4U, 7. 



9. Vor pelta erg. at. 

10. peira, bcü, frrtkvirka. 

12. drykl^vmdl, die znm trinken 
bestimmte zeit, der abend. 

n. kennu ver — d pvl, wir hal- 
ten dafllr, dass du aelbst einen 
grossen teil der schuld triigHt (dass 
wir dir bisher keinen besseren plats 
angewiesen haben). 

21. Vor knr/tt erg. hnfSi kann; 
nach härit eig. cor. So c i,6: var 
aveinninn valni aiuinn, ok (var 
lionvvt) nafn gefit, ok (var hann) 
ftoiiaör Oddr; vgl. Land, 4tiTfg. 

2^. pUurmdnn/t^, ehrwürdig. Tgl. 
engl, alderman. 



((08. 4. Konungr mffilti: ,8tfg npp, Oddr! i häsietit lija 08b ok 

LXl. gjg yjg ogg ^^ q^ drykkjo!" 

„Haut tnikla [»okk, herra! fyrir gott hoö," seg^ir Oddr; ,en 
nair veröum v^r at sitja ok {^eir seesanaiitar rnfnir, sein f vetr 
5 hafa setit bjä mer, f^vlat eigi samir m6r, at l'eir siti hjä knop- 
nm, en ek setjumz i hJiB.'eti.'' 

5. Eonnngr mailti: ,Ek kann l'ar gott räS tU; Härekr akal 
sitja ]>6r et nieata, ^k peir Ingjaldr ok Ottarr; sknln ffeir ok 
J?at Btarf fÄ, at peir sknln vera ]>ir til JfjonnBta, dogam sem 

10 nöttuni.* 

,Vel maeli (»^r, herra!" 

6. Nu var svA skipat, sem konuDgr kvaß ä. GerÖiz aü 
brätt enn mesti ftlagekapr meö Oddi ok Häreki; Ingjaidr ok 
Ottarr f'jönnön honnm ok i olln [»vi, er l'eir mättn. KonuDgr 

15 metr nü ok Odd svÄ mikils, at engl komz til jafna nm t>at 
7. Svä liBr nü fram )>easi vetr, en er hallaSi vetri, tolnÖnz 
()eir viÖ Oddr ok Härekr; spar'Si Härekr, hvat Oddr vill at 
hafaz, Hann kvez eigi räöinn ( pvl: „mör Jjykkir vi?5a8t daaf- 
ligt eptir mannamissi |)anD, er ek hefi fengit," 

20 8. „Värkunn er j^at," segir Härekr, „l^o verSr mat5r eptir 
mana Ufa; eöa eru ]j^r ekki kvänfong ( hng?" 

„Ek veit eigi t'at," segir Oddr; ,ra6r ]>ykkir eigi afrsent, 
at ek fykkja gamall, en ek vil eigi kvängaz til J'eas at stukka 
enn lägt.' 

25 9. „Mör er sliks vän," aegiv Härekr; „e8a viltii pik l nokk- 

ura hsstta leggja at fä konnngsdottur, füatra mfnaV 




1. Aosceti, dieses wort, das seit 
dem II. jahrh. in gebrauch kam, 
deutet den ehrensitz in der kon- 
iingghpü &a (vgl zu u. 37, 1). Wie 
aber in den angur die namen stofa 
und hpU, so werden auch hdsati 
nnd pndvegi häufig mit einander 
verwechselt. Auch hier bedeutet 
hästeti nur das, was u.a. c. 37, 1 
mit mehr recht pndvegi genannt 
wird. V. GuBmuudaaon a. a. o. 197f. 

4. vir, a^ml. ek ok peir sesswtautar 

14. Sommgr metr nii n. s. w., wie 
C.20,2; 32,1; S3, 2; 35,4. 



IB. viSasf, UberaU. 

10. manruanUeir, der verluBt aller 
seiner freunde. 

20. 21. vertlr— Ufa, ein Sprich- 
wort ; verSr == mu», akat, vgl, c. 30, 
S : deyja vertlr hverr um sinn. 

22. afvwnt = üv(ent, nnwahr- 
scheiulich. 

23. stokka lägt (stokka, bauen). 
geringe auaprüche machen: oppoe.: 
stokka hdtt, gleicbfalls von einerbnot- 
Werbung Fiat. I, 134. 
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Oddr wirbt nin die könlgstochler. 87 

Oddi spnriii, hTeniig sA hietta vairi. 

10. Härekr segir: ^Konnngr heitir Alfr, er r^eör fym lacidi 
p\-i, er BJälkalaDd heitir; ^vi er bann kallaSr Älfr bjälki. Uana 
4 konn )'ä, ef konn akaJ kalla, er GyÖa heitir; son Jicira beitir 
Vi&gripr. I^an ern Qolkannig, svä at t'aa Ifma eaman stu(5 ok 
stjornar. 11. t'ar A koDongr varr ekatt af laadi (jesaa, ok hefir 
lengi niöri legit I'at hefir konnngr värr mxlt, at pelra mamii 
mnni hann gipta dOttar 8iaa, er skattgildir landit nndir bann 
i annat sinn." 

Oddr mselti: ,Forvitnaztn vi5 konung ok dOttur bans, ef i 
^au unni mer J'essa kostar!* 

12. Härekr kvaS svä vera Bkylda. Nokkam siSar kom 
Härekr at mäli viö Odd ok ma^lti: .Wt er sitlau min, at pä 
megir leita ]>essa räös, er vit toluSam nsest nm.* 

Oddr mfelti: ,Saint er m^r I bng Dil ok fyrri." i 

13. Eptir [lat vekr Oddr bünorff sitt vifi konnng, ok |'6at 
]7ar vseri fleira um talat, yj. Ifkz meö ]>vi, at Oddr featir kou- 
itDgsduttnr, eD hann beitr at skattgilda Bjalkaland. Dessa visn 
kva3 Oddr her nni: 

56. ,VaB mör Hi;>rekr hollr fnlltrüe, (36) : 

pÄs foBtnoJ'omk fiJstro BiDa" 

Die beerfabrt nacb BjälkaUnd. 
XLII, 1. Li'tla sit^ar safnar konnngr liSi handa Oddi, ok 
eptir l>at bna t'eir berinD, ok sem Oddr er büinn, tok hann 



XLI. 
XUI. 



I 



3. BjdOtaland, das erste glied 
Sjdlka dieses compositiims ist kein 
sltD. woit, Boodern das nissischu 
6ätta,eichiiünicheii,pektier. BjäUea- 
land ist das pelzltind-, der zug nach 
B. enthält TeminiBcenzen lui kriegs- 
sDge russischer fUrsten gegeo heid- 
nische nachbarvülker, denen sie eine 
aus pelzwaaren bestehende Steuer 
auferlegten. Wahrscheinlich wnr- 
selt die erzählung ia einem von 
Kuriks b rüder Uleg vollbrachten 
beerxuge; vgl zu c. 2, 12 und c, 
46,3, cinL gl. Alfr bjälki ist aus 
BjdOtaland abstrahiert. 



5. llma saman stötl (eine anzahl 
pferde) ok stjornar, unglaubliche 
Zauberkünste ausführen. 

>). Par d k. »katt, die Steuer kommt 
ihm zu, vgl. zu c. 38, lO. 

13. 7. hefir (erg. akattrinn) kngi 
niSri legit, er wurde nicht bezahlt 

20. Die nuTuUständige str. 56 
scheint zu der älteren KvidrApa ge- 
hurt zu haben. 

21. fmtnopomk ^ fantiiaSi mir 
(so die' hfis.). 

Cap. XLII. 22. liottda ^ til handa, 
fiir; vgl. c. 15,9: vir tu iuinda. 



gS Die heerfahrt o&ch BjAlkaUnd. 

QOa. orlof, ok mielti konungr: .Hfir er gjof, Oddr! er ek vil |^t 
XLIl. gefa; j,at er ein skjaldnücr, er hon umgg i bardaga ok heSt 
mör jafnaa vel fylgt" 

2. Oddr Begir: .Sjaldan var ek ^at, er konnr bafi Btaöit 

5 fyrir mör, ok svä mnn enn vera, en af pvi at |'er gerit fyrir ('4 
gü&n, )>ä skal ek piggja." ' 

Nu var 8vä ok f('>r hon meö Oddi. 

3. Svä bar til eiiin dag, at Oddr for meÖ her sinn, pa: 
aem myriitt var, ok v&r^ fen nokkut fyrir J^eim. 

III Oddr skapaSi skeiÖ ok hijf'ip yfir fenit Skjaldmserin ekap- 
atSi akeit! ok setlaSi at hlaupa eptir honiim, en er hon kom 
iV bakkann, varS henni bilt. 

4. Oddr mseltd: „Hvi fijr ml svä?" 

Skjaldm^r eegir: „Ek skal betr hiaupa t annat sinn." ^ ■ 
i& Hon rseSr til f ansät sinn, ok för a Boma leiS. ^HH 

„Mer s^iz," segir Oddr, ,sem ))i!i )?orir eigi." ^H 

Hon raeSr til enn |>riÖja ainn ok f6r aoran leif5. 

5. Oddr bljop \>\ aptr yfir fenit ok frifr til heunar ok 
steypir henni üt 1 fenit, avfi at bon kom aldri app. Oddr 

20 ma^lti \>ä: ,Far pä nü l^ar er j'ik hafi oll troll, heldr en ek 
eiga sigr minn undir l>6r!" 

6. Oddr helt l'ä herinnm i Bj:Ukaland, en |jeir fefSgar fi (i; 
njosn af; draga )>eir pk 119 saman, büaz til orrostu. Deir senda 
menn til Odds ok hasla honum voll til bardagans. . 



2. sf^nldmtrr, schildmüdchen, 
reminiacenz an d 
frauon des altertnms; iicspriinglich 
von den vatkyrjur dadurch unter- 
schieden, daas sie der sinnlichen 
weit angehören, während diese see- 
lische Wesen sind; eine skjaldmca- 
kann alao nach dem tode valkyrja 
werden (a. Mogk, Gmndrisa d. germ. 
phil.1, 101 4 ff.). Jedoch ist der unter- 
schied in den qaellen nicht streng 
featgehalten ; so wird Signin in der 
proaaderHelg.kv.Hu.II(pr.vorstr.5) 
valkyrja, in der Viila. 8. (Norr. akr. 
104) aber s!^aUlnt<^ genannt. Dar- 
aus erklärt es sich, dass etwas von 
dem ühematürlichen , welches zur 



vnlkyrja gehurt, auch an der vor- 
stellang der fikjalilma^ haftet, was 
zu einer zeit, als keine weiher mehr 
um kämpfe teil nahmen, leicht ge- 
schehen konnte. Ala ein solches 
menschliehea weaen, dem man über- 
natürliche kräfte zutraute, iat die hier 
genannte s}^'aldmmr aufzuf^aen. 

4. staSit fyrir m&r, näml. um mich 
zu beachiitzen. 

5, fyrir götSu, mit guter absiebt. 
9. myröttr, aumpfig. 

20. CTi ek eiga sigr minn undir 
Per, als daas es von dir abhängen 
sollte, ob ich siege, vgl. c. 25, 3: at 
slSan alt mitt mal imdir ySr. 



22. herintan, i 



1. 32, 2. 

■ 



Biuig der BoUaclit. 
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Die heetfahrt nach Bjälkaland. II. 
XXm, 1. Eptir l'at koma jieir ]>a.r hvärirtveggju. Alfr *(0h- 
hafÖi liÖ mikln meira; tokz ]>&t enn hsir^iasti bardagi. Oddv ^''1" 
var i ondverSri fylkiDgii sinoi ok sä tnenn Bina falla sem stor^. 
Honnm fjütti orrosta sjä fara Bijvk nndarliga; hann sä ok 
hvergi Alf bjAlka u6 VfÖgrIp, eon hang. 2. Sä maÖr var meÖ ü 
Oddi, er Haki höt; hanii var l'juoustumaSr konaogsdottnr, «k 
hafÖi hon fengit hann til iylgÖar vi5 Odd. Dat var majlt, at 
bann siei jafnlangt oefi ser eSa lengra. Oddr kallaÖi Haka 
til 8tn ok maslti: „Hverju gegnir, er menn minir falla svä Sem 
etorÖ? Ek p6 eigi orrostn j'essa svä hsettliga," lü 

3. Haki segir: ,S6r ])ü eigi, hvar fjan fara III aaman, 
Gy8a ok Alfr ok ViÖgripr, eon j^eira?" 

„Ja," segir Oddr, ,vist se ek t'au eigi." 
Haki m^elti: ,Se ]'ü nndir hond mör pk\' 

4. Oddr gerir m\ Bvä, ok |)egar sä hann, hvar J^au föru, lä 
ok für GyÖa fyrir ok veiföi hondnnum ok haföi bloögar trefr, 
ok hvem er hon slO meß, feil hverr dauSr niÖr; alt pat er i 
üäcd Jjeini flo, grjöt eöa orvar eÖa onnur väpn, pä brä bon 



Cap.XLlU. \.hvdrirtveggja,p\\a., 
^;ireil Bich auf beiden seilen eine 
3 menge befindet. 
HS. l pndverSrifylkingu unia. 'II», 2 

»iSri f., B. au c. 15, 1. 
RrtofS, junges holz. 
§ 2. Von dem hier geoatinteD llaki 
Im BODSt nichts bekannt. Die ISd- 
Pgere redaction nennt den namen 
idcht; nach ihr ist der zaubersich- 
tige ein mann, der friilier anter 
ViSgripr gedient bat. (L, s. ITS). 

S. at hanti — lengra , d. h. dass 
er zanberkandig war. Von bescLränk- 
ten leuten pflegt man noch heute 
zu sagen, daas sie nicht weiter sehen, 
sIb ihre uase reicht. Vgl. die be- 
kannte redensart: .Er kann mehr 
aie brot essen", die ursprUngtich 
KucbauftiberuatllrlieheswisacnzioltB. 
13. Jd, wo man im deutschen 
' sagen würde; Oddr bejaht 




Hakia ganze frage, die negaäon iu- 

cladiert. 

14. undir hond, unter meinem 
arme durch. Derartige mittel, um 
sonst unsichtbare 'troll' zu gesieht 
xa bekommen, werden oft in den 
neueren skandinavischen volkssagen 
erwähnt. 

16. trefr, pl. fransen. 

17. hvem... feil kverr, pleooaa- 
tisch, statt hvem . . . sä feil. Äehn- 
licbe Wiederholungen Luad, 47<;. 

§ 4—7. Aus dem hier erzählten 
geht klar hervor, dass GyÖa ein 
trollartiges wosen ist; durch zauher 
iat sie für gewöhnliche waffen un- 
verwundbar, sie wehrt diese auf die- 
aelbe weise wie Gneip (c. 11,7) ab 
— die episode wird sogar zum teil 
mit denselben werten wie jene er- 
zählt — dadurch aber übertrifft sie 
Gneip noch, dass sie auch durch 
die Gusisnantar nicht verwundet 



[ 



<t08. viÖ löfnnum bernm, ok beit aldri ä. &. Peir Alfr ok VtÖgrip: 

XLIli. hjuggii til beggja banda. E>au väru \>k i mi&ri fylkiugn Odds. 

' Flann varK (>9r vi^ pctta ok blji'ip frä Uaka uk »ttaSi at {^im, 

ok l'Cgar l'eir Vi'iru akilöir, [liV si Oddr ffau eigi. Oddr Bneri 

5 [lä ^ptr til Haka ok tnielti: ,Nü ekaltu blifa f>^r tne!^ skildi 

Vfnttin, en ek mon leita at skeyti rnfnu," ok evä gera l'eir. 

ft. Oddr tekr ni^ Gneisnauta ok akytr at Gyftu ; bon heyröi 
bvininn ok brä vi? lofanum, ok beit eigi heldr en ä helln. ('"I 
Oddr skant ollum OueiBnantum, ok jiar feliu allar f gras. Oddr 
10 maelti: „Fram komit mun ml (»at, sein J/ilfr späfti, at famir 
mnnn Gusisnantar; mun nii rä6 at reyna steinnrvar hana." 

7. Oddr tekr m\ steiiiorina ok skytr aodir bocd Haka ok at 
GyÖn. Hon heyrir hvininn ok bregör viÖ iufanum; qna Üfgr < 
i gegQom lijfann ok aptr f aiigat ok üt um hnakkaun. Oddr , 
15 ak^ annarri, ok für somn leiö. Oddr skaut \>& enni friSjo, 
ok kom Bü ä GySu mi^ja, ok ]>& feit hon Vegar. 8. Ok er bon 
var dau5, pt sä Oddr ]>A feöga, en er ViÖgripr sä fall möt<nr 
siunar, pii, hljöp hann fram ok baröiz atldjarfliga. Oddr hleypr 
)>ä möti honnn], ok attn l'eir j'a allhari^a samkTämu, ok laak 
211 meft pvi, at ViÖgrfpr feil; Alfr bjälki flyÖi [lä til borgarinnar. 
Var \>ä ok myrkt af nott, ok skilöi \>k meö {»eim. 

Die heerfahrt nach Bjalkalnnd IlL 
XLIV, 1. Um morgininn eptir let Oddr kauna valinn; si 
l'eir l'ä, at ]>a.r var alt fnlt af bWtskap hjä borginni. 
25 2. LiSt Oddr pä brenna oll hofin ok allan blötskap, Oddr 

sneri pä. til borgarinnar meS olla liSi sinn, en Alfr bjälki varSi 
hliSit, ok ]>k kvaS bann: 



werden kann. Ueber die steinernen 
pfeile, mit denen Oddr sie erlegt b. 
zu c. 3ti, 3 — 10. In der längeren 
redftetion beiaat sie Gyöja und wird 
einmal JlofgySjan genannt. Beinzel 
(Anz. f. d. a. XVI, 126) hält den 
namen GjSa flir ursprlinglicli , und 
meint, dass sie ein den tempelglit- 
tinnen I^ijrgerßr und Irpa vcrwantos 
Wesen sei; allein die Übereinstim- 
mung mit diesen — auch die, welche 



im pfeileachiQHBen aus jedem Gnger 
besteht — existiert nur in jener 
redactioD und kann auf jüngerer 
sagen CO ntamination beruhen. Der 
□anie GySa begegnet auch sunst in 
den Fas., Ukr. und anderen qnellen. 
-■i. letlaSi at ßeim, erg. at fara, 
10. pat, SSM 361fr epiiSi, s, c. 
36, B. 

12. undir hond Haka, vgl. oben 
zu c«, 3. 




Omprikfa mH Alfr bjUkL 

57. „Hverr veldr elde, hverr orroat«? (37) 
hverr jarls magne eggjom beiter? 

Uof 8vi(>not'o, horgar bruDDo; 
hverr rau|) eggjar ii Yngva nif?" 

3. Nu svarar Oddr ok kvaö peti&i 

58. „Oddr brende hof ok hnrga braut, {38} 
ok tr^gol^oni tynde Jifnom; 

gor^o l>an ekke gül^s ( heime, 
es l'aa ör elde oala n6 m^tto." 

4. Da kvaö Älfr: 

59. „Peas hlugjomk ek, at hefer feagna (39) 
Freys reij^e \>ü färe blandna; 

bjalpe »aer ok äsynjor, 
gervgll regen, gyjjjora si'nom! 
Hverr eflde ]iik aastan hingat 
feiknafallan ok fläräljan?" 

5. Da svaraSi Oddr ok kvaö: 

60. „Hirf-ek eige, ]>öt heiter |>ü, (40) 
färgjarnt hofot»! Freys reij^e m^r; 
ilt '8 O^ea at eiga at einka via, 
8kolo)> ir eige skratta blöta. 



Cftp. XLIV. 2. jarhi magne, mit 
beldenkraß, 

eggjom beiler, s. zu Str. 50' (c. 
W, M). 
4, raup eygjar, vgl. str. 42' (c. 
1,16); sverp rupom hvpss d jaiie. 
yngvi = Freyr; Yngva nii,Frejs 
ikel, fUrst. Von Freyr stammten 
iSie norwegischen kOnige. Als be- 
•ondeTeTschutxgottBjälkälands wird 
tieyr auch Btr. 59', 61)' genannt, 
. Diese zeile ist aus der älteren 
61 herübergenummen. 
, oitla, waten. So in der länge- 
redaction von fineip (L, b. 42): 
gnj/r Aon leiStnnf ok oglar aptr til 
nteginlattdg. 

Str. 50. QO. Das anrnfea der äsen, 
sowie Odds behauptung, die äsen 
brennen in der liilllo und ÖSinn sei 
ein schlechter üeund, beweiaeo, wie 



jung dieses gedieht ist (einl. § 3). 
Der dichter hat von dem mytbiis 
von J61& nichts mehr verstanden, 
nicht einmal, das Ji^lfr ÖSinn ist; 
daher lässt er Oddr den asencultus 
mit hilfe von ÖÖins pfeilen aus- 
rotten (Arkiv Vm, 112). So weit 
geht des dichters mythologische Un- 
kenntnis, dass er die äsen sftrnHor, 
nuholde, nenot, ein namen, der sonst 
riesen und mit ihnen verwanten 
weaen znkommt; so c. 13, T vom 
Jotunn BaÖi und seinen freunden. 

U. gervoll, alle ohne ausnähme, 
vgl c. 28, 6. 

1 6. feiknafnllr, schrecklich, furcht- 
bar ifeikn, verderben), 

2U. Diese zeilo variiert: das alte 
Sprichwort; er ilt al eiga prad at 
cinfta ein (Fas. III, im-, Njala40'"; 
Grett.8. 184»»). 



XLIV. 



AXfi tUlt. ROckreiee tmd hoohzdt 

Veitk 1 elde i|i80 brenoa, 

troll eige {»ik! ti'üek go|'e einom. 

G. „Ökal nü olc reyna," segirOddr, „hvärt hamingjan a 

mik." Dreif Oddr pii tr6 eitt mikit, svä at furSa mU 

b pykkia, uk hljup ]>h nt borgarliliÖinu; fuer^üi bann pk av& hail 

treit ä hnrSion, at [jegar gekk 1 mndr. 7. Alfr bjÄlki hjo pä. til 

Odds, en sveröit beit ekki, j^ar eem skyrta bans var fyrir. 

Oddr brä pk ok sveröinu ok bjö til Alfa, ok beit eigi heldr 

eti bann brekti tälkDaklSi. Hjuggn peh pii bäöir hart ok 

10 tiönm, ok varS hvärrgi eÄrr. 8. Oddr |ireif pii eikikylfn eiua 

ok eli) til Bjalka ä bjälminn svä hart, at ^egar brotnaßi bjAImr- 

inn, en Alfr feil t üvit. Oddr l(5t pä fara bvert at oÖrn, l'ar 

til er Alfr bjälki var danör. 9. Her um kvaÖ Oddr \ 

61. „För[)om segge frä gvikar^j'om (41) 

l.i ok trögoj'om tyndak l^eira; 

barl'ak Bjalka i horghlil'e 

eikekylfo, kpi ond of let." 

10. Eptir f^tta Ixtr Oddr alla menn ganga til griÖa f 
borginui ok siöan skattgildir hann landit andir HerrauÖ kon- 

20 iing ok tuk |>ar sva mikit f6, at eigi mätti toi ä koma i 
allzkonar gersimnm, Oddr aetr nü yfir landit Ingjald ok 
Ottar ok lastr gefa Jjeim jarlsnofn. SiSan für Oddr heim I (181 
Hänaland ok varö haun vlöfrsegr af feri^ pessi. 11. Litln sföar 
tekr HerrauSr konungr sott ok andaz; var orpinn baugr mikill ' 

25 eptir bann. Pv( naist Isetr Oddr efna til veizlu mikillar i Hiina- 
landi; er pk dmkkit alt saman, erü eptir HerranÖ konnng ok 
brüSIaup Odda; tekr bann pk viö landsstjöni, ok jäta allir i 



Tm, l'ar 

'etta^^^ 



¥ 



2. trüek gope (dem Christen gotte) 
eiiMHrt, eilieäussernngjWelcheBchlecht 
EU Odds soDstigem benebmen stimmt. 
Fanadsch üraclitiint t;r in der aaga 
nirgends. 

3. hamingja =^ fylgja, s. lu c. 5, 3. 
ß. geiüc i sv,ndr, erg. kivrUin. 

9. en hann hrekti tdlknsklSi, s. 
zu c. 26, 7. 

10. Oddr preif pä dMkyifa, wie 
c. 8, 3 ) 29, 6 ; fUr diese episode wird 



die urBprQngliebkeit der kylfa durch 
die alte Str. f>1 bezeugt. 

12. hvert, erg. ^lag. 

str. St gehurt« iitaprünglich eut 
älteren levidiilpa tmd ist ohne Zwei- 
fel die haiiptquelle dieser episode. 

17. d/'r, bis. 

18. gnnga Hl griSa = taka griS 
(c. 1«, e). 

24. var oriiinn hatigr, s. zu c. 23, 3. 




JXe leiae nach H»fiiiBt;&. 93 

^ honiim Mvi5Di. Sez Oddr nii nm kyrt; ^an Silkisif konanga- *(09' 
t döttir ättu mart barna. ^^^• 

Oddi reiRt nach Hrafnista. 
XLV, 1. Da er aldri Odda leiS injok eptir ]>vi, sein volv- 
baföi fyrir spät, var f^at einn tfma, at Oddr talaöi viö 
druttoingu pesanm orQum: „For er bü fyrir hendi, er ek vil d 

,Er )?ü vill hvert fara?" aegir hon. 

2. Oddr Diielti: „Ek letla norSr i Noreg: vil ek vita, hverir 
eyna Hrafnistu hafa at varöveita, eßa aörar eigiir värar frionda." 

DrtittniDg segir: „SvA [»cetti m6r, sein l'ü msettir fullvel lu 
una her me^ oss riki i Hünalandi ok morg akattlimd onniir; 
]wEitti m^r, sem ]>ä l'yrftir ei^ at girnaz ä eyjarskika panu, 
er vettngia er verSr." 

3. „Ja," segir Oddr, „Bväerj'at ok, at eyin er Htils verB; 
vil ek riiSa, hverr hafa ekal; inun ok ekki tjöa at letja I5 

mik, ))Yfat ek ein räSinn til feröanunar, cn ck mnn akamiua 
hrfÖ I brott Vera." 

4. Oddr byr II skip ok C manna ä hväru , ok nü 
TerSr ekki sagt frä ferS baas, fyiT en bann kom vif5 Hrafn- 
istu. Dat var tlöenda ( eynni, at |>ar haföi komit vestan af ao 
irlandi Ragnbitdr, diittirOdds; hat'Si bon tekit nudir sik eyna 
ok allar eigur foSur sfus. 5. Hon hafSi gipz gofgnm mauni, 
er Häkon h^t, ok värn )iau l>ä onduS bseöi. Son dttu ^au 
eptir, er Vi8kuÖr het, ok reS bann nü Hrafnistu. Sem VfS- 
kntJr viaai, at Oddr, frsendi bane, var ))ar kominn, geröi hann 25 



Cap. XLV. 3. sem volvan — spät, 

c. 3,12-13. 

5. fytir Itendi ^ fyrir hondimi (c. 
37, 1), w&s eioem obliegt. 

Er pü vitl. Man boacbtu das 
■napburiBche er, welches durch den 
vorhergehenden relativaata verao- 
laast worden ist 

eigur värar fnenda, meine be- 
BitztUmer und die meiner vurwanten. 

1 1 . una riki i H. ok m^rg skatt- 
lowl ^nnttr, elliptiauh, und hat den 



dativ nach sich; die einfachste er- 
^nzung wäre nach oft; „/>vi, er frA 
hefir". 

12. eyjaräldln, schmaler atreifea 
einer insel, daher kleine inael. 

19. nü verSr ekki sagt frä, a. zu 
C. 14, 1. 

23. Häkon, sonst nicht bekannt, 
ebensowenig wie sein sobn ViSkiiÖr, 
vgl. aber c. 46, 1 1. 

Sott dttit pau eptir, weil dieser 
□ocb lebte. 



tfOa. veizln mikla I möti honum ak baIl^ til eumn Hkustum mi^mn- 
„. ■ lim um Naumdcälafylki. 6. Oddr sutti J'eHsa veizln meö nlln 
liöi bIou. Altir inenu uuilriiSuz Odd mjyk, j^ar aem [»eir visan 
aldr lians Diiklu meira, en aunari'a maDna, ok var hani] enn 
ä hraastr ok herfoerr, luiklu var hano ok nieiri en aSrir meno, 
l'eir er ]'ii viiru, ok grär allr fyrir hierum. 7. Oddr dral^iz 
par Iiälfan ntänuÖ, ok varu ]'ar allir hlutir fengnir i vald 
haus, jieir eem hans fr^eudr bof^u iitt, en haun gaf ()at hverj- 
nni, Sem äSr hat&i. 



Odda tod. 

I XIVI, 1. Eptir |jat byz Oddr norSan ok var 

meö ägJBtligum gjofum. Oddr siglir uil noröan, ]iar 
kom fyrir BernrjüSr. iJä niielti Oddr: ,Svä mikil 
mir k at BJ:'t bre füatra mfua, at ver verSum 
ok ganga h land.* 

j 2, Svä gerSa l'eir; Oddr ok menn hans geugu 

sem btcriun var, ok segir Oddr l)eim, bvar bvergi 
staöit; l'ar var ^k btill bujr. Oddr fyigöi |>eim ok 
]>eir Äsinundr bofSu ätt skotbakka, ok sagBi, bverr 
|>eim var nm skoL 

u 3. Oddr fylgtSi j^eim ok t>ar til, er peir hgfSn ä 
ok sagöi l^eim J>ai' alt til, Par var ]>ä. viöa bUsit 
l'ä vdru hliöir fagrar. Oddr mxlti pk: , Forum leiö 



leiddr dt 

til er bann 

torvitni er 

leggja aeglin 

nä paügai 
büB \uif5n 
|»ar til, er 
muiir meB 



Buud farit, 
ok jorfi, er 
vära; ekki 



1. i möti koimm, um ifan zu em- 
pfangen. 

til, erg. veiiltt. 

ö. mdri, gtüBser von gestalt, die 
mitteiliiDg atlitzt sich anf c. 46, 1). 
Weiter enthält die eaga anffUlliger' 
weise keine anspieluag auf dieses 
auBBerordentlicbe wachatum Odda ; 
es ist wahrscheinlich ein vethültniss- 
müBsig junger zug der saga, der zu- 
erst von ihm erzählt wurde, nachdem 
er aus eineia einfachen wiking zu 
einer pera onificierang deawikingtiiius 
Überhaupt geworden war. Dasselbe 
gilt von den angaben übet Odds 
hohes alter (c.2,13i 4G,11). 



6. grär fyrir hwrum, vgl. c. 36, 3. 

§ 7, Jeder behielt was er besaas, 
aber als ein geschenk von Oddr. 

Cap. XLVI. I S. sagSi u. s. w., er 
zeigte ihnen näml., wieweitjedervou 
ihnen damals schiessen konnte. 

21, vilfa bldsit ok jprvi, es waren 
durch deo beständigen wind {bläatr) 
dllnen entstanden. 

erpä vdra hl. f., wo f rll h er schOiie 
berghalden waren; deutlicher in der 
lungeren redaction (L, s. 1 92): var pw 
Uli hvervetna jprS bltisin, er fni var 
vel blüingiiS, «■ Uddr var par fyrr. 





ler Ii^r at liorfa A.; rent mnn l'cim Ask()|)mii, iit ek brenna k 
I Berarj6i5ri.'' ' 

i. Eptir l'at enern f^eir ofan, ok uröu fyrir l^eim amä 
' hriakjnrr ok blästr i milli, ok er ]>eiT gengu snüöigt, drap 
Oddr ffcti ok laut k fram. Hann infelti; ,Hvat ilt var |'at, er 
ek drap vi5 mlnum fceti?" 

5. Hann skarai^i til apjätakaptinu, ok b-X ]ieiT allir, at hross- 
^'••) bau88 yar, ok l^egar hrHkkviz ormrinn uodan ok at Oddi ok 
hj6 t>egar ü, füt houum fyrir ofan okkla, ok |)ar langt pegar 
■ verk i nie8 eitri ok bl(5s allau f<')tiiin ok lajrit. 6. Sv.'i tekr Odd i 
ItDein {»etta fast, at f^eir veröa at leiSa bann ofan til etrandar, 
bann kom jinr, miclti hann: „Nil sknia per fara ok 
■loggva mer steinl^ru, en Bumir ekulu ]>ir sitja bjä m6r ok 
lata eptir kvajtSi ]>yI er ek vil yrkja nm athafnir nilnar 
|bk fflvi.' 1 

7. Eptir ]>at tekr bann at yrkja kvjeöi, en l^eir riata eptir 
I a speldi, cn a^a leiS at Oddi, aein npp lei& k kv^Öit. Peaaa 
Ivlan kvaö Oddr alSast: 



62. „Fj<>ll''a at segja 
anotrom aeggjotn 



frä fgrom nifnoni (41) 
— 8jä mon en efsta. 



8. Ok eptir pat deyr Oddr, ok er ('at fornra manna «k 2 
1 froSra fräa^gn, at hann |>ykki einn verit bafa mestbattar uiaSr 



63. I>6r akoloj? skunda til skips ofan 
heiler aller; bör monk dveljaek; 
bere|» Silkeaif ok sononi okrom 
kvej'jo gOpa — komk eige par." 



.(42) 



1. rent mim />eitn üakopum, der- 
selbe Wortlaut c. 3, 2. Odds ge- 
Bchfchte berlilirt sieb hier mit dor 
desRusacnflirateuObg, a. zuc. 2, 12; 
41, lü. 

4. hfi^arr, gebllscli. 

ftWrir = fiiasin jpr3, vgl. c. 4C,S. 

7. til ist adv. 

8. ormritm, mit dem betttimmten 
Artikel, obgleich die schlänge nuch 
nicht genannt iBt, weil der Schrei- 
ber schon lüngst an sie gedacht hat, 



und auch der leser vermutet, daas 
sie genannt werden wird. 

13. atcin/'riS, ateinerner Barg. 

14. rUta eptir kveeiSi, ein gedieht, 
während es gesprochen wird (eptir) 
aufschreiben; vgl. z. 1(1; c. 40, 22. 

atr. 62 s. zu atr. 55 (c. 40, 20). 

20. ßjd, erg. for. 

26. mestliättar [tllr »im(s hdffar) 
matSr, ein mann, der das grüaste 
ansehen geniesst. 
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Odda lentB reissn heim. 



(fOa. jafoboriiiDa, manna i furDUm sJÖ. Hann hat^i k^T aa^ 
XLVI. monnum 8inmii, at jieir skyldu leggja hami i eteinfrü, dragi 
sit^an at viß ok brentia Bvii likam bans, j'viiit hann vildi eigi. 
at Lei&nir menn fari meS likam hans. 9. Ed HteiDJ'nt kvaS lianiK 
5 l^ar ver.1 skyldu eptir til synia, ok er Vat aogn maona, at hörn- 
st VII alna lyug, ok avi liafi Oddr verit. 

10. Eptir l'essi tiSendi fara uienn Odds anstr heimlei&is; 
SQgSu Silkisif drijttningu ]>ess\ tiSendi ok kyeÖjn Odds; hon 
kvaS 8^1- slfkra ti'Senda v:in. Nu tuk hon riki nndir aik i 

10 Hiinalandi meS aouum ainnm, ok kom niart ägjetra manna fra 
]>Gira sooam Odds. 

11. Afkvicmi Ragnfaildar hefir vi5a dreifa um Hälogaland. 
DaÖan vav kominn Vit^knnDr I Bjarkey. t>at er fruSra manna 
sijgn, at Oddr hafi lifat CGC vetra tfriJoS. 

15 L^kr h6r Orvar-Odds a^gn. 



1. jafnborifirta manna, von den 
münnera, welche ihrer abkunft nach 
ihm gleich, also nicht von fiiratlicher 
geburt sind; eine ähnliche bemer- 
kimg wie c 2ü, 2. 

i /bniMinstS, obgleich er sich hatte 
taufen lassen, weil er in der heid- 
nischen zeit lebte. 

3. Aan» viUU eigi u. s. w. Die 
Worte , welche schlecht zii Odds 
Charakter stimmen, ftiblen in der 
lungeren redaclion, und sind viel- 
leicht interpoliert. 

U. vdn, erg. vera; sie sagte, dass 



sie eine solche botschaß; erwartet 

13. Viäkamir i Bjarkey, die ge- 
schichte nennt verschiedene per- 
sonen, die diesen namen trugen; 
der bekannteste, der wahracbeinlich 
auch hier gemeint ist, ist ViSkunnr 
JönsBou, der im j. 11Ü3 mit kltnig 
Magnus berfii'tlr nach Irland zog 
und dessen tod rächte, später mit 
SigiirSr Jiirsalafari befreundet war; 

Bjarliey, dieinsel Bjark0,e'Jini(rdl. 
breite, sw. von der inael Senjen. 



Anhang I. 



Die ursprüngliche sevidr&pa (soweit überliefert). 

_ .) 



1. (52.) Vorom vit Äsmundr opt f bernsko 
f6stbrü)>r saman ba)>er litner; 
bark fyr stille stoDg Darra)?ar; 
l^ars konuDgar kappe deildo.^) 



2. (3.) R^l^k at gaDga me]) GnsesDanta 
beggja k mille bjargs ok eiso; 
lanstk { anga eino üagpe 
ok 1 brjost framan bjarga Freyjo. 

8. (4.) Pa fekk beite )>az bafa vildak, 
es mik 6r fl9llom flog)? kgllo)?o; 
kvijl^osk Odde Orvar vilja 
byr brä)?lega i braut gefa.^) 



1) Die anfangsstrophen fehlen. 

2) Vielleicht auch gehören die beiden letzten zeilen zu einer Strophe, 
welche am ende des gedichtes stand. Jedenfalls fehlen hier einige 
Strophen. 

3) Wahrscheinlich sind auch hier einige Strophen verloren. 

Sagabibl. II. 7 
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4. (5.) Rannk at Yl}>re vagns sl6)>g9to, 

k]>r streDgyglom str{)^om mottak; 
muDdak Asmund anl^e ininom 
aptr 6dä.eDn oUom kanpa. 

5. (7.) Vasa sem brynja ej>a bläer bringar 

iskold of mik kpsm feile, 

päB of s{}>or silkeskyrta 

golle saamo)^ gekk fast ofan.^) 



6. (51.) Gekk skarpla Pör)?r fyr skjoldo fram, 
hvars orrosto eiga skyldom; 
bann 16t Hälfdan bnfga at velle, 
fruknan stille, ok bans fylgjara. 

7. (46^-5.) Heidom aske 1 Elfarsund, 

teiter ok reifer at Tronovogom; 
)>ar lä Ogmundr EyJ>j6f8bane 
trau)?astr flugar ix tveimr skipom.^) 



8. (49^-*.) Gekk of Gantland f grimmom bug 
sjau diögr saman ä)?r Ssavip fyndak; 
knättak t^eira, iipr papan forak, 
fimtän l^l^a Qgrve rkpaJ) 



1) Hier fehlen ohne zweifei einige Strophen, denn Oddr wird doch 
Hj^lmar genannt haben. 

2) Es fehlen die Strophen, welche i>6r5s tod und den kämpf auf 
SÄmsey berichteten. 

3) Hier fehlt eine oder mehrere Strophen, welche den anfiing der 
Siidlandsreise enthielten. 
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9. (28.) Par kvamk ütarst, es Akvitäna 
bragna kinder borgom r^j^o; 
pSLT I6tk Qora fallna liggja 
hraasta drenge, nü 'mk h6r komenn. 

10. (29.) Sigldom sl)?an mpr laogt f haf, 

k]>Y grnnnsseve grimmo mi^ttak, 
svät einn saman, en 9II0 firj^r 
gamma sinne, gekk annan veg. 

11. (30.) Un)?ak eige, sipr Ungara 

lof|?Qnga ivk Uta kn^ttak; 
r6)?k mep o)?rom arfs at kve}?ja, 
veittak j^fre vilt ofsinne.^ 



12. (56.) Vas m6r H<Jrekr hollr fuUtrüe, 
J^as fostnol'omk f6stro sina. 



13. (61.) Fjör)?om segge M svikar(^}?om, 

ok tr6goJ?om t^dak )?eira; 
bar}7ak Bjalka i borgblij^e 
eikekylfo, äpr ond of 16t. 

14. (53.) Hefk k Saxa ok & Svia herjat, 

Frfse ok Frakka ok k Fla^mingja, 
Ira ok Engia ok endr Skota, 
)?eim hefk gllom 6)?arfr veret. 

15. (54) Nü hefk d^ra drenge talj?a, 

pks for)?om mir fylgJ?o üte; 
mono vlst enger ver}?a si|?an 
frsegre fyrj?ar i folkro)?e. 



1) Hier fehlen einige Strophen. 

7* 
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16. (551-2.) Nu hefk orar i)?ner tal)?ar, 

J>jBrs for)^om v6r framj^ar hofpom; 
(62.) Qq1)>'s at segja M forom minom 

snotrom seggjom — sjä mon en efsta. 

17. (63.) P^r skolo}> skanda til skips ofan 

heiler aller; — h6r monk dveljask; 
bere)> Silkesif ok sonom okkrom 
kve)?jo gö)?a; — kjümk eige )>ar. 









Anhang n. 



Prosaische Wortfolge und Übersetzung der rfsur. 

c. 2, 12. str. 1. Eige ferr (pü) svd breipa fftf^bOf ne Üpr yfer 

Idpa väga, pöt scer gange scegjom of pik, pö skalt brenna 

d ßerorjöpre. 

Du wirst nicht so weit über die breiten florde fahren, noch 

über die erde (?, vgl. die anm. zur stelle) reisen, dass du nicht, 

wenn auch das meer in strömen dich benetzt, doch in BerurjöÖr 

verbrannt werden wirst. 

str. 2. Napr frdnn ör fomom hause Faxa mon hoggva pik nepan 
d fete. 
Eine glänzende natter aus Faxis altem schädel wird dich 
unten am fusse stechen. 

c. 13, 1. str. 3. Ek rep at ganga mep Gusesnauta d mille beggja 

bjargs ok eiso; ek laust eino flagpe i auga, en Freyjo 

bjarga framan i brjöst. 

Ich ging mit den Gusisnautar (Gusis geschenken) zwischen 

den berg und das feuer; ich schoss einem unhold in das ange 

und der göttin der berge (der riesin) vorn in die brüst 

c. 13, 2. str. 4. Pd fekk ek heite, pat es ek vilda hafa, es flogp 
ör fjollom kollopo mik; kvoposk vilja gefa byr i braut 
Orvar-Odde brdplega. 
Da empfieng ich einen namen, den ich haben wollte, mit 

dem mich die unholde aus den bergen nannten; sie sagten, 

dass sie dem Orvar-Oddr sehr schnell fahrwind Ifinweg geben 

wollten. 

c. 23, 1. str. 5. Ek rann at vipre slöpggto vagns, dpr ek motta 
stripom streyigvolom; ek munda aptr kaupaAsmund oddefin 
ollom minom aupe. 
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leb gieng über.deb weiten geebneten weg des wagens (< 
Strasse), bis ich* den rauben wirbeln der bogensebne (den pfei 
len) begegnete'; icb möebte mit meinem ganzen reicbtnm 
AsmnndT .,zur4iekkanfen, dass er niebt gestorben wäre. 






C..24, 6. str. 6. Ek frä serk dr silke g/frvan (vesa) i sex stgpom 
.'. . • ermr {vas gsrr) d Iraiande, onnor norpr mep Finno 

Saxa meyjar slogo, en Supreyskar spunno, Valskar drds 

vqfo, Opjdpans moper varp, 
leb borte, dass das seidene bemd an secbs orten ge— 
maebt wurde: ein ärmel wurde in Irland angefertigt, der andere 
im norden bei den Finnen; mädeben aus Saebsen dichteten 
das gewebe, die von den SuÖreyjar (den Hebriden) spannen, 
wälscbe mädeben webten, 0J?j6Öans (= ?, vgl. die anm. zur 
stelle) mutter warf (den einscblag durch die scherung). 

c. 24, 7. str. 7. Vasa sem hrynja epa bläer hringar iskgld feile 
äpan of mik, pds silkeskyrta saumop golle gekk fast ofan 
of sipor. 
Es war nicht, als wenn eine brünne oder dunkle maschen, 
kalt wie eis, so eben über mich fielen (= mir angezogen wür- 
den), als das goldgestickte seidene bemd schnell von oben her 
an meinen selten entlang glitt. 

Erstes gedieht vom kämpfe auf Sdmsey. 

c. 29, 3. str. 8. Hervarpr, Hjorvarpr, Hrane, Angant^r, Büdr ok 

Büe, Barre ok Toke, Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar : 

peir syner Amgrims ok Eyfuro vqro homer auslr i 

Bolm. 

HervarÖr, HjorvarÖr, Hrani, Angant^r, Bildr und Büi, Barr! 

und Töki, Tindr und Tyrfingr, die beiden Haddinge: diese, die 

söhne des Arngrimr und der Eyfura, wurden im osten auf (der 

insel) Bolm geboren. 

str. 9. Ek fra pä manna meinüpgasta (vesa ok) ogjarnasta at 

vinna gött ; peir berserker, of fylder bgls, hrupo tvau skip 

tryggra manna. 

Ich hörte, dass diese von allen männem die boshaftesten 

und am wenigsten dazu bereit waren, etwas gutes anzurichten; 



diese berserker voll boslieit macfatea die zwei schiffe von dea 
treuen mäniiern leer. 

c. 29, 4. Btr. 10. Ek se (/anga menn gjama gvnnar i grqm serkjom 

fril ^luiiarv^gom; reiper hafa peir häpa rdmo, okkor skip 

ero aap n strondo. 

Ich sehe kampflnstige mäuoer in granep hamisehem von 

den Manarvägar gehen; zornig haben sie den kämpf erhoben; 

unsere schilfe sind am strande leer. 

c, 29, 5. Str. 11. Pd voromk (= var mir) ötte eino sinne, es (peir) 
gengo grenjande af ^kom ok stigo emjande i ey. Ek 
frä pd ft/rpa fldrdpasta (vesa ok) dlraitpasla at vinna ilt. 
Damals fürchtete ich mich ein einziges mal, als die ber- 
serker henlend die schiiTe verlieasen and brüllend auf die insel 
giengen. Ich hörte, dass diese von «Uen mänucrn die boahaf- 
testen waren nnd am eifrigsten bestrebt, bö^es anzurichten. 

c 29, 6. Str. 12. ülipom vil atdrc /yrer hjaldrvipom, pöt of 
pykke okr atall; [vH) Iveir föslbrapr skolom i aptan gisla 
I Öpen, Peir loif (skolo) Ufa. 

I LaBst uns nicht weichen vor den kampfbänmen (= män- 

' nern], wenn es uns auch schrecklich scheint; wir zwei blnt- 
brttder werden heute abend OSins gaste sein; die zwölfe wer- 
den leben. 

^6,29,7. atr, 13. En ek knekta pvi eino orpe: „totf berserker 
skolo i aptan gisla Open, vit tveir (skolom) li/a." 
Aber ich wies solches nur mit diesem ansspmch zurück: 
I .die zwölf berserker werden heute abend OÖins gaste sein; 
I wir zwei werden leben." 

[ 0. 29, 8. str. 14. /( haier liarper erop komner 6r hlynvipe. . 
Vkrer foronaular ero fallner. 
Ihr (beiden) tapfern lente seit ans dem ahornwalde gekom- 
Eure genossen sind gefallen. 

L 29, 9. str. 15. Rekkar reiper (ok) tirarlausur ero komner her: 
(peir) ero tolf saman; — einn hvotra dreiujju nkal hegja 
orroalo vip einn, nema kugr bile. 
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Zornige (ond) ehrlose recken sind hier hergekommeB; ( 
sind zosammen zwölf; — (bloss) ^iner der tapferen minneri 
(zo gleicher zeit; gegen ^inen den kämpf erheben, wenn i 
mnt ihn nicht im Stiche lässt 

Zweites gedieht Tom kämpfe auT Samaey. 

c. 30, 4 Str. 16. titai es per, ffjaimarr? (pü) he fr brugpet lit; 

kvep miklar under mdpa pik; {pinti) hjaimr es hoggn 

en hrynja ä hlip; nü kvep ek fjorve pino of farei (ve 

Was ist dir, Hj41marr? Deine £arbe hat sich geänd 

ich sage, dass grosse wnnden dich erschöpfen; dein heim 

zerhanen nnd die brttnne an deiner seite; jetzt sage ich, ( 

es mit deinem leben za ende ist 

c. 30, 5. Str. 17. Ek hef sex tan sfr, sUtna brynjo, fyr sjömn 
svart, ek se-at (= eige) ganga; hjorr Angantys, h 
blöprefdl herpr i eilre, htieit (mer) vip hjarta, 
leb habe sechzehn wnnden, meine brtüme ist zerris 
vor meinen aogen ist es schwarz, ich sehe nicht dentlich 
nog, am geben za können; Angantfs schwert, die scharfe 
gift gehärtete schneide, stiess gegen mein herz. 

c. 30, 7. Str. 18. Konor ä fold fregna eige pat, ai ek Uta hÜ/ 
fyr hgggum; svinnhugop snot t Sigtünom hlcerat at 
ai ek gerpa fdipa. 
Die weiber in der ebene (nL in Schweden) werden ni 

vernehmen, dass ich mich vor den hieben schtltzen liess; < 

verständige mädeben in Sigtana wird nicht darüber lacb 

dass ich zarttekwieh. 

Str. 19. Ötraupr gamans hvarf ek üt mep Sota frä fagrom son 
fljöpa; hinnzta sinne sktindapa ek for ok för ek i lip 
hollvinom. 
Nicht träge ziir freude reiste ich mit Soti hinaus, weg \ 

dem schönen gesange der mädchen; zum letzten male beei 

ich mich zur fahrt and fahr mit den wikingen von meii 

tearen freunden. 

str. 20. En hvita dotier hiimes leidde mik ä Agnafit ütanver) 
saga {sü), es hon sagPe mir, at ek munda eige aptr kw 
man samiask. 
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Die weisse tocbter des fürsten begleitete mich bis zam 
änssersten teile Agnafits; das wort wird sieb erfüllen, das sie 
zu mir spracb, dass leb nicht zarttckkehren würde. 

str. 21. Ek hvarf frä un^re Ingehjargo ä skapadegre — skjott 

rep of pat — ; sä trege man fastncemr (vesa) fljope, es 

Vit seomsk aldrege sipan. 

Ich verliess die jnnge Ingibjgrg an dem Tom Schicksal 

bestinmiten tage — das geschah schnell — ; das wird dem 

mädchen ein heftiger (fest greifender) schmerz sein, dass wir 

nns nachher niemals sehen (= niemals wiedersehen). 

str. 22. Ber f^cUm ok hrynjo til synes i hall konungs — sd es 
minn vile — ; hugr man gangask ddttor hiltnes, es (hdn) 
ser hlif fyr brjdste hoggna. 
Trage den heim und die brünne znr schan in die königs- 

halle — das ist mein wille — ; die seele der königstochter 

wird erschüttert werden, wenn sie den hämisch vor der bmst 

durchbaaen sieht 

str. 23. Ek atla ftmm hü saman ä foldo^ en ek unpa pvi räpe 

cUdre; nü verp ek liggja widapr sverpe, andvane lifs, 

i Sdmseyjo. 

Ich hatte auf der ebene (TgL str. 18) im ganzen ftinf ge- 

böfte, aber dieses besitztnmes habe ich mich niemals erfreut; 

jetzt werde ich liegen mit dem Schwerte verwundet, des lebens 

verlustig, auf Sämsey. 

str. 24. Drag mer enn raupa hring af hende, för enne wigo 
Ingehjqrgo; sd trege mon kenne hugfastr (vesä), es vit 
seomsk aldrege sipan. 
Ziehe mir den roten ring von der band, bringe ihn der 
jungen Ingibjorg; das wird ihr ein lange anhaltender {hugfastr, 
der im gedächtnisse haftet) schmerz sein, dass wir uns nie- 
mals wiedersehen (vgl. str. 21). 

str. 25. Ek se^ hvar fljop sitja ä Sigtünom, pau es lotto mik 
farar papan; gl ne rekkar gleprat Hjaimar i holt konongs 
of aldr sipan. 
Ich sehe in Sigtuna die mädchen sitzen, die mich zurück- 
hielten, von dannen zu fahren; hier noch männer werden nach- 
her jemals Hjälmarr in der königsballe erfreuen. 
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c 30, 10. Str. 26. Jaria menge drekr glaf^t^g ni imep j^^^ 
Cppsoiom; muwjai melier marga fira, eu, spor eggjt \f\ 
mik I eyjo. 

Die menge der jarle trinkt fröhlich bier mit dem ftnki 
in Upsala; das bier macht viele männer tranken, mich ibct 
bezwingen auf der insel die wanden (vgl anm. znr stelle). 

Str. 27. Hrafn ftygr sunnan af hom meipe^); om fiygr epUr 

hoHom i sinne; ek gef f>eim enie efsiom brdper, sd am 

bergja d bidpe mhw. 

Ein rabe fliegt vom sttden her von einem hohen baue, 

ein adler fliegt ihm nach und begleitet ihn; das ist der leblB 

adler, den ich sättige, der wird mein blat kosten. 



c. 33, 7. str. 28. Ek kvam ütarst par, es k'mder bragna repo Atf't 
täna borgom; ek lei fjöra hrausia drenge Uggja par faitM\ 
nü em ek komenn her. 
Am weitesten kam ich dorthin, wo die geschlecbter der 
menschen ttber die bargen der Aqaitanier herrschten; dort lie« 
ich vier tapfere männer fallen; — jetzt bin ich hier ange- 
kommen. 

c. 33, 9. str. 29. Sigldom sipan langt supr i hafi, äpr ek mitU 

grimmo grvnnsceve, svd at {ek) gekk annan veg emn samm 

en ftrpr ollo sinne gumna. 

Daraaf segelten wir weit südwärts in das meer, bis ich 

der grimmigen nntiefe begegnete, sodass ich ganz allein euien 

anderen weg ging, jeder begleitang von männem beraubt (= 

nachdem ich alle meine kameraden verloren hatte). 

c. 35, 5. Str. 30. Ek unpa eige, dpr ek kndtta Uta tvd io/pungi 
Ungar a; ek rep at kvepja arfs mep gpram; ek veitia 
jofre vilt ofsinne. 
Ich war nicht zufrieden, bevor ich zwei fttrsten der Un- 
garn sah; mit dem einen (verbündet) forderte ich sein erbe 



1) Wenn nicht die Übereinstimmung mit R der Herv. s. diese leatft 
als die ältere erwiese, würde man geneigt sein mit A zu lesen afli^ 
heipe {hqni heipe E), von dem hohen gebirge, was einen ungleich besseien 
sinn geben würde. Von den hss. der Q, 0. s. hat nur B meipe. 



L (näml. von dem andern hruder); ich gab dem fUraten will- 
Ikonimene hilfe. 

Das gedieht vom wettkampf im trinken. 

J.40, 10. Str. 31. Oddr! {pvi} klaufl eige skyrlor Uamf'es at 
orrosto, pd es konungr vA sigr n l'tndom; hjalmat lip 
brokk, gupr geisape, eldr gekk i öS. 
Oddr! du hast nicht hämische zerhanen im kämpfe, als 
der könig die Wenden besiegte; das mit helmen vereebene 
beer wich zurück, der kämpf tobte, das fener ergriff die stadt 
(ber, gehöft). 
I Btr. 32, Otidr! (pü) vasi eige at eggrope, pä es {vir) lelom svella 
segge allvalds; ek bar papan sex ok ätta s^r, en pi ball 
per matar mcp bygpom. 
Oddr! du warst nicht beim kämpfe zugegen, als wir die 
B'inänner des fürsteu sterben Hessen; icb trug vierzehn wunden 
Kbeim, da aber batest in den dörfem nm speise. 
[ e. 40, 11. Str. 33. Pü, sessonautar, Sigurpr ok Swol/r! skoiop 
hlypa minom hröpre. Ek ä gjaläa ykr Iveim huglausom 
greypan verka, harpsnüeim hrbpr. 
Ihr' genossen SigurSr und Sjolfr sollt meinem selbsttob 
^'lanechen. Icb babe euch beiden feiglingen ein grobes werk, 
ein freches selbstlob zn vergelten. 

str. 34. Pri, Swolfr! lall ä sopgolfe, vanr ddpa ok dyrs hugai; 
eil ek ttwmpa fjöra menn fj^rve ül mep Akvitänom. 
Du, Sjölfr, lagst in der kUche, tatenlos und ohne edlen 
mnt; ich aber nahm drausseu bei den Aquitaniern vier männorn 
das leben. 
* c. 40, 12. atr. 35. Pü, Oddr! hefr faret mep olmusom ok boret 
bitlinga af porte, en ek einn bar hoggvenn skj^d % hende 
af Vlfsfjaile. 
Du, Oddr! hast almosen angenommen und kleine bissen aus 
Idem tore weggetragen, aber ich trng allein (d. b. nachdem 
f alle meine gefährten gefallen waren) von UlfsQall ein zer- 

nes scbild in der band. 
[ Btr. 36. Oddr! (pü) vasi eige üt 7iiep Gnkkjom , pä es (ver) 
riipom sverp v^r d Serkjom; (ver) ynrpom horpan klßm 
Isarm, fgrpar fello i folkrope. 



108 Anhang II. 

OddrI da warst nicht draassen bei den Griechen, als wir 
an den Sarracenen unsere Schwerter röteten; wir machten ein 
hartes klirren der Schwerter (wir kämpften einen harten kämpf), 
die männer fielen im streite. 

c. 40, 13. Str. 37. Sigurpr! pü Idtt i sal meyja, mepan (ver) 
borpomsk tysvar vip Bjarma; (ver) hqpom hilde heldr 
snarlega, en pü, seggr, svaft und hlcejo i sal. 
Signrt3r! da lagst in der kammer der mädchen, während 

wir zweimal mit den Bjarmen kämpften; wie erhoben den 

kämpf sehr schnell, aber du, kerl! schliefst in der kammer 

unter der decke. 

str. 38. (Pü) slött saman mälping vip meyjar, mepan (vir) lelom 

loga leika of konung; (ver) unnom drepenn harpan hild- 

ing, ok Olve vas of synjat aldrs. 

Du unterhieltest dich mit den mädchen, während wir die 

flammen um den könig spielen liessen; wir töteten den tapferen 

fttrsten, und Olver wurde das leben genommen. 

c. 40, 14. str. 39. Oddr! (pü) vast eige ä Atalsfjalle, pd es (ver) 
hgfpom fenget fenloga; ver knqttom binda berserke, pä 
vas lip konungs drepet af kappe, 
Oddr! du warst nicht zu Atalsfjall, wo wir die flamme 

des moores (= gold) erwarben; wir banden berserker, da 

wurde mit eifer des königs gefolge getötet. 

c. 40, 15. Str. 40. Sceolfr! (pü) vast eige, par es knätte sea 
brynjor manna pvegnar blöpe; oddar hrukko i jamserkjom, 
en pü kannaper heldr holl konungs. 
Sjolfr! du warst nicht dort, wo man die brttnnen der 

männer in blut gewaschen sehen konnte; die spitzen wurden 

in die eiserne hämische gestossen, du aber hieltest dich lieber 

in der königshalle auf. 

str. 41. Sigurpr! (pü) vast eige fyr Holmsnese, par es (ver) 
hrupom sex h^brynjop skip; (pü) vast ok eige vestr mep 
Skolla, pä es (ver) ncempom Englagram aldre. 
Sigurt5r, du warst nicht vor Holmsnes, wo wir sechs hoch- 
gepanzerte schiffe eroberten; du warst auch nicht im westen 
mit Skolli, als wir dem könige der Engländer das leben nahmen. 
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e. 40, 16. 8tr. 42. StBolfr! {pü) vaxl eige, par es {v6-) rupom 
hvoss sverp d jade fijr Hleseyjo, en pü hallnpesk kyn- 
mtUasamr heima ä mille kalfs ok p<jjar. 
Sjülfrl du warst nicht zugegen, wo wir unsere scharfen 
Schwerter vor Hlösey am jarl röteten, aher du lagst wunder- 
bar geschwätzig daheim zwischen dem kalbe und dem mäd- 
chen (= in der ItUehe). 

str. 43. Sigurprl (>!*) uasf eige (par) es ek feläa ä Selund 
bolharpa bripr: Brand ok Agnar, Äsmunä, Ingjalä, Atfr 
vas enn fitnte, en pü, skaup hemumen! lall sknjkmiüasatnr 
i Ti^ll konungs. 
SigurSrl dn warst nicht fla, als ieh auf Seeland die gegen 
schmerzen abgehärteten brüder tötete: Brandr nnd Agnarr, Ae- 
mundr, Ing,jaldr; der fünfte war Alfr; du aber, im kriege ge- 
fangener taugenichte! lagst lUgen erzählend in der k^nigshalle. 

c. 40, 17. sti", 44. SfBolfr! [pü) vaal eige supr ä Skipo, par es 

konungnr knipn hj'aima; öpom dreyra, svd al tök gkkla; 

ek vakpa vig — (pü) vasl eige par. 

Sjülfrl du warst nicht südlich bei Skien, wo die könige 

helme zerschingen; wir wateten in hlut, dass es ans an die 

knöchel ging; ich weckte den kämpf — du warst dort nicht 

ßtr. 45. Sigurpr! (pü) vast eige i Sviaskerjom, pä es (v^r) guld- 
otn heipter Halfdane; rander rögmikiapra urpo skornar 
sverpam, en kann sjalfr (yarp) drepenn. 
SignrÖr! du warst nicht in den schwedischen scheren, 

als wir dem Hiilfdan die feindseliaft vergalten; die scbilde 

der kämpfer wurden mit sehwerteni zerhauen, und er selbst 

wnrde getötet. 

e. 40, 18. str. 46, Hvar v^rop it pä, vesalar sniilor, es {ver), teiter 

ok reifer heldom aske i Etfarsund at Trgnov^gom? Par 

Id Ogmundr Eypjdfsbane traupaslr flugur d Iveimr skipom. 

Wo wäret ihr damals ihr elenden wichte, als wir froh 

und wohlgemut mit dem schiffe in den Elfarsund zu den 

Trqnuviigar segelten? Dort lag ^gmnndr Eyfijofsbani , sehr 

träge znr flucht, mit zwei schiffen. 
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Str. 47. Ver Idtom fiar linder barpar hgrpo grjdte^ hvgssom 
sverpom; ver lifpom prir, en peir nio: hrökr hemumenn! 
hvi peger (pü) nü? 

Wir zerschlagen dort Schilde mit harten steinen, mit schar- 
fen Schwertern; von den nnsrigen blieben drei, von jenen nenn 
am leben: im kriege gefangener faullenzer! was schweigst du 
jetzt? 

c. 40, 19. Str. 48. Soeolfr! (pü) vasl eige i Sämseyjo, pd es (ver) 
skiptom hgggom vip Hjorvarp; vit vqrom tveir, en peir 
tolf saman; ek hafpa sigr — (pü) sazt kyrr mepan. 

Sjölfr, du warst nicht auf Sämsey, als wir mit HjorvarÖr 
kämpften; wir waren zwei, sie aber im ganzen zwölf; ich er- 
rang den sieg — du verhieltest dich unterdessen ruhig. 

Str. 49. Ek gekk i grimmom hug of Gautland sjau degr saman, 
äpr ek fynda Scevip; ek knäita räpa fjorve fimiän lipa 
peira, dpr ek fera papan; en pü, g^rungr vesall! gjo- 
graper sip of ^pnom Hl somgr pyjar. 

Ich irrte grimmigen mutes sieben halbe tage lang auf Gaut- 
land umher, bis ich SseviÖr fand; ich nahm ftlnfzehn männern 
von ihnen (nl. von SaeviÖs gefolge) das leben, ehe ich von dannen 
gieng; du aber, elender schurke! kröchest abends spät zu dem 
bette der magd. 

c. 40, 20. Str. 50. Pit, SoBolfr ok Sigurt5r ! monop hverge pykkja 
hefer i sveit konungs^ ef (ek) gel Hjalmars ens hugom- 
siöra, pess es heitte sverpe snarlegast. 

Ihr Sjülfr und SigurÖr! werdet nicht dazu geeignet schei- 
nen, (euch) im gefolge des königs (aufzuhalten), wenn ich 
Hjälmarr den grossmutigen erwähne, der das schwert am 
schnellsten beissen liess (= zu schwingen verstand). 

str. 51. Porpr gekk skarpl(ig)a fyr skjoldo fram, hvar es (ver) 
skyldom eiga orrosto; kann let hniga at velle Halfdan^ 
frSknan stille^ ok hans fylgjara. 

PorÖr ging tapfer vor den feldzeichen vorwärts, wo wir 
auch kämpfen sollten; er liess H41fdan, den tapferen fUrsten, 
und dessen genossen zu boden fallen. 
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str. 53. l'il Äsmundr föslhräpr vörom titner bäper saman opt 
i bernsko; ek bar fyr slHle slong Darrapar, f>ar es kon- 
utif/ar deildo kappe. 
Wir pflegebrUder, Asiunndr und icli, wurden im kindesalter 

oft za zweien znaammeo gesehen; ieb trug vor dem fUrsten 

den Speer (?, vgl. die anni. zur stelle), da wo die kCnige den 

kämpf übten. 

str. f>3. Ek hef herjat ä Saxa ok ä Svia, d Frise ok Frakka ok 
ä Flcemiiujja, (ä) Ira ok Engla ok endr Skota, peim gllom 
hef ek veret dparfr. 
leb habe die Sachsen und die Schweden geplttndert, die 

Friesen und Franken und Fläminge, die Iren und Engländer 

und schliesslich die Schotten; all diesen (Völkern) bin ich nn- 

freundlich (unge wünscht) gewesen. 

str. 54. jVii hef ek taipa dyra drenge, pä es fylgpo mir üle 

forpom; visl mono enger friegre fyrpar sipan verpa i 

folkrope. 

Jetzt habe ich die teuren beiden, die mir frllber in der 

fremde gefolgt sind, aufgezählt; es werden gewiss nachher 

keine bertthmteren männer in den kämpf gehen. 

str. 55. Nil hef ek talpar drar ipner, pcer es ver h^fpom framp- 
ar forpom; ver gengom opt fegner sigre tu pidveges; 
iöiom Smolf mcela. 
Jetzt habe ich die grosstaten aufgezählt, die wir frllber 
vollbracht bähen; oft sind wir siegeafrob zum hocbsitz ge- 
gangen; — lassen wir (jetzt) Sjülf reden. 

c. 41, 13. str. 56. H^rekr vas mer hollr fuUfrüe , pä es (hann) 
fostnopomk (= fastnape mer) föslro sina. 
HArekr war mir ein holder frennd, dem ich volles ver- 
trauen schenken konnte, als er mir seine pflegetochter ver- 
lobte. 



Das gedieht von der heerfahrt nach Bjälkaland. 
C. 44, 2. str. 57. Hverr veldr elde, hverr (veldr) orroslo ? //verf 
heiler eggjom magne j'arls? Hof svipnopo, horgar briinno, 
hverr raup eggjnr ä mp fngva? 
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Wer waltet des feuers, wer waltet des kampfes? Wer 
lässt beissen (schwingt) das sehwert mit heldenkraft? Die 
tempel wurden verbrannt, die opferstätten flammten; wer rötete 
das sehwert an Freys nachkommen? 

c. 44, 3. Str. 58. Oddr brende hof ok braut horga ok t^nde pinom 
irigopom; pau gerpo ekke gdps i heime, es pau ne 
(= eige) mqtto gsla 6r elde. 
Oddr brannte die tempel nnd zerbrach die altäre and zer- 
störte deine hölzernen götter; sie taten nicht gutes in der weit, 
sie die nicht einmal ans dem feuer waten konnten. 

c. 44, 4. str. 59. Ek hlegjomk pess, al pü hefer fengna Freys 
reipe blandna färe; ceser ok äsynjor, gervoü regen hjalpe 
gypjom sinom! ffverr eflde pik feiknafullan ok flärdpan 
{at fard) austan hingat? 
Ich muss darüber lachen, dass dn Freys gefährlichen zom 
auf dich geladen hast; die götter nnd göttinnen, alle göttlichen 
wesen zusammen mögen ihren priestern beistehen! Wer reizte 
dich, du verderblicher und boshafter (mensch), von osten hier- 
her zu fahren? 

c. 44, 5. str. 60. Ek hirpe eige, pol pü, färgjamt hgfop! heiter 
mer Freys reipe; es ilt at eiga Open at einka vin; per 
skolop eige blota skratta, Ek veit ^so brenna % elde; troll 
eige pik! ek irüe gope einom. 

Ich mache mir nichts daraus, dass du, böswilliges ge- 
schöpf! mir mit Freys zorn drohst; es ist ttbel, OJ?inn zum be- 
sondern freunde zu haben; ihr sollt keinen bösen geistern 
opfern. Ich weiss, dass die äsen in der hölle brennen; der 
teufel hole dich! Ich glaube an den einen Gott. 



c. 44, 9. str. 61. (Vir) ferpom segge frä svikar^pom ok ek tynda 
tregopom peira; ek barpa Bjalka i borghlipe eikekylfo, 
äpr (kann) of let ond. 

Wir bekehrten die männer von der trügerischen lehre, 
und ich zerstörte ihre hölzernen götter; ich schlug Bj&lki 
im tor der Stadt mit einer eichenkeule, bis er den geist 
aufgab. 
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beiden letstan atrophen der seTidrapa.^ 

e. 46, 7. str. 62. Fjoip es ai stgja snofrom segg/om frd minom 
/orom — s/d mon (resa) en efsicu 
Viel werden Terständige männer von meinen reisen zu er- 
zahlen haben (oder: wird vers&idigen männem eizählt werden 
können) — diese reise wird die letzte sein. 

str. 63. Per alier skolop skunda heiler o/an fU skips; ek man 
dveO'ask her; berep gopa kvepjo SUkesif ok okrom sonom 
— ek kern eige par. 
Greht alle eilend hinunter za dem schiffe und lebt wohl; ich 

werde hier zurückbleiben; grüsst Silkisif und unsere söhne 

freundlich — ich komme nicht (mehr) dahin. 

1) Für die übrigen Strophen der älteren hier als anhang I Tor- 
kommenden svidrapa vergleiche man die erklämng der einaelnen Tisor. 



Ssgabibl. U. 8 



Zur textkritik der prvar-Odds saga. 



Die haDdschrift S, als einziger repräsentant der kürzeren 
redaction der saga, liegt dieser ausgäbe zu gründe. Eine 
Wiederherstellung des ursprünglichen textes wurde nicht an- 
gestrebt; nur ausnahmsweise sind lesarten aus anderen hss. 
aufgenommen, namentlich da, wo über ihre grössere ursprüng- 
lichkeit kein zweifei möglich ist, oder wo von S eine zeile 
fortgeschnitten ist. Für die in S ausgelassene episode (c. 28, 
2 — 31, 8) ist M zu gründe gelegt; jedoch sind aus ABE les- 
arten, die den Vorzug zu verdienen scheinen, aufgenommen; 
der dem leser dargebotene text nähert sich so viel wie mög- 
lich der gemeinschaftlichen vorläge aller hss. der längeren 
redaction. Wegen der vorgeschriebenen einteilung in capitel, 
die mit deutschen Überschriften versehen sein sollen, sind die 
nordischen Überschriften weggefallen. Solche finden sich in S 
an den folgenden stellen: vor c. 1 Her hefr vpp sggu Orvar 
Odds (die drei ersten worte unlesbar), c. 2 spä vglu, c. 3 drep- 
inn [Faxi\, c. 4 broltfor Odds frä Ingj(ü\di\. c. 5 draumr GuÖ- 
mundar, c. 6 Oddr piggr Gusisnauta. c. 8 frä räÖagerSum Odds, 
c. 9 bardagi vib Bjarma, c. 10 brottfgr peira Odds af Bjarma- 
landL c. 11 frä OddL c. 19 dräp herserkja. c. 20 Oddr ferr 
tu Svipjotiar. c. 21 liflät Asmundar. c. 25 frä Skolla. c. 28 
haugsgert5 eptir Iljälmar. c. 33 skim Odds. c. 35 orrosta Odds 
r/S Vilhjälm konung. c. 36 frä OddL c. 38 dyraveit5i. c. 39 
veöjun. c. 40 enn ve^jun, c. 41 Oddr segir til sin, c. 45 um Odd. 

Capitelanfänge ohne Überschrift mit roter initiale oder 
für diese freigelassenem räum finden sich vor c. 6,3; 14,1; 
16,4; 17,1; 22,1; 23,1; 23,4; 25,5; 26,1; 34,1; 42,1; 43,1; 
44, 10; 46, 10. 



Die im texte vorgenommeiien änderungen sehlieBsen sich 
znm grossen teile an ältere aiiBgaben (Kasks ausgäbe im S^nie- 
horu 1819, meine frliheve anagabe — die Fas. kommen dabei 
ßieUt in betracht, weil Fae. II, 504^559 ein nachdruck von 
RaBks ausgäbe ist — ) zum teil auch an die übrigen hss. an; da- 
bei sind Cedersehiülds bemerkungeu (Arkiv VII, 200 — 3 be- 
rücksichtigt. Ich lasse hier eine Uhersieht der wiebtigsten 
abweichungen der hs. von der ausgäbe folgen, ohne jedoch 
stets die quelle der besserung zu nennen; wo dieses geschieht, 
ist Ra ^ Rask, L = Leidener ausgäbe, MABE sind die durch 
diese huchstaben auch sonst angedeuteten hss.; bss. ^ die 
bandschriften der längeren redaction. Sehr unbedeutende ände- 
rungen, namentlich bei den verseu anwendung des bragarmäl 
und fortlassung der persoualpvonomina, sowie alle änderungen 
rein orthographische]' art sind uiebt angegeben. Einige male 
ist eine Verweisung auf eine stelle, durch welche die aufge- 
nommene lesart näher begründet wird, hinzugeftigt. 

I. An den folgenden stellen fehlen in S ein oder mehrere 
Wörter. 

a) In der prosa. e. 1, 15 eigi vor enn. e. 7, 6 Hversu — 
l'öli, s. einl, zu L, s. XXV. c. 12, 4 a. c. 15, Ö }iä finna — 
bori5 ok, B. einl. zu L, e. XXV. o. 17, 5 väru al leiki. e. 19, 1 
hvar peir vili. a. 22, 3 Hmul. c. 23, 7 ori-osla. c. 25, 6 skil<Su 
siiitm. c. 26, 5 Ogmundar. c. 36, 4 al vor annaz. c. 36, 10 f/ü, 
0. 39, 3 svä. c 39, 3 kann vor vanari. c. 41, 3 pal. c. 41, 8 
segir vor Oddr. c. 42, 2 hafi sla^il. e, 46, 2 saffÖi. 

b) In den versen. str. 1, z. 3. str. S'i^ verka (hss.). str. 
42'r«>öm(h8K.). str.543 ui*/ (B). 8tr.60»(i/'CTi(h8S.) a/ Wffa(AB). 

II. Ad den folgenden stellen ist in S etwas hinzngefUgt 
oder die lesart verderbt: 

a) In der prosa. c. 1, 9 auslmi\ auslr. e.2,6 ok (vor 
eiffi)] pvi ok. e. 2, 13 CCC\ C, vgl. c. 46, 11. e. 4, 3 röSr] rcpti: 
c. 6, 2 mikla] miklo. c. 6, 6 wird nach flau hinzugefUgt: 
En er peir väru par komnir, fengu landsmenn skjöll njösn 
af; väni pa menn setidir Hl möz viti pä, var pd iellr /rtSr 
Halfan mänii^ IH kaupslefnu; kömu pä latidsmertn ofan mcff allz- 
kym grävgfu; fengu metm par fullendi fjdr, allir peir er ngkkul 
h^fifu al verja. En er sjä stund vor lit5in, pä var upp sagt 
fribi, logi^u peir Oddr pä üt i äna um slrengi. Diese erzäh- 

6* 
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Inng ist aus Heinistringla {ed. Unger a. 381*-") herttbei|j 
nommeD, vgl. einl. zu L, a. XXIV. c. 7, 5 ft/rir] fyrst. 
rhu] Hin. e. 8, 4 f>eim voi' »«] pir, e. 8, 4 vitja eiin e'iga, 
vgl. zu e. 6, 6. e. 9, 3 vera ok. c. 11, 5 pal] f>vi (? undentlich). 
c 1 1, 7 ä^rit] bijrit. c. 12, 2 par komu. e. 12, 3 bringtitia] pang- 
vna {knkuna Ra). c. 12, 6 Pei-n vor byr\ per. o. 13, 3 meiri\ 
meira. e. 14, 4 /rfrndr] prandr. c. 15, 8 lyplivgma nach <] /(/p^- 
i«i>o. c. 16, 2 m/öm] r'mjosn (uodeatlieh). c. 17, 7 GuÖ«iwndarJ 
GuSmimdr. e. 18, 8 oera] i-ara. o. 25, 7 //anw] 7 (= Jarl?). 
c. 27, 3 Oddr] Qgmmdr. e. 28, 1 haustii. Nur Awk ist noch zu 
leaeti. e. 32, 1 SvipjöÜu beide malej Gaiffariki. e. 32, 3 lidsmunr] 
lifSmunar. c. 32, 5 ./afmkjö/l ok sem. c. 34, 2 /yrr] /err fyrr. 
e. 36, 3 AciVrar] heilsa. c. 37, 1 /rawj kömii. e. 37, 5 Äer/in^KJ 
kerlinga. c 38, 3 /te/(] fetlt. v. 38, 6 orfrf] Odd. c. 38, 8 A(^] 
hefir. e. 39, 6 >(i(a/] pvia. c. 39, 7 f^a] ser. c. 40, 21 AoHum] 
kann. c. 41, 7 /-yAft/r] pykkiz. e. 42, 6 Aa*M] halla. e. 44, 8 
frrofnaiJ/ innhjdlmrinn. c. 46, 11 /irreSf. Hier fügt die he. hinzu: 
hann vor fceddr L veira fyrr en Naraldr eim hdrfayri, eii kann lez 
ä dogum Olafn konungs Tryggvasonar , pä er kamt hafSt räÖi( 
prjä vetr JVoregi. Pal sumar var skirtir enn kelgi Otafr konuttgr, 
anno ab incamaiione domitti IX hundrati ära ok IX llgir ok VIII 
vetr. Veiri sidat- var krislnat Haiogaland. — Die bemertnDg 
ist chronologisch unrichtige wenn Oddr 50 jähre vor Haraldr 
härfagri, also im jähre 800 geboren und 998 gestorben wäre, 
BO hätte er 198 jähre, nicht wie die saga angibt 300 jähre ge- 
lebt.') 

b) In den versen. str. 5 ' Ramik\ fann ek (hss.). str. 6'' 
sex\ sjau (L). str. 6^ erinr var. str. 31* «] af (L, hss.). str. 
35 * parle] boriie (AB), str. 37 steht in allen hss. nach atr. 38, 
vgl. aber Arkiv VIII, 127 anm. str. 37 ' En pü. str. 38 ' Sßifr 
Idtlu um meyja mdlmping samil; die hier gewählte lesart ist 
eine eombination aus den verschiedenen hss. str. 41 >, 43 ■, 45 1 
Ok Sigurtir. str. 44' Skipo] skiSr. str. 44^ i okla. atr. 45' i] Par 
i. Str. 47' linder barpar\ lindi borüu. atr. 49* oesceil. str. 
51' skarpla] skarpr {skarpiigasl M), str. 51^ kvars] hvargi 

1) Beiläu&g bemerke ich, dasa die bemerkung ebensowenig zu der 
angäbe in S (c. 2, 13) atiinmt, Oddr habe lUO jähre gelebt; jene stelle 
kann also nicht dazu verwendet werden, die ursprünglichkeit der lesttrt 
C an dieaer daiiDtun. 
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er. 8tr. 52' barb] bar. stt. 59* «Öa hverr. atr. 59« frfFhian 
fvüa fläräban (M). str. 60 * ä*o/wÖ eiffi p-r (M). 

III. Nicht oder schwer zu lesen ist die hs. an den fol- 
genden stellen. 

e. 2, 12 Per — freu-, e. 4, 6 sott Grims. v. 8, 1 morkin 
e, n, 6 fara — sundii, zwischen konan und ä haben etwa 
6 bacbstabeu gestanden, welche fast ganz anlesbar sind {veZr 
M). e. 13, 2 segja. er — svu (M). hvat varti. c. 15,4 mamta. 
libendi. c. 15, 4. 5 vänt — nü (vor leggja). c. 20, 3 ( &■(/>- 
yd(J« — fflr (M). 

Der ranm geatiittet nicht, alle die stellen in e, 28 — 31, wo 
von M abweichende lesarten ans ABE oder cod. reg, 2845, 4*' 
(R der Herv. s.) siufgenommen sind, zu verzeielinen; man sehe 
die Leidener ausgäbe, leb gebe hier nur die wichtigsten ab- 
weicbnngen von M in den versen an. Die buehstaben zwischen 
klammern deuten die hs., ans der die in den text aafgenommene 
lesart stammt, an. 

e. 29. Str. S'' Büe\ Böß (HyndlnljöS, R). Barre] Barr (A). 
Töke] Takt (hss.). str. 8* borner] fceddir (hss.). str. 122 alalt] 
a/ Au/// (Bngge, Herv. s. 304). o/" fehlt (L). str. 14' Aflr/.«r(A)] 
reSiir s. h. (^ segir hanti). str. 15 ' rekkar] haiir (A). komner 
fehlt (AB). Str. 15^ eiga orrostu (AB). 

c. 30. Str. 16' „hvat er Jiü Hjälmarr!" segir Oddr, „kvi heflr 
pü pinum lit brugfiil?" z. 2—4 fehlen, A liegt der strophe zn 
gründe, str. 17- sekal] svhikaüa ek ](ß). str. 18' fold] 'felld' 
(hsB.). atr. 18- telak] lata (L). str. 18* Siglünom i] sigraSan 
(A). Str. 19i;i(]af (ABE). str. 19^ hirmzla] seimta (BR). atr. 
20' Leiddomk] heiiii (AB), str. 20 ^ 'agdna fil' (hsa.). str. 22 = 
hjalm ok] Hjäimars (hss.). str. 23^ aldre rdfie] athel lätii (R). 
str. 233 liß andvane] Uli megandi (R). atr. 25 ^ /aror] fara (hsa.). 
Str. 253 Ujalmar] mik (hss.). str. 25* rekkar] riki (AE). str. 27 
fehlt, A liegt der atrophe zn gründe, z. 1 fidm meipe] '/MheiSi' 
(R). z. 2 /lijgr honom epter] ok er eptir fiar (BR), 
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Agnarr, berserkr c. tO, 1; 40, t6. anhang II, str. 43. 
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44, 10. 

ö]7j6Sans mööir c. 24, 6. anhang II, str. 6. 

Ragnhildr Oddsdöttir c. 24, 11; 45,4; 46,11. 

1. Sigurt5r, systurson Odds c.4,6; 5, 1—3; 6,3; 7,10; 10,2; 15,5; 20,i; 

23, 5; 33,1. 

2. SigurÖr, Hünakappi c. 36, 9; 38,4, 8; 39, 1; 40, 1, 8, 10—13, 15—17, 

20, 21. anhang II, str. 33,* 87, 41, 43, 45, 50. 
Silkisif, döttir HerrautJs konungs c.36, 9; 44,11; 46,7,10. anhang I, 

Str. 17. anhang II, str. 63. 
Sjölfr, Himakappi c.30, 9; 38,4,8; 39,1—5; 40, 1—3, 8—12, 14—17, 

19—21. anhang II, str. 33, 34, 40, 42, 44, 48, 50, 55. 
Skolli, vikingr c. 25, 1 — 6; 40, 15. anhang II, str. 41. 

1. Soti, vikingr c. 16, 1, 2, 4, 6. Sötanautr, dreki c. 16, 7. 

2. S6ti? c. 30, 7. anhang II, str. 19. 
Svafrlami, jarl c. 29, 10. 

SseviÖr, vikingr c. 32, 2, 6, 8, 9; 40,19. anhang I, str. 8. anhang II, str. 49. 
Tindr, berserkr c. 29, 3. anhang II, str. 8. 
T 6 k i , berserkr c. 29, 3. anhang II, str. 8. 

1. Tyrfingr, berserkr c. 29, 3. anhang II, str. 8. 

2. Tyrfingr, sverÖ c. 29, 13, 16. 
ViÖforull s. Oddr. 

ViÖgVipr Alfsson c. 41, 10; 43, 1, 3, 8. 

ViÖkuÖr Hakonsson c.45, 5. 

ViÖkunnr i Bjarkey c.46, 11. 

Vilhjälmr, konungr i Ungaralandi c. 34, 2, 3; 35,2, 3. 

Yngvi s. Freyr. 

börör stafnglama c. 17,2, 5; 18,6,7; 26,9; 27,2; 28,1; 40,20. anhang 

I, str 6. anhang II, str. 51. 
9gmundr Ey}?jöfsbani c.26, 2—5, 7—10; 27, 3; 40,18. anhang I, str. 

7. anhang II, str. 46. 
Ol vir? c. 40, 13. anhang II, str. 38. 
91 vor, konungsdöttir i Irlandi c. 24, 3, 4, 9, 11, 12. 
9rvar-0ddr s. Oddr. 
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Agnafit c. 30, 7. anhang II, str. 20. 

Akvitanaland c. 33, 6. 

Akvitänir c. 33, 7; 40, 11. anhang I, str. 9. anhang II, str. 28, 34. 

Atalsfjall c. 40, 14. anhang II, str. 39. 

BenirjöÖr c. 1, 3, 9, 10, 12; 2, 5, 8, 12, 13; 4,1; 46,1, 3. anhang II, 

str. 1. 
Bjälkaland c. 41, 10, 13; 42, 6. 
Bjarkey c. 46, 11. 

Bjarmaland c. 4, 6; 6, 6; 15, 2; 18, 2; 25, 1; 26, 4; 34, 4. 
Bjarmar c. 7, 4; 8, 2, 4; 9, 1; 40, 13. anhang II, str. 37. 
B61m c. 29, 3. anhang II, str. 8. 
Danmork c. 23, 6. 
Eikreyjar c. 33, 1. 
Elfarsker c. 14,5; 15, 1; 26, 1. 

Elfarsund c. 40, 18. anhang I, str. 7. anhang II, str. 46. 
Elfr (= Gautelfr) c. 20, 1, 5; 25, 7. 
Englar c. 40, 20. anhang I, str. 14. anhang If, str. 53. Englagramr c. 40, 

15. anhang II, str. 41. 
Finnar (Finnur) c. 6,4,5; 10,3, 5; 12,6; 13,3; 24,6. anhang II, str. 6. 

Finnskrefit c. 10, 5, 6. 
Finnmork c. 6, 3; 10,1; 13,4. 
Flsemingjaland c. 29, 10. 

Flsemingjar c. 40, 20. anhang I, str. 14. anhang II, str. 53. 
Frakkar c. 40, 20. anhang I, str. 14. anhang II, str. 53. 
Frisir c. 40, 20. anhang I. str. 14. anhang II, str. 53. 
Gautland c. 40, 19. anhang I, str. 8. anhang II, str. 49. 
Gotland c.32,2. 

Grikkir c. 40, 12. anhang II, str. 36. 
Grikkland c.33, 2, 6. 
Häleygir c. 15,3. 

Halogaland c. 1, 1; 4,4; 14,4; 46, 11. 
H16sey c. 23,4; 40,16. anhang U, str. 42. 
llolmsnes c. 40, 15. anhang II, str. 41. 
Hrafnista c. 1,1, 11; 4,3, 4; 5,2; 14,1; 15,10; 16,7; 20,1; 23,5; 33,1 

45, 2, 4, 5. 

8** 



122 Orts- und vOlkerregister. 

Hrafnistnmenn c. 1,11. 

Hünalaud c.36,2; 44,10, 11; 45,2; 46,10. 

Hünaherr c.37, 1. 

irar c. 22, 1; 40, 2o. anhang I, str. 14. anhang II, str. 53. 

Irland (Iraland) c. 21,1; 22,8; 24, I, 2, 0,12; 45,4. anhang II, str. 6, 53. 

Jordan, a c. 34, 1. 

Jörsalaland c. 33,8; 34, 1. 

Munarvagar c. 28,3; 29,4. anhang II, str. 10. 

Naumdoelafj'lki c. 45, 5. 

Naumudalr c. 14, 4. 

NorÖymbraland c. 25, l, 5. 

Noregr c.1,12; 15,10; 20,5; 25,7; 45,2. 

Orkneyjar c. 20,5. 

Risaland c. 10, 8. 

SÄmsey c.28, 3; 30,7; 40,10. anhang II, str. 23, 18. 

Saxar c. 24, 6; 40,20. anhang I, str. 14. anhang II. str. 0,53. 

Sei und s. Sselund. 

Serkjar c.40, 12. anhang II, str. 36. 

Sigtünir c. 30, 7. anhang II, str. 18,25. 

Sikiley c.33,2, 5, 8. 

Sjaland s. Sselund. 

SkiÖa c. 16, 1; 40, 17. anhang II, str. 44. 

Skotar c. 40, 20. anhang I, str. 14. anhang II, str. 53. 

Skotland c. 20,5. 

SnÖreyskar meyjar c. 24,6. anhang II, str. 6. 

Sviar c. 40, 20. anhang I, str. 14. anhang II, str. 53. 

Sviasker c. 40, 17. anhang ü, str. 45. 

Svi}>jö& c. 17,3, 4; 20,1—3; 28,1; 30,6; 31,3; 32,1, 10. 

Syrland c. 34, 1. 

Sselund c. 19, 1, 2. Selund c. 40, 16. anhang II, str. 43. Sjaland c. 23, 

Tronuvägar c. 26, 1; 40, 18. anhang I, str. 7. anhang II, str. 40. 

Ulfsfjall c.40, 12. anhang U, str. 35. 

Ungaraland c. 34, 2; 36,2. 

Ungarar c. 35, 5. anhang I, str. 11. anhang II, str. 30. 

Upplendingakonungr c.l4, 5. 

Uppsalir c.30, 10; 31,4. anhang II, str. 26. 

Valskar dröser c. 24, 6. anhang II, str. 6. 

Vik c. 1, 1, 2, 9. 

Vina a c. 6, 6; 7,7. 

V in dar c. 40, 10. anhang II, str. 31. 
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b) zu den noten. 
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3 füge nach beinahe ein: gehört zu a/iir 
23 lies müsstest statt musst 

5 , c. 4, 1 n 4, 1 

17 „ Dainsleif , Dainsleif 

1 5 fg. füge hinzu : vgl. auch Hälfissaga cap. 5 (Bugge 8.6). 

9 lies c. 29, 6 statt c. 29, 5 

1 1 fg. dürfte die richtige Übersetzung sein : sie schleppen 
(^bugsieren') die schiffe ans land (mit hilfe der geruderten boote). 
29 a zeile i Mea hleyptSu atSktt hleyptu 
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Berichtignngen und nachtrilge. 
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c) zum anhang. 

S. 1 09 zeile 5. 6 lies wunderbares erzählend statt wunderbar ge- 
schwätzig. 

Zu der note zu s. 6 ^ ist hinzuzufügen : [Neben den formen qrmalr 
(nur cap. 1,17) und orvamelr (cap. 4, 5 ; 21, 2 u. ö.) begegnen noch on)amplr 
(nur cap. 28, 4) und grvamasUr (cap. 12, 1 und 29, 5). Das zweite glied 
des letztgenannten compositums ist altn. mcelir, m. 'mass'; dagegen er- 
weisen sich -malr, -molr und -melr als verschiedene formen eines als 
Simplex im altn. nicht mehr vorkommenden t<-stammes (urgerm. *malhuzy, 
dazu ahd. ma/aha, mhd. malhe Federtasche, mantehack'. 6.] 
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